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Geschäftsbericht
des Gemeinderates an den Stadtrat von Biel

Gemeinderechnungen und

statistische Chronik

1947
_-

Gemeindeverwaltung im allgemeinen

•	 Abstimmungen und Wahlen

Abstimmungen resp. Wahlen fanden im Berichtsjahr 6 statt, nämlich über 4 eidgenössische,
10 kantonale und 7 Gemeindevorlagen.

Gemeindeabstimmungen — Gemeindewahlen
(Siehe «Statistische Chronik» Tabelle 110)

1. Abstimmungen vom 17./18. Mai 1947:
Zahl der Stmmberechtigten : 14 490: Zahl der eingelangten Ausweiskarten : 6500 = 45 Prozent.

a) Erstellung von Schulhausbauten im Mühlefeldquartier:
Die Vorlage wurde mit 5727 gegen 618 Stimmen angenommen.

b) Verkauf der Autofabrik an die Firma General Motors Suisse S. A. mit Sitz in Biel:
Die Vorlage wurde mit 5955 gegen 366 Stimmen angenommen.

2. Abstimmung vom 5./6. Juli 1947:
Zahl der Stimmberechtigten : 14600; Zahl der eingelangten Ausweiskarten : 12 232 ^ 84 Prozent.

Initiative betr. die sofortige Erstellung kommunaler Wohnbauten:
Die Initiative wurde mit 6509 gegen 5158 Stimmen verworfen.
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3. Abstimmung und Wahl vom 20./21. Dezember 1947:
Zahl der Stimmberechtigten : 14 707; Zahl der eingelangten Ausweiskarten: 9131 = 62 Prozent.

a) Voranschlag für das Jahr 1948:
Die Vorlage wurde mit 6500 gegen 1936 Stimmen angenommen.

b) Ausrichtung von Teuerungszulagen an das Gemeindepersonal und die Lehrerschaft pro 1948:
Die Vorlage wurde mit 5804 gegen 2542 Stimmen angenommen.

c) Kreditüberschreitungen des Jahres 1946:
Die Vorlage wurde mit 5485 gegen 2852 Stimmen angenommen.

d) Wahl eines Stadtpräsidenten:
Zahl der Stimmberechtigten 	 14 707
Zahl der Stimmenden	 .	 9 131	 62 Prozent
Zahl der Stimmzettel	 9 121
Nicht in Betracht fallende Stimmen (leer und ungültig) 	 .	 123

	

Zahl der gültigen Wahlzettel	 8 998

Stimmen haben erhalten: Gemeinderat Albert Fawer 	 3 722
Gemeinderat Ed. Baumgartner .	 5 274
Andere Stimmen	 2

Gewählt wurde somit Gemeinderat Ed. Baumgartner, Schul- und Polizeidirektor.

Sfadfraf
(Amtsperiode 1945 /1948)

Mitglieder im Berichtsjahr

Von der sozialdemokratischen Partei
Affolter Moritz, Schmied
Brechbühler Walter, Chefmonteur
Brunner Jakob, Typograph
Clerico Baptiste, Schreiner
Glauser Jules, Gewerbeger. -Sekr.
Hänni Alfred, Geschäftsführer
Jaggi Fritz, Metallarbeiter

Berberat Albert, Lehrer
Chételat Léon, Sekretär FOMH

Kern Hans, Lehrer
Kessi Gottfried, Typograph
Liniger Walter, Mechaniker
Luginbühl Max, Werkmeister
Sigrist Hans, Metallarbeiter
Schait Gottlieb, pens. Maler SBBW
Schneiter Armin, Chauffeur

Vom Parti socialiste romand
Coullery Armand, Uhrmacher
Donzé Paul, Buchhalter

Schrämli Ernst, Postbeamter
Walter Werner. Mechaniker
Walter Werner, Arbeiter SBBW
Wüst Arthur, Dreher
Wyssbrod Fritz, Fakteur
Wyttenbach Walter, Wegmeister

Kurz Hermann, Handelslehrer
Streit Paul, Uhrmacher

Baumann Flans, Schreinermeister
Bauder Dr. Robert, Redaktor
Bleuer Hermann, Kaufmann
Bolliger Adolf, Malermeister
Bürgi Edwin, Landwirt
Calame André, Sekretär
Desalmand Léon, Kaufmann

Vom nationaldemokratischen Block
Etienne Marcel, Vertreter
Fischer Walter, Elektro-Installateur
Hadorn Herrn., Dachdeckermeister
Käser Hans, Direktor
Ledermann Gotth., Spenglermeister
Loher August, Mechaniker
Niklaus Werner, Metzgermeister

Rösli Ernst, Burgerschreiber
Suter Hans, Prokurist
Schöchlin Hans, Technikumsdirektor
Schorf Erwin, Ingenieur
Vaucher André, Uhrenfabrikant
Würsten Werner, Buchhalter
Wyss Eduard, Kaufmann

Alchenberger Alfred, Einzüger
Amstutz Fritz, Stellwerkwärter
Bürgi Rob., dipl. Velomech.-Meister

Von der Partei der Arbeit
Eisenring Rob., Masch.-Schlosser
Fell Paul, Journalist
Léschot Marcel, Commis

Nyffenegger Walter, Schmied-Mont.
Robert Philippe, Drogist
Zigerli Louis, Oberheizer
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Vom Landesring der Unabhängigen
Schietti Walter, Kaufmann 	 Tschanz Willy, kaufm. Angestellter	 Walter Richard, Handelslehrer

Von der liberal-sozialistischen Partei
Jaggi Fritz, Lehrer

Mutationen
An Stelle des zu Beginn des Jahres 1947 demissionierenden Stadtrates Tobler Paul rückte

als neuer Stadtrat nach: Herr Affolter Moritz.

Büro des Stadtrates
In der Stadtratssitzung vom 6. Februar 1947 wurde das Büro des Stadtrates für die Jahre

1947/48 wie folgt neu bestellt :
Präsident:	 Desalmand Léon, Kaufmann;
I. Vizepräsident: Hänni Alfred, Geschäftsführer;
II. Vizepräsident: Berberat Albert, Lehrer;
Stimmenzähler:	 Amstutz Fritz, Stellwerkwärter; Suter Hans, Prokurist.

Büro der Geschäftsprüfungskommission
Der Stadtrat wählte in der Sitzung vom 6. Februar 1947 als Präsident der Geschäftsprü-

fungskommission Stadtrat Glauser Jules, Gewerbegerichtssekretär, und als Vizepräsident Stadtrat
Calame André, Sekretär.

Sitzungen des Stadtrates

Im Berichtsjahr fanden 11 Sitzungen statt (davon 2 Doppelsitzungen); es wurden insgesamt
100 Geschäfte behandelt.

Wahlgeschäfte

a) Kommissionsersatzwahlen

Gymnasiumskommission: Aebersold Ernst, Schulinspektor, an Stelle des zurückgetretenen Güntert
Paul. Blandenier Paul-André, Commis, an Stelle des zurückgetretenen Fuchs André. Rösch
Arthur, Notar, an Stelle des zurückgetretenen Aebersold Ernst.

Finanzkommission: Poupon Otto, Lehrer, an Stelle des zurückgetretenen Ernst von Niederhäusern.
Dr. Bührer Hans, Fürsprecher, an Stelle des zurückgetretenen Bleuer Hermann.

Französische Primarschulkommission: Rosselet Jean, Buchhalter, an Stelle des zurückgetretenen
Fleury Edmond. Thorens James, Vertreter, an Stelle des verstorbenen Boillat Alphons.

Sekundarschulkommission Madretsch: Tüscher Walter, Kanzlist, an Stelle des zurückgetretenen
Tschäppeler Fritz.

Verkehrskommission: Etienne Marcel, Vertreter, an Stelle des zurückgetretenen Borel Charles.

Hilfsklassenkommission: Bailly Gaston, Pfarrer, an Stelle des verstorbenen Pfarrer Lötscher.

Fürsorgekommission: Fell Paul, Journalist, an Stelle des zurückgetretenen Hans Schneider.

b) Beamtenwahlen
Anlässlich der Behandlung des Voranschlages für das Jahr 1947 wurde bei der Finanz-

direktion die Stelle eines Liegenschaftsverwalters im Beamtenrang neu geschaffen. In der Sitzung
vom 12. Juni 1947 wählte der Stadtrat an diese Stelle Herrn Werner Iseli, bisher Sekretär der
Finanzdirektion.

Mit der Annahme des Voranschlages für das Jahr 1947 wurde die Trennung des Stadtbau-
amtes in ein Hoch- und ein Tiefbauamt vorgenommen und gleichzeitig ein zweiter Beamtenposten
als Stadtbaumeister geschaffen, während der bisherige Stadtbaumeister Schaub als Stadtingenieur
bezeichnet wurde. In der Sitzung vom 25. September 1947 wählte der Stadtrat als neuen Stadtbau-
meister Herrn Peter Rohr, dipl. Architekt E.T. H., Adjunkt des Stadtbaumeisters von Bern.



c) Primarlehrer- und Prim arlehrerinnenwahlen
Im Berichtsjahr fanden 5 Neuwahlen von Primarlehrern und Primarlehrerinnen ( statt.

Ferner wurden im Berichtsjahr erstmals alle Primarlehrer, Primarlehrerinnen und Hand-
arbeitslehrerinnen gesamthaft für eine neue Amtsdauer von 6 Jahren wiedergewählt.

Uebrige Geschäfte

Allgemeine Verwaltung
Die Genehmigung der Verwaltungsrechnungen und des Geschäftsberichtes 1946 erfolgte in

der Stadtratssitzung vom 17. Juli 1947.

Der Voranschlag für das Jahr 1948 wurde in der Sitzung vom 20. November 1947 behandelt.

Spezielle Geschäfte und Beschlüsse

J. Garantieerneuerung für das Gymnasium und die Progymnasien. Die Gemeinde übernimmt für
eine sechsjährige Periode, d. lh. vom 1. April 1947 bis 31. März 1953, die gesetzlichen Leistungen
an die Progymnasien und das städtische Gymnasium unter dem Vorbehalt, dass auch der Staat
Bern seinerseits die ihm auffallenden Verpflichtungen übernimmt.

Als Vertreter der Gemeinde in der Gymnasiumskommission werden für die Amtsdauer 1947/
1953 gewählt die Herren: Aebersold Ernst, Schulinspektor; Fuchs André, Musiker; Kiener Ernst,
Pfarrer; Kunz Otto, Redaktor.

2. Verkauf der Autofabrik an die Firma General Motors Suisse S. A. Der Gemeinderat hat mit der
General Motors Suisse S. A. unterm 20. Februar 1947 einen Kaufvertrag abgeschlossen betreffend
die von der Gemeinde Biel im Jahre 1935 erstellte Autofabrik an der Salzhausstrasse. Damit
geht die ganze Besitzung an der Salzhausstrasse, Parzelle Nr. 6709 III und das Terrain Parzelle
Nr. 4401 an der Johann-Aberli-Strasse in das Eigentum der General Motors Suisse S. A. über.
Der Kaufpreis beträgt nach Abzug der von der General Motors bereits geleisteten Amortisationen
Fr. 2121412.50. Diesem Kaufvertrag wurde die vorbehaltene Genehmigung erteilt, und zwar
vom Stadtrat in der Sitzung vom 17. April und vom Volk in der Gemeindeabstimmung vom
17./18. Mai 1947.

3. Ausrichtung von Teuerungszulagen an das Gemeindepersonal und die Lehrerschaft für das zweite
Halbjahr 1947. Im Voranschlag 1947 wurde die Teuerung mit 43 Prozent angenommen und eine
entsprechende Kreditsumme für die Zulagen eingesetzt. In Wirklichkeit entwickelte sich aber die
Teuerung nach dem Bieler Index anders und es ergab sich auf Mitte des Jahres eine Erhöhung
von 5,15 Prozent, was bei einer Lohnsumme von Fr. 4800000.— rund Fr. 250000.— ausmacht.
Der Stadtrat bewilligte deshalb in der Sitzung vom 25. September 1947 einen Nachkredit von
Fr. 250 000.— für die vollständige Ausrichtung der prozentualen Teuerungszulagen an das Ge-
meindepersonal und die Lehrerschaft für das Jahr 1947, nach der im Volksbeschluss vom 29. De-
zember 1946 vorgesehenen Regelung.

4. Schenkung der Besitzung Leubringen Chemin de la Maison Blanche Nr. 7, der Frau Wwe. Alice
Meyer an die Gemeinde Biel. Die in Territet wohnende Frau Wwe. Alice Meyer hat mit Zustim-
mung ihres Sohnes Maurice Meyer der Stadt Biel ihre Besitzung in Leubringen, Grundbuch
Nr. 539, schenkungsweise vermacht. Die Gemeinde übernimmt einzig die Grundpfandschuld
von Fr. 38 458.70. Die Besitzung enthält einen Orgelsaal mit Messianum und verschiedene
andere Lokalitäten. Der Orgelsaal wird der Musikschulgesellschaft zur Verfügung gestellt, wäh-
renddem die übrigen Räume für Repräsentationen und Sitzungen der Gemeindeverwaltung ver-
wendet werden. Mit der Besitzung wurden sämtliche Einrichtungen und das gesamte Inventar
ebenfalls schenkungsweise der Gemeinde überlassen. Die hochherzige Schenkung ist vom Stadt-
rat in seiner Sitzung vom 30. Oktober 1947 angenommen und bestens verdankt worden.

5. Umwandlung des 4 Prozent-Anleihens von 1937. Mit Beschluss vom 30. Oktober 1947 wird das
bisherige 4 Prozent-Darlehen der Stadt Biel von ursprünglich 3 Millionen Franken bei der
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Schweizerischen Volksbank von restanzlich Fr. 2 086 377.60 umgewandelt in ein 3 1/4 Prozent-
Darlehen von Fr. 2000000.— bei der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt in Luzern.

6. Ausrichtung von Teuerungszulagen an das Gemeindepersonal und die Lehrerschaft für das
Jahr 1948. In der Stadtratssitzung vom 20. November wurde beschlossen, dem festangestellten
Gemeindepersonal und der Lehrerschaft der städtischen Schulen im Jahre 1948 Teuerungszu-
lagen als Zuschüsse an die verteuerte Lebenshaltung zu den ordentlichen Löhnen und Besol-
dungen auszurichten wie folgt:

a) Ein prozentualer Teuerungsausgleich von 10 Prozent unter dem am 31. Dezember 1947 und
am 30. Juni 1948 geltenden Bieler Index;

b) eine Grundzulage an das gesamte Personal von Fr. 300. 	  im Jahr;

c) eine Familienzulage für Verheiratete von jährlich Fr. 600.—;

d) eine Kinderzulage von Fr. 10.— je Monat für jedes Kind unter 20 Jahren und ohne eigenen
Verdienst.

Die Höhe der prozentualen Zulage ab 1. Januar und 1. Juli 1948 wird vom Gemeinderat
festgesetzt, gestützt auf den jeweiligen Bieler Index, unter Berücksichtigung des in lit. a) auf-
gestellten Grundsatzes.

Für die Ausrichtung dieser Teuerungszulagen wurde ein Kredit bewilligt in der Höhe
von Fr. 3 375 000.—, wie er in den Voranschlag 1948 aufgenommen worden ist.

7. Terrainerwerbungen. Die Gemeinde erwarb:

a) Von Alfred und Kurt Jaggi in Mett die Parzelle Nr. 7676 am Löhrenweg in Mett zum Preise
von Fr. 241422.—, zuzüglich Entschädigung von Fr. 7146.— für Drainagearbeiten;

b) von Architekt Theodor Mäder in Biel die. Parzelle Nr. 4681 in den «Löhren» in Mett zum
Preise von Fr. 124 252.80;

c) von der Firma Grüring & Cie. A. G., Konstruktionswerkstätte in Biel-Mett, die Parzellen
Nr. 4521 und 4529 «Hinter der Kirche» in Mett, zum Preise von Fr. 50650.—;

d) von Herrn Jakob Horst, Landwirt in Biel-Mett, die Parzellen Nr. 4527 und 4528 «Hinter der
Kirche» in Mett, zum Kaufpreis von Fr. 37 750.—;

e) von der Erbengemeinschaft Ritter die Parzelle Nr. 4524 «Hinter der Kirche» in Mett, zum
Preise von Fr. 16 600.— ;

f) von Frau Elise Baumann in Grenchen die Parzelle Nr. 5365 in der Schulersmatt in Madretsch,
zum Kaufpreis von Fr. 181 692. - ;

g) von der Erbengemeinschaft Rossel die Parzellen Nr. 611, 613 und 614 am Schlössliweg und
am Schrägweg, zum Kaufpreis von Fr. 71004.- .

B. Terrainabtretungen. Die Gemeinde hat verkauft:

a) An die Firma Jacques Müller A. G., Papierwarenfabrik, Biel, einen Bauplatz an der projek-
tierten verlängerten Mattenstrasse zum Preise von Fr. 45038.—;

b) an die Fédération Horlogère Biel verschiedene Teilstücke von Parzellen Nr. 2628, 6781 und
2631 an der Silbergasse/Murtenstrasse zum Preise von Fr. 110800.—;

dagegen hat die Gemeinde von der Fédération Horlogère je ein Stück Bauland und Strassen-
terrain übernommen zum Kaufpreis von Fr. 25200.—;

c) an die Firma Benoit-Merz, Metallgiesserei und mechanische Werkstätte Biel, einen Bauplatz
vom Industrieland an der verlängerten Mattenstrasse zum Preise von rund Fr. 44800.—.

9. Kreditbewilligungen für Bauten, Anlagen und Anschaffungen. Im Berichtsjahr wurden folgende
Kredite bewilligt:
1. Für die Erstellung der Schwalbenstrasse .	 Fr. 42 180.---

und des Spiriweges im Champagnequartier	 „ 45 740.-

2. Für den Bau von Strassen im Mettfeld, inkl. Erstellung der Kanalisation
und der Gas- und Wasserhauptleitungen	 „ 56 600.—
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3. Für die Korrektion des Finkenweges im Quartier Madretsch Fr. 42 000.

4. Für die Erstellung einer Kanalisation in der Solothurnstrasse 52 700.-

5. Für den Bau einer Transformatorenstation am Schleusenweg 52 300.

6. Für den Ankauf eines Traktors mit Anhänger für das Gaswerk „ 42 015.-

7. Für die Erstellung von Schulhausbauten im Mühlefeldquartier „	 1 026115.

B. Für den Ankauf der Besitzung Mattenstrasse Nr. 38 und 38a von Gärt-
nermeister Brechbühl 	 . „ 50 000. 

9. Für die Umgestaltung und die baulichen Erweiterungen des Flugplatzes
im Bözingenfeld	 .	 • „ 182 800.-

10. Für den Bau von Kindergärten in den Quartieren Madretsch und Mett . „ 183 200.-

11. Für die Renovation und den Ausbau der Küche im früher» Grand Hotel
Magglingen für die Zwecke der eidg. Turn- und Sportschule „ 65 420.-

12. Für die Beschaffung von Büroräumen für die Stadtverwaltung, Umbau
der Blöschbesitzung und bauliche Veränderungen im Verwaltungsge-
bäude I Burg „ 355 000.--

13. Für den Ausbau der Wasserversorgung in Vingelz durch Erstellung eines
Pumpwerkes und Reservoirs „ 288 000.-

14. Für die Wiederinstandstellung des Sportplatzes «Längfeld» in Mett „ 62 500.-

15. Für die Erstellung einer Strasse im Geyisried 	 . )1 900.-

16. Für die Erweiterung der Zentral-Schiessanlage im Bözingenmoos, d. h.
für die Ausführung der I. Etappe, einen Beitrag à fonds perdu von „ 151 000.--

17. Für den Um- und Ausbau der Hochbauten im Strandbad, I. Etappe „ 86 280.-

18. Für die Neuerstellung eines Gasofeneinbaues im Gaswerk 	 . „ 140 400.-

19. Für den Ausbau des Gas- und Wasserhauptleitungsnetzes im Gebiet
Orpundstrasse/Löhrenweg	 . 1/ 300.-

10. Unterstützung des Wohnungsbaues.
1. Der Wohnbaugenossenschaft «Daheim» wurde für ihre Neubauten am

Lindenweg und Dählenweg, 4. Etappe in Madretsch, eine zweite Hypo-
thek gewährt im Betrage von Fr. 45 000.-

2. Der Wohnbaugenossenschaft «Daheim» wurde ein Baurecht auf einem
Bauplatz an der Orpundstrasse im Halte von rund 5500 m 2 eingeräumt;
die Genossenschaft hat als Entschädigung für die Landüberlassung eine
jährliche Grundrente zu entrichten.

Unter der Voraussetzung, dass Bund und Kanton je 15 Prozent Sub-
vention gewähren, hat die Gemeinde das Bauvorhaben ebenfalls mit
15 Prozent der subventionsberechtigten Baukosten unterstützt, ausma-
chend höchstens .	 Fr. 127 500.

3. Der Baugenossenschaft «Fröhlisberg» wurde ein Baurecht auf einem
Bauplatz auf der sogenannten Mühlematt in Biel-Mett im Halte von rund
6480 m 2 eingeräumt; die Genossenschaft hat als Entschädigung für die
Landüberlassung eine jährliche Grundrente zu entrichten.

Unter der Voraussetzung, dass Bund und Kanton je 15 Prozent Sub-
ventionen gewähren, hat die Gemeinde das Bauvorhaben ebenfalls mit
15 Prozent der subventionsberechtigten Baukosten unterstützt, d. h. höch-
stens mit	 .	 Fr. 180 000.

4. Zur Fortsetzung der Aktion für die Milderung der Wohnungsnot hat die
Gemeinde Biel Beiträge an den Neuwohnungsbau gewährt zur Auslö-
sung der Bundes- und Kantonssubventionen. Es wurde hiefür ein Kredit
zur Verfügung gestellt von . 	 Fr. 200 000.—

6



5. Der Siedlungsgenossenschaft «Im Mösli» hat die Gemeinde eine Bau-
subvention von 15 Prozent der subventionsberechtigten Bausumme ge-
währt, nämlich .	 Fr. 87 000.—
für die 4. Bauetappe nördlich des Brüggmattenweges, bestehend in der
Erstellung von 24 Einfamilienhäusern auf einer schon früher im Bau-
recht zur Verfügung gestellten Bauparzelle.

6. Das Bauvorhaben der Baugenossenschaft «Mon Home» für die Erstel-
lung von 27 Wohnungen am Obern Quai wurde mit einer Gemeinde-
subvention von 10 Prozent der Baukostensumme unterstützt, d. h. mit . 	 Fr. 65 100.—
unter der Voraussetzung, dass Bund und Kanton ebenfalls Subventionen
gewähren.

7. Für die Unterstützung des Bauprojektes der Bieler Wohnbaugenossen-
schaft für 16 Wohnungen an der Waldrainstrasse, wurde eine Subven-
tion von 10 Prozent der Baukostensumme bewilligt, ausmachend 	 Fr. 53 940.—
unter der Voraussetzung, dass Bund und Kanton ebenfalls Subventionen
gewähren.

B. Der Baugenossenschaft «Siedlung sonniger Hof» wurde für die Erstel-
lung von zwei Mehrfamilienhäusern am Geyisriedweg eine Bausubven-
tion gewährt von 15 Prozent der Baukostensumme, ausmachend 	 Fr. 77 100. —
sowie für zwei Mehrfamilienhäuser an der Orpundstrasse eine Subven-
tion von 10 Prozent der Baukostensumme, ausmachend höchstens	 .	 Fr. 55 800.-

9. Der Baugenossenschaft «Le Verger.> wurden für die Erstellung von drei
Zweifamilienhäusern im Beaumont, je vier Zweifamilienhäusern im
Mühlefeld-Süd und im Geyisried, Bausubventionen gewährt von 10 Pro-
zent der Baukostensummen, ausmachend insgesamt . 	 Fr. 95 900.-

10. Der Baugenossenschaft «Fröhlisberg» wurde ein Baurecht eingeräumt
auf einer Baulandparzelle in der «Löhre» in Mett im Halte von 5161 m2;
als Entschädigung für die Landüberlassung hat die Genossenschaft
eine jährliche Grundrente zu entrichten.

Unter der Voraussetzung, dass Bund und Kanton je 15 Prozent Subven-
tionen gewähren, hat die Gemeinde das Bauvorhaben der Genossen-
schaft für die Erstellung von 4 Gebäudeblocks zu je 8 Wohnungen
ebenfalls mit 15 Prozent der subventionsberechtigten Baukostensumme
unterstützt, ausmachend höchstens	 .	 Fr. 150 000.—

11. Bauabrechnungen. Es wurden folgende Abrechnungen genehmigt:

a) Ueber die Einrichtung von Notwohnungen am Mösliweg im Betrage von Fr. 48 099.96;

b) über die Korrektion der Murtenstrasse im Betrage von Fr. 125 570.19.

12. Einbürgerungen. Gemäss Artikel 42, Ziffer 21 der Gemeindeordnung und 4 1 des städtischen
Reglementes vom 3. Juni 1913 wurde die Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes im Berichts-
jahr erteilt an 5 Gesuchsteller. Die Zusicherungen umfassen insgesamt 7 Personen (5 Gesuch-
steller und 2 Ehefrauen). Von den Gesuchstellern sind 2 italienischer, 2 deutscher und 1 fran-
zösischer Nationalität.

Es handelt sich um folgende Personen :

Campioli Emo, geb. 1920, italienischer Staatsangehöriger;

Donnat Gaston André, geb. 1914, französischer Staatsangehöriger;

Ibach Augustin, geb. 1918, deutscher Staatsangehöriger;

Kopp Erwin, geb. 1924, deutscher Staatsangehöriger;

Lale Demoz-Joseph Prosper, geb. 1890, italienischer Staatsangehöriger.
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Interpellationen, Motionen, Postulate

Interpellationen

Rösli: Am 31. August 1944 hat der Stadtrat dem Reorganisationsvorschlag betreffend das Museum
Schwab und die städt. Sammlungen zugestimmt. Es wurde als erste Etappe der Umbau des
Museums Schwab beschlossen und der Kredit hiefür bewilligt.

Nachdem nun das Museum Schwab, enthaltend die prähistorischen und römischen Samm-
lungen, in diesem Jahr eröffnet wird, ist der Zeitpunkt gekommen, da sich die Behörden
mit der Erstellung eines Ausstellungsgebäudes für die Kunstsammlungen zu befassen
haben.

Der Gemeinderat wird um Bericht ersucht, welches seine diesbezüglichen Absichten sind
und ob in dieser Sache bereits etwas geschehen ist.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1948.

Clerico und Brechbühler: Ist der Gemeinderat nicht auch der Auffassung, dass endlich etwas ge-
schehen müsste auf dem verödeten Areal Silbergasse/Wyttenbachstrasse, das jetzt neuer-
dings sogar als Schuttablagerungsplatz und für andere, weniger hygienische Bedürfnisse
benützt wird. Gerade dieser Platz, der sehr oft von Wagen auswärtiger Automobilisten
umstellt und der Kritik dieser Leute ausgesetzt ist, hinterlässt sicher für unser Stadtinneres
keinen guten Eindruck, ganz abgesehen davon, dass es für die Anwohner ein ganz uner-
freulicher Zustand ist.

Antwort: Für die Herrichtung eines Parkplatzes für Automobile hat der Gemeinderat bereits einen
Kredit bewilligt. Er sichert die Inangriffnahme der einfachen Instandstellungsarbeiten auf
Ende September zu. Der Erstellung eines guten Rasenplatzes stehen noch Schwierigkeiten
in der Materialbeschaffung entgegen.

Brechbühler: Der Gemeinderat wird ersucht, dem Stadtrat umgehend Bericht zu erstatten über:

1. Was hat der Gemeinderat bis jetzt für die Sicherstellung der Stadt mit Wasser vorge-
kehrt?

2. Was gedenkt der Gemeinderat zu tun, um einem allfälligen Wassermangel zu begegnen?

Nyffenegger und Mitunterzeichner: Seit Jahren besteht in unserer Stadt Wassermangel; welche
Massnahmen hat der Gemeinderat getroffen, um diesen Uebelstand zu beheben?

Ist der Gemeinderat bereit und in der Lage, Auskunft zu geben über :

1. Welches Ergebnis hatten die Sondierungen in den seeländischen Gemeinden?

2. Bestehen Pläne oder Projekte zu vermehrter Zuleitung von Quellwasser aus dem Jura-
Gebiet?

3. Werden Vorkehrungen getroffen, um die Quelle von Rondchâtel voll zu erfassen, bezw.
dem Wassernetz zuzuführen?

Antwort auf die beiden vorstehenden Interpellationen:

Die Bemühungen um Besserung der Verhältnisse gehen auf Jahre zurück; es liegen positive
Ergebnisse vor für die bessere Fassung der Leugenenquelle. Durch Zuführung neuen Was-
sers von der seeländischen Wasserversorgung von Brügg her ergab sich bereits eine Ver-
besserung. In normalen Zeiten stehen aus eigenen Quellen 37000 m' täglich zur Verfügung,
währenddem nur 25 000 m 3 gebraucht werden. In trockenen Zeiten ändert sich dieses Ver-
hältnis vollständig. Die seeländische Wasserversorgung kann nur 1200 Minutenliter abge-
ben, während wir aber 6000 benötigen. Eine Mehrbelieferung vom Seeland her hätte den
Bau eines neuen Grundwasserbrunnens zur Voraussetzung; dies wiederum verlangt genaue
Abklärung, wo zu bohren und zu fassen ist, um gutes und genügend Wasser zu erhalten.

Die Zuführung von Wasser aus dem Seeland soll so dimensioniert werden, dass für lange
Zeiten Genüge geleistet wird. Es sollen hier die Lehren anderer Gemeinden ausgewertet
werden.
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Die Verwendung von Seewasser muss aus hygienischen Gründen abgelehnt werden. Die
Verunreinigung des Sees ist derart, dass trotz Filtrieranlagen die Reinigung nicht genügend
vollzogen werden könnte. Die eigene Fassung, Pumpanlage und Rohrleitung wird unsere
Wasserversorgung derart sicherstellen, dass auf lange Zeit Sicherheit besteht.

Fell für P. d. A.:

1. Ist dem Gemeinderat bekannt, dass zufolge mangelhafter amtlicher Vorbereitung die
Gemeindeabstimmung vom 6. Juli 1947 nicht ordnungsgemäss durchgeführt werden
konnte?

2. Ist der Gemeinderat in der Lage, bekanntzugeben, wer für die festgestellten Unregel-
mässigkeiten die Verantwortung trägt?

3. Ist der Gemeinderat bereit, den gegen diese gesetzwidrige Abstimmung eingereichten
Rekurs zuständigenorts zu unterstützen?

Es wird beantragt, die Interpellation dringlich zu behandeln.

Antwort: Der begangene Fehler liegt darin, dass zu wenig Stimmzettel für die Wohnbau-Initiative
der Partei der Arbeit gedruckt worden waren; doch muss die Anschuldigung, dass das
Stimmgeheimnis verletzt worden sei, zurückgewiesen werden. Der Mangel an Stimmzetteln
ist wie folgt zu erklären :

Die ganz ausserordentliche Stimmbeteiligung von über 80 Prozent, die für Biel einzig da-
stehend ist, konnte absolut nicht erwartet werden. Sogar bei hitzigen Gemeindewahlen
kam man nur auf 65 Prozent. Die. Stadtkanzlei konnte deshalb wohl annehmen, dass
80 Prozent Stimmzettel genügen würden, denn niemand, auch die Interpellanten nicht
haben eine solch hohe Beteiligung erwartet. Der Umstand, dass die schon knappen Stimm-
zettel auf 8 verschiedene Stimmlokale verteilt werden mussten, wirkte sich erschwerend
aus. Verschiebungen von einem Lokal ins andere waren deshalb unvermeidlich und kamen
auch für die kantonale und eidgenössische Vorlage vor. Weil nun am Sonntag zeitweise
tatsächlich keine Gemeindestimmzettel mehr vorhanden waren, konnten nach den Angaben
der Vizepräsidenten ungefähr 55 Bürger ihr Stimmrecht nicht ausüben, weil sie nicht warten
konnten, bis neue Stimmzettel auflagen. Die Stadtkanzlei veranlasste sofort die Herstellung
von vervielfältigten Stimmzetteln, wobei das Papier absolut nicht schlechter war als das
der gedruckten Zettel. Ein Eingriff in das Stimmgeheimnis fand somit nicht statt.

Zum Begehren der Partei der Arbeit um Aufhebung des Abstimmungsergebnisses ist zu
sagen, dass ein entscheidender Einfluss auf das Abstimmungsergebnis nicht nachgewiesen
werden konnte. Für die Initiative stimmten 5158 Bürger mit fa, dagegen 6509 mit Nein;
Differenz zu Gunsten der Neinstimmen somit 1351. Auch wenn angenommen wird, die bei
der Ausübung ihres Stimmrechts verhinderten 55 Bürger hätten für die Wohnbau-Initiative
gestimmt, so hätte dies am Ausgang der Abstimmung absolut nichts geändert.

Die Erledigung des Geschäftes fällt in das Jahr 1948. (Die Beschwerde der Partei der
Arbeit wurde vom Regierungsrat abgewiesen).

Kern: Betr. ungenügende Kredite für den Bau eines Trolleybusdepots: Gemäss Beschluss der Ein-
wohnergemeinde vom 22. September 1946 steht für den Umbau (resp. Neubau) der Werk-
stätte-, Depot- und Verwaltungsgebäude der städtischen Transportanstalten ein Kredit von
Fr. 705 000.— zur Verfügung.

Laut Aufstellung des Stadtbauamtes vom 21. April 1947 ist für den Bau einer Trolleybus-
garage mit Dienstgebäude (Projekt Mäder) mit einer Gesamtaufwendung von Fr. 1621200.—
zu rechnen.

Bei Ausführung einer 1. Bauetappe, welche den Bau einer Trolleybusgarage für 28 Wagen,
Werkstätte und reduzierte Dienstgebäude vorsieht, ergeben sich Kosten im Betrage von
Fr. 1 095 200.—.
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Wann und in welcher Form gedenkt der Gemeinderat um die fehlenden Kredite nach-
zusuchen?

Ist der Gemeinderat bereit, dem Stadtrat das definitive Projekt zur Genehmigung zu unter-
breiten?

Für die Interpellation wird sofortige Behandlung verlangt.

Antwort: Die Zahlen, mit denen der Interpellant operierte, sind solche, die weder von der Bau-
direktion, noch vom Gemeinderat genehmigt sind ; er hat sie nur auf dem Wege der Indis-
kretion erhalten können. Der Gemeinderat weiss, dass mit den Krediten, wie sie in der
Gemeindevorlage angegeben wurden, wegen der anhaltenden Teuerung nicht mehr aus-
zukommen ist und dass man deshalb gezwungen sein wird, Nachkredite zu verlangen. Der
Gemeinderat hat von Architekt Mäder ein bedeutend reduziertes, dem ersten Programm
entsprechendes Projekt verlangt, das nun aufgestellt und dem Stadtrat zur Behandlung
unterbreitet werden wird.

Brechbühler: Sind dem Gemeinderat die unhaltbaren Zustände im Strandbad in Bezug der Kabinen
und dem Restaurationsbetrieb bekannt?

Wenn ja, wie und wann gedenkt der Gemeinderat diese misslichen Zustände zu beheben?

Antwort: Es ist dem Gemeinderat längst bekannt, dass verschiedene Aenderungen im Strandbad
dringlich sind; es liegt auch bereits ein Umbauprojekt vor, doch musste dieses noch zurück-
gestellt werden, weil die Erstellung neuer Wohnbauten noch dringender ist. Sobald es die
Wohnungsmarktlage und die Materialbeschaffung ermöglicht, werden die allerdringendsten
Ausbau- und Umbauarbeiten in Angriff genommen.

Jaggi: Ist der Gemeinderat nicht auch der Meinung, dass über den Absatz von Strom und Gas nun
doch gewisse städtische Richtlinien endlich am Platze wären?

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1948.

Alchenberger und Mitunterzeichner: Wie weit ist die Leitungsführung der Madretscher Trolleybus-
linie über die Mühlebrücke (gemäss Stadtratsbeschluss vom 17. Juli 1947) gediehen?

Antwort: Die Arbeiten für den Madretscher Trolleybusbetrieb sind bereits weit fortgeschritten;
wollte man jedoch diese Linie vor der Umstellung der Bözingerlinie auf Trolleybus in Be-
trieb setzen, müsste ein Provisorium geschaffen werden bezüglich der Leitungsführung
durch die Kanalgasse.

Um die Einholung besonderer Kredite hiefür zu vermeiden, wird vorläufig noch der Auto-
bus nach Madretsch fahren; die Arbeiten für die Umstellung auf Trolleybus sollen aber so
gefördert werden, dass die Madretscherlinie gleichzeitig mit der Bözingerlinie in Betrieb
genommen werden kann.

Zigerli: Sind dem Gemeinderat die unhaltbaren und verkehrsgefährdeten Parkierungsverhältnisse
in den Hauptstrassen der Stadt bekannt? Welche sofortigen Massnahmen gedenkt der
Gemeinderat zu treffen, um eine Beseitigung der allgemein kritisierten Uebelstände zu
erwirken?

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1948.

Hänni und Brechbühler: Wie dem Gemeinderat bekannt sein wird, hat der Bund und Kanton ab
1. Januar 1948 zur Förderung des Wohnungsbaues neue Subventionsbedingungen festge-
setzt. Ist der Gemeinderat bereit, ab 1. Januar 1948 eine Neuregelung der Subventionen
für den Wohnungsbau dem Stadtrat zu unterbreiten, in dem Sinne, dass die Stadt Biel eine
Erhöhung der Subventionen vornimmt, damit die Subventionen wenigstens auf der gleichen
Höhe wie bisher ausgerichtet werden?

10



Da die Baukosten immer noch steigen und immer noch eine grosse Wohnungsnot herrscht,
betrachten wir es als eine Notwendigkeit, dass die Subventionen ungekürzt weiter ausge-
richtet werden, damit keine übersetzten Mietzinse verlangt werden müssen.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1948.

Eisenring: Der Gemeinderat wird ersucht, dem Stadtrat Bericht und Antrag zu unterbreiten:

1. Ist der Gemeinderat nicht auch der Ansicht, dass die Duschenanlagen im Schulhaus Mett
den Schülern wieder freigegeben werden sollten?

2. Ist der Gemeinderat in der Lage, dem Stadtrat Bericht zu erstatten über die Vorarbeiten
betr. Turnhalle mit Duschenanlage in Bözingen?

3. Ist es möglich, die Anlagen der Bevölkerung zur Benützung offen zu halten?

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1948.

Motionen

Nyffenegger und Mitunterzeichner: Der Gemeinderat wird eingeladen, dem Stadtrat baldmöglichst
eine Vorlage betreffend Weiterführung der Teuerungsbeihilfe an Minderbemittelte ab
1. April 1947 soweit als möglich in Zusammenarbeit mit dem Kanton zu unterbreiten.

Antwort: Der Bund hat sich bereit erklärt, seinen Beitrag bis Ende März 1947 weiter zu leisten.
In Besprechungen mit der Kantonsbehörde wurde erreicht, dass diese sich für die Weiter-
führung der Hilfe ohne Bund einsetzen und die Hälfte der Kosten übernehmen will. Ein
bezüglicher Vorschlag wird nächstens vom Grossen Rat behandelt werden können. Der
Gemeinderat seinerseits hat für den Fall der Annahme ebenfalls Weiterführung der Teue-
rungsbeihilfe beschlossen.

Die Motion wird hierauf erheblich erklärt.

Wyssbrod und Mitunterzeichner: Der Gemeinderat wird beauftragt, die Linie des Madretscher
Trolleybusses wie bisher die Autobuslinie durch die Neumarktstrasse — Kanalgasse - -
Mühlebrücke -- Zentralstrasse zu führen und nicht, wie beabsichtigt, in die Dufourstrasse
und Nidaugasse zu verlegen.

Antwort: Es ist vorgesehen, die Linienführung für den Madretscher Trolleybus durch die Dufour-
strasse 	  Nidaugasse zu leiten, was allerdings aus der Botschaft an die Stimmberechtig-
ten nicht ersichtlich war. Es handelt sich jedoch bei dieser Lösung nur um ein Provisorium.
Die definitive Linienführung soll später, d. h. bei der Aufnahme des Trolleybusbetriebes
auf der Bözinger Linie, neu geprüft werden.

Die Motion wird mehrheitlich erheblich erklärt, womit die Linienführung durch die Kanal-
gasse beschlossen ist.

Bürgi und Mitunterzeichner: Der Stadtrat unterbreitet dem Gemeinderat folgendes Begehren: Im
Hinblick auf die Tatsache, dass die städt. Transportanstalten pro 1946 einen Betriebsüber-
schuss von Fr. 300 000.— erzielt haben, möge der Gemeinderat auf seinen Beschluss be-
treffend Tariferhöhung bei den Transportanstalten zurückkommen, da diese Tariferhöhung
unbegründet ist und deshalb der allgemeinen Preistreiberei Vorschub leistet.

Antwort: Es wird übersehen, dass der Betriebsüberschuss, für sich allein genommen, kein Bild
gibt über den Stand eines Unternehmens; Abschreibungen und vorgeschriebene Einlagen
in den Erneuerungsfonds sind nicht berücksichtigt. Es ist nicht zu vergessen, dass die frü-
here nahmhafte Verschuldung der Verkehrsbetriebe aus den Ueberschüssen der Gemeinde-
rechnungen abgeschrieben wurden. 1930-1945 wurden über 1 Million Franken aus Mit-
teln der laufenden Verwaltung ausgegeben, um die Defizite der Transportanstalten zu
decken. Die guten Betriebsergebnisse der Jahre 1945 und 1946 dürfen daher nicht täuschen,
denn die grossen Neuanlagen beim Trolleybusbetrieb mit zirka 4 Millionen Franken wer-



den eine grosse Belastung bringen. Man hofft, mit den erhöhten Taxen den neuen Trolley-
busbetrieb nicht von allem Anfang an mit allzu hohen Defiziten belasten zu müssen. Die
allgemeine Teuerung zwingt zu einer Erhöhung der Tarife. Andere Transportunternehmun-
gen haben ihre Tarife schon längst erhöht.

Die Motion wird nach Anhörung der Antwort des Gemeinderates mehrheitlich abgelehnt.

Fell und Mitunterzeichner: Der Gemeinderat wird eingeladen, mit den Gemeinden Brügg, Port
und Nidau in Fusionsverhandlungen zu treten, oder eine andere gegebene Interessenge-
meinschaft der genannten Orte mit unserer Stadt anzustreben, um eine gesunde Entwick-
lung der vier Gemeinwesen für die Zukunft zu sichern.

Antwort: Die Frage der Eingemeindung von Aussengemeinden ist besonders für die Bieler Wohn-
politik, aber auch für andere, z. B. wirtschaftliche Zweige, von grosser Wichtigkeit. Der
Gemeinderat hat sich wiederholt mit der Angelegenheit befasst und zwar auf Anregung
der Aussengemeinden und im Rahmen der Regionalplanung, wobei er zur Auffassung ge-
langte, die Lösung müsse im Sinrie einer Zweckverbindung gesucht werden und nicht
durch reine Fusion. Die Prüfung geht weiter.

Die Motion wird erheblich erklärt.

Bauder: In Anbetracht des guten Rechnungsergebnisses der Gemeinde Biel im abgelaufenen
Finanzjahr stellt sich die Frage nach einer Reduktion des Gemeindesteuerfusses.

Der Gemeinderat wird eingeladen, für das nächste Budget eine generelle Senkung des
Gemeindesteuerfusses vorzunehmen. Ferner ist der Gemeinderat eingeladen, unverzüglich
eine Senkung der Liegenschaftssteuer der Gemeinde vorzunehmen und auf die in Art. 228
Stg. niedergelegte Kompetenz zur Erhebung von Zuschlägen auf dem Minimaltarif dieser
Steuer in den nächsten Jahren zu verzichten.

Antwort: Die Motion wurde im Zusammenhang mit der Behandlung des Voranschlages für das
Jahr 1948 behandelt. Die Motion wünscht Senkung des ordentlichen Steuersatzes von 2,4
auf 2,2 und der Liegenschaftssteuer von 1,5 auf 1 °/oo. Auch eine Volksinitiative verlangt im
gleichen Umfange eine Herabsetzung der Steuern.

Der Gemeinderat hält mehrheitlich an den bisherigen Ansätzen fest; er kennt zwar die
Lasten genau, die den Bürger durch Steuern treffen, ist aber der Meinung, es dürfte dem
Steuerzahler in Zeiten guter Konjunktur zugemutet werden, die hohen Abgaben zu leisten,
um es der Gemeinde zu ermöglichen, die harrenden gewaltigen Aufgaben auf dem Gebiete
des Bauwesens durchzuführen.

Interessanter als ein Vergleich mit andern Gemeinden ist eine Untersuchung, was für Biel
das Richtige ist. Wenn man sich vor Augen hält, dass unter den heutigen ausserordent-
lichen Umständen nicht einmal ein grosser Einnahmenüberschuss herausschaut, so kann
man sich vorstellen, in welche Schwierigkeiten die Gemeinde käme, wenn die Verhältnisse
sich ändern sollten, d. h. wenn sich ein Umschwung in der Verdienstmöglichkeit einstel-
len sollte.

Grundsätzlich ist es richtig, in Zeiten guten Geschäftsganges nicht abzubauen, sondern mit
den hohen Einnahmen nicht nur die ordentlichen, sondern auch die ausserordentlichen
Ausgaben zu tilgen.

Die Stadtratsfraktionen sind sich nicht einig bezüglich der Stellungnahme zur Motion. Ein
Unterbruch der Sitzung gibt ihnen Gelegenheit, sich nochmals dazu auszusprechen. Hierauf
wird einem Vermittlungsantrag zugestimmt, wonach die Steueranlage auf 2,3 und die Lie-
genschaftssteuer auf 1,25 O/oo festgesetzt werden, unter der. Bedingung, dass die Initiative
zurückgezogen wird.

Walter Richard: Le Conseil municipal est invité à compléter les installations de la Plage en aug-
mentant notamment le nombre des cabines, des casiers, des installations sanitaires.
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Antwort: (Siehe Beantwortung der Interpellation Brechbühler über die gleiche Angelegenheit
Seite 10).

Eisenring und Mitunterzeichner: Der Gemeinderat wird eingeladen, gestützt auf das demnächst in
Kraft tretende kantonale Krankenversicherungsgesetz eine Vorlage betr. Einführung der
obligatorischen Krankenversicherung in der Gemeinde Biel gemäss den verbesserten Mög-
lichkeiten des neuen Gesetzes auszuarbeiten.

Antwort: Der Gemeinderat stellt sich positiv zum Begehren des Motionärs. Er hat bereits vor
längerer Zeit die Fürsorgedirektion beauftragt, Vorarbeiten im Sinne der Obligatorisch-Er-
klärung durchzuführen, und es ist diesbezüglich schon viel getan worden. Die Grundlage
dazu ist nun durch die Annahme des Bernischen Gesetzes geschaffen worden. Die Ange-
legenheit wird weiter geprüft und es werden Erhebungen angestellt, um über die Aus-
wirkungen Klarheit zu schaffen.

Die Motion wird einstimmig erheblich erklärt.

faggi: Der Gemeinderat wird eingeladen, dem Stadtrat sofort, in Abänderung des bestehenden
Baureglementes, einen neuen Bauzonenplan zu unterbreiten, der auf die Bestrebungen von
Ortskernbildung in den Aussenquartieren, aber auch auf die beängstigende Knappheit an
Bauland in unserer Gemeinde Rücksicht nimmt.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1948.

Luginbühl: Der Gemeinderat wird ersucht, der städt. Liegenschaftsverwaltung den Auftrag zu
geben, die Benützungsgebühren für die Turnplätze der Turnvereine vom Jahr 1948 an
um 50 Prozent zu kürzen.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1948.

Fell (1946): Der Gemeinderat wird eingeladen, dem Stadtrat im Hinblick auf die seit 1924 voll-
ständig veränderten Lebensverhältnisse baldmöglichst einen vollständig revidierten Ent-
wurf der städtischen Besoldungsordnung zu unterbreiten.

Der neue Entwurf ist in Zusammenarbeit mit einer zu diesem Zwecke zu bildenden ausser-
ordentlichen stadträtlichen Kommission auszuarbeiten.

Antwort: Bereits anlässlich der Behandlung des Voranschlages für das Jahr 1947 ist die Frage
der Revision der Besoldungsordnung aufgeworfen worden. Der Gemeinderat hatte damals
die Anhandnahme der Revision bereits beschlossen und Auftrag zur Inangriffnahme der
Arbeit erteilt. Was die Motion im ersten Teil anregt, ist also schon unternommen worden.

Was im zweiten Teil der Motion verlangt wird, steht im Gegensatz zu den Bestimmungen
der Gemeindeordnung, indem nach Art. 52, Abs. 3 der Gemeindeordnung die Antragstel-
lung in allen vom Stadtrat zu behandelnden Geschäften dem Gemeinderat zukommt und
nicht einer stadträtlichen Kommission. Abgesehen vom Widerspruch zu dieser Bestimmung
ist der Gemeinderat nicht einverstanden, sich die Kompetenz zur Aufstellung eines Ent-
wurfes nehmen zu lassen, weshalb er die Motion in ihrem zweiten Teil ablehnt, damit der
ordentliche Weg zur Revision frei wird.

In der Abstimmung wird beschlossen, die Motion im ersten Teil anzunehmen, im zweiten
Teil aber abzulehnen.

Brechbühler: Der Gemeinderat wird beauftragt, dem Stadtrat sofort die Vorlage für die Erstellung:

I. Des Schulhauses und der Turnhalle für die Primarschule im Mühlefeld;

2. des Sekundarschulhauses und der Turnhalle im Madretsch-Dorf zu unterbreiten.

Antwort: Es ist Tatsache, dass infolge der überaus starken Entwicklung des Quartiers Madretsch
die Schulhäuser (altes Schulhaus Madretsch und Pavillons im Mühlefeld) die Schüler des
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Quartiers nicht vollständig aufzunehmen vermögen. Ein Teil der Schüler ist gezwungen,
die Schulen im Stadtinnern zu besuchen. Für die Sekundarschüler kann dieser lange Schul-
weg noch verantwortet werden, nicht aber für die Kleinen, die Dritt- und Viertklässler. Es
besteht somit ein dringendes Bedürfnis für die Raumbeschaffung.

In erster Linie soll dein Raummangel abgeholfen werden durch Erstellung von 6 Klassen-
zimmern, einer Turnhalle, einer Abwartswohnung im Mühlefeld. Das bezügliche Projekt im
Kostenbetrage von rund einer Million Franken ist fix und fertig. Es soll nach der Abstim-
mung darüber sofort mit den Arbeiten begonnen werden, da sie auf Frühjahr 1948 beendet
sein müssen. Dieser Neubau genügt zur Befriedigung der Bedürfnisse von Madretsch bis
1950. Also müsste das neue Sekundarschulhaus Madretsch, das ebenfalls notwendig ist,

• auf diesen Zeitpunkt bezugsbereit sein.

Der Stadtrat hat dem vorgelegten Bauprogramm zugestimmt.

Kern (1946): Der Gemeinderat wird eingeladen, dem Stadtrat spätestens im Monat Dezember ein
Programm der für das erste Halbjahr 1947 zur Subventionierung empfohlenen Wohnbauten
zu unterbreiten :

1. Bezweckt wird :

a) Der Bau von mindestens 300 Wohnungen jährlichen Normalbedarfs und 100 Woh-
nungen jährlichen Nachholbedarfs;

b) die Erstellung einer dem Bedarf entsprechenden Zahl von Wohnungen zu mittleren
und niedrigen Mietzinsen ;

c) bessere Berücksichtigung des Ein- bis Vier-Familienhauses als im Vorjahr.

2. Zur Sicherung der Durchführung des Programms trifft der Gemeinderat folgende Mass-
nahmen :

a) Zurverfügungstellung von gemeindeeigenem Bauland;

b) zum Zwecke einer rechtzeitigen Erschliessung der Bauplätze :

Planung und Ausführung (möglichst während des Winters) von Strassen, Kanalisa-
tionen und Werkleitungen, Bereinigung und Genehmigung der Alignemente;

c) zum Zwecke rechtzeitigen Baubeginns :

Garantierung der Kantons- und Bundessubventionen durch die Gemeinde für die von
ihr empfohlenen Projekte, im Bedarfsfalle Einholung der Bewilligung für vorzeitigen
Baubeginn ;

d) zwecks Sicherung der notwendigen Arbeitskräfte tritt der Gemeinderat mit den Bau-
unternehmern wie mit den betreffenden Gewerkschaftsverbänden in Unterhandlung.
(Ziel: Abschluss einer Vereinbarung, welche die Durchführung des Programms, die
Arbeitskräfte betreffend, sicherstellt).

3. Für den Fall, dass sich das Programm im Laufe des Jahres 1947 als ungenügend erwei-
sen sollte, hält der Gemeinderat baureife und in der Finanzierung gesicherte Projekte
bereit.

4. Das Programm enthält im Anhang eine Zusammenstellung der zur Subventionierung
angemeldeten, aber im Programm nicht berücksichtigten Bauvorhaben.

5. Der Anmeldetermin für die Wohnbauaktion 1947 wird im Amtsanzeiger frühzeitig
publiziert.

6. Die Baudirektion nimmt auch Subventionsgesuche genereller Projekte (Vorprojekte) zur
Vorentscheidung entgegen. Diese sollen enthalten : Situationsplan, Bauskizzen 1 : 100,
kubische Berechnung der Baukosten, summarischer Baubeschrieb, vorgesehene Finan-
zierung, vorgesehene Mietpreise.

Die Baudirektion ist gehalten, die Bauvoranfragen innert 14 Tagen zu behandeln und
ihren Vorentscheid dem Gesuchsteller schriftlich begründet zu eröffnen.
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7. Die Auszahlung der Subventionsbeträge erfolgt sowohl für grosse wie für kleine Bau-
vorhaben nach folgenden Ansätzen:

a) Nach der Rohbauabnahme bis zu 50 Prozent;

b) nach dem Bezug der Wohnung bis zu 80 Prozent;

c) nach erfolgter Prüfung und Genehmigung der Abrechnung, Sicherstellung von Garantie-
rückhalten oder andern Handwerker-Restguthaben und Einreichung der Bescheinigung
des Grundbuchamtes über die Anmerkung öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschrän-
kung, jedoch spätestens nach Jahresfrist bis zu 100 Prozent.

Die Kantons- und Bundesbeiträge können von der Gemeinde entsprechend den obigen
Ansätzen bevorschusst werden.

B. Uebergangs-Sofortmassnahmen:

Zur Sicherung der Vollbeschäftigung der vorhandenen Arbeitskräfte während der Win-
termonate wird sofort eine Anzahl Subventionsgesuche bewilligt, unter Anwendung von
Ziffer 2 c dieser Motion.

Antwort: Im grossen und ganzen darf festgestellt werden, dass die Baudirektion und der Ge-
meinderat in Sachen Wohnungsbau das Richtige und Zweckmässige getan haben. Die An-
strengungen, die unternommen wurden, um der Wohnungsnot entgegenzutreten, sind sicher
anerkennenswert. Einzelne Punkte der Motion sind überholt, andere nicht ausführbar,
indem sie den Bundes- und Kantonsvorschriften nicht entsprechen. Es scheint deshalb rat-
sam, dass der Motionär die Motion in ein Postulat umwandelt, um es dem Gemeinderat zu
ermöglichen, die wichtigsten und notwendigsten Anträge zu verwirklichen und anderes,
das sich nicht lohnt, zu übergehen.

Mit Zustimmung des Motionärs wird hierauf die Motion in ein Postulat umgewandelt.

Postulate

Hänni: Der Gemeinderat wird eingeladen, zu prüfen, ob es zulässig ist, dass das Lehrerehepaar
Wacker, neben der Tätigkeit als Gemeindeangestellter, noch die Tätigkeit als Bodenspeku-
lanten ausüben darf.

Antwort: Das Postulat wird zur Prüfung und Untersuchung entgegengenommen. Die Antwort
erfolgt später.

Walter Werner: Die Schussbrücke bei der Mühle Mett genügt den heutigen Anforderungen des
dortigen Verkehrs in keiner Hinsicht mehr.

Der Gemeinderat wird deshalb eingeladen, ein Projekt für die Neuanlage dieses Schüss-
überganges auszuarbeiten und dasselbe dem Stadtrat zu unterbreiten.

Antwort: Das Postulat wird zur Prüfung entgegengenommen. Es wird zugegeben, dass der gegen-
wärtige Zustand für den heutigen Verkehr nicht mehr genügt. Ein Korrektionsprojekt ist
bereits ausgearbeitet worden.

Wüst (1946): Der Gemeinderat wird eingeladen, die Frage der Motorisierung und der Uebernahme
der Kehrichtabfuhr durch die Stadt Biel zu prüfen und dem Stadtrat im Laufe des Jahres
Bericht und Antrag zu unterbreiten.

Antwort: Die Angelegenheit wurde schon vor zehn Jahren in Erwägung gezogen. Der Pferdezug
wurde jedoch damals als vorteilhafter bezeichnet. Das Stadtbabamt hat immerhin neue
Berechnungen angestellt, wobei die Löhne des Jahres 1946 angenommen wurden. Diese
Berechnungen ergeben, dass sich die Verhältnisse nicht geändert haben. Bei Motorisierung
der Kehrichtabfuhr und Uebernahme durch die Gemeinde würden die Kosten pro Kopf der
Bevölkerung auf Fr. 4.58 zu stehen kommen, während sie gemäss dem Vertrag mit der
Firma Christen & Cie. nur Fr. 2.24 betragen. Vom finanziellen Standpunkt aus besteht dem-
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nach absolut keine Veranlassung, vom Pferdezug im Unternehmerbetrieb auf den motori-
sierten Betrieb in eigener Regie überzugehen. Aber auch was den Betrieb überhaupt be-
trifft, zeigt sich gar keine Notwendigkeit, den Pferdezug durch motorisierte Wagen zu
ersetzen.
Gestützt auf diese Erwägungen wird das Postulat mehrheitlich abgelehnt.

Gemeinderat
(Amtsperiode 1945/48)

Ständige Mitglieder im Berichtsjahr

Stadtpräsident und Finanzdirektor: Dr. Guido Müller (Präsidialabteilung, Finanzwesen, Steuer-
wesen, Liegenschaftsverwaltung);
Stellvertreter des Finanzdirektors: Gemeinderat Eduard Baumgartner.

Polizei- und Schuldirektor: Eduard Baumgartner (Polizeiwesen, Gesundheitswesen, Schlachthof,
gesamtes städtisches Schulwesen);
Vizepräsident des Gemeinderates;
Stellvertreter des Polizei- und Schuldirektors: Stadtpräsident Dr. Guido Müller.

Direktor der sozialen Fürsorge: Albert Fawer (Armen- und Vormundschaftswesen, Arbeitslosen-
fürsorge, Altershilfe, Naturalverpflegung, Wohnungsamt, Mietamt, Gewerbegericht, Ver-
sicherungskasse, Kriegswirtschaftsamt);
Stellvertreter des Direktors der sozialen Fürsorge: Gemeinderat Alphons Wyss.

Direktor der Bauten und industriellen Betriebe : Alphons Wyss (Bau- und Vermessungswesen, Gas-,
Wasser- und Elektrizitätswerk, Transportanstalten);
Stellvertreter des Direktors der Bauten und industriellen Betriebe: Gemeinderat Albert
Fawer.

Nichtständige Mitglieder

Greppin Fernand, Kreisoberingenieur 	 Roth Rudolf, Betreibungabeamter
Hilty Werner, Gewerbeschulvorsteher	 Trächsel Gottlieb, Sekretär BHAV.
Jacobi Hermann, Pianofabrikant

Stadtpräsident Dr. Guido Müller hat seinen Rücktritt als Gemeinderat und damit als Stadt-
präsident auf Ende Dezember 1947 bekannt gegeben.

Die sozialdemokratische Partei der Stadt Biel, der der Demissionierende angehört, hat als
Nachfolger im Gemeinderat einen Vorschlag in der Person von Herrn Hermann Kurz, Handels-
lehrer, unterbreitet. Innerhalb der gesetzlichen Frist ist keine Anfechtung gegen diesen Vorschlag
erfolgt; der Gemeinderat wählte hierauf in seiner Sitzung vom 5. November 1947 in stiller Wahl
als ständiges Ratsmitglied: Herrn Hermann Kurz, Handelslehrer, mit Amtsantritt auf 1. Januar 1948.
Die Zuteilung einer Direktion an den Neugewählten fällt in das Jahr 1948.

In der Volkswahl vom 20./21. Dezember 1947 ist mit grosser Mehrheit als Nachfolger im
Stadtpräsidentenamt gewählt worden: Herr Eduard Baumgartner, Schul- und Polizeidirektor.
(Wahlergebnis siehe Seite 2 dieses Berichtes). Sein Amtsantritt als Stadtpräsident hat auf 1. Ja-
nuar 1948 zu erfolgen.
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Als Vizepräsident des Gemeinderates für das Jahr 1948 wurde in der Ratssitzung vom
29. Dezember 1947 ernannt: Herr Gemeinderat Albert Fawer, Fürsorgedirektor.

Der auf Ende Dezember 1947 zurücktretende Stadtpräsident Dr. Guido Müller wurde in der
letzten Stadtratssitzung am 22. Dezember 1947 vom Stadtrat noch ganz besonders geehrt, indem
ihm in Würdigung und Anerkennung seiner grossen Verdienste um die Entwicklung und das An-
sehen der Stadt Biel das Ehrenbürgerrecht zuerkannt wurde. Die Ernennung zum Ehrenbürger der
Stadt Biel erfolgte durch den Stadtrat mit feierlicher Akklamation, indem dem Geehrten eine Ur-
kunde in Pergament mit nachstehendem Text überreicht wurde:

DER STADTRAT VON BIEL

gestützt auf die gesetzlichen Bestimmungen des Staates Bern und der Einwohner-
gemeinde Biel über die Erteilung des Kantons- und Gemeinde-Bürgerrechts

erteilt
seinem ersten Magistraten

Herrn Stadtpräsident Dr. Guido Müller

in Anerkennung und Würdigung der einzigartigen, hervorragenden, grossen Ver-
dienste um den Bestand und die Entwicklung der Gemeinschaft Biel, um das Wohl
und die Mehrung des Ansehens und der kulturellen und geistigen Beziehungen,
sowie um die Verbesserung der ökonomischen Lage der Stadt Biel,

das Ehrenbürgerrecht der Einwohnergemeinde Biel.

Dem Ehrenbürgerrecht folgt im Bürgerrecht:

Die Ehegattin Frau Anna Müller, geb. Blaser.

Biel, den 22. Dezember 1947.

IM NAMEN DES STADTRATES VON BIEL.

Der Stadtratspräsident: 	 Der Stadtschreiber:

Léon Desalmand.	 Werner Bolliger.

Wahl von Angestellten

Präsidialabteilung: Biedermann Hilda, als Kanzlistin der Stadtkanzlei.

Finanzdirektion: Amann Heinz, als Hilfsbuchhalter der Stadtbuchhaltung; Boillat Henri, als Revi-
sor der Finanzkontrolle (Beförderung); Bouille Louis, als Buchhalter der Werkbuchhaltung;
von Dach Walter, als Einzüger der Stadtkasse; Gerber Willy, als Angestellter der Abon-
nentenkontrolle; Meier Karl, als Kanzlist der Liegenschaftsverwaltung; Moser Ernst, als
Finanzsekretär.

Polizeidirektion: von Escher Manfred, als Angestellter der Polizei-Inspektion; Favre André, als
Angestellter der Fremdenkontrolle; Müller Willy, als Angestellter des Schriftenbüros; Mar-
tin Gilbert, als Laboratoriumsgehilfe des Lebensmittelinspektors (prov.); Thomet Fritz, als
Chefstellvertreter des Schriftenbüros (Beförderung);
Stadtpolizisten : Bürge Hans, Fleury Narcisse, Gerber Paul, Grieb Heinz, Jucker Friedrich,
Kegel Erich, Lüthi Walter, Marti Paul, Meyer Hans, Mürner René, Pfister Franco, Probst
Willy, Rytz Samuel, Schwertfeger Rudolf, Wagner Hans, Weber Hans, Widmer Roland,
Zimmerli Paul.

Schuldirektion: Geel Ruth, als Hilfsbibliothekarin der Stadtbibliothek; Perret-Gentil Lydie, als
Kindergärtnerin (prov.); Zbären Marianne, als Kanzlistin der Gewerbeschule.
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Fürsorgedirektion: Brechbühler Gertrud, als Kanzlistin der Fürsorgedirektion ; Brunner Hans, als
Leiter des Kassa- und Rechnungswesens des Fürsorgeamtes (Beförderung); Grünig Hedi,
als Kanzlistin des Fürsorgeamtes; Hänni Hans, als Schalterbeamter des Fürsorgeamtes;
Kehrli Hans, als Kassier des Fürsorgeamtes; Krähenbühl Ernst, als Angestellter des Woh-
nungsamtes; Lienhard Marie, als Gemeindekrankenschwester; Roth Hermann, als Vor-
steher des Fürsorgeamtes (Beförderung); Schüpbach Rosa, als Gemeindekrankenschwester;
Strobel Verena, als Kanzlistin des Jugendamtes.

Baudirektion: Friedli Willy, als Grundbuchgeometer; Gafner Jean-Paul, als Vermessungstechniker;
Gigli Werner, als Hochbautechniker; Hofmeier Ernst, als Vermessungstechniker; Hubler
Max, als Hochbautechniker.

Direktion der industriellen Betriebe, Gaswerk: Wiesner Hedi, als Gasberaterin; Wyss Hermann,
als kaufmännischer Angestellter im Gaswerk.

Kommissionswahlen, Ersatzwahlen

Kommission für die Aufstellung des neuen Besoldungsregulativs: In der Gemeinderatssitzung vom
5. November 1947 wurde eine fünfgliedrige Kommission eingesetzt, die sich mit der Neu-
aufstellung des städtischen Besoldungsregulativs und der Neuklassifikation der städtischen
Funktionäre zu befassen hat. Diese Kommission setzt sich wie folgt zusammen:

Präsident: a. Stadtpräsident Dr. Guido Müller;
Mitglieder: Gemeinderat Hermann Jacobi,

Gemeinderat Rudolf Roth,
Gerichtspräsident Emil Matter,
Stadtschreiber Werner Bolliger.

Schlachthofkommission: An Stelle des zurückgetretenen Herrn Schneebeli wurde in der Gemeinde-
ratssitzung vom 14. Mai 1947 gewählt: Herr Charles Clerc.

Betriebskommission des städtischen Altersheims: An Stelle der verstorbenen Frau Küenzi wählte
der Rat in der Sitzung vom 4. Juni 1947 Frau Hedwig Berger-Balmer.

Wohnungskommission: In der Gemeinderatssitzung vom 1. Oktober 1947 wurde an Stelle des
zurückgetretenen J. Ackermann, gewählt: Herr Adolf Stadelmann-Brunner, Malermeister.

Theaterkommission: An Stelle des weggezogenen Herrn Roger Monnin wählte der Rat in der Sitzung
vom 23. Dezember 1947 Herrn Edouard Schwaar, Techniker.

Gemeindevertreter

Vorstand der Regionalplanungsgruppe Bern: Herr Baudirektor Alphons Wyss.

1. August-Komitee: Gemeinderat Fernand Greppin, Kreisoberingenieur;
Gemeinderat Hermann Jacobi, Pianofabrikant.

Reglemente und Vorschriften

Reglement für das städtische Altersheim : In der Gemeinderatssitzung vom 15. Januar 1947 wurde
Artikel 8 betr. die Wahl und Anstellung des Personals neu gefasst.

In der Sitzung vom 5. März 1947 genehmigte der Rat ein Reglement über die Unterstützung von
Wehrpflichtigen des Aktivdienstes 1939/45 oder Angehörigen von solchen.

Dem Geschäftsreglement für die Strassenverkehrskommission wurde in der Gemeinderatssitzung
vom 28. Mai 1947 die Genehmigung erteilt.

Abänderungen von Artikel 26 des Feuerwehrreglementes und von Artikel 7, Abschnitt XI der Dienst-
ordnung für das Feuerwehrkorps wurden in der Gemeinderatssitzung vom 28. Mai 1947
genehmigt.
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In der Sitzung vom 29. Dezember 1947 genehmigte der Gemeinderat ein Reglement über den städti-
schen Motorfahrzeugdienst.

Ferner genehmigte der Rat am 29. Dezember 1947 ein Reglement über die Benützung des Buick-
Wagens 1947, der dem Gemeinderat von der General Motors Suisse S. A. geschenkt wor-
den war.

Dem Reglement über die Erhebung einer Beherbergungsgebühr wurde in der Gemeinderatssitzung
vom 29. Dezember 1947 die Genehmigung erteilt.

Verträge

Es wurden verschiedene Terrain-Kauf- und Tauschverträge behandelt und genehmigt, die
einzeln im Geschäftsbericht der Finanzdirektion aufgeführt sind.

Ferner genehmigte der Gemeinderat folgende Baurechtsverträge:
Mit der Baugenossenschaft «Fröhlisberg» in Biel vom 28. April 1947, betreffend die Parzellen

Nr. 6995 am Rennweg, Nr. 7708 und 7709 an der Mühlestrasse, sowie Nr. 7710 an der
Mühlestrasse, in der Sitzung vom 16. August 1947.

Mit der Wohnbaugenossenschaft «Daheim» in Biel vom 18. August 1947, betreffend die Parzellen
Nrn. 7734, 7735, 7736, 7737 an der Orpundstrasse.

Mit der Baugenossenschaft «Wyttenbach» in Biel, Nachtrag zum Baurechtsvertrag vom 13. Au-
gust 1945.

Mit der Baugenossenschaft «Wyttenbach» in Biel vom 29. November 1947 betreffend die Parzelle
Nr. 4061 an der Bözingenstrasse.

Mit der Baugenossenschaft «Fröhlisberg» vom 29. November 1947 betr. die Parzelle Nr. 7763 am
Löhrenweg.

Ausserdem genehmigte der Gemeinderat folgende Verträge :

Schenkungsvertrag vom 17. September 1947 mit Frau Wwe. Alice Meyer-Lévy, Privatière in Leu-
bringen, womit die Besitzung am Chemin de la Maison Blanche Nr. 7 in Leubringen mit
dem gesamten Inventar schenkungsweise der Einwohnergemeinde Biel übergeben wird.

Uebereinkunft mit der Einwohnergemeinde Solothurn betreffend das Städtebundtheater Solothurn-
Biel, vom 3. Dezember 1947.

Vertrag mit Theaterdirektor Delsen betreffend den Betrieb des Stadttheaters, vom 23. Dezem-
ber 1947.

Nebstdem wurden verschiedene Dienstbarkeitsverträge abgeschlossen und genehmigt.

Kreditbewilligungen

Fr. Im Jahre 1947 bewilligte der Gemeinderat folgende ausserordentliche Kredite:

500.— als Beitrag an die Weihnachtsausstellung des Kunstvereins.
15 000.— für die Erwerbung einer Flugzeughalle von Zürich.
16 000.— „ die Einrichtung eines Handfertigkeitszimmers im sogen. neuen Schulhaus in Bözingen.
23 200. 	  „ die Ausführung der 3. Bauetappe im Gebäude Ring 12 der Musikschulgesellschaft.
29 900.— „ die Erstellung eines Verbindungsweges Bözingenstrasse/Feldeckstrasse, östlich der

Lehrhallen der Gewerbeschule.
37 610.— „ die Verbreiterung der Waldrainstrasse, bedingt durch die Einführung des Trolley-

busbetriebes in Madretsch.
1 729.70 „ die Uebernahme der Verlegungskosten für die Volksvorstellungen des Bildungsaus-

schusses in der Saison 1946/47 und für die Unterstützung der Vorstellungen mit
ernstem Charakter.

23 400.— als Bausubvention an die Wohnbaugenossenschaft «Daheim» für zwei Vierfamilienwohn-
häuser am Dählenweg.
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3 520.- für die Verlängerung der Kanalisation Orpundstrasse.
24 000.- „ Projektierungsarbeiten für ein Reservoir auf dem Krähenberg.

1 022.20 „ Uebernahme des Defizites vom Schützenländerkampf Schweden-Schweiz.
9 000.- „ Umbau- und Renovationsarbeiten im Bauernhaus im Ried.

11 500.- „ die Erstellung eines Löschgerätemagazins mit Wartehalle und Wegmeisterraum am
Finkenweg.

2 000.- als Erhöhung des Gemeindebeitrages an die Rechtsauskunftsstelle des Gewerkschafts-
kartells für das Jahr 1947.

3 000.- zur Einholung eines Experten-Gutachtens betreffend die Gestaltung des Zentralplatzes.
13 530.- für die Erstellung eines Trottoirs an der Ecke Güterstrasse/Murtenstrasse.
23 900.- „ die Erstellung einer Kanalisation in der Sonnenstrasse.
12 100.- „ die Erstellung eines Trottoirs am verlängerten Dählenweg.
14 096.- „ Erstellung eines Spielplatzes am verlängerten Dählenweg.
1 570.- „ die Trottoirverbreiterung an der Plänkestrasse/Neuhausstrasse.

27 400.- „ die Erstellung einer Kanalisation von der Stasse «Im Grund» bis zur Bözingenstrasse.
9 860.- „ die Anschaffung von zwei Drehbänken für die Installationsabteilung und die Zähler-

Reparaturwerkstätte des städt. Elektrizitätswerkes.
4 830.- „ die Verlängerung der Kanalisation im Lerchenweg.

814.05 als Nachkredit für die Anschaffung und Installation eines Stationsgasmessers im Gas-
werk.

1 000.- „ Jubiläumsgabe zum 50jährigen Bestehen der Krankenkasse des städt. Personals.
5 000.- „ Gemeindebeitrag für die Hilfe an Floridsdorf.
4 963.- • „ Nachkredit für die Benzolgewinnungsanlage im Gaswerk.

20 000.- „ Gemeindebeitrag an den Umbau der Säuglingsabteilung des Kinderspitals Wilder-
meth.

912.30 „ ausserordentliche Subvention an die Musikschulgesellschaft für die drei Abonne-
mentskonzerte 1946/47.

5 500.- für die Abschrankung beim Sportplatz Gurzelen gegen das neu erstellte Trottoir an der
Stämpflistrasse.

31 300.- „ die Erstellung einer Kanalisation im Geyisriedweg.

	

400. 	  als Beitrag der Stadt Biel für die Hilfe an England.
6 900.- für die Auffüllung der Karl Staufferstrasse.

	

37 000. 	  „ die Erstellung der Verbindungsstrasse zwischen Station Mett und Längfeldweg.
500.- als Beitrag an das Schweizerische Rote Kreuz.

3 000.- „ Beitrag an die Installation einer öffentlichen Uhr im Turm der katholischen Kirche.

	

26 000. 	  für den Ankauf von zwei Baracken, die als Notwohnungen eingerichtet werden sollen.

	

40 000. 	  „ den Ankauf von zwei Notwohnbaracken.
24 800.- „ die Erneuerung eines Teilstückes der Stützmauer an der Tessenbergstrasse.

2 380.45 „ einen Garage-Einbau im Kühlhaus des Grand Hotels Magglingen (Eidg. Turn- und
Sportschule).

15 400.- als Nachkredit für die Renovation des Bauernhauses auf «Les prés de Macolin».
2 400.- an die Herausgabe der Dissertation Dr. W. Häberli über die Bieler Stadtgeschichte.

	

3 000. 	  für die Unterstützung der Herausgabe einer Walser-Schrift von Dr. Zinniker.
1 800.- als Beitrag an die Einrichtungs- und Betriebskosten für die seeländ. aktive Hagelabwehr.

500.- für Uebernahme eines Anteilscheines der Band-Genossenschaft Bern.
10 950.- „ die Einrichtung des Florabades in Notwohnungen.

	

12 480. 	  „ einen Reservemotor für die Gebläseanlage des Gaswerkes in Mett.

1000.- als Gemeindebeitrag an die Sammlung zu Gunsten kriegsgeschädigter Kinder der
Sowjetunion.

6 600.- für die Instandstellung des Platzes nördlich der Stadtgaragen an der Silbergasse.
18 500.- „ die Einrichtung von Baracken zu Notwohnungen.
39 820. --- „ die Erstellung einer Trottoiranlage an der Ecke Murtenstrasse/Güterstrasse.
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	11 900.	  für die Einrichtung von Notwohnungen an der Lienhardstrasse und im Florabad.

5 000.- „ die Anschaffung einer neuen Kompressorenanlage für die städt. Transportanstalten.
500.- als Beitrag an die Zentralstelle für Flüchtlingshilfe.

3 100. - für den Ankauf eines Anhängers zum neuen Elektrokarren des Stadtbauamtes.

	

2 000. 	  als Honorar für die Ausarbeitung eines Projektes betr. die Eindeckung der Madretsch-
Schüss.

20 600.- für den Ausbau des Sportplatzes hinter dem Strandbad.

	

16 800.	 „ Neueinrichtungen und Reparaturen im Schlachthof.
17 000.- „ die Anschaffung eines Krankenwagens.
27 900.- „ die Erstellung der Gas- und Wasserhauptleitungen in der Wohnkolonie Mühlematt

in Biel-Mett.
6 500.- „ die Markierung der Fussgängerstreifen.

14 200.- „ Ergänzungarbeiten für die Werkhallen der Gewerbeschule.
5 000.- „ die Ausrüstung einer französischen Kindergartenklasse an der Zukunftstrasse.

	

2 600. 	  „ die Erstellung eines Trottoirs beim Bahnhofplatz Mett.
14 030.- „ eine Entstaubungsanlage für die Koksaufbereitung im Gaswerk.

	

20 000. 	  „ Räumungsarbeiten beim brandgeschädigten Gewerbeschulhaus.
500.-- als Spende an die Hilfsaktion «Die Schweiz hilft österreichischen Tuberkulose-Kranken».

4 000.-- für die Aenderung des Aufstiegs zur französischen Kirche.
36 800.- „ die Einlegung der Gas- und Wasserhauptleitungen in der neuen Strasse Nr. 34 im

Mühlefeld.

	

39 700. 	  „ die Erstellung der Strasse B im Geyisried.
39 000.- „ die Ausführung eines Strassenprojektes für eine Verbindung der Wohnkolonie Müh-

lematt mit dem Birkenweg.
1 200. -- „ die Einrichtung und Renovation einer alten Wohnung an der Poststrasse in Mett.
5 000.- „ die Auffüllung des Fischerweges mit Bahnschotter.

	

25 000. 	  als Vorschuss für die Projektbearbeitung für ein neues Mädchensekundarschulhaus.
3 308.-- für eine Teilkorrektion der Wasenstrasse.

	

10 000. 	  als Stiftung der Gemeinde Biel für die künstlerische Ausschmückung der eidg. Turn- und
Sportschule in Magglingen.

15 000. - für den Umbau der Besitzung Jurastrasse 1 (Nyffenegger), zur Verbesserung der Ver-
kehrsverhältnisse.

5 200.- „ Erstellung von Abschrankungen und Fussgängerstreifen an der Strassenkreuzung
Murtenstrasse/Güterstrasse.

	

10 000. 	  als Zusatzkredit für die Madretscher Rundfahrt des Trolleybus.

	

500. 	  für die Verbesserung der Verkehrsverhältnisse an der Strassenkreuzung Zentralstrasse/
Mattenstrasse.

1 000.- „ die Korrektion der Mettstrasse längs der Besitzung Kaufmann.
32 840.- „ die Verlängerung der Waldrainstrasse und Einlegung der Kanalisation.

	

3 700. 	  „ die Neugestaltung der Strassenkreuzung Seevorstadt-Ländtestrasse-Neuenburg-
strasse.

	

2 000. 	  als Gemeindesubvention an den Krankenpflegeverein der reformierten Gesamtkirchge-
meinde Biel.

8 400.- „ Honorarkosten für die Projektierung eines Kindergartens.
3 700.- für die Erhöhung der Zuschauerrampe beim Sportplatz Gurzelen.
7 900. --- „ die Erstellung von zwei Kläranlagen im Strandbad.

27 020.- „ die Erstellung eines Trottoirs Ecke Murtenstrasse/Güterstrasse.
15 300.- „ die Erstellung der Kanalisation im Löhrengebiet.
7 000.- „ die Verlängerung der Kanalisation in der Orpundstrasse.

	

36 500. 	  „ den Umbau der Hochspannungs-Freileitung Tiefenmatt/Bermenstrasse in eine Kabel-
leitung.

15 000.- als Gemeindeanteil an die Kosten der Ausstellung des Modelles der eidg. Turn- und
Sportschule in London.
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3 000.— für den Seeuferschutz bei der «Mühlerunsmatte» Nidau.

16 640.— „ die Anschaffung eines Lastwagens für die Polizei, Feuerwehr und allgemeine Ver-
waltung.

29 300.— „ die Errichtung einer Registrier- und Steuerstation für die Wasserversorgung.
1 500.— „ den Umbau der Wildermethmatte.

DIREKTIONEN

I. Präsidialabteilung
Vorsteher: Stadtpräsident Dr. G. Müller

Sfadfkanzlei, Sfadlarchiv, Einkaufszentrale, Versicherungskasse

a) Stadtkanzlei

Kontrollierte Geschäfte: 965 (1058). Dazu kommen Auskunftserteilungen, Bescheinigungen und
Anfragen aller Art, ferner die Mitwirkung bei der Abfassung von Reglementen und Ver-
trägen, die Vertretung der Stadt bei Verurkundungen und Vertragsabschlüssen.

Zeugnisse zu Hypothekargeschäften. 77 (84).

Protokolle: Stadtrat	 .	 Band 22, Seiten 502-737 (Band 22, Seiten 246-501)
Gemeinderat	 Band 93, Seiten	 1-879 (Band 92, Seiten	 1-766)

Vervielfältigungsarbeiten: Clichés wurden angefertigt:
Von der Präsidialabteilung 501 (519)
von andern Abteilungen 1 435 (986)

Davon wurden Abzüge gemacht:
Von der Präsidialabteilung 50 500 (52 394)
von andern Abteilungen 180 800 (138 723)

Es sind in erster Linie die Polizeidirektion und die Schuldirektion, die in vermehrtem
Masse Vervielfältigungsarbeiten erstellt haben.

b) Archiv
Die Tätigkeit im Verwaltungsarchiv erstreckte sich auf die laufende Nachführung der Re-

gister über Verträge aller Art, über Botschaften und Vorträge an das Volk und an den Stadtrat,
sowie auf die Aktenausleihe.

Auch die Tätigkeit im historischen Archiv blieb beschränkt auf die ordentliche Aktenaus-
leihe und die Beantwortung von Anfragen.

c) Einkaufszentrale
Die Anschaffungen erreichten folgenden Umfang:

a) Eigene Kredite: Büromaterial und -Mobiliar 	 Fr. 199 980.83
Schulmaterial, Lehrmittel, Mobiliar	 .	 „ 167 320.72
Reinigungs- und Brennmaterial, Beleuchtung 	 „ 241 347.72

b) Im Auftrag und auf Rechnung anderer Abteilungen

(Vorjahr Fr. 709 694.30)

Fr. 608 649.27
„ 326 804.58

Total	 Fr. 935 453.85
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Anfangs des Jahres konnte die Zentrale ihre bis dahin getrennten Lager an Schul- und
Büromaterial zusammenlegen in der für diese Zwecke günstigen Sanitätshilfestelle im Untergeschoss
des Kirchgemeindehauses Rosius. Leider ging der grösste Raum an die Kirchgemeinde, die darauf
nicht verzichten wollte, sodass die Platzverhältnisse immer noch ungenügend sind. Genügend
grosse Lagerräumlichkeiten mit den nötigen Einrichtungen sind aber beim zunehmenden Umfang
der Zentrale und der Verwaltung unerlässlich für eine gedeihliche Arbeit. — Kurze Zeit nach der
Dislokation des Schulmateriallagers brannte der Dachstock der alten Logengassturnhalle, wo das
Lager seit Jahren untergebracht war, vollständig ab.

Ein im Jahre 1946 von der Zentrale aus beschickter achttägiger Kurs für Drucksachenge-
staltung und Berechnung begann seine ersten Früchte zu zeitigen. Sämtliche an die Berechnungs-
stelle des Buchdruckergewerbes in Bern weitergezogenen Fälle führten zur Bestätigung der von
der Zentrale vorgenommenen Preisbeanstandungen.

Die Wiederbeschaffungsmöglichkeit guter, neuer Schreibmaschinen gestattete endlich die
Vermehrung der Bestände und den Ersatz ausgedienter Maschinen des Jahrganges 1926 und 1927.

Im November traf die neueste ADREMA-Adressiermaschiene ein, sodass im Laufe des
Jahres 1948 zum Neuaufbau der Adressierabteilung im Schriftenbüro geschritten werden kann.

Preislich ist der gesamte Markt noch sehr unruhig, wodurch natürlich die Rechnungskon-
trolle wesentlich erschwert wird. Die Kreditbeanspruchung durch die Zentrale im abgelaufenen
Jahre ist auch vom Gesichtspunkte aus zu betrachten, dass ein mittlerer Preisaufschlag von 53,60
Prozent festgestellt werden musste. (Minimum 4 Prozent, Maximum 111 Prozent). Die Aufschläge
betreffen sowohl Artikel des Büro-, wie des Schulmaterials und des Mobiliars, besonders jedoch
Drucksachen.

Unter Voraussetzung der nötigen Geduld, konnte sozusagen allen begründeten Wünschen
und Begehren für Neuanschaffungen und Erneuerungen entsprochen werden. Ernsthafte Störungen
in den Lieferfristen sind einzig bezüglich der Neumöblierung für die Schulen zu verzeichnen. Schuld
daran ist der Rohmaterialbezug vom Ausland.

Zum Schlusse soll nicht verschwiegen werden, dass als Folge der gesunden Finanzlage
und namentlich die Bekanntmachung der günstigen Rechnungsabschlüsse der Gemeinde, die Zen-
trale mit Besuchen von Reisenden und Vertretern aller Art, sowie mit Lieferungsangeboten aus der
ganzen Schweiz geradezu überschüttet wurde.

Eine weitere Folge der günstigen Rechnungsabschlüsse war der Versuch aus Lieferanten-
kreisen, der Verwaltung bisher eingeräumte Vergünstigungen rückgängig zu machen oder zu schmä-
lern. Wie immer in derartigen Fällen, waren die Verhandlungen über die Beibehaltung des Status
quo oft langwierig, zeitraubend und nicht sehr dankbar.

d) Versicherungskasse
(Siehe «Statistische Chronik», Tabelle 104, 105)

In vier Sitzungen hat die Versicherungskassenkommission die ordentlichen Geschäfte wie
Aufnahme- und Pensionierungsgesuche und den Rechnungsabschluss behandelt.

Wegen der Erhöhung des anrechenbaren Jahresverdienstes gingen bedeutend mehr Bei-
träge der Gemeinde und der Mitglieder ein, sodass die Rechnung 1947 auch mit einem entsprechend
grossen Einnahmenüberschuss abschliesst. Bei Fr. 1 322 396.10 Einnahmen und Fr. 458 762.55 Aus-
gaben ist ein Betriebseinnahmenüberschuss erzielt worden von Fr. 863 633.55, gegen Fr. 370 242.55
im Vorjahr. Der Ueberschuss konnte vollständig zum Vermögen geschlagen werden, das Ende 1947
Fr. 8 297 279.20 betrug.

Für die Erhöhung des anrechenbaren Jahresverdienstes wurden weder von der Gemeinde
noch von den Mitgliedern die versicherungstechnisch erforderlichen Einkaufssummen geleistet, son-
dern durchwegs nur 5/12 der Besoldungserhöhung. Die ungenügenden Einkaufssummen verursach-
ten, wie bereits im Geschäftsbericht des Jahres 1946 bemerkt, ein Defizit von rund Fr. 1 700 000.—.

Die Kommission befasste sich eingehend mit den verschiedenen Begehren um Verbesse-
rung der Kassenleistungen. Wie bekannt ist, musste im Jahre 1938 angesichts eines ganz gehörigen
Defizites die Kasse saniert werden, wobei die Leistungen der Kasse wesentlich herabgesetzt wur-
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den, nämlich im Maximum von 70 Prozent auf 60 Prozent der Besoldungen. Es war das ein harter
Schlag für die Pensionierten. Den Betroffenen wurde versichert, man werde so bald als möglich,
d. h. so bald es der Stand der Kasse wiederum erlaube, eine Erhöhung der Renten vornehmen.

Eine Fülle von Begehren auf Aenderung der Statuten, d. h. auf Verbesserung der Kassen-
leistungen ist in letzter Zeit anhängig gemacht worden. Die verschiedenen Anträge lauten:

a) Durch Initiative:

1. Freiwillige Pensionierung bei 60 Altersjahren mit dem Rentenmaximum;

2. Pensionierungs-Obligatorium bei 65 Jahren mit dem Rentenmaximum.

b) Durch Motion:

1. Einführung einer Alterskasse;

2. Heraufsetzung der Invalidenrentenskala von 60 Prozent auf 65 Prozent.

c) Durch die Pensionierten-Vereinigung:
1. Voller Teuerungsausgleich;

2. Heraufsetzung der Rentenskala auf 70 Prozent.

d) Durch Personalverbände:
Teilweise Anrechnung der Teuerungszulagen auf der versicherten Besoldung.

Diese Begehren sind auf ihre finanzielle Auswirkung hin geprüft worden und es hat sich
die Versicherungskassenkommission eingehend damit befasst. Bei Annahme aller Anregungen und
Wünsche ergäbe sich ein Defizit von rund 7 Millionen Franken und die Notwendigkeit, für Neu-
eintretende, die Prämien um 2-3 Prozent zu erhöhen.

Man war sich klar, angesichts dieses grossen Defizites, nur den allerdringendsten Begehren
stattgeben zu können. Die Kommission und dann auch die politischen Behörden entschieden sich
vorweg für eine Erhöhung des anrechenbaren Jahresverdienstes t un 30 Prozent, womit sich
wegen ganz ungenügendem Einkauf dieser Besoldungserhöhung ein Fehlbetrag ergab von rund
Fr. 1 700 000.—, sodass das Gesamtdefizit der Versicherungskasse auf rund Fr. 4 250 000.- ange-
wachsen ist.

Soll trotz dieser schlechten Lage weiteren Begehren entsprochen werden, so wäre das nach
Auffassung der Kommission nur zu verantworten, wenn durch die Einführung der A. H. V. eine
Entlastung der Kasse eintreten würde.

In der eidgenössischen Abstimmung vorn 5./6. Juli 1947 ist bekanntlich die Alters- und
Hinterbliebenenversicherung mit wuchtigem Mehr angenommen und auf 1. Januar 1948 in Kraft
erklärt worden. Berechnungen ergaben, dass dieses Werk auf die städtische Versicherungskasse
günstig abfärben wird, sodass der Augenblick zu einem weiteren Ausbau gekommen ist.

Wie sich die Anpassung der Versicherungskasse an die A. H. V. endgültig gestalten wird,
konnte noch nicht abgeklärt werden. Die Kommission beabsichtigt, eine Erhöhung der Rentenskala
um 5 Prozent für Invalide, mit einem neuen Maximum von 65 Prozent und einer festen jährlichen
Zulage von Fr. 500.— vorzuschlagen und eine Verbesserung der Witwenrenten. In diesen Renten
wäre dann allerdings die A. H. V.-Rente eingeschlossen. Die neue Regelung soll unter gewissen
Bedingungen auch für die bereits Pensionierten Geltung haben.

Das letzte Wort ist noch nicht gesprochen, indem noch verschiedene neue Berechnungen
angestellt werden müssen. Die Entscheidung fällt ins Jahr 1948. Immerhin kann schon jetzt gesagt
werden, dass sich die Versicherten inskünftig besser stellen werden.

Der Mitgliederbestand betrug am 1. Januar 1947 = 504; er erfuhr einen Zuwachs durch
50 Neueintritte, währenddem abgingen: Infolge Austritt aus dem Gemeindedienst 11, infolge Pen-
sionierung 4 und infolge Tod 1, zusammen 16, sodass der Bestand auf 31. Dezember 1947 — 538
Mitglieder betrug. Hiervon sind 16 Sparversicherte.

Von den 538 Versicherten sind 277 Beamte und Angestellte und 261 Arbeiter. Der anre-
chenbare Jahresverdienst der 538 Mitglieder betrug pro 1947 Fr. 3 981 262.— ; davon entfallen auf
die Beamten und Angestellten Fr. 2 367 482.— und auf die Arbeiter Fr. 1 613 780.--.
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A. Betriebsrechnung der Rentenversicherung pro 1947

abgeschlossen per 31. Dezember 1947

Einnahmen

I. Mitgliederbeiträge: E Ordentliche Beiträge	 .

2. Ordentliche	 Gehaltserhöhungs-
betreffnisse	 .

3. Gehaltserhöhungsbetr. 	 der	 Be-
soldungs-Erhöhung	 .

279

13

169

Fr.

361.35

324.40

930.40

Fr.

4. Nachzahlungen 15 327.60 477 943.75

II. Gemeindebeiträge:	 1. Ordentliche Beiträge 309 970.35

2. Ordentliche	 Gehaltserhöhungs-
betreffnisse 13 324.35

3. Gehaltserhöhungsbetr. 	 der	 Be-
soldungs-Erhöhung 177 241.10

4. Nachzahlungen 11 111.55 511 647.35

III. Zinsen:	 1. Städtische Obligationen	 . 37 470.20

2. Diverse Obligationen und Kas-
sascheine 132 519.75

3. Hypothekardarlehen 82 373.35

4. Konto-Korrentzins derStadtkasse 9 724.15

5. Konto-Korrentheft der Kantonal-
Bank, Filiale Biel	 . 184.-

262 271.45
Abzüglich: 1. Zinsanteil der Sparversicherung	 .	 .	 3 534.10

2. Marchzinse und Titelstempel	 .	 .	 2 049.35 5 583.45 256 688.

IV. Zuwendungen:	 1. Gemeindebeitrag laut Budget	 . 50 000.-

2. Polizeibussen	 .	 . 1 561.-

3. Unfall- und	 Rentenvergütungen 11 010.55

4. Beiträge der Sparkasse 10 599.90

5. Diverse Einnahmen	 . 1 620.-- 74 791.45

IV. Verschiedenes:	 Vermehrung der Marchzinse 1 325.55

Total Einnahmen 1 322 396.10

Ausgaben

I. Ausgerichtete Renten	 1. An Invalide	 .	 . 244 252.90

2. An Witwen und Waisen	 .	 . 149 360.15 393 613.05

II. Abgangsentschädigungen: Beitragsrückzahlungen und Auskaufent-
schädigungen	 . 61 855.05

III. Unkosten:	 Bankspesen, Depot- u. Stempelgebühren 3 294.45

Total Ausgaben 458 762.55

Bilanz

Die Einnahmen betragen 	 .	 1 322 396.10

Die Ausgaben betragen	 . 458 762.55

Betriebs- Ueberschuss 863 633.55
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B. Betriebsrechnung der Sparversicherung pro 1947

abgeschlossen per 31. Dezember 1947

Einnahmen

I. Mitgliederbeiträge: 	 1. Ordentliche Beiträge	 .

2. Ordentliche Gehaltserhöhungsbetreffnisse

3. Gehaltserhöhungsbetreffnisse 	 der	 Besol-

7

Fr.

554.50

374.40

dungs-Erhöhung	 . 3 813.15 11 742.05

II. Gemeindebeiträge:	 1. Ordentliche Beiträge	 . 8 531.05

2. Ordentliche Gehaltserhöhungsbetreffnisse 374.40

3. Gehaltserhöhungsbetreffnisse	 der	 Besol-
dungs-Erhöhung	 . 4 024.85 12 930.30

III. Zinsen:	 Zinsanteil Konto-Korrent Stadtkasse 3 534.10

Total Einnahmen 28 206.45

Ausgaben:

I. Abgangsentschädigungen: Beitragsrückzahlungen 12 395.20

Bilanz

Die Einnahmen betragen 28 206.45

Die Ausgaben betragen 12 395.20

Betriebs-Ueberschuss 15 811.25

C. Kapitalrechnung pro 1947

Einnahmen

1. Betriebs-Ueberschuss Rentenversicherung
2. Betriebs-Ueberschuss Sparversicherung .

3. Städtische Obligationen, Rückzahlungen :
4. Diverse Obligationen, Rückzahlung
5. Hypothekardarlehen, Rückzahlung
6. Konto-Korrentheft Kant.-Bank, Filiale Biel
7. Debitorenkonto	 .

Total Einnahmen

Ausgaben

1. Ankauf diverser Obligationen
2. Hypothekardarlehen
3. Konto-Korrent Stadtkasse
4. Marchzinskonto, Vermehrung

5. Verrechnungssteuerkonto
6. Wertschriften-Reservekonto, Abschreibung

863

15

48

45

213

10

3

Fr.

633.55

811.25

500.-

000.

641.95

951.15

007.-

1 200 544.90

799

288

101

1

1

7

775.-

000.-

847.55

325.55

971.80

625.-

Total Ausgaben	 1 200 544.90

i
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D. Vermögens-Etat

Bestand auf 31. Dezember 1947

Nominalwert
Aktiven	 Fr.

Buchwert
Fr.

1. Obligationen der Stadt Biel	 .	 1 024 000.- 973 810.-

2. Diverse Obligationen und Kassascheine . 	 4 937 000.- 4 916 623.50

3. Hypothekardarlehen 2 349 379.30
4. Konto-Korrentheft Kant.-Bank, Filiale Biel 148.65
5. Marchzinskonto	 . 33 804.50
6. Debitorenkonto 10 892.45
7. Verrechnungssteuerkonto 14 614.75

Total Aktiven 8 299 273.15

Passiven

1. Kapitalkonto Rentenversicherung 7 984 112.20
2. Kapitalkonto Sparversicherung 106 682.25
3. Wertschriften-Reservekonto 	 . 206 484.75
4. Konto-Korrentguthaben der Stadtkasse 1 993.95

Total Passiven 8 299 273.15

Ausweis über die Vermögensvermehrung
Rentenversicherung	 Sparversicherung

Fr.	 Fr.
Reservekonto

Fr.

Das Vermögen beträgt auf 31. Dezember 1947	 . 7 984 112.20 106 682.25 206 484.75

Das Vermögen betrug auf 31. Dezember 1946 	 . 7 120 478.65 90 871.- 210 349.75

Vermehrung pro 1947 863 633.55 15 811.25

Verminderung pro 1947 3 865.-

e) Theaterkommission

Die Kommission nahm im Berichtsjahr Stellung zu den in ihren Wirkungskreis fallenden
Geschäften. Von der Spielzeit 1946/47 ist zu sagen, dass sie sowohl künstlerisch wie finanziell
erfolgreich war. Der Einnahmenüberschuss betrug Fr. 6350.90, wobei die nahmhaften Subventionen
der Städte Biel und Solothurn und die bedeutenden und gegenüber dem Vorjahr wiederum erhöhten
Aufwendungen für Teuerungszulagen, die von den genannten Städten ausgerichtet werden, weil sie
vom ordentlichen Betrieb unmöglich getragen werden könnten, in Betracht zu ziehen sind. Anläss-
lich des 20 jährigen Jubiläums des Städtebundtheaters wurde eine kleine Feier veranstaltet, wobei
die Leistungen der Direktion des Städtebundtheaters gebührend unterstrichen wurden. Mit Herrn
Direktor Delsen ist ein neuer Vertrag abgeschlossen worden und mit Solothurn wurde eine neue
Vereinbarung getroffen.

Erwähnung verdient die neuerdings erfolgte Ausrichtung eines Staatsbeitrages von Fr.
7000. 	 , der für spezielle Zwecke Verwendung finden wird.

Auch die Durchführung der französischen Vorstellungen war erfolgreich und zeitigte einen
Einnahmenüberschuss von Fr. 348.15. Das Verlegen der Vorstellungen des Bildungsausschusses
ins Volkshaus hat sich nicht bewährt; diese Vorstellungen finden nun wieder im Theater statt.
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II. Polizeidirektion
Vorsteher : Gemeinderat Eduard Baumgartner

a) Kommissionen

Die Polizeikommission hat in 6 Sitzungen 81 Geschäfte behandelt. Die wichtigsten davon
waren : Uebertragungen, Neuerteilungen und Erweiterungen von Patenten für das Gastwirtschafts-
gewerbe und den Handel mit geistigen Getränken; Gesuche um Ausrichtung von Entschädigungen
aus dem Zweckvermögen bei freiwilliger Schliessung von Wirtschaften mit Alkoholausschank; Vor-
verlegung der Schliessungszeiten für die Tanzbetriebe (Dancings); Maskenballgesuche, Lottomatch-
gesuche, Gesuche um Neueröffnung von Lichtspieltheatern, Einbürgerungen; Lotteriegesuche, Ver-
legung eines Taxi-Standortes, Gesuche um Erlangung und Uebertragung von Konzessionen zum
Sagen, Tragen und Spalten von Brennholz, Polizei-Rekrutierung 1947, definitive Anstellung der
Polizeirekruten, Neuuniformierung des Polizeikorps und Polizei-Budget 1948.

Die Strassenverkehrskommission hielt im Berichtsjahre 10 Sitzungen ab. Sie befasste sich
weiterhin mit der Frage des Umbaues von Bahnhofplatz und Zentralplatz.

Andere von der Kommission beantragte Verbesserungen der Verkehrsverhältnisse, wie An-
bringen von Verkehrssignalen, Errichtung von Parkverboten und Bezeichnung von Einbahnstrassen
oder Fahrverboten, sind ausgeführt worden. Weitere besprochene und dringend notwendige Arbei-
ten, wie z. B. die Verbreiterung und Verstärkung der Schüssbrücke Ländtestrasse, konnten leider im
Berichtsjahre wegen Mangel an Arbeitskräften nicht zur Ausführung gelangen.

Die Feuerwehrkommission behandelte in 4 Sitzungen den Uebungsplan, die Durchführung
besonderer Ausbildungskurse, die Erweiterung des Pikettzuges und die Mutationen im Offiziers-
korps, ferner das Feuerwehr-Budget 1948. Beschlossen wurde ebenfalls die Erstellung eines Geräte-
magazines im Schulhausneubau Mühlefeld.

Die Luftschutzkommission hielt im Berichtsjahre keine Sitzung ab.

Die Rebkommission besammelte sich viermal, um die Ausmessungen der rekonstituierten
Rebparzellen, die Bestellungsaufnahme und die Verteilung der Schädlingsbekämpfungsmittel vor-
zunehmen, sowie zur Besprechung der Verbesserung der Wasserversorgung im Rebgebiet.

b) Polizeiinspektion
(Siehe «Statistische Chronik», Tabellen 21--29, 42, 43, 50, 53, 62-64, 85)

1. Allgemeines. Die Hauptaufgaben im Berichtsjahre bestanden 	  zusätzlich zu der nor-
malen Tätigkeit 	  in der Vorbereitung und Durchführung der Polizeirekrutenschule und in der
Vorbereitung der Reorganisation im Polizeikorps. Dadurch wurden besonders der Polizeiinspektor
und der Adjunkt ausserordentlich stark belastet, aber die Erledigung der administrativen Arbeiten
führte auch zu einer vermehrten Belastung der Kanzlei. Dazu kam, dass eine Stelle auf der Polizei-
inspektion lange Zeit verwaist blieb und erst auf den B. September durch Herrn von Escher besetzt
werden konnte.

An die mit dem Budget 1947 geschaffenen Stellen im Schriftenbüro wurden gewählt: Herr
Thomet als Stellvertreter des Chefs der Schriftenkontrolle und Herr Favre als zweiter Kanzlist auf
der Fremdenkontrolle. Die grosse Arbeitslast im Schriftenbüro und ganz besonders in der Fremden-
kontrolle hat dazu geführt, dass ständig Aushilfspersonal beschäftigt werden musste.

Bussenverfügungen: Wegen Widerhandlungen verschiedener Art sind 307 (216) Bussen
verhängt worden, und wegen böswilliger Nichtbezahlung der Feuerwehrsteuern mussten 223 (186)
Taxpflichtige gebüsst werden.
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Disziplinarstrafen: Wegen Bettel, liederlichen Lebenswandels, Trunksucht und Familien-
vernachlässigung wurden 9 (8) Personen mit Arrest bestraft. 39 (54) Personen sind wegen Familien-
vernachlässigung, liederlichen Lebenswandels und Trunksucht disziplinarisch verwarnt worden.
Für 18 (34) Personen wurden Anträge auf Versetzung in Arbeitsanstalten eingereicht, die der Regie-
rungsrat genehmigt hat. Dem Arbeiterheim Tannenhof wurden 4 (2) Männer zugewiesen. Aus armen-
polizeilichen Gründen sind 31 (16) Personen der Stadtpolizei von auswärts zugeführt worden.

Versorgungen in Nervenheilanstalten, Sicherungs- und Schlichtungsmassnahmen: 42 (30)
Personen mussten wegen Geisteskrankheit in bernische Heil- und Pflegeanstalten versorgt werden.
Zahlreich waren die Fälle, in denen der Polizeiinspektor und sein Stellvertreter bei Streitigkeiten,
Ehe- und Familienzerwürfnissen einzugreifen, zu vermitteln und Sicherungsmassnahmen zu treffen
hatten.

Fundbüro: Von der grossen Zahl gefundener Wertgegenstände konnten 250 (210) den
Eigentümern wieder zugestellt werden. Viele als verloren gemeldete Gegenstände sind leider dem
Fundbüro nicht abgegeben worden.

Hundetaxe: Für 709 (675) taxpflichtige Hunde wurden Fr. 13 795.— (Fr. 12 775.—) ein-
genommen.

Gastwirtschaftswesen: Im Laufe des Berichtsjahres wurden 3 (2) Patente für Kostgebereien,
2 (0) für alkoholfreie Gastwirtschaften, 2 (5) für den Klein- und 2 (4) für den Mittelhandel mit geisti-
gen Getränken neu erteilt, während 2 (0) Wirtschaftspatente (« Zu den Kaufleuten und «Hirschen»
Bözingen), 1 (3) Patent für Kostgebereien, 1 (1) für den Klein- und 7 (3) für den Mittelhandel mit
geistigen Getränken aufgegeben wurden. 19 Wirtschafts- und 8 Mittelhandelspatente gingen auf
neue Inhaber über.

Auf Ende des Jahres bestanden :
18 (18) Gastwirtschaften mit Beherbergungsrecht, wovon

eine mit alkoholfreiem Betrieb,
108 (110) Gastwirtschaften,
17 (15) Kostgebereien,
5	 (5) Gastwirtschaften geschlossener Gesellschaften,
8	 (8) Likörstuben,

33 (31) alkoholfreie Betriebe,
56 (55) Klein- und

115 (120) Mittelhandelsstellen für geistige Getränke,
3	 (3) Tanzbetriebs- und
3	 (3) Tanzlehrerpatente, oder zusammen

366 (368) dem Gastwirtschaftsgesetz unterstellte Betriebe.

Wegen Widerhandlungen gegen das Gesetz über das Gastwirtschaftsgewerbe wurden 75
(62) Anzeigen eingereicht.

Warenhandelsgesetz: Im Geschäftsregister waren auf Ende des Jahres 1035 (1023) handel-
treibende Firmen und Personen eingetragen. 45 (47) Geschäfte wurden neu angemeldet und 33 (118)
gestrichen. Es sind 26 (28) Saison-, Räumungs- und Totalausverkäufe bewilligt worden, die an
Gebühren Fr. 3048.-- (Fr. 2186.—) zu Gunsten der Gemeinde ergaben. 4 (11) Widerhandlungen
mussten dem Richter verzeigt werden.

Marktwesen: An Marktgebühren sind Fr. 38 366.10 (Fr. 37 137.70) eingenommen worden.

Auf der öffentlichen Waage wurden 5 055 448 (4 585 134) Kilo Ware, 685 (1275) Tiere und
180 (236) Motorfahrzeuge abgewogen.

Sanitätspolizei: Von den Aerzten wurden folgende Fälle von ansteckenden Krankheiten
gemeldet (siehe «Statistische Chronik » Tabelle 29): Diphterie 18 (43), Scharlach 68 (34), Keuch-
husten 15 (16), Varicellen 3 (10), Paratyphus 3 (4), Epidem. Parotitis 5 (12), Influenza 192 (7), Ma-
sern-Röteln 41 (31), Geschlechtskrankheiten 1 (3), Kinderlähmung 13 (5), Bang 1 (0), Epidem. Ge-
hirnhautentzündung 2 (0), Epidem. Leberentzündung 1 (0).
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Desinfektionen wurden ausgeführt: Wegen Diphterie 18 (121), Scharlach 70 (78), Tuber-
kulose 46 (56), Kinderlähmung 15 (9), Typhus 4 (1), Krätze 1 (4), Krebs 4 (1), Pocken 1 (0), ver-
schiedene und nach Todesfällen 7 (30), oder zusammen 166 (300).

Friedhöfe und Bestattungswesen: Personalbestand 9 (9) Gärtner, 2 (2) Totengräber und 2
(2) Handlanger.

1m Jahre 1947 starben in Biel 	 	 615 (593) Personen
Von auswärts zugeführte Leichen	 . . 	 	 78 (76)
(zur Bestattung 11 (12), zur Kremation 67 (64)

	

zusammen	 693 (669)

Die Bestattungen verteilen sich wie folgt:
Madretsch 	 	 184 (218)
Bözingen	 46 (38)
Mett 	 17 (25)

	

Total	 247 (281)

Kremationen 	 	 326 (286)
Leichentransporte nach auswärts 	 . . . 	 	 120 (102)

	

Zusammen	 693 (669)

In den Friedhöfen der Gemeinde Biel wurden auf Rechnung der Angehörigen 3040 (2676)
Gräber unterhalten (konjunkturbedingte Zunahme!).

Die Grabstein-Kontrollkommission behandelte im Berichtsjahre 178 (236) Gesuche zum
Setzen von Grabsteinen. 4 (3) Gesuche mussten abgewiesen werden und 43 (51) Gesuche wurden
mit Abänderungen bewilligt.

Fabrik- und Gewerbepolizei

1. Zahl der Fabriken. Die Hochkonjunktur hielt im Berichtsjahre an. Es wurden 7 (17)
Fabrikneubauten erstellt, und an 8 (29) bestehenden. Fabriken sind bauliche Erweiterungen vorge-
nommen worden.

Bestand der Fabriken auf 1. Januar 1947 . 	 225
Neuunterstellungen unter das Fabrikgesetz	 18
Streichungen .	 4	 14

Bestand auf 31. Dezember 1947	 239

Die Neuerstellungen betreffen zum grössten Teil die Maschinen- und Uhrenindustrie.

Die Streichungen erfolgten in zwei Fällen wegen Wegzug von Biel und in je einem Falle
wegen Betriebsaufgabe und wegen Konkurs.

2. Zahl der Arbeiter. Die Zahl der Arbeiter stieg im Berichtsjahre weiterhin an. Ende 1947
waren in den 239 (225) Fabrikbetrieben 4029 (3828) weibliche und 7651 (6819) männliche, zusam-
men 11 680 (10 647) Arbeitskräfte beschäftigt.

3. Die Arbeitszeit. Auch im Berichtsjahre zwangen Mangel an Arbeitskräften und über-
mässiger Bestellungseingang besonders die Betriebsinhaber der Metall- und Uhrenindustrie, die
Arbeitszeit zu verlängern. Die eidgenössischen und kantonalen Behörden erteilten deshalb folgende
Bewilligungen:

a) Für normale Ueberzeitarbeit an Wochentagen (ohne Samstag); 118 (139) kantonale Bewilli-
gungen mit zusammen 2695 (3140) Ueberstunden, für 1043 (1372) weibliche und 1203 (1884)
männliche, zusammen 2246 (3256) Personen.

b) Für normale Ueberzeitarbeit an Samstagen: 67 (63) kantonale Bewilligungen mit zusammen
119 (361) Ueberstunden, für 176 (745) weibliche 395 (1005) männliche, zusammen 571 (1750)
Personen.

c) Für zweischichtigen Tagesbetrieb: 19 (39) eidgenössische Bewilligungen für 132 (628) Personen,
d. h. 5 (44) Frauen und 127 (584) Männer.
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d) Für vorübergehende Nachtarbeit: 3 (2) kantonale Bewilligungen mit zusammen 1103 (175) Nacht-
stunden, wobei 9 (7) Männer Nachtarbeit leisteten.

e) Vorübergehende Sonntagsarbeit: Es wurden keine Bewilligungen erteilt.

f) Für dauernde Nachtarbeit wurden keine neuen Bewilligungen erteilt. Gegenwärtig bestehen
7 Bewilligungen.

Für dauernde Sonntagsarbeit: Zu den bestehenden 19 Bewilligungen erteilten die eidgenös-
sischen Behörden der Uhrenindustrie eine weitere Sonntagsarbeitsbewilligung. Diese ist, wie
die meisten der bestehenden Bewilligungen, auf die Stunden von 07.00 bis 12.00 Uhr beschränkt
und dient dem Beobachten und Aufziehen der Uhren.

h) Verschiedene eidgenössische Bewilligungen: 3 Bewilligungen für ununterbrochenen Betrieb aus
dem Vorjahre hatten weiterhin Gültigkeit. Neue Bewilligungen wurden nicht erteilt.

Diese 237 (282) Bewilligungen erforderten eine regelmässige Arbeitszeitkontrolle.

4. Tätigkeit der Fabrikpolizei. Zur Erledigung von 517 (382) schriftlichen Aufträgen der
eidgenössischen, kantonalen und örtlichen Instanzen wurden :

651 (468) Betriebskontrollen ausgeführt, in
465 (295) Fällen schriftlich berichtet, in

7 (10) Fällen Strafanzeige eingereicht und in
19 (12) Fällen Verwarnungen ausgesprochen.

Verkehrspolizei und Strassensignalisation: Infolge Mangel an Mannschaft und wegen der
Durchführung einer Polizeirekrutenschule mussten grössere Aktionen für Verkehrserziehung, Lärm-
bekämpfung usw. unterbleiben.

Es fanden die üblichen Patrouillen und Kontrollen statt, wobei sich das angeschaffte Motor-
rad sehr gut bewährte. Der daran angebrachte Tachograph leistete gute Dienste für die Beschaffung
eindeutiger Beweismittel bei Anzeigen gegen Lastwagenführer wegen Ueberschreiten der zulässigen
Höchstgeschwindigkeit.

Ueber die Verkehrsunfälle im Jahre 1947 gibt die Unfallstatistik der Statistischen Chronik »
Aufschluss.

Neben der Erneuerung von Verkehrstafeln, Fussgängerstreifen und andern Verkehrszeichen
trug die Bezeichnung von Einbahnstrassen, Fahrverboten, Parkverboten und neuen Fussgänger-
streifen zur Hebung der Verkehrssicherheit bei.

421 Eigentümer von Autos, Traktoren, Fahrrädern usw. mussten eingeladen werden, tech-
nische Mängel an ihren Fahrzeugen zu beheben und die instandgestellten Fahrzeuge innert 8 Tagen
auf der Hauptwache vorzuzeigen. 106 Führer von Motorrädern, Autos und Traktoren mit offenem
Auspuff wurden verwarnt. Daneben hat die Verkehrspolizei 182 Berichte und Meldungen und 149
Anzeigen eingereicht.

Taxikontrolle: Es bestehen wie im Vorjahre 5 Taxikonzessionen für zusammen 6 Personen-
wagen. Verschiedene Kontrollen wurden durchgeführt. Beanstandungen über die Betriebsführung
sind zum grössten Teile mündlich erledigt worden.

Gegen die Chauffeure der 5 vor dem Bahnhof stationierten Taxis wurde durch die Kan-
tonspolizei wegen Missachtung der Verordnung über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen
Motorfahrzeugführer Anzeige eingereicht. Diese Anzeige hatte zur Folge, dass gegen 10 Chauffeure
durch den Strafrichter Geldbussen von Fr. 7.— bis Fr. 47.— ausgesprochen wurden.

Der Inhaber der Taxikonzession für den Zentralplatz, Herr Beuchat, hat das Gesuch gestellt,
seinen Wagen ebenfalls vor dem Bahnhof aufstellen zu dürfen. Dieses Gesuch wurde mit Zustim-
mung an den Gemeinderat weitergeleitet.

Kinopolizei: Die Zahl der Sitzplätze in den 6 konzessionierten Lichtspieltheatern blieb un-
verändert auf 3830. Kontrollbesuche wurden 160 durchgeführt. Wegen Widerhandlungen verschie-
dener Art sind 31 Meldungen und 9 Strafanzeigen eingereicht worden.

g)
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Der unerlaubte Kinobesuch durch Jugendliche gibt den Kontrollorganen immer wieder zu
schaffen. Im Berichtsjahr mussten 15 Jugendliche aus den Kinos gewiesen und dem Jugendanwalt
gemeldet werden.

Passantenunterkunft: Die im Luftschutzkeller des Verwaltungsgebäudes I eingerichteten
Schlafgelegenheiten (« Bunkerhotel ») wurden im Jahre 1947 von 700 Personen in Anspruch ge-
nommen (November/Dezember 1946 	 49 Personen).

Es handelte sich in der Hauptsache um Fremdarbeiter, die auf ihrer Durchreise die Nacht
in Biel verbringen mussten, ferner um Leute, die sich bei der Polizei meldeten, weil es ihnen nicht
gelungen war, in Biel ein freies Hotelzimmer zu erhalten.

2. Polizeikorps. Mutationen: Auf 1. März 1947 ist Polizist Zumbach Werner aus dein
Polizeikorps ausgetreten um eine Wirtschaft zu übernehmen.

An die durch Austritte frei gewordenen Stellen im Polizeikorps wählte der Gemeinderat auf
1. Mai 1947 die Landjäger Gerber Paul und Rytz Samuel und für einen während der Rekruten-
schule Entlassenen den Landjäger Widmer Roland, mit Amtsantritt auf 1. Januar 1948.

Rekrutenschule: Zum Auffüllen der durch Austritte im Korps entstandenen Lücken, und um
die im Budget 1947 vorgesehenen Mannschaftserhöhungen vorzunehmen, fand ab Anfang Juni bis
Ende Dezember eine Polizeirekrutenschule statt.

Von 158 angemeldeten Kandidaten sind nach gründlicher Prüfung 16 Mann zur Rekruten-
schule zugelassen worden. Davon haben die folgenden 15 Rekruten (1 Mann musste nach 4 Mona-
ten wegen Nichteignung entlassen werden) die Schule beendet und die Schlussprüfung mit Erfolg
bestanden: Bürge Hans, Fleury Narcisse, Grieb Heinz, Jucker Friedrich, Kegel Erich, Lüthi Walter,
Marti Paul, Meyer Hans, Mürner René, Pfister Franco, Probst Willy, Schwertfeger Rudolf, Wagner
Hans, Weber Hans, Zimmerli Paul.

Die Rekruten genossen während rund 1400 Stunden eine gründliche Ausbildung in
80 Fächern über folgende Gebiete : 1. Körperschulung und technische Fertigkeiten, 2. Ortskenntnis,
3. allgemeine und Sprachkenntnisse, 4. Rechtslehre, 5. die Polizei im allgemeinen, 6. Verwaltungs-
polizei, 7. Sicherheits- und Ordnungspolizei, B. Kriminalpolizei, 9. Psychiatrie und Psychologie,
10. Personalrecht, 11. Anstaltsbesichtigungen und Verschiedenes.

Neben Angehörigen der Stadtverwaltung und des Polizeikorps sind eine Anzahl weiterer
Instruktoren, wie die Herren Regierungsstatthalter und Gerichtspräsidenten von Biel, ferner Aerzte,
Psychologen, Lehrer und Kriminalisten zugezogen worden.

Bestand auf Jahresende: 2 (2) Offiziere, 5 (4) Unteroffiziere, 28 (28 Polizisten, 2 (2) Chauf-
feure, 15 Rekruten, total 52 (36) Mann, bei einem Sollbestand von 53 Mann inkl. Garagepersonal.

Krankentage des Korps: 177 (346).

Fachausbildung: Die fachliche Ausbildung der Polizeimannschaft ist weiterhin gefördert
worden. So nahm die gesamte Mannschaft am Kurs für angewandte Psychologie des Herrn Dr.
med. und phil. Morf, Bern, teil. Zudem wurden verschiedene Korpsangehörige an einzelne mit den
Rekruten durchgeführte Kurse beordert. Mit der Mannschaft fanden verschiedene Instruktionsrap-
porte statt, die hauptsächlich der Besprechung der für 1948 vorgesehenen Einführung des neuen
Dienstbetriebes gewidmet waren. Die Fachbibliothek ist um verschiedene Werke bereichert worden.
Auch an auswärts abgehaltenen Kursen für amtliche Desinfektoren sowie an Spezialkursen der
Volkshochschule Bern nahmen einige Polizisten teil.

Von der Stadtpolizei Chur wurde ihr neuer Feldweibel, Herr Clavadetscher, während
14 Tagen in das Polizeikorps der Stadt Biel zur Ausbildung abkommandiert.

Körperliche Ertüchtigung und Schiessausbildung: Wegen Arbeitsüberhäufung musste auch
im Berichtsjahre auf das Turnen verzichtet werden.

Die Schiessausbildung beschränkte sich wieder auf das Bundesprogramm (Obligatorium),
das Feldschiessen und den Match mit der Stadtpolizei Bern.
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Dienstleistungen. a) Festnahmen: Wegen Ausschreitung, Familienvernachlässigung, Nacht-
lärm, Bettel, Entweichungen aus Anstalten, liederlichen Lebenswandels und Geistesgestörtheit sind
insgesamt 353 (296) Personen festgenommen worden.

b) Anzeigen: Wegen verschiedener Widerhandlungen sind 1065 (984) Personen verzeigt
worden.

c) Meldungen: In verschiedenen Angelegenheiten wurden 2068 (2177) Meldungen erstattet.

d) Arrestanten: 300 (277) Personen.

e) Transportdienst: Mit Polizeifahrzeugen sind 1378 (1281) Kranken- und 350 (292) Lei-
chentransporte bei einer Gesamtkilometerzahl von 36 398 km (29 415 km) ausgeführt worden.

f) Verschiedenes: Ausgeführte Aufträge für verschiedene eidg., kant., sowie Gemeinde',
Gerichts- und Militärbehörden : 11 055 (11 970).

Inkassi verschiedener Art (Feuerwehrsteuern, Mobiliarversicherungsprämien, Hundetaxen,
sonstige Gebühren) : Fr. 15 542.02 (Fr. 9824.04).

Kontrollen wegen Leerwohnungen, Viehzählung, Kontrolle der Bauplätze, Freizeitkontrolle
in Hotels und Restaurants, Preiskontrolle auf den Wochenmärkten, Kontrolle der Bäckereien, Mit-
wirkung bei der Bekämpfung des Koloradokäfers, Erhebungen für die Erteilung der Wirtschafts-
patente, Vertragen des Materials für 2 Abstimmungen, Ordnungsdienst bei 573 (567) Bestattungen
und Kremationen, Vertragen von 10 613 Feuerwehrsteuer-Bordereaux, 77 (66) Einsätze bei Brand-
ausbrüchen, wovon 62 (58) mit dem Erste Hilfe-Auto.

3. Preiskontrollstelle. Die städtische Preiskontrollstelle hat im Berichtsjahr 296 (369) Ge-
schäftskontrollen durchgeführt.

Auf den Wochenmärkten fanden regelmässige Preis- und Qualitätskontrollen statt. Daneben
wurden in 149 (215) Kontrollen die fahrenden Obst- und Gemüsehändler beaufsichtigt.

Wegen Preisüberschreitungen und Nichtanschreiben der Verkaufspreise mussten 14 Anzei-
gen und 43 Meldungen eingereicht und 110 Verwarnungen ausgesprochen werden.

Die Strafuntersuchungskommission des EVD hat gegen 63 Geschäfte der verschiedensten
Branchen Geldbussen verhängt. Ferner vergingen sich 53 Privatpersonen gegen die Rationierungs-
vorschriften und wurden gebüsst.

8 (13) Beschwerden von Privatpersonen gegen hiesige Geschäftsleute konnten direkt
erledigt werden.

Die Kontrollstelle erledigte 33 (38) Aufträge der eidg. und kant. Preiskontrollstellen.

Da wieder in grössern Mengen ausländisches Gemüse eingeführt wird, konnten von den
zuständigen Behörden die Höchstpreisvorschriften gelockert werden. Für Gemüse wurden in der
Folge keine Höchst-, sondern nur noch Richtpreise festgesetzt.

An den meisten Sitzungen der Treuhandstelle für Gemüse in Bern hat ein Vertreter der
Preiskontrollstelle Biel teilgenommen.

4. Schriftenkontrolle (siehe « Statistische Chronik » Tabellen 23-28).

Allgemeines: Trotz Andauern der Hochkonjunktur hat die Zuwanderung an Schweizer-
bürgern abgenommen. Da es ganz einfach an inländischen Arbeitskräften fehlte, wurden in ver-
mehrtem Masse ausländische Arbeitskräfte, hauptsächlich aus Italien, zugezogen. Die Arbeitsbe-
willigungen an diese Fremdarbeiter waren zeitlich beschränkt. So wurde den Arbeitern des Bau-
gewerbes die Arbeitsbewilligung nur saisonmässig erteilt. Deshalb verliessen im Dezember 190 ita-
lienische Bauarbeiter unsere Stadt, um nach Italien zurückzukehren. In der Uhrenindustrie werden
grundsätzlich keine Fremdarbeiter zugelassen.

Im Berichtsjahr sind 4013 (4696) Schweizerbürger zugewandert, während 3565 (3491) weg-
zogen. Zuwanderungsgewinn für Schweizerbürger somit 448 (1205) Personen. Dazu kommt ein
Zuwanderungsgewinn von 570 (378) Ausländern. Mit dem Geburtenüberschuss von 311 (332) be-
trägt die Bevölkerungszunahme im Berichtsjahre 1329 (1915) Personen.

Auf Jahresende zählte die Stadt Biel 46 700 Einwohner.
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Die Vorschriften über die Beschränkung der Freizügigkeit wurden nach wie vor angewen-
det. Es sind 985 (1706) Niederlassungsgesuche eingelangt. Auf Antrag der Gemeindebehörden hat
das Regierungsstatthalteramt 46 (154) Personen oder Familien die Niederlassung in unserer Stadt
verweigert.

Aus dem Auslande, vorwiegend aus Deutschland und den Balkanstaaten, sind 73 (66) Ruck-
wanderer eingetroffen.

110 (204) Auslandschweizer reisten zum Besuchsaufenthalt ein.

Das Verzeichnis der Stellungspflichtigen zuhanden des Sektionschefs weist 326 Rekruten
auf (fiel im Jahre 1946 aus).

Für die Buchdruckerei Schüler A. G. wurde das Adressenverzeichnis für das nach einem
Jahre Unterbruch 1948 wieder erscheinende Adressbuch der Stadt Biel bereinigt.

Im Berichtsjahre wurden 22 (24) Wohnsitzstreite behandelt; 17 (20) sind zu unsern Gunsten
entschieden worden, in einem (1) Falle wurde der Abstand erklärt und 4 (3) Fälle sind noch hängig.

Stimmregister: Das Stimmregister wurde nachgeführt für 3 (2) eidgenössische, 5 (5) kan-
tonale und 3 (4) Gemeindeabstimmungen.

Bei der letzten Abstimmung waren 15 226 (14 862) Bürger in eidgenössischen, 15 011
(14 603) in kantonalen und 14 707 (14 274) in städtischen Angelegenheiten stimmberechtigt.

Adressiermaschine : Im Jahre 1947 sind durch die Adressiermaschine insgesamt 550 745
(429 000) Adressen gedruckt worden. Mutationen wurden 10 536 (8980) vorgenommen, neue Adres-
sen 4656 (4881) gestanzt.

Schriftenwesen für Ausländer: Die vermehrte Einreise von ausländischen Arbeitskräften
verursachte in der Fremdenkontrolle eine solche Mehrarbeit, dass im Sommer eine Aushilfe ange-
stellt werden musste. Infolge Arbeitsüberlastung trat die kantonale Fremdenkontrolle der städti-
schen Fremdenkontrolle verschiedene Aufgaben ab, so unter anderem :

die Erneuerung der Niederlassungsbewilligungen;
die Regelung der Aufenthaltsverhältnisse für Saisonarbeiter;
die Zusicherung der Arbeitsbewilligungen an das Dienstpersonal der Hotellerie, des

Haushaltes und der Landwirtschaft;
die Bewilligung des Stellenwechsels;
die Erteilung der Rückreise-Visa.

Der Anteil der Gemeinde an den Gebühren ist natürlich entsprechend erhöht worden.

Der internationale Reiseverkehr nimmt langsam wieder seine früheren Ausmasse an.

Im Berichtsjahre wurden in Biel folgende ausländische Arbeitskräfte herangezogen : 274
(72) Maurer (Saisonarbeiter), 321 (137) Hausangestellte, 158 (120) Hotelangestellte und 226 (123)
Industriearbeiter.

Die Zahl der Ausländer in Biel beträgt auf Jahresende 2600 (2030) oder 5,7 °/ 0 (4,5 °/°) der
Bevölkerung.

Es wurden behandelt:

1. Gesuche um Erteilung einer Aufenthalts- oder Niederlassungsbewilligung für 4 Familien und
886 Einzelpersonen;

2. Gesuche um Erteilung einer Besuchsaufenthaltsbewilligung für 17 Familien und 136 Einzelpersonen.

3. Gesuche um Erteilung der Aufenthaltsbewilligung an Saisonarbeiter: 274;

4. Gesuche um Toleranzbewilligung: 32;

5. Gesuche um Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Aufenthaltsbewilligung: 590;

6. Gesuche um Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Niederlassungsbewilligung: 580;

7. Gesuche um Erteilung von Rückreise-Visa : 640;

B. Einreise- und Arbeitsgesuche an die kantonale Fremdenpolizei: 1031.

Es wurden gebucht: Anmeldungen 1389 (1009), Abmeldungen 819 (631), Geburten 15 (12),
Todesfälle 18 (20), Trauungen 34 (20).
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5. Feuerwehr. Mannschaftsbestand: Infolge Austritt und Entlassungen aus dem Korps
ist der Mannschaftsbestand auf 300 Mann gesunken. Die dadurch entstandenen Lücken sollen im
Jahre 1948 durch Neurekrutierungen und durch die vorgesehene Erweiterung des Pikettzuges aus-
gefüllt werden.

Mutationen im Offiziersbestand: Herr Hptm. Grosjean, Kdt. der Kp. 2, hat auf Ende 1947
seine Entlassung eingereicht. Diesem Gesuch ist unter Verdankung der geleisteten Dienste ent-
sprochen worden. Zum Nachfolger hat der Gemeinderat gewählt: Herrn Oblt. Ruch Theodor, mit
gleichzeitiger Beförderung zum Hauptmann.

Zu Oberleutnants wurden befördert: Die Lt. Aerni Erich, Breguet Henri, Brun Willy, Bühl-
mann Adolf, Chopard Werner, Karo Hermann und Wiedmer Werner.

Dem neuernannten Lt. Gloor ist die Leitung eines Löschzuges der Kp. 6 (Mett) übertra-
gen worden.

Kurse und Uebungen: Sämtliche Unteroffiziere haben einen 4tägigen Kaderkurs besucht.
Zur Bedienung der Kleinmotorspritzen sind weitere Korpsangehörige in einem besonderen, 4 Tage
dauernden Kurs ausgebildet worden. Für die gesamte Mannschaft fanden im Frühjahr und im Herbst
je 2 Uebungen statt.

Brandfälle: 77 (90) Brandmeldungen. In 62 (58) Fällen erfolgte der Einsatz der ersten Hilfe
der Stadtpolizei, wodurch eine weitere Brandausdehnung vermieden werden konnte. Die Pikettzüge
sind 7 (7) mal zur Brandbekämpfung ausgerückt. Beim Grossbrand in der Logengassturnhalle
erfolgte der Mannschaftseinsatz aus Angehörigen verschiedener Kompanien.

Sold: Mit Ausnahme einer Erhöhung der Entschädigung für die Theaterwache sind die
Soldansätze gegenüber dem Vorjahre nicht verändert worden.

Material: Die Auslagen und Anschaffungen beschränkten sich auf dringend notwendige
Reparaturen und Ergänzungen. Die Hauptaufwendungen erfolgten für eine weitere einheitliche und
zweckmässige Uniformierung der Korpsangehörigen.

Das neuerstellte Gerätemagazin im Möösliacker konnte im Berichtsjahre in Betrieb ge-
nommen werden.

6. Luftschutz. Ueber die im Zusammenhang mit der Armeereform geplante Neuorganisa-
tion des Luftschutzes sind im Berichtsjahre keine weitern Mitteilungen erfolgt.

Dienstleistungen: Bat.-Kdt., Kompaniekommandanten, Dienstchefs und ihre Stellvertreter
sind zu einem 6tägigen Instruktionskurs aufgeboten worden.

Mannschaftsbestand : Durch Entlassungen wegen Erreichen der Altersgrenze, Krankheit,
Wegzug und Ausscheiden infolge Tod ist der Mannschaftsbestand von 820 auf 790 Mann gesunken.

Schutzräume: Entsprechend den behördlichen Weisungen sind die Schutzräume, wenn
auch nur auf das Allernotwendigste beschränkt, unterhalten worden. Die ehemalige Sanitätshilfs-
stelle im Keller des Wyttenbachhauses wird jetzt als Lagerraum von der städtischen Einkaufszen-
trale benützt. Weitere Schutzräume konnten hiesigen Vereinen als Uebungslokale dienstbar ge-
macht werden.

Material; Der Hauptteil an Uniformen, Ausrüstungsgegenständen und weiterem Material,
sowie die Reparaturstelle waren bis jetzt im Blöschhaus untergebracht. Wegen Umbau des Blösch-
hauses muss dieses Material nun in anderen, weniger geeigneten Räumen versorgt werden. Eine
andere, bessere Lösung für die richtige Unterbringung des wertvollen Materials drängt sich auf,
soll nicht der Zustand des Materials darunter leiden. Aus dem Materialverkauf sind Fr. 6729.90
eingenommen worden.

Bundesbeiträge: Bund und Kanton richten auch weiterhin an die Auslagen für Wartung
des Materials und administrative Führung der Luftschutzorganisation Subventionen aus. Im Be-
richtsjahre gingen dafür Fr. 8047.— (Fr. 11 348.—) ein.
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7. Ortswehr. Am 14. Mai 1947 verstarb Herr Obit. Ernst Schneeberger. Er hatte seit Sep-
tember 1943 das Ortswehrkommando inne. Die Ernennung eines neuen Kommandanten durch die
zuständigen Behörden ist bis heute nicht erfolgt.

Infolge Austritt hat sich der Mannschaftsbestand von 300 auf 280 Mann vermindert.

Die Ortswehren sollen als Bestandteil der Landesverteidigung beibehalten werden. Das
Sekretariat hat deshalb die administrative Leitung (Führung der Mannschaftskontrollen, Material-
unterhalt und -Verwaltung) weiterhin zu besorgen.

B. Flugplatz. Die Behörden haben dem ihnen vorgelegten Bericht und Antrag über die
Weiterbenützung und die Ausgestaltung des Flugplatzes im Bözingenfeld zugestimmt.

Sobald die vorgesehenen Arbeiten ausgeführt sind, wird der mit der Firma «Farner-
Werke A.G. » in Grenchen vorgesehene Mietvertrag in Kraft treten. Auch der Sektion Biel des
Schweiz. Aero-Clubs steht dann ein den modernen Anforderungen entsprechender Flugplatz mit
zweckmässigen Unterbringungsmöglichkeiten für Flugzeuge zur Verfügung.

9. Strandbad. Das Bad war vom 17. Mai bis 29. September geöffnet. Die ausserordent-
lich schöne und warme Witterung während des ganzen Sommers war für den Betrieb bis weit über
die Mitte des Monats September günstig und brachte ihm auch während den Wochentagen kaum
fassbare Besuchermengen. Die Gesamtbesucherzahl hat sich gegenüber dem Jahre 1946 uni 93 991
auf 239 453 erhöht. Davon waren 27 838 (10 245) Schüler und 831 (287) Militärpersonen vom Eidg.
Sportinstitut.

Das Aufsichts- und Sanitätspersonal des Strandbades wurde von 500 (400) Personen in
Anspruch genommen. Für 26 Badegäste war ärztliche Hilfe erforderlich. 9 Personen mussten von
den Badmeistern aus dem Wasser geholt werden. Leider konnten in einem Falle die sofort unter
ärztlicher Aufsicht eingesetzten Wiederbelebungsversuche den Tod des jungen Mannes nicht ver-
hindern. Das Personal wurde während des Sommers viermal zu Hilfeleistungen ausserhalb des
Strandbades beigezogen.

Strandbad Biel, Betriebsrechnung
(Siehe «Statistische Chronik» Tabelle 85)

Rechnung 1947	 Budget 1947

	

Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben
Rubrik	 Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.

100. Eintritte .	 36 218.- 1

	
30 000.

101. Mietgebühren	 17 672.80
11. Pachtzinse	 6 888.80	 4 500.
12. Plakatwesen .	 1 445.-	 1 300.--
13. Verschiedene Einnahmen 	 827.83	 1 000.-

200. Personalkosten	 . 21 599.15 24100.
201. Teuerungszulagen	 . 5 005.90 5 400.
21. Beitrag an die städt. Versicherungs-

kasse 1628.20 1700.-
22. Verwaltungskosten 919.50 3 500.--
23. Versicherungen 444.60 500.-
24. Propaganda	 .	 .	 . 413.35 900.-

250. Unterhalt der Anlage u. des Materials 9 578.08 7 500.-
251. Behebung der Hochwasserschäden	 .
252. Erneuerung der Umzäunung und An-

schaffung eines Ruhepontons 	 . 5 767.60 6 000.-
90. Zuschuss der Stadtkasse . 12 800.-
91. Ablieferung an die Stadtkasse .
92. Rückstellung für Ausbauarbeiten 	 . 17 696.05

Total 63 052.43 63 052.43 49 600.- 49 600.--
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Strandbad Biel, Kapitalrechnung

Halt Grundsteuer- Brand- Erstellungs- Buch-
m » schatzung versicherung wert wert
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.Aktiven:

1. Terrain

Parzelle Nr. 360 N.	 .	 29879.-- 119 520.

Parzelle Nr. 483 N.	 .	 9825.— 12 770.—	 95 860.-

2. Tiefbauanlage	 .	 316 370.

3. Hochbauanlage

	

Strandbadgebäude Nr. 40	 174 600.— 174 600. 
1 176 115.50

Einzelkabinen Nr. 40a	 10 600.—	 10 600.

4. Einrichtungskosten	 .	 108 413.65

Total 39 704. 	  317 490.— 185 200.— 696 759.15 1.—

5. Einwohnergemeinde	 50.—

Total	 51.—

Passiven:

1. Depotgelder	 50.-

2. Einwohnergemeinde	 1.—

Total	 51.—

c) Lebensmiffelinspekforal ,
(Siehe «Statistische Chronik» Tabelle 82)

1. Allgemeines. Die Tätigkeit des Lebensmittelinspektorates umfasst nach wie vor die
Lebensmittelkontrolle in der Gemeinde Biel, sowie in den Gemeinden Aegerten, Brügg, Leubringen,
Schwadernau und Studen gemäss besondern Abmachungen. Als Präsident betreute der Lebens-
mittelinspektor die Geschäfte der VAPKO (Vereinigung amtlicher Pilzkontrollstellen der Schweiz).

An die neugeschaffene Stelle eines Gehilfen des Lebensmittelinspektors wurde vorläufig
•provisorisch gewählt: Martin Gilbert, bisheriger Aushilfsangestellter.

Der Lebensmittelinspektor, Herr Dr. Farine, wurde als ausserordentlicher Professor an die
Universität Dijon berufen, wo er in erster Linie Vorlesungen über Lebensmittelchemie halten wird.
Seine Antrittsvorlesung fand am 6. Dezember 1947 statt.

2. Kontrolltätigkeit. a) Pilzkontrolle: Die Pilzkontrolle wurde in den Monaten April bis
Dezember durchgeführt. Es sind 574 Verkaufsbewilligungen für 1470 kg essbare Pilze zum Verkauf
auf dem Markte erteilt worden. Die Auffuhr von Champignons de Paris, die in Geschäften und
Hotels verkauft wurden, betrug 3500 kg. Wegen Giftigkeit, Ungeniessbarkeit oder Verdorbenheit
mussten 52 kg Pilze beschlagnahmt werden. Beschwerden gegen die Befunde des Lebensmittel-
inspektorates sind keine eingereicht worden.

b) Inspektionen: Die 583 Inspektionsgänge verteilen sich auf: Geschäftskontrollen 203,
Milchkontrollen 236, Trinkwasserkontrollen 40, Markt- und Pilzmarkt-Kontrollen 104 Gänge.

Anlässlich der Inspektionen wurden 1338 Geschäftskontrollen durchgeführt, nämlich :
Milch-, Butter- und Käsehandlungen 236, Milchsammelstellen 61, Milchhändler 109, Milchprodu-
zenten 627, Lebensmittelgeschäfte 130, Bäckereien-Konditoreien 43, Metzgereien 52, Salzablagen 12,
Mineralwasser- und Bierdepots 5, Wirtschaftsgewerbe und Weinhandlungen 55, Spielwarenge-
schäfte 5, Drogerie 1, Diverse 2.
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Es erfolgten 1091 Beanstandungen; davon entfallen 166 auf Milch, 867 auf Lebensmittel,
40 auf Gebrauchsgegenstände, 13 auf Lokale und 5 auf Apparate und Utensilien.

c) Untersuchungen :	 Anzahl Proben beanstandet in Prozent

1. Milch .	 .	 2890	 166	 5,7

	

.2. Lebensmittel .	 .	 4050	 867	 21,4

	

3. Trinkwasser (inbegr. Grundwasseruntersuchungen) 	 185 

	Total	 7125	 1033

d) Besonderer Bericht über die Milchkontrolle: Die Milchuntersuchung erstreckte sich auf
die in der Gemeinde Biel durch hiesige Produzenten gelieferte Milch, sowie auf die von auswärts
eingelieferte Milch. Die 166 beanstandeten Proben verteilen sich wie folgt: 1 krankhaft, 22 mit zu
hohem Säuregrad, 31 mit ungenügender Haltbarkeit, 100 unrein, 12 mit Mindergehalt.

e) Beschlagnahme von Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen: Wegen unzulässiger
Beschaffenheit, Verdorbenheit usw. mussten folgende Posten vom Verkehr ausgeschlossen werden :
Milch 575 Liter, Brot 15 kg, Brotaufstrich 85 Dosen, Rotwein 242 Liter, Weisswein 30 Liter, Mine-
ralwasser 24 Flaschen, Schweinefett 30 kg, Butter 40 kg, Fleischkonserven 6 Büchsen, Fleisch-
waren 2,5 kg, Cornichons 3 kg, Feigen 3 Pakete, Knoblauch 700 Pakete, Käse 8,5 kg, Haferflocken
2,5 kg, Teigwaren 6,5 kg, Staubzucker 12 kg, Reismehl 1,5 kg, Erbsenmehl 11 kg, Schokoladefül-
lungen 50 Pakete, Spielwaren 24 Stück.

f) Erledigung der Beanstandungen: Die im Berichtsjahre erfolgten Beanstandungen wurden
durch 2 Anzeigen und 124 Verwarnungen, teilweise unter Kostenfolge, erledigt.

d) Schlachthof und Kühlanlage
(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 83-84)

Die Schlachthofkommission hat in zwei Sitzungen das Budget für 1948 und verschiedene
Anschaffungen und dringende Aenderungen besprochen.

Die Fleischrationierung ist im Oktober 1947 aufgehoben worden. Dieser Umstand und das
erneute Anwachsen der Bevölkerungszahl von Biel hatten zur Folge, dass im Berichtsjahre rund
1400 Stück mehr geschlachtet und 165 000 kg mehr Fleisch- und Fleischwaren eingeführt wurden
als im Vorjahre.

Einfuhr von dänischem und irländischem Grossvieh: Es wurden 741 (655) Stück lebendes
Grossvieh per Bahn in den Schlachthof geführt. Davon sind 462 Stück nach erfolgter Schlachtung
dem Kanton Solothurn, dem Berner Jura und an das Seeland abgegeben worden. Die restlichen
279 Stück wurden von Bieler Metzgermeistern übernommen.

Bei der Dampfkessel-Inspektion stellte der Dampfkesselinspektor, Herr Hans Traber, am
26. April verschiedene Fissuren (Risse) am äussern Kessel fest, die eine Reparatur während 21/2
Monaten erforderten. Dank dem Entgegenkommen der Firma Reifler & Madliger, die uns ein
Dampflokomobil zur Verfügung stellte, war es möglich, den Betrieb, wenn auch mit Mühe, auf-
recht zu erhalten.

Im Berichtsjahre erfolgten noch folgende grössere Reparaturen und Einrichtungen:

1. Ersatz der verrosteten Dampferdleitung von der Heizanlage bis in die Kuttlerei durch die Firma
Sulzer.

2. Erstellen einer neuen Aufhänge-Vorrichtung in der Vorkühlhalle.

3. Installation von sechs grossen Wandtischen aus galvanisierten Röhren in der Schweineschlacht-
halle.

4. Zurverfügungstellen eines Platzes in der Fremdkleinviehhalle zur Einrichtung einer Blutplasma-
gewinnungsanlage durch den Metzgermeisterverein.

Daneben sind die üblichen kleinen Reparaturen ausgeführt worden.
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Schlachtungen
Aus dem	 Aus andern

Tiergattung	 Kanton Bern	 Kantonen	 Ausland	 Total

Stiere 140 4 19 163

Ochsen 23 3 327 353

Kühe 668 16 41 725

Rinder 351 13 354 718

Kälber 4308 1193 5501

Schafe 196 1 197

Ziegen 55 1 -- 56

Schweine 2443 761 3204

Pferde 116 50 166

Zicklein 52

Ferkel 3

Total 8300 2042 741 11 138

In 0/0 74,89 18,42 6,69

Im Vorjahr 7302 1659 655 9665

In 0/0 75,94 17,25 6,81

Dem Schlachthof sind 11 083 Schlachttiere (ohne Zicklein und Ferkel) zugeführt worden.
Eingebracht wurde das Schlachtvieh per Bahn, Auto, Fuhrwerk oder zu Fuss (Grossvieh 1959 und
Kleinvieh 9124).

Freibank: Von den 76 bedingt bankwürdigen Schlachttieren wurden 56 Stück auf der
Freibank verwertet. Wie in früheren Jahren wurde der Freibank Biel auch im Berichtsjahre durch
die Schlachtviehverwertung Brugg, im Auftrag des KEA, sowie von der kantonalen Tierseuchen-
kasse Fleisch zur Verwertung zugewiesen.

Der Umsatz sank von Fr. 80 446.— im Vorjahre auf Fr. 39 447.—.

Es wurden verkauft:
Fleischsorte

Ochsenfleisch

Kilo

231

Verkaufspreis pro Kilo

Fr. 3. 	  bis Fr. 3.80
Rindfleisch 594 „ 3.20 „ „ 3.80
Kuhfleisch 9407 „ 2.60 „ „ 3.60
Kalbfleisch 649 „ 3.— „ „ 5.
Ziegenfleisch 25 „ 2.60
Schweinefleisch 1477 „ 1.40 „ „ 4.20

Die Kühlzellenverinietung zeigte ein erfreuliches Bild, waren doch die Zellen voll vermie-
tet. Die Kühlanlagen wurden vom 15. Januar bis 31. Dezember in Betrieb gehalten. Durch die aus-
serordentliche und andauernde Hitzewelle während des Sommers war eine vermehrte Beanspru-
chung unserer Kompressoren erforderlich. Die durchschnittliche tägliche Beanspruchung eines Kom-
pressors betrug rund 7'/2 Stunden.

10 392 (8349) Kilo Fleischkonfiskate wurden als Tier- und Fischfutter für einen Betrag von
Fr. 1998.70 (Fr. 1618.50) abgegeben. Rund 800 Kilo sind im eigenen Kremationsofen verbrannt
worden.

Fleischverkaufslokale und Lokalinspektionen: Der amtlichen Kontrolle waren unterstellt:
52 Metzgereien, 230 Comestiblesgeschäfte, Fischhandlungen, Kolonialwaren- und Milchhandlungen,
sowie 50 Hotels und Restaurants, 3 Spitäler und 1 Altersasyl; ferner 15 Verkaufsstände auf dem
Fleischmarkt.

Zur Kontrolle der Räumlichkeiten und Gerätschaften, der vorhandenen Vorräte von Fleisch-
waren, Fleisch, Geflügel, Wildbret, der Fleischkonserven usw. wurden 870 Lokalinspektionen
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durchgeführt. Beanstandungen und Verwarnungen wegen mangelhafter baulicher Verhältnisse und
Einrichtungen, Unreinlichkeiten der Räume, Apparate, Werkzeuge usw. erfolgten in 32 Fällen,
Anzeigen in 7 Fällen.

Ungefähr 90 Büchsen Fleisch- und Fischkonserven, rund 140 Kilo Wurst- und andere
Fleischwaren, Wild und Geflügel sind, weil verdorben, anlässlich der Lokalinspektionen beschlag-
nahmt worden.

Abrechnung Schlachthof 1947

Rubrik

Rechnung 1947
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

Voranschlag 1947
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

10. Schlacht- und Fleischschaugebühren 85 822.60 57 000.-

11	 Brühwassergebühren . 4 427.50 3 000.

12. Futter- und Stallgebühren 	 . 541.50 350.--

13. Waaggebühren . 16 605.50 9 500.-

14. Inspektionsgebühren	 auf	 eingebrach-
te rn Fleisch	 . 63 951.50 37 000.

15. Inspektionsgebühren auf eingebrachten
Fischen, Wildpret usw. 	 . 2 651.10 2 000.-

16. Beiträge für Unfallversicherungen 144.- 150.-

17. Kühlzellenzinse . 5 169.50 5 500.-

18. Mietzinse	 . 8 078.- 8 000.

19. Diverse Einnahmen 5 704.20 4 000.--

20. Tierfutter	 . 1 998.70 1 000.

21. Vergütungen der Lohnausgleichskasse 402.40 600.--

22. Entnahme aus Reservefonds 10 750.-

50. Besoldungen 54 417.95 50 800.-

51.	 Löhne	 . 19 175.- 19 200.-

511.Teuerungszulagen 17 211.35 14 550.-

52. Beitrag andiestädt.Versicherungskasse 7 386.20 7 500.

53. Unterhalt der Liegenschaften	 . 9 564.45 5 000.

54. Unterhalt der Maschinen und Geräte . 6 909.64 1 500.

55. Neuanschaffungen 9 435.20 1 000.-

56. Brennmaterialien 8 644.35 6 000.

57. Reinigungsmaterial 	 . 1 051.40 600.-

58. Licht-, Kraftstrom- und Wasserzins 5 907.10 4 500.-

59. Büroauslagen und allgemeineUnkosten 3 671.98 2 500.-

60. Steuern und Versicherungen 3 198.35 3 500.- -

61. Kosten der Zentralverwaltung	 . 4 000. 4 000.

62. Telephongebühren	 . 936.20 700.-

63. Verzinsung des Anlagekapitals 	 . 14 933.35 16 000.-

64. Abschreibungen auf Anlagekapital:
a) ordentliche	 . 15 933.80

b) Nachholung	 . 9 386.90 -.-

65. Beitrag an die Lohnausgleichskasse 1 996.25 1 500.-

66. Reservefonds	 . 1 737.03 -.-

Total 195 496.50 195 496.50 138 850. 138 850.-
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I. Einwohnergemeinde Biel
Guthaben auf 31. Dezember 1946
Kapitalverminderung

II. Reserve- und Erneuerungsfonds :

Bestand auf 31. Dezember 1946

Betriebsüberschuss und Zinsen

Total der Passiven

Vermögensbestand der Schlachthofanlage

Aktiven	 Erstellungswert Buchwert 1946 Buchwert 1947
Fr.	 Fr.	 Fr.

1. Kassa	 . 1 454.60

/1. Materialvorräte 7 550.40

!I!. Anlagekonto

a) Immobilien	 . 796 690.95

Bestand auf 31. Dezember 1946 289 462.35

Abschreibungen:	 ordentliche 2°/o	 .	 15 933.80

Nachholung	 9 386.90 25 320.70 264 141.65

b) Maschinen und Werkzeuge 	 . 158 982.95
Wert per 31. Dezember 1947

IV. Guthaben bei der Gemeinde Biel:
Bestand auf 31. Dezember 1946 23 493.90
Zinsvergütung der Gemeinde 2'/2 °/o 587.35
Zuweisung aus der Betriebsrechnung 1947	 . 1 737.03 25 818.28

Total der Aktiven 298 964.93

Passiven	 Buchwert 1946 Buchwert 1947
Fr.

298 667.50

Fr.

25 520.85 273 146.65

23 493.90

2 324.38 25 818.28

298 964.93

III. Baudirektion
Vorsteher: Gemeinderat Alfons Wyss

A. Allgemeines

Die rege Bautätigkeit, die vielen Begehren um Bewilligung von Ausnahmen und Berück-
sichtigung besonderer Fälle bewirkte, dass sich die Baukommission wiederum mit einer sehr grossen
Zahl von Baugesuchen zu befassen hatte. Nebstdem nahm sie Stellung zu Strassen-, Kanalisations-
und Hochbauprojekten, zu Alignementsplänen, und machte Vorschläge für die Vergebung von Bau-
arbeiten.

Die ausserordentlich starke Bautätigkeit, die vielen Anliegen aller Art seitens Privater und
der Schul- und Polizeibehörden brachten der Baudirektion ein im Verhältnis zum Personalbestand
so grosses Mass an Arbeit, dass auf dem Budgetwege neue Stellen kreiert werden mussten.
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Arbeitsbeschaffungsbeiträge wurden im Berichtsjahre aus begreiflichen Gründen keine zu-
gesichert. Dagegen mussten Subventionen zur Förderung des Neuwohnungsbaues ausgelöst werden,
um der immer noch grossen Wohnungsnot einigermassen begegnen zu können. Auch im vergan-
genen Jahre machte sich ein Mangel an Arbeitskräften und Materialien bemerkbar.

Es wurden zur Subventionierung angemeldet:

Private Bauten: 9 Einfamilienhäuser und 17 Mehrfamilienhäuser. In den Einfamilien-
häusern sind 6 Vierzimmer- und 3 Fünfzimmerwohnungen vorgesehen; Baukostensumme Franken
490 950.—. Die Mehrfamilienhäuser mit einer Kostensumme von Fr. 2 881 660.— enthalten 25 Zwei-
zimmer-, 56 Dreizimmer- und 9 Vierzimmerwohnungen.

Genossenschaftsbauten: 3 Einfamilienhäuser und 122 Mehrfamilienhäuser. Die Einfamilien-
häuser enthalten 2 Vierzimmer- und eine Fünfzimmerwohnung; Baukosten Fr. 141 800.—. In den
Mehrfamilienhäusern sind untergebracht: 53 Zweizimmer-, 396 Dreizimmer-, 101 Vierzimmer- und
22 Fünfzimmerwohnungen; Baukosten Fr. 18 372 910.—.

Die Subventionsansätze bewegten sich im verflossenen Jahr für Private und Genossen-
schaften nach wie vor zwischen 20 und 45 °/o.

Durch Bund und Kanton sind im Berichtsjahre 131 Wohngebäude mit total 561 Wohnungen
und einer Baukostensumme von Fr. 18 356 428.— subventioniert worden. Der Gesamtbetrag der
zugesicherten Subventionen stellt sich auf Fr. 5 715 950.—. Davon entfallen auf private Bauten :
Bund Fr. 274 350.—, Kanton Fr. 182 000.—, Gemeinde Fr. 322 950.—, total Fr. 779 300.—. Auf
Genossenschaftsbauten : Bund Fr. 1 646 000.—, Kanton Fr. 1 619 200.—, Gemeinde Fr. 1 671 450. 	 ,
total 4 936 650.—. In 50 Fällen wurden vorzeitige Bewilligungen zum Baubeginn erteilt.

Fertiggestellt und bezogen wurden 282 subventionierte Wohnbauten, nämlich:

Private Bauten: 26 Gebäude mit 31 Zweizimmer-, 69 Dreizimmer-, 17 Vierzimmer- und
5 Fünfzimmerwohnungen und einer Baukostensumme von rund Fr. 4 350 000.—.

Genossenschaftsbauten: 61 Gebäude mit 16 Zweizimmer-, 107 Dreizimmer-, 43 Vierzimmer-
und 4 Fünfzimmerwohnungen und einer Baukostensumme von rund Fr. 5 540 000. —.

Im Berichtsjahr zahlten an Subventionen für den Wohnungsbau aus: Bund Fr. 392 681.—,
Kanton Fr. 341 381.— und Gemeinde Fr. 421 882.—, total Fr. 1 155 944.—. Davon entfallen auf
private Bauten Fr. 604 151.— und auf Genossenschaften Fr. 551 793. 	 .

B. Sfadfbauamf

A. Hochbau

(Siehe «Statistische Chronik», Tabellen 31-34, 51)

1. Allgemeines. Im Berichtsjahr wurden 342 Baugesuche für 440 Objekte eingereicht. Die
bereits sehr hohe Zahl von 339 mit 422 Objekten vom Vorjahr wurde also noch um 3 Gesuche und
18 Objekte überschritten, was die nach wie vor sehr grosse Anspannung im Baugewerbe beweist.
17 Gesuche für 23 Objekte wurden zurückgezogen und 6 für 9 Objekte mussten abgewiesen werden,
weil sie zu den baupolizeilichen Vorschriften in Widerspruch standen. 109 Objekte sind im Berichts-
jahr nicht begonnen worden.

Von den 98 Objekten, für welche vor 1947 Baugesuche einlangten, sind im Berichtsjahr
75 in Angriff genommen worden; 23 Objekte kommen infolge Rückzug der Baugesuche nicht mehr
zur Ausführung. Die Gesamtzahl der ausgeführten und begonnenen Objekte beträgt 374 und um-
fasst: 32 Einfamilienhäuser, 95 Mehrfamilienhäuser, 3 Wohn- und Geschäftshäuser, 2 Saalbauten
mit Wohnungen, 35 Fabrik- Neu-, Auf- und Anbauten, 1 Schulhaus, 1 Kindergarten, 1 Flughalle,
24 Lagerhäuser und Schuppen, 47 Garagen, 1 Löschgerätemagazin, 3 Schaltstationen, 4 Notwoh-
nungsbaracken, 1 provisorisches Bürogebäude, 2 Gewächshäuser, 20 Kleinbauten, 91 An-, Um- und
Aufbauten und 11 gewerbliche Einrichtungen.
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In den vollendeten Gebäuden sind 384 Wohnungen eingerichtet worden gegenüber 257 im
Vorjahr, nämlich: 10 Einzimmer-, 70 Zweizimmer-, 197 Dreizimmer-, 79 Vierzimmer-, 22 Fünf-
zimmer- und 6 Sechs- und Mehrzimmerwohnungen.

Gegen 43 Bauvorhaben wurden Einsprachen eingereicht. In 29 Fällen konnte durch Ver-
handlungen eine Einigung erzielt werden. Drei Fälle liegen noch bei den Gemeindebaubehörden
zur Behandlung und 10 Einsprachen gingen an den Regierungsstatthalter zum Entscheid in erster
Instanz. Rekuriert wurde in keinem Falle.

Für die Behandlung von Darlehens- und Pfandentlastungsgesuchen zur Ausstellung der
gemeinderätlichen Zeugnisse zuhanden der kantonalen Hypothekarkasse erfolgten 77 Inspektionen
mit Liegenschaftsbeschreibungen und Verkehrswertermittlungen. Zudem hatte die Baupdlizei die
Kontrolle und Ueberwachung der Neubauten, sowie die Gerüstkontrolle auszuüben.

2. Ordentlicher Unterhalt öffentlicher Gebäude.
Infolge der Ueberanspruchung des Baugewerbes und infolge des grossen Mangels an

Arbeitskräften musste der Gebäudeunterhalt notgedrungen auf das äusserst Zulässige eingeschränkt
werden. Das wird zur Folge haben, dass beim Wiedereintritt normaler Zeiten für den Unterhalt der
öffentlichen Gebäude und Schulhäuser ausserordentliche Kredite gesprochen werden müssen.

Die Rücksichtnahme auf die kommenden grossen Umbauarbeiten im Verwaltungsgebäude I
und im Blöschhaus gebot ebenfalls möglichste Zurückhaltung in der Ausführung von Renovations-
arbeiten.

Der ordentliche Unterhalt für das Stadttheater, Verwaltungsgebäude II, Zollgebäude, Ga-
ragen, öffentliche Bedürfnisanstalten, Wartehallen, Kiosks, Löschgerätemagazine, Stadtgärtnerei,
Werkhof, öffentliche Waage, Strandbad usw. war der gleiche wie in früheren Jahren:

Zur Verschönerung des Stadtbildes und zur Beschäftigung der Steinhauer während der
Wintermonate wurde ein neuer Brunnen aus Naturstein vor der Schmiede in Bözingen geschaffen.

Pachtgüter und Miethäuser:

Falbringen Nr. 27: Vollständiger Umbau und Vergrösserung der Küche, Umbau der Bauernstube
und der Dachzimmer. Verbesserungsarbeiten im Stall.

Pachtgut Sahli, Mett: Erweiterung der Fensterflächen und vollständiger Umbau der Küche.

Pachtgut Bühler (Schlössligut): Umbau der Stallungen als II. Bauetappe.

Pachtgut u End der Welt» in Magglingen: Abbruch eines alten und Erstellen eines neuen Kamins
für zwei neu eingebaute Zimmer. Umdecken des Daches. Ausführung von Spenglerarbeiten.

Pachtgut Christen, Magglingen : Beim Erwerb dieser Liegenschaft durch die Stadt befand sich das
Bauernhaus in einem sehr schlechten Zustand. Es wurden tiefgreifende bauliche Mass-
nahmen zu seiner Erhaltung notwendig, wie Konsolidierung der gesamten Dachkonstruk-
tion; Abbruch und Neuerstellen der südlichen Fassadenmauer; Ausbau von drei Kinder-
zimmern; Verstärkungsarbeiten an der Heubühne und der Einfahrt; Erstellung einer Jauche-
grube; Umdecken des Daches.

Miethäuser: Allgemeiner Unterhalt.

Unterhalt der Schulhäuser:

Progymnasium: Einbau einer Oelfeuerungsanlage mit Oeltank von 20000 Liter Inhalt. Neue Kessel-
anlage und Umwälzpumpe. Renovation des Kesselhauses, Renovation von zwei Längs-
Korridoren und zwei Zeichnungssälen, Abortanlagen mit Einbau einer Ventilationsanlage.

Schulhaus Neuengasse: Renovation des Rektorenzimmers mit Vorplatz, sowie des Physikzimmers.
Jobin-Besitzung: Renovation von zwei Zimmern für die kaufmännische Fortbildungsschule. Reno-

vation der Büros für die kaufmännische Fortbildungsschule. Neue Fenster für die oberen
Zimmer.

Schulhaus Plänke: Einbau eines Badzimmers für die Abwartfamilie. Renovation von zwei Schul-
zimmern, neue Parkettböden in drei Schulzimmern. Neue Beleuchtungskörper mit neuer
Schaltung in drei Schulzimmern. Instandstellung, d. h. Gesamterneuerung des Schulhofes
mit Oberflächenbehandlung.
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Schulhaus Unionsgasse: Abbruch des Heizungskamins und Neuerstellen eines Kamins für die Zen-
tralheizungskessel. Renovation der verschiedenen Räume, die durch die Neuerstellung des
Kamins verursacht wurde.

Schulhaus Dufour West: Umlegen des Parkettbodens im Handfertigkeitsraum, Renovation eines
Schulzimmers. Umfangreiche Reparaturen in den Aborten, Beheben von undichten Stellen
in den Pissoiranlagen.

Schulhaus Dufour Ost: Komplette Renovation in zwei Abortanlagen, sowie Renovation in drei
Schulzimmern. Neuer Parkettboden in einem Schulzimmer. Renovation des Treppenhauses
I. Etappe.

Schularztamt: Auffrischen der Räume im I. Stock und Abort. Einbau eines neuen Kamins.

Neumarktschulhaus: Renovation von sechs Schulzimmern samt neuen Beleuchtungskörpern. Neue
Vorfenster für Abortanlage im Dachstock.

Schulhaus Madretsch : Renovation von zwei Schulzimmern. Revision der Zentralheizung. Gesamt-
erneuerung des Schulhofes (Oberflächenbehandlung).

Neues Schulhaus Mett mit Turnhalle: Renovation von zwei Schulzimmern, sowie der Korridore im
I. und II. Stock inkl. WC-Anlagen und Treppenläufen. Installation eines Brunnens im Gang
des 2. Stockwerkes. Renovation des alten Kartonageraumes im Untergeschoss, sowie der
Waschküche und Soldatenküche. Komplette Renovation der Turnhalle mit teilweise neuen
Geräten und neuer Beleuchtungsanlage.

Altes Schulhaus Mett: Umbau der veralteten Abortinstallationen. Gemeinsame Spülung durch Ein-
zelspülung ersetzt.

Neues Schulhaus Bözingen : Ausbrechen der Trennmauern und sämtlicher Installationen des Luft-
schutzkellers. Ausbau des grossen Raumes in einen Kartonageraum für die Schulen Mett
und Bözingen. Renovation von zwei Schulzimmern und zwei Abortanlagen.

Altes Schulhaus Bözingen: Anbringen von neuen Sonnenstoren in verschiedenen Schulzimmern.
Teilrenovation des Treppenhauses und Korridor, soweit in Verbindung mit dem Ausbau
des Lehrerzimmers. Sämtliche Turnhallen und deren Einrichtungen wurden durch Spezial-
arbeiter revidiert. Ferner wurden grössere Anschaffungen von Turngeräten gemacht.

Die übrigen Schulhäuser, sowie Sportanlagen und Turnplätze sind in normalem Umfange
unterhalten worden.

Musikschule : Ausführung der III. Bauetappe.

Museum Schwab: Beendigung der Bauarbeiten am Gebäude, Umgestaltung des Gartens mit Zier-
bäumen.

3. Ausserordentliche Arbeiten.

Bauleitung der Werkhallen. Ausarbeitung der Detailpläne, Ausschreibung der Bauarbeiten
für das Mühlefeldschulhaus. Beginn der Bauarbeiten, Ausarbeitung von Plänen für Kindergärten
in Mett und Madretsch. Projekt für eine Kinderkrippe. Projekt-Kostenvoranschlag für Erweite-
rungsbauten im Strandbad. Projekt und Kostenvoranschlag für Bauten auf dem Flugplatz. Ausar-
beiten von Plänen und Voranschlägen für Um- und Anbauten des Verwaltungsgebäudes I. Pläne
und Bauleitung für Autobus-Haltestelle bei der Linde Madretsch. Pläne-Bauleitung für den Einbau
von fünf Wohnungen in der Besitzung Florabad. Pläne-Bauleitung für den Einbau einer Notwoh-
nung in der Besitzung Bernstrasse 12. Pläne-Bauleitung für den Einbau einer Notwohnung im
Hause Lienhardstrasse 47. Pläne-Bauleitung für die Erstellung von Wohnbaracken am Möösliweg
und Sägefeldweg, sowie für Notwohnungen an der Mettstrasse. Pläne-Bauleitung für die Erstellung
einer Transformerstation in Mett. Pläne für eine Transformerstation im Kontrollgebäude. Pläne und
Bauleitung für eine Transformerstation am Schleusenweg. Pläne und Bauleitung für Transformer-
station im Werkhof mit Umbauten der angrenzenden Gebäulichkeiten. Pläne und Kostenvoranschlag
für den Umbau der Besitzung Blöschhaus zu Verwaltungszwecken. Ausarbeiten von Ausführungsplä-
nen für Schulhaus-Erweiterung mit Turnhalle in Bözingen. Aufnahme von Gebäuden in der Altstadt
zum Studium für Sanierung. Ausarbeiten von verschiedenen Projekten. Bebauungspläne als Abän-
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derungsvorschläge für private Bauvorhaben. Behandlung der Subventionsgeschäfte. Kontrolle der
eingegangenen Gesuche und Abrechnungen. Aufsicht über die gärtnerische Gestaltung der Fried-
hofanlagen und der öffentlichen Plätze. Plan-Wettbewerb für die Erstellung eines Sekundar-
schulhauses an der Heilmannstrasse. Vorbericht und Kontrolle der Projekte.

B. Feuerpolizei

Die Inspektionen der Feuerungs- und Kaminanlagen, der Lagerräume für feuer- und explo-
sionsgefährliche Stoffe, sowie der Einstellräume für Motorfahrzeuge ergaben Beanstandungen in
569 Gebäuden. Fünf der beanstandeten Fälle mussten der Polizeiinspektion zur Weiterbehandlung
überwiesen werden.

Das Berichtsjahr stand im Zeichen der Umstellung der Feuerungsanlagen von festen auf
flüssige Brennstoffe. Dementsprechend nahm auch der Einbau von Lagerbehältern zu. Heute werden
annähernd 2 Millionen Liter Heizöl in unserer Stadt eingelagert sein. Als unerfreuliche Erscheinung
der Baukonjunktur muss der grosse Mangel an Kaminbausteinen verzeichnet werden, was zur Ver-
wendung minderwertiger Ware Veranlassung gibt. Der Uebergang auf Oelfeuerung, sowie die Bes-
serung im Handel mit festen Brennstoffen bewirkte einen Rückgang der Kamin- und Rauchrohr-
brände, deren Anzahl auf 17 zurückgegangen ist.

Eigentliche Brandfälle gelangten 43 zur Anmeldung. Als deren Ursachen wurden ermittelt:
In 6 Fällen Störungen in elektrischen Anlagen, 5 Auslegestoren- und Zimmerbrände wurden

durch Rauchzeug verursacht. In vier Fällen verursachte überhitztes Speiseöl Küchenbrände, wäh-
rend ebenfalls vier Fälle dem Aufwärmen von Bodenwichse und Parafin zuzuschreiben sind. Drei
Brandausbrüche entstanden durch Aufbewahren von Asche in brennbaren Behältern und drei weitere
sind auf Störungen in Neon-Beleuchtungsanlagen zurückzuführen. Je zwei Fälle wurden verursacht
durch Trocknen von Wäsche, resp. Bettzeug am Ofen, durch zu nahe an Feuerstellen liegendem
Abfallpapier und durch unter Strom stehengelassene elektrische Bügeleisen, resp. Teekocher. Je ein
Brandausbruch ist zurückzuführen auf: Verwendung von Benzol bei offenem Feuer, ausgeflossenes
Heizöl einer Zentralheizungsanlage, Störung an Petrol-Kochapparat, Auftauen einer Wasserleitung
mittelst Lötlampe, Verbrennung von Desinfektionsmitteln auf ungenügend isoliertem Fussboden,
Entzündung von Wäsche in einer Tröckneanlage. Ein in Brand geratener Weihnachtsbaum verur-
sachte einen Zimmerbrand, durch Blockieren des Filmstreifens im Bildfenster entstand ein Kabinen-
brand in einem Kino und eine Staubfilteranlage geriet durch eingedrungenen, durch Fremdkörper
verursachten Funken in Brand. Im Zusammenhang mit Einbruchdiebstahl entstand ein heftiger
Zimmerbrand, weil eine elektrische Glühlampe unter Bettzeug zu liegen kam und dasselbe ent-
zündete. Zwei Explosionsschäden betreffen einen Dampfbackofen, in welchem eine Siederöhre
platzte und ein Badzimmer, in welchem infolge falscher Bedienung eine Gasentweichung erfolgte.
Beim Ausbrennen pechiger Kamine durch den Kaminfegermeister entstand in fünf Fällen leichter
Gebäudeschaden durch Dehnungsrisse.

In den beiden grössten Schadenfällen worunter die Logengasse-Turnhalle, konnte eine ein-
wandfreie Brandursache nicht ermittelt werden.

C. Alignementswesen

Für die folgenden Gebiete wurden im Berichtsjahr Entwürfe oder Abänderungen der Aligne-
mentspläne ausgearbeitet:

Sägefeld, vom Westernholz bis Bözingenstrasse; Ostquartier, von der Bubenbergstrasse bis
Grünweg und dem Gebiet zwischen Silbergasse, Brühlstrasse, Madretschstrasse und Zentralstrasse.

Ferner wurden verschiedene Situationspläne und Projektstudien erstellt u. a. Platzgestaltung
und Korrektion der Bözingenstrasse vor den Vereinigten Drahtwerken•, Bözingen; Verlängerung der
Neumarktstrasse bis Madretschstrasse mit Platzgestaltung vor den Vereinigten Drahtwerken, Biel.

Zur öffentlichen Auflage gelangten folgende Projekte: Alignementsplan Geyisried, Mösli-
acker und Längfeldweg. Die Abänderung des Zonenplanes zwischen der Kontroll- und der Schöni-
strasse konnte im vereinfachten Verfahren erledigt werden. Diese Zonenabänderung und der Aligne-
mentsplan Längfeldweg wurden zur Genehmigung an die Oberbehörde weitergeleitet.
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Ueber Teilgebiete des Geyisriedes und Mösliackers wurden Ueberbauungsvorschläge mit
den damit verbundenen Alignementsabänderungen ausgearbeitet.

Als Grundlage für Baugesuchspläne usw. sind 1014 (im Vorjahr 841) Alignementseintra-
gungen gemacht worden.

Insgesamt wurden 180 Schnurgerüste kontrolliert, wovon 28 zufolge ungenauer Absteckung
beanstandet oder abgeändert werden mussten.

D. Tiefbau (Unterhalt)

(Siehe «Statistische Chronik», Tabelle 81 a)

Strassenwesen

a) Strassenkataster. Auf Ende 1947 beträgt die Fläche des im öffentlichen Verkehr stehen-
den Strassennetzes rund 889 000 m2.

b) Allgemeine Strassenreinigung. Die Reinigung des öffentlichen Strassennetzes wurde im
üblichen Rahmen durchgeführt. Zufolge der geringen Niederschläge während des Sommers musste
der Staubbekämpfung besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden. Leider hinderte der schon im
Frühjahr einsetzende Wassermangel eine befriedigende Durchführung dieser Arbeit. Zudem musste
der Waschwagen an 19 Tagen der Stadtgärtnerei für das Begiessen der öffentlichen Anlagen zur
Verfügung gestellt werden.

Der Waschwagen verzeichnet 1907 (1271) gefahrene Kilometer bei 1452 (1307) Füllungen,
was einen Wasserverbrauch von 2904 (2614) m ; ergibt. Das Wasser musste zur Hauptsache aus den
verschiedenen Armen der Schüss gepumpt werden.

Der Aufwand für Schneeräumungsarbeiten betrug zufolge des schneearmer, Winters nur
648 (128) Tagschichten, denn bloss an fünf Tagen musste mit allen Treiben ausgefahren werden.

Der gesamte Reinigungsdienst zählt 9796 (9282) Tagschichten. Nach dem Madretschmoos,
sowie zum Teil auch nach dem Mettmos gelangten 1782 (1740) m 3 Strassenabraum zur Abfuhr.

c) Strassenunterhalt. Die Witterungsverhältnisse des Winters 1946/47 wirkten sich auf die
Strassen sehr nachteilig aus. Besonders litten jene, die nur mit einer Oberflächenbehandlung ver-
sehen waren. Der sehr trockene Sommer erlaubte aber, umfangreiche Schäden wieder zu beheben.
Anderseits aber traten infolge der Austrocknung des Bodens Unannehmlichkeiten durch grosse
Setzungen auf.

Für Anschlüsse von Kanalisationen und Werkleitungen zu Neubauten und für Leitungs-
reparaturen kamen 293 Strassenaufbrüche zur Anzeige.

Die Dampfwalze stand während 1404 (1059) Stunden im Betrieb und es wurden 17 420 m2
(12 646) neu gewalzt. An grösseren Arbeiten wurden ausgeführt:

Teilstücke der Poststrasse, der Logengasse, des Stöckliweges, der Aarbergstrasse, Instand-
stellung der Weganlagen in den Falbringen. Die Leubringenstrasse wurde in Verbindung mit dem
Kreisingenieurbüro des Kantons Bern provisorisch instandgestellt und gewalzt. Im weiteren fand
unsere Walze Verwendung bei der Verbreiterung der Waldrainstrasse und des Finkenweges.

In den mit Asphaltbelägen versehenen Strassen und Trottoirs mussten 258 m 2 erneuert
werden. Auf dem Teilstück der Neumarktstrasse, von der Schüssbrücke bis zur Kanalgasse und an
der Jurastrasse im Abschnitt von der Dufourstrasse bis zur Freiestrasse wurden 2618 m 2 Durit-
belag eingebaut.

Der neu erstellte Teil der Moserstrasse, die Strassen im Mösliacker, der hintere Teil des
Dählenweges, der Scheibenweg, sowie die Innenhofstrasse zwischen Wyttenbach- und Bahnhof-
strasse, wurden mit einer Oberflächenbehandlung versehen, total 15 546 m2.

An verschiedenen Strassenkreuzungen erfuhren die Verkehrsverhältnisse eine Verbesserung,
wo zu kleine Randsteinkurven durch grössere ersetzt wurden.

Es wurden verarbeitet: 8218 Kilo Teer, 253476 Kilo Bitumenemulsion; 108 m 3 Teer-
schotter wurden aufbereitet.
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Kanalisationen

a) Hauptkanäle. Der schon frühzeitig eingetretene Wassermangel in unserer Wasserver-
sorgung machte es unmöglich, die Reinigung der Kanäle im üblichen Rahmen durchzuführen. Im
Hauptkanal der Murtenstrasse erfolgten grössere Abdichtungsarbeiten gegen eindringendes
Grundwasser.

b) Hauskanalisationen. Die rege Bautätigkeit brachte ein starkes Ansteigen der Kanalisa-
tionsgesuche. Es wurden 119 Gesuche für 160 Objekte eingereicht. In 9 Fällen wurden nur provi-
sorische Bewilligungen erteilt.

Im Berichtsjahr sind 69 Neuanschlüsse erstellt worden. Die reglementarische Meldung an
die Finanzdirektion erfolgte für 73 Liegenschaften. In 221 Fällen wurden Verstopfungen und Reini-
gungen in Hausleitungen im Auftrag von Privaten durchgeführt.

Kehrichtabfuhr
Die Abfuhr des Hauskehrichtes geschah in üblicher Weise nach dem Madretsch- und Mett-

moos. Trotz zweimaliger Abfuhr pro Woche und trotz zweimaliger Sammlung der Scherben und Gar-
tenabfälle pro Monat treten immer wieder Verstösse gegen das Verbot von Kehrichtablagerungen auf.

Verschiedenes

a) Oeffentliche Gewässer. Dank des sehr niedrigen Seestandes im Herbst konnten an den
Ufermauern und Dämmen gründliche Reparaturen vorgenommen werden. Neben Ausbesserungs-
arbeiten sind auch neue Fundamente erstellt worden. Beim Strandbad in Vingelz wurden die grossen
Steine entfernt und das ganze Uferstück in einen für Badezwecke befriedigenden Zustand gebracht.

Mit dem Einsatz eines zweiten Motorbootes konnte das Hechtenkraut in befriedigender
Weise bekämpft werden.

b) Stützmauern. Bei den Neubauten der Heimat-Baugenossenschaft an der Tessenberg-
strasse musste die talseitige Stützmauer auf eine Länge von 56 m neu erstellt werden. Zur Sicherung
eines andern Teilstückes der gleichen Strasse wurden Stützpfeiler betoniert.

c) Strassentafeln. 19 neue Strassentafeln wurden an Ständer oder Hausmauern versetzt.
115 Hausnummern sind montiert worden und 31 Häuser erhielten eine Umnumerierung.

E. Tiefbau (Neubau)
Allgemeines

Die Inangriffnahme grösserer öffentlicher Arbeiten wurde wegen Mangel an Arbeitskräften
verunmöglicht.

Ausgeführte Bauarbeiten

Kanalisationen. Die Verlängerung des Kanalisationsnetzes durch die Ausführung der nach-
benannten Leitungen beträgt 2220 m.

Zementröhren O 70 60 50 45 40 35 30 25 20 15

Bürenstrasse	 . 256 300 113 — 85 — 50 7 121
Südstrasse .	 . — 100 50 — -
Sonnenstrasse . - - — 156 46 93 -- 3
Länggasse . 27
Blumenrainstrasse 26
Orpundstrasse . 56
Strasse F	 .	 . 67
Schwalbenstrasse -- 76 38
Spiriweg	 .	 . 65 93 --
bei div. Trottoirbauten 57
Solothurnstrasse	 . 50 77 59 — 101 -- 48
Lerchenweg	 . 59

Total 2279 m 306 377 380 93 213 212 303 143 7 245

47



Bei diesen Kanalisationen wurden insgesamt 57 Strassensinkkasten und 40 Einsteig-
schächte eingebaut.

Strassen und Trottoirs. Die untere Blumenrainstrasse wurde korrigiert und die Verlänge-
rung der Pestalozziallee beendet. Im Berichtsjahr wurde ferner die Verbindungsstrasse Bözingen-
strasse-Feldeckstrasse, der Spiriweg, die Verlängerung der Schwalbenstrasse und die Verbindung
Bahnhof Mett- Längfeldweg in Angriff genommen; ebenso die Trottoirbauten Murtenstrasse - Güter-
strasse, Unterer Quai 48 und diverse kleinere Korrektionen.

Bei diesen Arbeiten wurden eingebaut:

Granitstellsteine	 .	 .
Granitrandsteine	 .

1295 m
48 m

Chaussierte Strassen- und Trottoirfläche 3770 m-
Colasrepbelag .	 . 3130 m2
Gussasphaltbelag : 	 . 40 m2
Oberflächenbehandlung 581 m2

Verschiedenes. Für die oben erwähnten Anlagen erstellte das Personal des Tiefbauamtes
die erforderlichen Projekte, Voranschläge und Abrechnungen, es führte die notwendigen Verhand-
lungen und Korrespondenzen und übernahm die Beaufsichtigung der Bauarbeiten.

Die zur Kontrolle und Anweisung gelangten Fakturen belaufen sich auf Fr. 1 558 900.– .

Im Auftrage der Schuldirektion wurden verschiedene Sportplätze und der Pausenplatz des
Gymnasiums umgebaut.

Projekte. Es wurden folgende Projekte aufgestellt, bezw. bearbeitet:

a) Strassen und Trottoirs. Umbau Burgplatz, Umbau Marktgasse, Platzgestaltung Station
Mett, Verbindungsstrasse Station Mett, Umbau Solothurnstrasse, Korrektion Beundenweg, Gottstatt-
strasse, Waldrainstrasse, Strassen im Umlegungsgebiet Madretsch-Süd, Strassen im Geyisried,
sowie im Löhrengebiet, Fischerweg, Zentralplatz, Bahnhofplatz, Platz Rosius-Technikum, Aebi-
strasse, Murtenstrasse, Solothurnstrasse II. Teil, Oberer Quai, Verlängerung Längfeldweg bei
B. K. W. usw.

b) Kanalisationen. Vogelsangstrasse inkl. Leubringen, Schwanengasse, Madretschstrasse,
Vorstudien für die Entwässerung Mösli-Lindenquartier-Zihl, Solothurnstrasse I und II.

c) Verschiedene. Zu erwähnen sind Projektstudien für die Sportplätze: Gurzelen-Cham-
pagne, Länggasse, Mett und Madretsch und Strandbad; Aufstieg Reuchenettestrasse-Schützengasse,
Spielplatz Dählenweg, Waldrainstrasse, Schützengasse, Bözingenstrasse, Forellenweg, verschie-
dene Studien für Verkehrsregelungen, Studien für Flurgenossenschaft Brügg-Mett-Orpund usw.

F. Stadtgärtnerei

Die Durchführung der normalen Unterhaltsarbeiten war im verflossenen Jahr bei folgenden
Anlagen wiederum möglich :

Oeffentliche Anlagen, Promenaden, Sport- und Spielplätze, gärtnerische Anlagen im Strand-
bad, Kindergärten, Riedbesitzung. Zudem wurde der Museumsgarten neu gestaltet und an der ver-
längerten Pestalozziallee zwei Reihen Bäume gepflanzt.

Ebenso wurden die öffentlichen Brunnen und Schulhäuser regelmässig dekoriert und die
Verwaltungsgebäude sind mit Blumen und Pflanzen versehen worden.

Die in der Stadtgärtnerei an der Salzhausstrasse kultivierten Pflanzen (rund hunderttausend)
wurden sämtliche zur Dekoration der öffentlichen Anlagen verwendet oder an die Friedhöfe als
Gräberschmuck geliefert.

Nebst dieser Fülle an Arbeit, sind sowohl die Anlagen in Petinesca als auch beim Hotel
Magglingen unterhalten worden.
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G. Personalbestand

Im Büro der Wohnbausubventionierung wurden die zwei noch aushilfsweise beschäftigten
Techniker definitiv angestellt. Die durch den plötzlichen Hinschied des Architekten von Baren frei
gewordene Stelle konnte im Laufe des Berichtsjahres noch nicht besetzt werden.

Der Bestand der ständigen Arbeiter betrug am Ende des Jahres 1947 83 gegenüber 73 im
Vorjahr. Diese Erhöhung der Zahl der ständigen Arbeiter war unbedingt notwendig, da im Vorjahr
sowohl durch Austritte wie auch durch Pensionierung starke Lücken entstanden waren.

Es sind im verflossenen Jahr 1275 (715) Krankentage und 210 (191) Unfalltage zu ver-
zeichnen.

C. Vermessungsamt

(Siehe « Statistische Chronik. Tabellen 1, 2, 31— 34, 38— 41, 103, 104, 112)

1. Nachführung. Die Tätigkeit des Vermessungsamtes umfasste die Nachführung der Ver-
messungswerke der Einwohnergemeinde Biel, die damit zusammenhängenden amtlichen Grundbuch-
vermessungen, sowie die teilweise Erneuerung beschädigter Vermessungsoperate. Es wurden im
ganzen 1737 Aufträge zur Bearbeitung entgegengenommen. Nicht mitgerechnet sind die vielen Aus-
kunfterteilungen, die Ueberprüfung der Kauf- und Dienstbarkeitsverträge der Gemeinde, sowie die
Sichtung der Darlehensgesuche, Baugesuche und Brandschatzungsprotokolle. Es wurden 2210 Plan-
kopien hergestellt und herausgegeben, sowie 414 Katasterauszüge ausgefertigt. Im Felde sind 269
Vermessungen vorgenommen worden, die zur grundbuchlichen Eintragung gelangten und in den
Vermessungswerken eingetragen werden mussten. Ferner sind 222 Neubauten und Anbauten auf-
genommen und 760 Handänderungen eingetragen worden.

Nach Vollendung der Bauarbeiten für die Verbreiterung der Waldrainstrasse, des Finken-
weges und des Blumenrains erfolgten deren Neuvermarkung und Vermessung, sowie die Ausar-
beitung der Unterlagen für die Terrainverschreibungen. Grössere Vermessungsarbeiten erforderte die
Bereitstellung des Baulandes für die Wohnbausiedlungen am Rennweg und an der Orpundstrasse.

Im Laufe des Jahres wurden 6 Grundbuchpläne und 11 Grundbuchplanpausen neu gezeich-
net. An die neugeschaffene Stelle eines Vermessungstechnikers für die Nachführung wählte der
Gemeinderat Hofmeier Ernst.

Die Geschäftsführung des Vermessungsamtes wurde im Herbst durch die kantonalen Auf-
sichtsbehörden geprüft und der Gemeinde der gesetzliche Bundesbeitrag an die Nachführung der
Vermessungswerke zugesprochen.

2. Neuvermessung. Im Berichtsjahr wurde das Amt weitgehend durch die Vorarbeiten für
die Neuvermessung in Anspruch genommen. Diese schon seit Jahren grundsätzlich beschlossene
Arbeit musste zuerst die kantonale Triangulation abwarten, dann kamen die Kriegswirren, die einen
fortlaufenden Betrieb nicht gestattet hätten, sodass auf ruhigere Zeiten gewartet wurde. Die Neu-
vermessung soll die Pläne aus den Jahren 1874 und 1882 ersetzen. Mit den Arbeiten soll im Süd-
westen der Stadt begonnen werden. Sie sollen nach einem bestimmten Plan fortgetragen, zuerst die
Gebiete die starken Veränderungen unterworfen sind, die Baugebiete, umfassen; die Altstadt und
die Wälder werden den Abschluss bilden.

Die Neuvermessung wird als selbständige Unterabteilung des Vermessungsamtes gebildet,
mit eigenem Personal und eigener Rechnung. Angestellt wurden ein Grundbuchgeometer, ein Ver-
messungszeichner und zwei Messgehilfen. Die Kosten dieser Arbeit werden bis zu 70 () /10 vom Bund
getragen. Das erste Los der Neuvermessung, das Gebiet südöstlich der Bahnanlagen, umfasst
120 Hektaren und soll in zwei Jahren bearbeitet werden.

In der Absicht, die Arbeiten des vor einigen Jahren in Angriff genommenen Generalplanes
der Stadt im Masstab 1 : 2000, der als Grundlage für die Stadtplanung dienen soll, fortzusetzen und
um beschädigte Pläne der Vermessung zu ersetzen, wurde ein dritter Zeichner für das Nachführungs-
wesen angestellt. Leider konnte in diesem Sinne wenig erreicht werden, da der Hochbetrieb in der
Bautätigkeit alle Kräfte in Anspruch nahm.
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Untenstehend folgt als Konjunkturtabelle eine Zusammenstellung über den Arbeitsumfang
der letzten 11 Jahre. Die Indexzahlen zeigen den Verlauf des Geschäftsganges für einen wichtigen
Teil unserer Volkswirtschaft, für den Teil der das Grundeigentum, das Bau- und Wohnungswesen,
den Liegenschaftshandel umfasst. Die Zahlen bedürfen keines Kommentars. Sie dürften für die meisten
Zweige der Verwaltung gelten.

Bild des allgemeinen Geschäftsganges von 1937 bis 1947:

Jahr 1937 1938 1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 1946 1947

Geschäfte 904 883 783 657 746 735 945 915 1245 1787 1737

Handänderungen 595 377 466 281 428 489 542 528 620 706 760

Plankopien 839 978 764 544 779 710 1063 1032 1625 1920 2210

Teilungen 172 151 79 114 112 94 138 168 197 223 269

Neubauten 104 85 76 ' 77 77 78 82 120 124 138 222

Total 2614 2434 2168 1673 2142 2106 2670 2763 3801 4784 5198

Index: 1939 — 100 121 112 100 77 99 •	 97 123 127 175 221 240

IV. Direktion der industriellen Betriebe

Vorsteher: Gemeinderat Alfons Wyss

A. Kommissionen
Die Gas- und Wasserkommission behandelte im Berichtsjahr den Budgetentwurf für das

kommende Jahr, nahm Stellung zu Arbeitsvergebungen für die Wassergasanlage und befasste sich
mit Fragen der Wasserbeschaffung.

Im Schosse der Elektrizitätskommission wurde einzig der Budgetentwurf für 1948 behandelt.

Die Verkehrskommission nahm ebenfalls Stellung zum Budgetentwurf; auch kamen Fragen
der Traktionsumstellung, verbunden mit der Erstellung des neuen Depots, zur Sprache.

B. Gaswerk
(Siehe «Statistische Chronik», Tabellen 65-69, 112)

Allgemeines

Die Beschaffungsmöglichkeiten für Steinkohle sind im Berichtsjahre weiterhin besser ge-
worden, so dass von dieser Seite keine Verbrauchseinschränkungen mehr auferlegt waren. Der
Hauptlieferant für Kohle ist immer noch Amerika geblieben, das 73,1 °/0 der insgesamt erhaltenen
Kohlenmenge von 8461 Tonnen lieferte. Daneben waren an den Lieferungen beteiligt Polen mit
12,71°/e, die Ruhr mit 6,32 °/o, die Türkei mit 4,68 °/o und Frankreich, die Saar und die Tschecho-
slowakei mit zusammen 1,78°/0.
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Die Preise für Kohlen zeigten sinkende Tendenz, ebenso die Seefrachten. Diese Preisver-
günstigungen wurden aber zum Teil durch Frachterhöhungen der ausländischen Bahnen wieder
kompensiert.

Der Mittelpreis pro Tonne Kohle betrug Fr. 117.71 franko Grenze gegenüber Fr. 121.12 im
Vorjahre. Die gleichen Preise franko Gaswerk haben Fr. 136.01 und Fr. 139.— betragen.

Leider erlaubte der Zustand des Ofens Nr. 3, der nun Ende dieses Jahres 4535 Tage oder
beinahe 12 1 /2 Jahre dauernd in Betrieb stand und während der letzten fünf Jahre mit Holz beschickt
worden ist nicht, wieder zum Kohlenbetrieb überzugehen. Es ist daher notwendig, in dem Ofen bis
zur Inbetriebnahme der im Bau befindlichen Koksgasanlage weiterhin Holz zu vergasen.

Es wurden 3217 Tonnen oder rund 50°/o mehr Kohlen destilliert als im Vorjahre und ent-
sprechend stieg auch die zum Verkaufe zur Verfügung stehende Koksmenge. Der Koks konnte trotz
der immer noch bestehenden Brennstoffrationierung glatt abgesetzt werden.

Auf den 1. Mai sind die während des Krieges erlassenen einschränkenden Verfügungen des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementes betr. den Gasverbrauch vollständig aufgehoben
worden. Der Gasverbrauch weist eine erfreuliche Zunahme von 11,69°/o gegenüber dem Vor-
jahre auf.

Anfangs Jahr wurde mit dem Bau der Koksgasanlage begonnen. Durch Verzögerung in den
Materiallieferungen und wegen Mangel an Montagepersonal kann vor dem Frühjahr des nächsten
Jahres nicht mit der Inbetriebsetzung der Anlage gerechnet werden.

Betrieb und Unterhalt

Nennenswerte Störungen sind im Betrieb keine in Erscheinung getreten.

Um während der Wasserknappheit den Wasserbezug aus dem Stadtnetz möglichst gering
zu halten, wurde für den Wasserbedarf der Holzgaswaschung und des Apparatehauses, aus dem
Bau der Koksladerampe erstellten Schacht zur Grundwasserabsenkung, Grundwasser in das Was-
serverteilnetz der Gasfabrik gepumpt.

Die Unterhaltsarbeiten beschränkten sich auf den Ersatz der der Abnützung unterworfenen
Betriebseinrichtungen.

Das Dach des Gasbehälters 2 hat einen neuen Anstrich erhalten, ebenso der oberste Rund-
gang. Ausserdem erfolgte die Ausbesserung des Farbanstrichs von Behälterblechen über den Rund-
gängen, an denen sich Unterrostungserscheinungen zeigten.

Wohlfahrtseinrichtungen. Wie üblich, kam Kaffee gratis zur Abgabe. Verbraucht wurden
34 Kilo Früchtekaffee mit Bohnenkaffeezusatz von 25 Prozent.

Ausserdem gelangte Tee zur Abgabe, für dessen Zubereitung 5 Kilo Schwarztee und
180 Kilo Zucker benötigt wurden.

An Milch wurden 2304 Liter konsumiert.

Da es nun wieder möglich war, Fruchtsirup mit reinem Zuckerzusatz zu beschaffen, wurde
die Limonadenfabrikation wieder aufgenommen und an Stelle von Süssmost, Limonade zum Selbst-
kostenpreis abgegeben. Für die Herstellung von 2495 Flaschen Limonade sind 175 Kilo Zitronen-
sirup verwendet worden.

Abonnenten. Die Zahl der Gasabnehmer hat sich von 13 778 auf 13 959, also um
181 erhöht.

Gasmesser. Zwecks Vornahme der ordentlichen Revision nach zehnjähriger Laufzeit sind
1390 Gasmesser ausgewechselt worden.

Der Gesamtbestand an Gasmessern betrug Ende Berichtsjahr 15 139 Stück, hat sich somit
gegenüber dem Vorjahre um 173 Stück vermehrt.
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Aussendienst

Leitungsnetz. Das Leitungsnetz erfuhr eine Erweiterung um 1629,30 m durch folgende
Leitungen :

Brüggstrasse, äussere	 150 mm	 133,10 m

Finkenweg, Ringleitung	 .	 100 mm	 39,50 m

Tessenbergstrasse .	 75 mm	 162,00 m

Schwalbenstrasse	 100 mm	 119,70 m

Fontenalstrasse	 125 mm	 84,00 m

Spiriweg	 .	 100 mm	 93,40 m

Beaulieuweg, I. Etappe	 125 mm	 81,80 m

Meienriedweg	 .	 100 mm	 64,90 m

Südstrasse, II. Etappe	 75 mm	 150,90 m

Heideweg	 .	 .	 125 mm	 25,20 m

Moserstrasse (Spörri) 	 150 mm	 56,00 m

Zihlstrasse	 .	 .	 100 mm	 28,00 m

Brüggstrasse - Erlacherweg 	 75 mm	 42,85 m

Hohlenweg .	 100 mm	 28,00 m

Gottstatterstrasse, I. Etappe	 150 mm	 163,00 m

Schrägweg .	 125 mm	 68,70 m

Unterer Blumenrain	 150 mm	 262,90 m

Ausser Betrieb gelangten folgende Leitungen:

Unterer Blumenrain	 150 mm	 72,00 m

Blumenrain	 75 mm	 124,00 m

Finkenweg	 75 mm	 7,30 m

Dammweg	 150 mm	 5,00 m

Die Gebläseanlagen Mett und Leubringen, sowie die Zonenregler funktionierten ohne
Störungen.

Störungen im Leitungsnetz. Es sind 5 Rohrbrüche zu verzeichnen:

Oberer Quai, vor Jurablick	 .	 100 mm Leitung

Freiburgstrasse, vor Haus 24 	 100 mm	 »

Oberer Quai, vor Café Bienna	 150 mm

Strandbadleitung	 .	 75 mm	 »

Florastrasse, Meyer Söhne	 120 mm	 »

Kleinere Gasverluste, vorwiegend bei Anbohrstellen wurden 12 behoben.

Strassenbeleuchtung. Zu den auf Jahresbeginn in Betrieb gehaltenen 14 Laternen kamen 14
weitere wieder in Betrieb. Demgegenüber wurden 4 Gaslaternen durch elektrische Beleuchtungsan-
lagen ersetzt. Somit waren auf Ende des Berichtsjahres 24 Laternen in Betrieb.

Hausanschlüsse:	 Bestand am	 Pro 1947	 Pro 1947 ausser Bestand am

	

31. Dez. 1946	 angeschlossen Betrieb gesetzt 31. Dez. 1947

Biel	 4304	 76	 4	 4376

Nidau	 340	 1	 341

Leubringen	 107	 2	 109

Brugg	 1	 1
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Neuanschlüsse
Jahr	 Anzahl	 Gesamtlänge

1947	 79	 1259,35 m

1946	 39	 759,60 m

1945	 55	 547,55 m

Gasfabrikation und -abgabe

Ofenbetrieb. Während des ganzen Jahres waren 3 Horizontalkammeröfen in Betrieb,
und zwar 2 Oefen mit 10 Kammern für Kohlendestillation und 1 Ofen mit 10 Kammern für Holz-
destillation.

Die Betriebsdauer der einzelnen Oefen stellt sich auf Jahresende wie folgt: Ofen Nr. 1

819 Tage; Ofen Nr. 2 	 	 1836 Tage; Ofen Nr. 3 = 4535 Tage.

Mittlere Gasproduktion pro Ofen und Tag . 	 5 688 m3

Mittlere Gasproduktion pro Kammer und Tag	 569 m3

Mittlerer Kohlendurchsatz pro Ofen und Tag	 8 806 kg

Mittlerer Kohlendurchsatz pro Kammer und Tag	 882 kg

Mittlerer Durchsatz des gesamten Destillationsmaterials pro
Ofen und Tag	 10 338 kg

Mittlerer Durchsatz des gesamten Destillationsmaterials pro
Kammer und Tag .	 1 036 kg

Mittlere Gasausbeute pro 100 kg vergaster Kohle	 .	 64,58 m3

Mittlere Gasausbeute pro 100 kg Destillationsmaterial 	 55,01 m3

Koksbedarf für Ofenheizung total 	 .

„	 I/ 	 pro 100 kg Kohle .

/9 	 /7 	 100 kg Destillationsmaterial

I> 	 „	 pro 100 m 3 produzierten Gases

2 332 660 kg

24,18 kg

20,60 kg

37,45 kg

Destillationsmaterial. 1947 1946
Ausländische Kohlen Tonnen Tonnen

Lagerbestand am 1. Januar 6 728,00 2 704,00

Kohleneingang 8 461,54 10 451,00

15 189,54 13 155,00

Lagerbestand am 31. Dezember 5 546,00 6 728,00

Kohlenverbrauch 9 643,54 6 427,00

Inländ. Kohlen
Tonnen

Holz
m3

Torf
Tonnen

Lagerbestand am 1. Januar 20,79 4040 21,39

Eingang 721

20,79 4761 21,39

Lagerbestand am 31. Dezember 572

Destilliert 20,79 4189 21,39
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In den Oefen wurden destilliert: Tonnen

Steinkohlen ausländisch 9 643,54

Steinkohlen inländisch 20,79

Holz . 1 635,00

Torf . 21,39

Gesamtes Destillationsmaterial 11 320,72

Fabrikgeleise.	 Eingang	 Ausgang
Jahr	 Wagen	 Tonnen	 Wagen	 Tonnen

1946

1947

822	 13 800	 120

489	 9 058	 160

1656

2329

Zunahme -j-	 Abnahme -
Gasabgabe. Gasmenge Prozent gegen das Vorjahr

m 3 der Gesamtabgabe m3 3/fi

1. Privatverbrauch Stadt Biel 5 458 776 87,68 -}- 555 693 11,33

Stadt Nidau 239 585 3,86 +	 38 795 19,33

Gemeinde Leubringen 53 952 0,86 +	 6 904 14,68

2. Oeffentliche Beleuchtung 5 586 0,09 +	 1 600 41,03

Verkauftes Gas 5 757 899 92,49 + 602 992 11,69

3. Selbstverbrauch 22 553 0,38 +	 7 769 52,85

Gesamtverbrauch 5 780 452 92,87 + 610 761 11,81

4. Gasverlust	 . 445 438 7,13 -}-	 17 859 4,17

Gesamtabgabe . 6 225 890 100,00 + 628 620 11,23

Gasbehältervorrat -{-	 2 200

Gesamte Gaserzeugung 6 228 090 + 633 220 11,3

Gasabgaben des Werkes.

Gesamte Jahresabgabe

Grösste Monatsabgabe

Mittlere,,
Kleinste

Grösste Tagesabgabe
Mittlere
Kleinste

Grösste Stundenabgabe
Mittlere,

Kleinste	 „

6

1947

225 890
564 510

518 820
480 790

19 760
17 050
10 880

3 750
710

20

1m

3

5

946

597
523

466
369

18
15

10

3

270
720

440
000

820
330
400

550

638
10

Jahresverbrauch pro Kopf der Bevölkerung.
Einwohner

1947

ni
1946

m3

Stadt Biel	 . 46 100 118,4 109,7

Stadt Nidau	 . 2 600 92,1 77,2

Gemeinde Leubringen 1 050 51,4 44,8

Ganzes Versorgungsgebiet 49 750 115,6 106,5
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kg

306 160

124 000

430 160

4,46

3,80

Teer

Verkauf 	

Mehrvorrat 	

Gesamterzeugung 	

Pro 100 kg entgaster Kohle

Pro 100 kg Destillationsmaterial .

Nebenprodukte.
Koks	 kg

Lieferung in Bahnwagen	 . . 1 898 130
Lieferung durch Auto	 	 1 623 140
Abgeholt ab Werk 	 539 580
Gesamtverkauf 	  4 060 850

Selbstverbrauch:
Heizung der Kammeröfen	 2 332 660
Heizung der Dampfkessel 	 554 270

Total 6 947 780

Mindervorrat gegenüber Vorjahr . 	 400 000
Gesamterzeugung	 6 547 780

Pro 100 kg entgaster Kohle . .	 67,89
Pro 100 kg Destillationsmaterial	 57,84

Benzol

Holzkohle

Verkauf und Selbstverbrauch	 112 450

Mindervorrat 	 7 500

Gesamterzeugung 	 	 104 950

pro 100 kg entgastes Holz .	 6,42

Verkauf 	
Vorrat 	

Gesamterzeugung 	

Pro 1 kg entgaster Kohle . .
Pro 1 m 3 produzierten Mischgases

5 600

5 600

4,54 g
7,26 g

Uebrige Produkte

Es wurden verkauft:

Schlacken

kg

485 900

Dampfkesselbetrieb.
Kokskühlanlage, erzeugte Dampfmenge

Abhitzekessel, erzeugte Dampfmenge .

Flammrohrkessel, erzeugte Dampfmenge

Dampferzeugung des Werkes	 . 

2 214,30 Tonnen

3 159,80	 „

4 384,30	 „

.	 9 758,40 Tonnen

Für die Fernheizung der städtischen Omnibusgaragen wurden 351,07 Tonnen Dampf abgegeben.

Personal

Im Laufe des Jahres erfolgte der Austritt von zwei Angestellten. Herr A. von Escher, seit
1. September 1941 als Kanzleisekretär und später in der Installationsabteilung beschäftigt, trat am
6. September zur Polizeiinspektion und die seit Februar 1944 angestellte Verkäuferin Fräulein Bie-
dermann am 3. April zur Stadtkanzlei über.

Der seit Mai 1942 beschäftigte Aushilfsangestellte, Herr Hermann Wyss, wurde auf 1. Sep-
tember definitiv angestellt und übernahm den durch den Weggang von Herrn A. von Escher frei-
gewordenen Posten in der Installationsabteilung.

Auf 1. Juli erfolgte der Eintritt von Fräulein Hedi Wiesner als Gasberaterin.

Der seit dem 15. Mai 1906 beschäftigte Hofarbeiter, Kuhn Gottfried, wurde auf 30. Juni pen-
sioniert. Den Gemeindedienst haben drei Arbeiter verlassen. Ins definitive Anstellungsverhältnis
wurden versetzt ein Chauffeur und zwei Hofarbeiter. Neu kam zur Anstellung ein Automechaniker-
Chauffeur. Der Gesamtbestand der Arbeiter des Gaswerkes, der Wasserversorgung und der Instal-
lationsabteilung ist dadurch auf 49 Mann gesunken.

Der Bestand an Aushilfsarbeitern schwankte zwischen drei und zwölf Mann.

Krankheitsfälle. Im Berichtsjahre ist eine Abnahme der Krankentage um 587 von 1478 auf
891 zu verzeichnen. Die Krankentage verteilen sich auf die einzelnen Betriebsabteilungen wie folgt:

Betrieb	 .
Leitungsbau und Installation .
Büro- und technisches Personal

50 Fälle mit 666 Tagen
8 Fälle mit 87 Tagen

10 Fälle mit 138 Tagen
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Unfälle. Betrieb .	 9 Fälle mit 142 Tagen

Leitungsbau und Installation . 	 6 Fälle mit 122 Tagen

Büro- und technisches Personal 	 1 Fall mit	 1 Tag

A. Betriebsrechnung pro 1947: Gasfabrikation

Einnahmen	 Rechnung 1947	 Budget 1947
Fr.	 Fr.

10. Gasabgabe an Private	 .	 1 838 264.65	 1 776 000.-

11. Gasabgabe für öffentliche Beleuchtung 	 1 615.15	 600.

13. Nebenprodukte : Koks 	 .	 544 109.95	 656 000.

14.Holzkohle	 21„ 

15. „	 Teer	 .	 111 639.50	 74 000.-

16. „	 Benzol .	 3 477.10	 -.-

17. 0.	 „	 Reinigungsmasse	 -.	 1 600. -

17. 1.	 PP 	 .	 15 324.95	 10 000.-
18. Autotransporte .	 .	 9 152.-	 4 000.--

19. Vergütung der Ausgleichskasse . 	 261.70	 1 000.

Total	 2 545 279.25	 2 523 200.-

Ausgaben

17. 0. Reinigungsmasse

Rechnung 1947
Fr.

311.

Budget 1947
Fr.

20. Besoldungen 110 474.15 117 000.-

21. Arbeitslöhne 237 430.35 250 000.-

22. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst 35 580.- 36 500.

23. Beitrag an die Lohnausgleichskasse	 . 11 900.- 9 800.-
24. Beitrag an die Versicherungskasse 	 . 43 045.35 43 700.-

25. Verwaltungsunkosten .	 . 10 957.76 10 000.-

26. Kosten der Zentralverwaltung	 . 98 432.10 93 000.
27. Gratisabgabe von Milch, Kaffee usw. 5 361.49 4 000.-

28.	 Destillationsmaterial	 . 1 458 648.75 1 295 000.

29. Gasreinigung	 .	 . 5 671.65 6 000.-

30. Unkosten der Nebenprodukte 19 532.60 18 000.-

31. Reparaturen und Erneuerungen 46 616.50 48 000.

32. Fabrikationsunkosten . 26 211.02 22 000.

33. Werkzeuge 3 939.45 2 800.

34. Motorgeräte 17 146.18 12 000.-

35. Unterhalt der Leitungen 16 591.86 16 000.-
36. Gasmesser, Revisionen und Neueichung 43 835.62 61 600.-

37. Versicherungen	 .	 . 16 339.65 16 900.

38. Kosten der öffentlichen Beleuchtung 	 . 105.90 100.-

41. Steuern	 . 5 142.30 5 100.-

50. Teuerungszulagen 105 442.15 90 550.-

Total 2 318 715.83 2 158 050.-

Die Einnahmen betragen	 . 2 545 279.25 2 523 200.-
Die Ausgaben betragen 	 . 2318715.83 2158050.-

Betriebs-Ueberschuss 226 563.42 365 150. 
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B. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen
Rechnung 1947

Fr.
Budget 1947

Fr.

10. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 . 226 563.42 365 150.-

20. Mietzinse	 . 11 660. 11 000.-

21. 0. Zinsen aus Beteiligungen V. S. G.	 . 70. - 600.-

21. 1. Zinsen aus Beteiligung Seeschiffen 13 440.

22. Verzinsung des Betriebskapitals :

Installationsabteilung 4 % von Fr. 35 653.70 = Fr. 1 426.15

Zentralmagazin	 40/0 von „ 126 081.45 = „ 5 043.25 6 469.40 7 000.-

91. Zuschuss der Stadtkasse	 . 1 469.86

Total 259 672.68 383 750.-

Ausgaben Rechnung 1947
Fr.

Budget 1947
Fr.

30. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel
4 °/o von Fr. 3 447 899.81	 .	 . 137 916.- 106 800.-

31. Abschreibungen auf Anlagen laut Aufstellung	 . 106 094.78 108 000.

32. Abschreibungen auf Gasmessern, 10 °/o laut Aufstellung 	 . 13 985.20 13 400.-

33. Verluste auf Abonnenten 	 . 1 676.70 100.-

90. Ablieferung an die Stadtkasse 155 450.-

Total 259 672.68 383 750. 

C. Kapitalrechnung pro 1947

Aktiven
Erstellungskosten Anlagewert Buchwert

Aktiven und
Passiven

1. Anlagekonto : Fr. Fr. Fr. Fr.

Wert am 1. Januar 1947 3 708 442.96 2 193 797.76 1 487 644.05

Ausser Betrieb gesetzt

Vollständig abgeschrieben 116 661.05

3 708 442.96 2 077 136.71 1 487 644.05

Vermehrung 1947	 . 61 821.42 61 821.42 61 821.42

3 770 264.38 2 138 958.13 1 549 465.47

Abschreibungen 1947 83 416.47

Wert am 31. Dezember 1947 .	 3 770 264.38 2 138 958.13 1 466 049.- 1 466 049.

2. Leitungsnetz:

Wert am 1. Januar 1947	 . 1 743 744.71 404 640.01 237 774.31

Ausser Betrieb gesetzt 	 . 3 033.60

1 740 711.11 404 640.01 237 774.31

Vermehrung 1947	 . 124 471.10 124 471.10 124 471.10

1 865 182.21 529 111.11 362 245.41

Abschreibungen 1947 22 678.31

Wert am 31. Dezember 1947 .	 1 865 182.21 529 111.11 339 567.10 339 567.10

Uebertrag 1 805 616.10
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3. Gasmesser :

Buchwert
Fr.

Uebertrag

Aktiven und
Passiven

Fr.

1 805 616.10

Wert am 1. Januar 1947	 .	 805 965.70	 139 862.90 55 226.20

Ausser Betrieb gesetzt	 .	 1 620.-

Vollständig abgeschrieben	 29 748.30

804 345.70	 110 114.60 55 226.20

Vermehrung 1947	 .	 16 611.60	 16611.60 16 611.60

820 957.30	 126 726.20 71 837.80

Abschreibungen 1947 13 985.20

Wert am 31. Dezember 1947	 .	 820 957.30	 126 726.20 57 852.60 57 852.60

4. Unvollendete Bauten:
EK. 157 Werkleitungen Mühlefeld 3 275.30

EK. 158 Werkleitungen Murtenstrasse 6 854.75

EK. 160 Neuanstrich des grossen Gasbehälters 10 224.30

EK. 161 Wassergasanlage im Gaswerk 198 447.25

EK. 163 Traktor mit Anhänger . 	 . 14 212.20

EK. 164 Reservemotor mit Gebläseanlage Mett 4 000.-

EK. 165 Werkleitungen Südstrasse 	 . 7 496.85

EK. 166 Gashauptleitung Mühlematt . 1 737.85

EK. 170 Werkleitungen Orpundstrasse-Löhrenweg 1 981.60 248 230.10

5.	 Waren : a) Installationsgeschäft	 .. 49 186.20

b) Zentralmagazin	 . 191 301.10

c)	 Betriebsabteilung	 . 885 836.05 1 126 323.35

6. Guthaben: Debitorenausstand 31. Dezember 1947	 . 111 194.99

7. Beteiligungen : a) Verband Schweizerischer Gaswerke 21 000.-

b) Reederei A.-G., Basel 	 . 3 128.- 24 128.-

8. Transitorische Aktiven: Guthaben bei der Suva 15 111.30

9. Mobilienkonto : 	 . 1.--

Total Aktiven 3 388 457.44

Passiven

1. Gemeindekapital 3 348 457.44

2. Reserve des Installationsgeschäftes 40 000.-

Total Passiven 3 388 457.44

Wasserversorgung
(Siehe Tabellen 66, 70-72, Seiten 16-19)

Allgemeines

Die Witterung war durch sehr geringe Niederschläge gekennzeichnet. Bereits die in den
Frühlingsmonaten eingetretene Trockenheit vermochte den Ertrag der Merlinquelle derart zu beein-
flussen, dass schon in der zweiten Hälfte des Monates Mai ein Rückgang des Quellertrages unter
die Normalgrenze (13 900 1/min.) eintrat. Dieser Umstand machte es notwendig, dass bereits ab
21. Mai Wasser aus der Châtelquelle beigezogen werden musste.
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Die über die Sommermonate anhaltende Trockenheit bewirkte dann eine äusserst empfind-
liche Wasserknappheit. Um ihr zu steuern, wurden die nachstehend chronologisch aufgeführten
Massnahmen getroffen:

Mai-November: Ständige Inbetriebhaltung des Pumpwerkes Bözingen.

Mai - Juni : Erstellen einer provisorischen Eternitrohrleitung von 125 mm Lichtweite vom Friedhof
Madretsch bis Endhydrant der S. W. G. auf Gemeindegebiet Bragg, zwecks Bezug von
Wasser aus der Seeländischen Wasserversorgung.

25. Juni: Aufforderung an die Bevölkerung zu Einsparungen im Wasserverbrauch.

25. Juni: Zusammenschluss des Wasserhauptleitungsnetzes der Stadt mit demjenigen der Seelän-
dischen Wasserversorgung an der Brüggstrasse. Zur Steigerung der Bezugsmöglichkeit
musste die Pumpe einer Motorspritze eingeschaltet werden. Der maximal mögliche Wasser-
bezug hat 1100 Minutenliter betragen.

27. Juni, 4. und 13. August: Eindringliche Aufforderung an die Bevölkerung zu äusserst sparsamer
Wasserverwendung.

16. August: Erstellen zweier Schlauchleitungen von Bellmund in die Quellfassungen der Wasser-
versorgung Nidau zwecks direkter Speisung von der Seeländischen Wasserversorgung
her. Wasserbezug beschränkt, 400 1/min. nur zeitweise.

20. August: Zuleitung. des Ueberlaufes der sogenannten Leubringenquelle in Rondchâtel in die
Châtelquelle mittels provisorischer Leitung. Wasserzufluss sehr veränderlich (200-1200
1/min.).

23. September: Brüggstrasse: Installation und Inbetriebnahme einer Zentrifugalpumpe mit Elektro-
motorantrieb.

18. Oktober: Wasserbezug von der Leubringenquelle her eingestellt.

27. Oktober: Wasserbezug von Bellmund her eingestellt, Rückzug der Schlauchleitungen.

17. November: Wasserbezug von Bragg her eingestellt. Châtelquelle abgestellt.

Ferner wurde, um den Wasserverbrauch herabzumindern, zu gewissen Zeiten der Netz-
druck reduziert.

Als besonders kritische Tage sind zu verzeichnen:

Freitag, 27. Juni und Samstag, 16. August, wo der Wasserstand der Reservoirs noch 20,
bezw. 40 cm betragen hat.

Die Messungen der Minimalerträgnisse der Quellen ergaben folgende Resultate:

Merlinquelle	 5 500 l/min. (normal über 20 000 1/min.)
Châtelquelle	 2 800 „	 ( „	 „	 3 300 „ )
Leugenenquelle	 610	 „	 ( .,	 1 400	 „ )

Von den fremden Wasserversorgungen wurden folgende Wasserquantitäten zugeleitet:

Seeländische Wasserversorgung (Brüggstrasse) .	 127 727 m3

Seeländische Wasserversorgung (von Bellmund auf Nidau) . 	 36 941 m3

Ueberlauf Leubringenquelle 	 41 760 m3

Total	 206 428 m3

Der auf ein Minimum gesunkene Erguss der Römerquelle gab Anlass zu einem Versuch
zur Ergründung der Herkunft des Quellwassers. Leider genügten die zur Anwendung gebrachten
Pumpen nicht, um den 8 m tiefen Quellspalt trocken legen zu können. •

Immerhin war den Anstrengungen ein kleiner Erfolg beschieden, indem in einer Felsfalte
zwei römische Münzen, wovon eine noch ziemlich gut erhalten, gefunden werden konnten.

Die Münzen wurden dem Museum Schwab übergeben.
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Unterhalt und Bau

Die ordentliche Reinigung der Quellen und Reservoirs wurde einmal durchgeführt.

Die Fernmeldeanlage und Pumpenfernsteuerung für die obere Druckzone wurde durch die
Firma Rittmeyer einer eingehenden Kontrolle unterzogen. Der Antriebmotor beim Empfänger wurde
gereinigt, und die Trockenelemente nach 9jähriger Betriebszeit ausgewechselt.

Die Chlorgasanlage funktionierte ohne Störung.

Leitungsanlage

Leitungsdefekte (Rohrbrüche) sind 2 zu verzeichnen :

29. Juni	 Leitung 100 mm q Neumarktstrasse (vor Restaurant Adler)
11. Oktober	 Leitung 100 mm O Gewerbehofstrasse (vor Besitzung Notz).

Kleine Reparaturen am Leitungsnetz, an Schiebern und Hydranten wurden 35 ausgeführt.

Projektarbeiten

1. Projekt über die Hauptleitungs- und Hydrantenanlage Mühlematt
2. 11 I/ Orpundstrasse-Löhren>,

3.Scheurenweg,,
4.	 ,,	 7)

5. /7„	 7, Vor denn Dorf (Mett)
6. /I Ganguilletweg (Madretsch Süd)11 9,

7. )7 „	 Verlängerung Beaulieuweg9,

Projekte für private Anlagen wurden 26 ausgeführt.

Leitungsbau

Es gelangten folgende Projekte zur Ausführung:

1. Wasserhauptleitung Schwalbenstrasse (Verbindungsleitung)
2. Spiriweg—Fontenalstrasse
3. Beaulieuweg, bis Parzelle Gerber
4. „	 Meienriedweg (Le verger)
5. Südstrasse
6. Heideweg (Teilausbau)
7. 11 Schrägweg (EWO)
B.	 Gottstatterstrasse (Mühlematt I. Etappe)

9. 11

10. „	 Moserstrasse verlängert (Spörri)

11. f) 	 (Bianchi)
12. „	 Hohlenweg (Piaget)
13. „	 Brüggstrasse (Ueberführung Friedhof)
14. )9 Oberer Quai (Mon Horne)
15.	 „	 Tessenbergstrasse (Baugenossenschaft Heimat).

In Verbindung mit dem Umbau des untern Blumenrains wurde die Hauptleitungs- und
Hydrantenanlage saniert.

Bestand der Hydranten und Schieber am 31. Dezember 1947
Bestand am	 Im Jahre 1947	 1m Jahre 1947	 Bestand am

Bezeichnung	 31. Dez. 1946	 neu eingebaut	 ausser Betrieb gesetzt 	 31. Dez. 1947
Stück	 Stück	 Stück	 Stück

Unterflurhydranten	 776	 11	 1	 786

Oberflurhydranten	 124	 8	 132

Schieber	 907	 17	 1	 923
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Hausanschlüsse

Erstellung neuer Hausanschlüsse pro 1947 — 133 Stück, Totallänge 2349,90 Meter.

Wassermesser

Der ordentlichen Revision (nach 7 jähriger Laufzeit) wurden 278 Wassermesser unterzogen.
201 Stück mussten, hauptsächlich wegen Verschmutzung, vorzeitig revidiert werden.

Ende Berichtsjahr standen 4781 Messer in Betrieb, d. h. 121 Stück mehr als auf Ende des
Vorjahres. Während des Jahres wurden 265 Messer angeschafft und 12 aus dem Betrieb entfernt,
sodass sich auf Ende des Jahres der Gesamtbestand an Messern auf 5034 Stück stellt.

Oeffentliche Brunnen

Der alte, baufällige Schmiedbrunnen in Bözingen wurde .durch einen neuen ersetzt und der
Stöckliwegbrunnen einer Renovation unterzogen.

Zufolge Wasserknappheit blieben die am Hochdrucknetz angeschlossenen Brunnen von
Mitte Mai bis Mitte November abgestellt.

Wasserzufluss und Wasserabgabe

Der nutzbare Ertrag der Merlinquelle hat im Berichtsjahr 5 613 150 m 3 betragen, gegenüber
6 740 600 m 3 im Vorjahre. Dies entspricht einem Minderertrag von 1 127 450 m 3 . Zur Deckung des
Ausfalls wurden zugezogen:

aus der Châtelquelle (inkl. Leubringenquelle) 753 910 m3

aus der Leugenenquelle	 . 165 248 m3

von der Seeländischen Wasserversorgung (dem Stadtnetz zugeleitet) . 127 727 m3

von der Seeländischen Wasserversorgung (dem Netz Nidau zugeleitet) 36 941 m3

Im Zuge der Studien über eventuelle ausbeutbare Wasservorkommen im Aaretal wurden
die Schlagrohrsondierungen östlich Aegerten, Aaregrien Busswil und Unterworben fortgesetzt.

Die Sondierarbeiten bei der Leugenenquelle wurden fortgeführt und es konnte bei Quelle Ill
(östliche Quelle) der Austritt aus dem gewachsenen Felsen freigelegt werden.

Bakteriologische Prüfung des Trinkwassers

Die Ergebnisse der bakteriologischen Prüfung des Trinkwassers sind in der Tabelle Nr. 71
der «Statistischen Chronik» ersichtlich.

A. Betriebsrechnung pro 1947: Wasserversorgung

EinnahmenE Rechnung 1947
Fr.

Budget 1947 
Fr.

10. Ertrag aus Wasserabgabe 506 115.75 495 000.-

11. Industrie- und Ueberwasser 141 821.05 95 000.-

12. Römerquelle 	 . 990. 990.-

13. Wassermessermiete . 4 215.95 3 200.-

14. Vergütung der Ausgleichskasse 164.— 350.

Total 653 306.75 594 540.—

Ausgaben

20. Besoldungen 64 476.05 68 500.=

21. Arbeitslöhne 26 352.80 35 000.-

22. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst 8 770. 9 000.-

Uebertrag 99 598.85 112 500.-
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Uebertrag

Rechnung 1947
Fr.

99 598.85

Budget 1947
Fr.

112 500.-
23. Beitrag an die Lohnausgleichskasse 	 . 2 950. 2 800.-

24. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 9 600.- 9 300.-

25. Verwaltungskosten	 . 6 285.36 6 000.

26. Kosten der Zentralverwaltung	 . 29 752.40 27 600.

27. Merlinquelle und Zuleitung 897.- 1 000.--

28. Châtelquelle und Zuleitung 290.85 400.

29. Chlorierungsanlage	 .	 . 1 289.95 2 000.

30. Reservoir Mahlenwald	 . 91.55 1 000.-

31. Pumpstation Beaumont 	 . 10 439.67 10 500.

32. Reservoir Beaumont .	 . 357.65 200.-

34. Pumpwerk Bözingen 14 772.50 5 000.

35. Reservoir Bözingen	 . 420.- 500.-

36. Unterhalt der Leitungen 45 969.67 28 000.

37. Unterhalt der Römerquelle 1 016.15 500.-

38. Unterhalt der öffentlichen Brunnen 169.50 300.

39. Wassermesser, Material und Löhne 13 036.80 1 500.

40. Werkzeuge	 . 2 455.60 2 000.-

41. Transporte, Velos, Schutzkleider 7 691.22 3 500.

42. Versicherungen	 . 5 101.85 4 800.

44. Steuern	 . 299.25 300.

45. Grundwasserforschungen im' Aaretal 24 452.05

46. Wasserankäufe Seeländische Wasserversorgung 27 505.35 -.-

47. Wünschelrutenforschungen 1000.-

50. Teuerungszulagen 	 . 33 349.60 24 100.-

Total 338 792.82 243 800.-

Die Einnahmen betragen . 653 306.75 594 540.--
Die Ausgaben betragen	 . 338 792.82 243 800.-

Betriebsüberschuss 314 513.93 350 740.-

B. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

10. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 . 314 513.93 350 740.-

Ausgaben

30. Verzinsung des Gemeindekapitals : 4 °/o von Fr. 780 477.90 31 219.10 33 300.---

31. Abschreibungen auf Anlagen : 3 °/o laut Aufstellung	 .	 . 43 137.85 45 600.

32. Abschreibungen auf Wassermessern: 10°/ ° laut Aufstellung 6 268.45 6 000.

33. Mietzins für Werkstatt und Lager 4 000.- 4 000.--

34. Verluste	 .

90. Ablieferung an die Stadtkasse	 . 229 888.53 261 840.--

Total 314 513.93 350 740. 
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C. Kapitalrechnung pro 1947

Aktiven	 Erstellungskosten	 Anlagewert Buchwert
Aktiven und

Passiven
1. Anlagekonto :	 Fr.	 Fr. Fr. Fr.

Wert per 1. Januar 1947	 2 245 509.30	 1 443 937.50 694 184.85

Ausser Betrieb gesetzt	 5 396.20

Vollständig abgeschrieben	 . . 8 443.45

2 240 113.10	 1 435 494.05 694 184.85

Vermehrung 1947	 69 640.65 69 640.65 69 640.65

2 309 753.75	 1 505 134.70 763 825.50

./. Subventionen	 3 512.90 3 512.90 3 512.90

2 306 240.85	 1 501 621.80 760 312.60

Abschreibungen 1947 43 137.85

Wert per 31. Dezember 1947	 2 306 240.85	 1 501 621.80 717 174.75 717 174.75

2. Wassermesser:
Wert per 1. Januar 1947	 .	 288 965.15 62 674.80 40 499.45

Ausser Betrieb gesetzt 	 457.50

Vollständig abgeschrieben 4 238.

288 507.65 58 436.80 40 499.45

Vermehrung 1947	 27 537.60 27 537.60 27 537.60

316 045.25 85 974.40 68 037.05

Abschreibungen 1947 6 268.45

Wert per 31. Dezember 1947	 .	 316 045.25 85 974.40 61 768.60 61 768.60

3. Guthaben: Debitorenausstand per 31. Dezember 1947 33 878.75

4. Unvollendete Bauten:

EK. 147 Fassung Leugenenquelle	 . 33 067.30

EK. 159 Wasserversorgung Vingelz	 . 14 097.35

EK. 167 Wasserhauptleitung Mühlematt 3 009.90 50 174.55

Total Aktiven 862 996.65

Passiven

Gemeindekapital-Konto Total Passiven 862 996.65

Installationsabteilung für Gas und Wasser

Die Installationsabteilung war über das ganze Jahr stark beschäftigt, was sich im Ertrag
aus den Installationsarbeiten, der die budgetierte Summe um rund Fr. 117 000.- übersteigt, wider-
spiegelt. Dementsprechend ist auch das wirtschaftliche Ergebnis der Abteilung erfreulich.

Betriebsrechnung der Installationsabteilung für Gas und Wasser

Einnahmen

10. Ertrag aus Waren und Installation	 .

11. Vergütung der Lohnausgleichskasse .

Rechnung 1947	 Budget 1947
Fr.	 Fr.

317 044.68	 200 000.-

450.-

Total	 317 044.68	 200 450.-
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Ausgaben
Rechnung 1947

Fr.
Budget 1947

Fr.

20. Besoldungen 17 569.60 18 300.-

21. Arbeitslöhne	 . 41 635.95 33 000.

22. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst 3 900.- 3 400.-

23. Beitrag an die Lohnausgleichskasse 1 491.10 1 500.

24. Beitrag an die Versicherungskasse 5 210.- 5 200.

25. Kosten der Zentralverwaltung	 . 6 738.40 4 400.-

26. Wareneinkäufe	 . 156 586.05 104 000.-

27. Allgemeine Unkosten, Büromaterial 8 022.07 6 200.-

28. Werkzeuge	 . 1 206.80 1 100.-

29. Versicherungsanteil 2 398.45 1 550.

30. Mietzinse	 . 1 800.- 1 800.-

40. Teuerungszulagen 16 586.25 17 650.-

Total 263 144.67 198 100.-

Die Einnahmen betragen . 317 044.68 200 450.-
Die Ausgaben betragen	 . 263 144.67 198 100.-

Betriebsüberschuss 53 900.01 2 350.-

Gewinn- und Verlustrechnung der Installationsabteilung 1947

Einnahmen

10. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 . 53900.01 2350.-

20. Verzugszinsen	 . 214.19

Total 54 114.20 2 350.-

Ausgaben

30. Verzinsung des Betriebskapitals, 4 0/o von Fr. 35653.70 1 426.15 1 500.-

31.	 Verluste	 . 708.50 100.-

40. Zuwendung an Reservefonds 15 000. -.

90. Ablieferung an die Stadtkasse 36 979.55 750.-

Total 54 114.20 2 350.-

Elektrizitätswerk
(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 68-69, 73-76, 112-113)

Allgemeines

Das Betriebsjahr 1947 war gekennzeichnet durch eine andauernde, ganz abnormale Trocken-
heit. Die während vielen Jahren gemessene, mittlere Abflussmenge des Rheins sank auf 72 Prozent.
Die Sicherstellung der Energieversorgung vom 1. Januar bis 7. März konnte daher nur mit schar-
fen Einschränkungen des Verbrauches gewährleistet werden. Die Füllung der Speicherbecken wäh-
rend der Sommermonate liess ebenfalls zu wünschen übrig.

Nachdem Elektrokessel vom 7. September 1947 und die kombinierten Grossboileranlagen
vom 12. September 1947 an ausser Betrieb gesetzt werden mussten, wurde am 1. Oktober 1947 die
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Verwendung der elektrischen Raumheizung untersagt und zugleich die Energieabgabe für alle
übrigen Verbraucherkategorien stark eingeschränkt. In der Folge erlaubten ausgiebige Regenfälle
am 20. November 1947 eine teilweise Lockerung dieser Bestimmungen. Auf Jahresende konnte der
Bezug elektrischer Energie wieder vollständig freigegeben werden.

Diese einschneidenden Massnahmen haben sich sehr nachteilig auf die Energieabgabe an
die Abonnenten ausgewirkt. Die Abgabe betrug 34,71 Millionen kWh gegenüber 38,0 Millionen im
Vorjahre. Beim Rückgang von 3,29 Millionen kWh ist der Einfluss der direkten Energielieferung
BKW-Vereinigte Drahtwerke Januar—April 1946 mit 1,33 Millionen kWh zu berücksichtigen, so
dass die effektive Abnahme 1,96 Millionen kWh oder 5,35 Prozent beträgt. Bei einer Stromein-
nahme von 3,52 Millionen Franken resultierte somit eine mittlere Einnahme von 10,21 Rp./kWh
gegenüber 10,1 im Jahre 1946.

Im Zuge des Tarifabbaues ist der neue Wärmestromtarif C einer Revision unterzogen
worden und mit dem ersten Rechnungsmonat in Kraft getreten.

Die Arbeiten für die Uebertragung der Leistung vom neuen Speisepunkt der Unterstation
Mett der BKW konnten im Laufedes Jahres nur teilweise ausgeführt werden. Die Mithilfe auslän-
discher Arbeitskräfte ermöglichte schliesslich die Fertigstellung der grossen Kabelleitungen bis in
die Schaltstation Werkhof. Die Fertigstellung der Mess- und Schaltstation Längfeldweg sowie der
Schaltstation Poststrasse erlaubte am 9. November 1947 die teilweise Inbetriebsetzung dieses neuen
Speisepunktes und zugleich die Ausserbetriebsetzung desjenigen an der Orpundstrasse.

Die Vorarbeiten für die Spannungsnormalisierung konnten auf Jahresende vollendet werden.
Die endgültige Vorlage und das Kreditbegehren sind auf das Frühjahr 1948 zu erwarten.

Inzwischen wurden alle neuen Wohnkolonien und grössere Bauten an die Normalspannung
angeschlossen. Ausserdem sind verschiedene industrielle Unternehmen auf die höhere Spannung
380 Volt übergegangen durch behelfsmässigen Einbau von Autotransformatoren.

Bau und Unterhalt

Unterstation Ländtestrasse. Die Unterbringung eines Teils der Zählerwerkstätte im ehe-
maligen Maschinensaal hat provisorischen Charakter und war bedingt infolge Platzmangels im
Verwaltungsgebäude.

Zentrale Taubenloch. Die Wasserführung der Schüss im Trockenjahr 1947 war sehr ungün-
stig, sodass die Anlage vom 19.-24. September 1947 und vom 27. September bis 12. November
vollständig stillgelegt werden musste. Die Jahreserzeugung ist denn auch von 2 258 900 kWh auf
1 582 600 kWh zurückgegangen. Der Ausfall beträgt somit 30 Prozent.

Die Arbeiten beschränkten sich auf den normalen Unterhalt der Maschinen- und Wehr-
anlage. Die automatischen Einrichtungen funktionierten ohne Störungen.

Gleichrichteranlagen Unterstationen Ländtestrasse und Blumenstrasse. Die Schaltauto-
matik der Gleichrichteranlage I gab zu verschiedenen Störungen Anlass. Die Automatik dieser An-
lage die nun 16 Jahre in Betrieb steht, ist veraltet. Eine Anpassung an heutige Verhältnisse drängt
sich umsomehr auf, da die alten Apparate nicht mehr fabriziert werden.

Die Einführung des Trolleybusbetriebes für das gesamte Netz der Strassenbahn bringt
höhere Netzbelastungen. Die Erstellung der projektierten Anlage muss daher als dringend betrach-
tet werden.

Betriebsmagazin. Für die Unterbringung der Fahrleiter, des Kabelverlegewagens und ver-
schiedener anderer Geräte wurde im Hof ein Wagenschuppen erstellt.

Die Fassade des Kabelmagazins, des Wohn- und Bürogebäudes, der Werkstätte und der
Garage sind neu gestrichen worden.

Schalt- und Transformatorenstationen. Im Laufe des Jahres konnte die neue Mess- und
Schaltstation Längfeldweg, die sich in unmittelbarer Nähe der Unterstation Mett der BKW befindet,
in Betrieb gesetzt werden. Ebenso die Schaltstation Poststrasse, die im ehemaligen Luftschutzraum
untergebracht werden konnte. Diese Inbetriebsetzung ermöglichte im Winter die Uebertragung einer
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8598 m

2591 m

393 m

— 525 m

— 126 m

173 857 m

10 931 m

184 788 m

Belastung von 3500 kW. Der alte Speisepunkt an der Orpundstrasse konnte aufgehoben werden.
Die Fertigstellung der übrigen Arbeiten, insbesondere der Ausbau der Schaltstation Werkhof, der
Umbau der Station Orpundstrasse, sowie die Einrichtung der Fernmess- und Fernsteuerungsanlage
wird zum grossen Teil im Jahre 1948 erfolgen können.

Infolge Arbeitsüberhäufung konnte die neuerstellte Transformatorenstation am Schleusen-
weg nicht ausgebaut werden.

Für den Anschluss an die Normalspannung sind in den Transformatorenstationen Zihlweg,
Juraplatz und Finkenweg entsprechende Transformatoren eingebaut worden, desgleichen für die
allgemeine Energieabgabe in den Stationen Aebistrasse und Sagiloch.

Der Einbau eines Einphasentransformators 16 000,/2 X 220 Volt in die Station Ernst Schü-
lerstrasse erfolgte zur Speisung eines grossen Warenhauses.

In der Station Kohler A. G. sind die vorübergehend aufgestellten Transformatoren durch
eine Einheit von 480 kVA ersetzt worden. Die für eine bestimmte Zeitdauer als Provisorium
erstellte Transformatorenstation an der Brüggstrasse war notwendig für den Betrieb einer Pumpen-
anlange der städtischen Wasserversorgung.

Transformatorenstationen 16 000/380/220/125 Volt.
Eingebaute Transformatoren

Jahr	 Anzahl Stationen	 Zahl	 Leistung (kVA)

1946	 77	 124	 22 659

1947	 77	 131	 23 944

Verteilungsnetz. a) Kabelnetz. Für die Weiterleitung der von der Unterstation Mett
der BKW zur Verfügung stehenden Leistung über die Messtation Längfeldweg, in die Schaltstation
Werkhof stehen nunmehr die nachgenannten Kabelleitungen 1600 Volt zur Verfügung:

1. 4 (1 X 300 mm') Unterstation Mett BKW — Mess- und Schaltstation Längfeldweg	 85 m

2. 3 (1 X 120 mm 2) Messtation Längfeldweg — Schaltstation Poststrasse I 	 965 m

3. 3 (1 X 120 mm 2) Messtation Längfeldweg — Schaltstation Poststrasse II 	 965 m

4. 3 X 70 mm 2 Messtation Längfeldweg — Kettenfabrik Kohler A. G. — Läng-
gasse — Stahlgiesserei — Poststrasse III 	 1 390 m

5. 3 (1 X 120) + (3 X 50 mm 2) Schaltstation Poststrasse — Station Orpundstrasse 	 450 m

6. 4 (1 X 120 mm 2) Station Orpundstrasse — Schaltstation Werkhof 	 2 165 m

7. 3 (1 X 120 mm 2) Schaltstation Poststrasse – Schaltstation Werkhof	 2 595 m

Leitungslänge der Kabelleitungen Ende 1946

Zuwachs 1947: Hochspannungskabel 16 kV

Sekundärkabel 4 Leiter

Sekundärkabel 1 Leiter

Abgang 1947: Hochspannungskabel 16 kV

Sekundärkabel 3 Leiter

Leitungslänge Ende 1947

b) Freileitungsnetz.

Leitungslänge der Freileitungen Ende 1947

Zuwachs 1947: Hochspannungsleitungen 16 kV

Sekundär Licht und Kraft

Abgang 1947:

141 566 m

300 m

4103 m

— 3561 m
	

842 m

Leitungslänge Ende 1947	 142 408 m
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Neu erstellte Hausanschlüsse :
Anschlüsse

Kraft

Licht

4 Leiter

Freileitung

79

Kabel

40

6

36

Total

40

6

115

In der Zahl der Freileitungsanschlüsse sind 21 Erweiterungen enthalten zufolge Umbau

auf 4 Leiter.

Betrieb

Energieerzeugung und -Bezug
1946
kWh

1947
kWh

Energiebezug BKW 38 854 482 36 370 943

Erzeugung Zentrale Taubenloch 2 258 900 1 582 600

Total 41 113 382 37 953 543

Abgabe an die VDW (Jan.-April) 1 326 800

39 786 582 37 953 543

Davon Elektrokesselenergie 934 000 6 600

Energieabgabe. An die Abonnenten 37 993 077 34 708 391
Abzüglich Verbrauch
VDW (Januar-April) 1 326 800

36 666 277 34 708 391

Abnahme 1 957 886

Abnahme in O/0	 5,35 °/o

Die Energietransitierung für die Vereinigte Drahtwerke A. G. betrug 6 775 000 kWh.

Durchschnittliche, halbstündige Jahresbelastung am 16. Dezember, 08.00 Uhr:

Unterstation Ländtestrasse	 6 400 kW

Unterstation Längfeldweg	 4 100 kW

Zentrale Taubenloch	 300 kW

Transitierung VDW

10 800 kW

2 250 kW

Belastung im Verteilungsnetz	 8 550 kW

Die Ausschaltungen infolge Störungen waren allgemein von kurzer Dauer. Ein längerer
Unterbruch von 3 Stunden trat im Strang Unterstation Ländtestrasse — Madretsch 16 Volt auf. Eine
in die Station Sagiloch eingedrungene Ratte verursachte Kurzschluss. Dadurch wurde ein Oelschal-
ter vollständig zerstört.

Am Jahresende betrug die Zahl der Abonnemente 24 560, oder 883 mehr als im Vorjahre.

Anschlusswert und Energieabgabe an die Abonnenten:
Licht Kraft Wärme

Totaler Anschlusswert kW 16 713 16 240 38 800

Vermehrung kW 474 1 020 3 234

Energieabgabe kW 5 562 257 7 804 181 19 536 484

Vermehrung resp. Abnahme kW -	 421 186 44 475 2 736 948

Vermehrung resp. Abnahme 0%0 — 7 0,6 	 	 12,3

Der Anschlusswert aller angemeldeter Apparate betrug somit 71 753 kW, oder 4728 kW
mehr als im Vorjahre.
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Energieabgabe an die städtischen Transportanstalten. Die einschränkenden Bestimmungen
in der Verwendung elektrischer Energie führten zu Verkehrseinschränkungen. Der Energiebedarf
verminderte sich um 57 270 kWh oder zirka 4,8 0/0 und erreichte 1 132 240 kWh.

Oeffentliche Beleuchtung und elektrische Uhren. Im Laufe des Jahres sind 28 neue Lampen
erstellt worden. Der Anschlusswert für insgesamt 1714 öffentliche Lampen betrug 237 kW. Der
Rückgang in der Energieabgabe von 786986 kWh auf 673 229 oder um 113 757 kWh (14,4 0/0) ist
auf die behördlichen Einschränkungsverfügungen zurückzuführen.

Die Zahl der am öffentlichen Uhrnetz angeschlossenen Uhren blieb unverändert auf 65.

Zählerabteilung und Prüfamt.
1. Zählerbestand :	 Einphasen	 Dreiphasen

Jahr	 Einfachtarif	 Doppeltarif	 Einfachtarif	 Doppeltarif	 Total
1946 5910 11643 1796 4328 23 677
1947 5870 12 150 1781 4759 24 560

2. Bestand der Schal"tapparate: 	 Schaltuhren
Jahr Einfache Kombinierte Sperrschalter Total

1946 436 3629 1536 5601

1947 399 3757 1639 5795

Der amtlichen Prüfung sind 1699 Einphasen- und 265 Drehstromzähler unterzogen worden,
inbegriffen 1426 gesetzlich vorgeschriebene, periodische Eichungen.

Installations- und Abonnentenkontrolle. Die Durchführung der Vorschriften während der
Einschränkungsperiode erforderte eine grosse Arbeit. Die entsprechenden Weisungen sind in der
Regel ohne Widerspruch befolgt worden.

Im Laufe des Jahres mussten 1462 Umzüge und 2094 Installationsabnahmen kontrolliert
werden. Eingehende Kontrollen sind an 103 Gebäuden vorgenommen worden, ausserdem 1024 Ra-
diokontrollen, 141 Bauanschlüsse und provisorische Anlagen, 2485 diverse Kontrollen und Nach-
kontrollen.

Installationsabteilung
Diese Abteilung war anhaltend vollbeschäftigt und führte 2974 Aufträge aus. Mit dem vor-

handenen Monteurpersonal konnten nicht immer alle Bedürfnisse befriedigt werden, weshalb mehr-
mals gezwungenermassen Aufträge abgewiesen werden mussten.

Personal
Bestand am 31. Dezember 1947:

29 Beamte und Angestellte

35 Arbeiter

1 aushilfsweiser Angestellter

13 aushilfsweise Arbeiter

64 Beamte, Angestellte und Arbeiter	 14 aushilfsweise Beschäftigte

Im Laufe des Jahres sind 4 Arbeiter angestellt worden.

1 Arbeiter wurde zum Vorarbeiter befördert.

Unfälle, Krankheiten, Militärdienst:
Betrieb	 Inst. Abteilung	 Total

1947 Zahl	 Tage Zahl Tage Tage

Unfälle 9 112 4 18 130

Krankheiten 35 539 11 95'/2 6341/2

Militärdienst 4 48 3 29 77
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Betriebsrechnung Elektrizitätswerk: Abteilung Betrieb 1947

Einnahmen
Rechnung 1947

Fr.
Budget 1947

Fr.

10. Stromabgabe für Licht und Kraft 	 . 3 403 039.25 3 564 000.-
11. Stromabgabe für Transportanstalten 	 . 68 340.90 68 000.-
12. Stromabgabe für öffentliche Beleuchtung 69 609.60 80 000.-
13. Ertrag der Zählermiete 	 .	 . 109 238.55 90 000.-
14. Vergütung der Lohnausgleichskasse 348.10 1 000.-

•	 Total 3 650 576.40 3 803 000.-

Ausgaben

Allgemeine Verwaltung inklusive Installationskontrolle :
20. Besoldungen	 .	 .	 .	 .	 . 72 812.30 81 057.-
21. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst 20 871.90 14 000.
22. Beitrag an die Lohnausgleichskasse 10 547.75 8 500.--
23. Beitrag an die Versicherungskasse 38 365.95 35 000.--
24. Kosten der Zentralverwaltung 165 362.71 155 000.-
25. Versicherungen	 . 8 717.10 12 000.
25. 1. Steuern	 . 3 555.- 3 500.--
26. Verwaltungsunkosten	 . 22 549.73 20 000.-
27. Reinigung und Heizung 12 651.80 10 000.--
28. Unterhalt der Dienstlokale 18 730.30 17 000.-
29. Strombezug .	 . 1 063 576.45 1 235 000.-

Betrieb der Zentralen und Umformerstationen :
30. Personalkosten	 .	 . 49 814.45 34 680.-
31. Material und Unterhalt . 1 446.56 10 000.-

Unterhalt der Verteil-, Schalt- und Transformatorenstationen :
40. Personalkosten 917.75 4 000.
41. Materialkosten 15 504.06 16 000.-

Leitungsnetz:
42. Personalkosten 1 591.91 5 000.-
43. Materialkosten 19 307.54 14 000.-

Zdhlerabteilung:
50. Besoldungen 24 180.- 23 790.-
51. Arbeitslöhne 53 712.67 68 000.-
52. Material	 . 14 828.06 15 000.-
53. Eichgebühren 1 417.50 4 000.-

Unterhalt der öffentlichen Beleuchtung:
60. Personalkosten	 . 14 771.90 14 000.
61. Materialkosten 18 343.55 30 000.-

Installationskontrolle :
65. Personalkosten 30 702.75 45 475.--
66. Materialkosten	 . 921.46 500.-
70. Werkzeuge und Instrumente 5 872.47 5 500.-
71. Motor- und Transportfahrzeuge 10 946.48 12 000.-
73. Massnahmen für Stromrationierung 6 586.45 10 000.-
80. Teuerungszulagen 95 240.35 71 448.-
85. Spannungsumbau 37 428.58

Total 1 841 275.48 1 974 450.-
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Rechnung 1947
Fr. '

Budget 1947
Fr.

Die Einnahmen betragen 3 650 576.40 3 803 000.

Die Ausgaben betragen	 . 1 841 275.48 1 974 450.-

Betriebsüberschuss 1 809 300.92 1 828 550.-

Gewinn- und Verlustrechnung
Einnahmen

10. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 .	 .	 .	 .	 . 1 809 300.92 1 828 550.-
20. Verzinsung des Betriebskapitals der Installationsabteilung

4 0/c, von Fr. 155 485.50	 .	 . 6 219.40 4 000.-
21. Mietzins der Installationsabteilung	 . 3 000.- 3 000.-
22. Mietzinse für Wohnungen und Keller 2 240.- 2 210.-

Total 1 820 760.32 1 837 760.-

Ausgaben

30. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel,
4 0/e von Fr. 3 237 339.20 . 	 . 129 493.55 132 300.-

31. Abschreibungen auf Anlagen laut Aufstellung	 . 199 822.54 190 000.-
32. Abschreibungen auf Zählern : 10 °/o laut Aufstellung 86 354.30 72 000.-
33. Verluste auf Abonnenten 	 .	 .	 . 351.55 2 000.-
34. Zuwendung an die Reserve für den Spannungsumbau 250 000.
90. Ablieferung an die Stadtkasse 1 154 738.38 1 441 460.-

Total 1 820 760.32 1 837 760.-

Betriebsrechnung Elektrizitätswerk: Abteilung Installation 1947

Einnahmen
Rechnung 1947

Fr.
Budget 1947

Fr.

10. Ertrag aus Waren und Installation 516 450.85 350 000.-

11. Vergütung der Ausgleichskasse 175.80 1 000.-

Total 516 626.65 351 000.-

Ausgaben

20. Besoldungen	 . 62 986.50 63 678.-
21.	 Arbeitslöhne	 .	 .	 .	 .	 . 88 608.70 55 000.-
22. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst 7 704.- 10 000.-
23. Beitrag an die Ausgleichskasse 4 092.65 3 000.-
24. Beitrag an die Versicherungskasse	 . 10 815.50 12 500.-
25. Kosten der Zentralverwaltung	 . 10 225.70 10 000.-
26. Materialankäufe 272 084.17 130 000.-
27. Versicherungen	 . 4 796.60 4 000.-
28. Büromaterial, Drucksachen	 . 1 292.- 900.-
29. Mietzins, Heizung, Beleuchtung 3 000.- 3 000.-
30. Werkzeuge	 . 2152.45 1 700.-
40. Teuerungszulagen 28 797.10 25 680.-

Total 496 555.37 319 458.--

Die Einnahmen betragen 516 626.65 351 000.--
Die Ausgaben betragen	 . 496 555.37 319 458.-

Betriebsüberschuss 20 071.28 31 542.-
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Gewinn- und Verlustrechnung der Installationsabteilung 1947

Einnahmen
Rechnung 1947

Fr.
Budget 1947

Fr.

10. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 . 20 071.28 31 542.-
20. Verzugszinsen	 . 134.98

Total 20 206.26 31 542.-

Ausgaben

30. Verzinsung des Betriebskapitals, 4 O/o von Fr. 155 485.50	 . 6 219.40 4 000.-
31.	 Verluste	 .	 .	 .	 . -.- 500.-
90. Ablieferung an die Stadtkasse	 . 13 986.86 27 042.-

Total 20 206.26 31 542.-

Kapitalrechnung Elektrizitätswerk pro 1947
Aktiven	 Erstellungskosten	 Anlagewert	 Buchwert

1. Anlage-Konto:	 Fr.	 Fr.	 Fr.

Aktiven und
Passiven

Fr.

Wert per 1. Januar 1947	 6 626 903.37	 5 047 949.77 2 671 888.54
Ausser Betrieb gesetzt
Vollständig abgeschrieben .	 30 581.55

6 626 903.37	 5 017 368.22 2 671 888.54
Vermehrung 1947:

a) Netzerweiterung	 182 461.49	 182 461.49 182 461.49
b) Bauten	 .	 47 092.80	 47 092.80 47 092.80

6 856 457.66	 5 246 922.51 2 901 442.83
Abschreibung 1947	 . 199 822.54
Wert per 31. Dezember 1947 	 6 856 457.66	 5 246 922.51 2 701 620.29 2 701 620.29

2. Zähler:
Wert per 1. Januar 1947 	 .	 .	 2 504 837.89	 863 525.49 575 152.30
Ausser Betrieb gesetzt	 .	 1 685.-
Vollständig abgeschrieben . 	 48 178.70

2 503 152.89	 815 346.79 575 152.30
Vermehrung 1947	 .	 180 111.-	 180 111.- 180 111.-

2 683 263.89	 995 457.79 755 263.30
Abschreibung 1947	 .	 -.- 86 354.30

Wert per 31. Dezember 1947	 2 683 263.89	 995 457.79 668 909.- 668 909.-

3.	 Waren: a) Installation 155 287.45
b) Betrieb	 . 228 301.65 383 589.10

4. Guthaben: Debitorenausstand per 31. Dezember 1947 141 800.39

5. Unvollendete Bauten: EK.	 97 Speisepunkt 16 KV Längfeldweg 780 935.60
EK.	 99 Lagerschuppen	 Betriebsmagazin 4 776.60
EK. 100 Kabelleitung Spiriweg	 . 13 766.70
EK. 101 Transformat'stat. Schleusenweg . 13 793.30 813 272.20

6. Transitorische Aktiven: Guthaben bei der Suva 11 616.-

Total Aktiven 4 720 806.98
Passiven

1. Gemeindekapital 	 . 3 920 806.98
2. Rückstellung für Spannungsumbau 750 000.
3. Reserve des Installationsgeschäftes 50 000.-

Total Passiven 4 720 806.98
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Städtische Transportanstalten

Strassenbahn
(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 77, 80, 112)

Die Zahl der Passagiere ist von 2 908 186 im Jahre 1946 auf 2 845 872 im Jahre 1947, also
um 2,1 Prozent zurückgegangen.

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr auf der Strecke Bözingen—Bahnhof Biel—Nidau
betrugen Fr. 579 941.05 und sind gegenüber dem Vorjahr um 11,2 Prozent gestiegen. Diese Mehr-
einnahme resultiert aus der auf 1. Mai 1947 in Kraft getretenen Taxerhöhung.

Die Zahl der Passagiere verteilt sich auf 40,5 Prozent mit Einzelbilletten und y,J Prozent
mit Abonnementen.

Bauarbeiten kamen keine zur Ausführung.

Abgesehen von der Fahrplaneinschränkung, die vom 16. bis 30. November 1947 durch-
geführt werden musste, wickelte sich der Betrieb in normaler Weise ab. Am 1. Mai fand von 9.00
bis 11.00 Uhr die vollständige Betriebseinstellung statt.

Auf 1. Mai 1947 trat die Tariferhöhung in Kraft.

Fünf Motorwagen (Nr. 13, 15, 16, 17 und 19) wurden vollständig revidiert.

Der Unterhalt der Stromleitungsanlagen beschränkte sich auf die normale Instandstellung
und periodische Revisionen.

Die Betriebseinnahmen beziffern sich auf Fr. 585 806.20 und sind um Fr. 59 226.40 höher
als im Vorjahr. Die wagenkilometrischen Einnahmen betrugen 111,5 Rappen.

Die Betriebsausgaben verteilen sich auf die einzelnen Betriebszweige wie folgt:

Dienstzweig
Gesamtausgaben

1946	 1947
Fr.	 Fr.

pro Wagenkilometer
1946	 1947
Rp.	 Rp.

In Prozenten
1946	 1947

°/o	 0/0

I. Allgemeine Verwaltung	 . 20 397.62 29 546.86 3,83 5,64 4,83 5,62

II. Unterhalt der Bahn 	 .	 . 12 489.01 17 359.51 2,35 3,32 2,96 3,30

Ill. Stationsdienst u. Zugsbegleitung 123 227.50 142 985.41 23,22 27,27 29,22 27,17

IV. Fahr- und Werkstättedienst 202 754.70 246 938.68 38,18 47,09 48,14 46,92

V. Verschiedenes	 . 62 551.94 89 420.52 11,82 17,03 14,85 16,99

Total 421 420.77 526 250.98 79,40 100,35 1000/0 100°/0

Ueber die weitern Betriebsergebnisse geben die Jahresrechnung und die Tabellen Aufschluss.

Der Ersatzdienst des Fahrpersonals an Sonntagen erforderte bis zu 15 Aushelfer.

An Krankheitsfällen waren zu verzeichnen:

1946

Im Betrieb	 8 Fälle mit 98 Tagen

Im Fahrdienst 21 Fälle mit 440 Tagen

1947

5 Fälle mit 125 Tagen

24 Fälle mit 497 Tagen

Total 29 Fälle mit 538 Tagen

Unfälle kamen vor :
Im Betrieb	 2 Fälle mit 17 Tagen

Im Fahrdienst 3 Fälle mit 34 Tagen

Total 5 Fälle mit 51 Tagen

29 Fälle mit 622 Tagen

2 Fälle mit 20 Tagen

3 Fälle mit 38 Tagen

5 Fälle mit 58 Tagen

An Haftpflichtunfällen waren 22 Zusammenstösse mit Automobilen und andern Fahrzeugen
zu verzeichnen.
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Betriebsrechnung

der städtischen Strassenbahn Biel pro 1947

Betriebseinnahmen •Fr. Fr.

I. Personenverkehr: a) Einzelbillette 295 507.

b) Abonnemente 284 434.05 579 941.05

II. Verschiedene Einnahmen: a) Pacht- und Mietzinse:

Reklame und Anschlagerecht 6 065.15

Total der Betriebseinnahmen 586 006.20

Betriebsausgaben
I. Allgemeine Verwaltung:

a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

22 893.50

1. Bürokosten	 . 4 535.26

2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung 2 118.10 29 546.86

Il. Unterhalt und Bewachung der Bahn:

a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

11 850.65

1. Ergänzung des Inventars

c) Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen:

159.20 12 009.85

1. Unterbau	 . 592.35

2. Oberbau : Unterhalt	 . 957.45

3. Hochbau und mechanische Einrichtungen 852.06

4. Signale und Sicherungsanlagen	 . 130.40

5. Räumung der Bahn von Schnee und Eis 2 817,40 5 349.66

Ill. Stationsdienst und Zugsbegleitung:

a) Personalkosten 137 338.64

b) Nebenkosten :
•

1. Bürokosten	 . 2 935.27

2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung 2 471.90

3. Ergänzung des Inventars 239.60 142 985.41

IV. Fahr- und Werkstättedienst:

a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

146 724.35

1. Bürokosten	 .	 . 442.80

2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung 6 112.15

3. Ergänzung des Inventars 243.70 153 523.-

Uebertrag 343 414.78
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Fr. Fr.

Uebertrag

c) Material- und Kraftverbrauch des Rollmaterials :

343 414.78

1. Elektrische Energie 36 466.75
2. Schmiermaterial	 . 802.40
3. Beleuchtung, Reinigungs- und Desinfektionsmate-

rial, Wasser	 .

d) Unterhalt und Erneuerung der mechanischen und elek-
trischen Einrichtungen :

1 159.60 38 428.75

1. Maschinen und mechanische Einrichtungen 1 118.70
2. Stromleitungsanlagen	 . 2 042.17 3 160.87

e) Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials :

1. Motorwagen :	 a) Personalkosten 38 572.90
b) Materialverbrauch 8 297.26

2. Personenwagen : a) Personalkosten 3 822.40

b) Materialverbrauch 542.90

3. Dienstwagen:	 a) Personalkosten 259.35
b) Materialverbrauch 331.25 51 826.06

V. Verschiedene Ausgaben:
1. Gerichtskosten

2. Feuerversicherung 186.70

3. Unfallversicherung 6 029.27

4. Beiträge an die Hilfskassen:

a) Krankheit, Milidärdienst 	 . 47 813.10

b) Pensionskasse . 33 616.80

5. Reklame, Propaganda und Verschiedenes 1 774.65 89 420.52

Total der Betriebsausgaben 526 250.98

Rechnungsabschluss
Total der Betriebseinnahmen 586 006.20

Total der Betriebsausgaben 526 250.98

Betriebseinnahmen-Ueberschuss 59 755.22

Gewinn- und Verlustrechnung 1947

Einnahmen

1. Ueberschuss der Betriebseinnahmen 59 755.22

2. Sonstige Einnahmen:

a) Ertrag aus Materialabgabe Betrieb 3 246.85

b) Erlös aus Altmaterial 7 104.55

c) Mietzins Trolleybus	 . 1 500.- 11 851.40

3. Zuschuss aus dem Erneuerungsfonds für Baukonto 15 975.70

4. Entnahme aus Reservekonto . 34 258.-

Total der Einnahmen 121 840.32
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Ausgaben

1. Einlagen in den Erneuerungsfonds

2. Tilgungen und Abschreibungen :
a) Abgang auf Baukonto

3. Sonstige Ausgaben :
a) Beitrag an die Lohnausgleichskasse	 .

4. Ertrag des Dotationskapitals :
a) Verzinsung des Anlagekapitals, 4 °/o von Fr. 14 596.42
b) Aktivüberschuss, Ablieferung an die Stadtkasse

Total der Ausgaben

Bilanz per 31. Dezember 1947

I. Baukonto :	 Aktiven

a) mit Erneuerungsfonds

b) mit Abschreibungskonto

2. Wertbestände und Guthaben :
a) Kassenbestand .

b) Debitoren

c) Transitorische Aktiven

3. Materialvorräte und Ersatzstücke:
a) Betrieb	 .

b) Bau

Total der Aktiven

Passiven

1. Schuld an die Einwohnergemeinde Biel .

2. Spezialfonds: a) Erneuerungsfonds

b) Abschreibungskonto	 .

c) Reservekonto

Total der Passiven

61

Fr.

583.85
295.07

34

15

9

61 

121

Fr.

258.-

975.70

727.70

878.92

840.32

1 112

723

268.35

911.05 1 836

8

15

179.40

169.87

333.80

3

4

15

824
723

287

32.02

555.35

582.50

332.80
1.-

596.30
911.05
672.05

1 859 683.07

1

23

836

503.67

179.40

1 859 683.07

Erneuerungsfonds 1947

Berechnungs-
Grundlagen Bestand

Ende 1946

Ordent-
liche

Einlage
1947

Ent
nahmen

1947

Bestand
Ende 1947

Baukonto
An_
satt

Fr. °/o Fr. Fr. Fr. Fr.

Oberbau 555 833.-	 3,9 360 865.- 21 677.- -.- 382 542.-
Maschinen und mechanische Einrichtungen 10301.-	 4,0 10301.- -.- -.- - 10301.-

Einrichtungen für die elektrische Zugsbeför-
derung	 	 160 049.- 2,1 113 670.-- 3 361.- -.- 117 031.-

Signale und Sicherungsanlagen 	 .	 . 3 089.- 2,0 2 728.- 62.- -.- 2 790.-

Motorwagen	 	  271 336.-
Abgeschrieben 	 	 47 927.- 223 409.-	 3,0 238 233.- 6 702.- 15 975.70 228 959.30

Personenwagen 95 726.- 2,5 65 029.- 2 393.- -.- 67 422.-

Dienstwagen	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 3 166.- 2,0 2 720.- 63.- -.- 2 783.-

Mobiliar und Gerätschaften	 .	 .	 .	 . 12 768.- 2,5 12 768.- -.- -.- 12 768.-_.
1 064 341.- 806 314.- 34 258.- 15 975.70 824 596.30
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Baurechnung 1947

Bezeichnung Bestand
Ende 194

Veränderungen

Zuwachs

1947

Abgang

Bestand 
Ende 1947

Fr. Fr. Fr. Fr.

I. Allgemeine Kosten 53 310.40 53 310.40

a) Bauleitung und Verwaltung	 .	 .	 . 48278.55 48278.55

1. Gehalte, Taggelder und Reiseauslagen 38 505.- 38 505.-
2. Büro- und Materialkosten 	 .	 .	 . 7 072.40 7 072.40
3. Mobiliar, Instrumente und Messgeräte -.- -.-
4. Miete und Unterhalt der Lokale	 .	 . 1 607.10 1 607.10
5. Allgemeine Rechtskosten und Gutachten 43.30 ,	 43.30
6. Verschiedenes	 .	 .	 .	 .	 . 1 050.75 1 050.75

b) Verzinsung des Baukapitals 	 .	 .	 . 5 031.85 5031.85

II. Bahnanlage und feste Einrichtungen 	 . 1 399 873.15 1 399 873.15

a) Erwerb von Grund und Rechten	 .	 . 30803.25 30803.25
1. Entschädigungen aller Art 	 .	 . 30323.40 30323.40
2. Katasterpläne und Vermerkungen 	 . 479.85 479.85

b) Unterbau	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 474419.05 474419.05
1. Erdarbeiten, Mauern 	 und	 Entwässe-

rungen	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 247 566.- 247 566.-
2. Brücken und Durchlässe	 .	 .	 . 1 250.35 1 250.35
3. Einrichtungen von Geleisen u. Strassen 223 323.85 223 323.85
4. Verschiedenes	 .	 .	 .	 .	 . 2 278.85 2 278.85

c) Oberbau	 .	 .	 .	 .	 555 833.- 555833.-
1. Schienenunterlagen	 .	 .	 .	 . 3 623.= 3 623.-
2. Schienen und deren Befestigungsmittel 334 685.- 334 685.-
3. Weichen und Kreuzungen 	 .	 .	 . 145 000.- 145 000.
4. Legen des Oberbaues	 .	 .	 .	 . 72 496.- 72 496.-
5. Verschiedenes	 .	 . 29.- 29.-

d) Hochbau und mechanische Einrichtungen 175679.15 175679.15
1. Gebäude für allg. Betriebsdienst, Depot 165 378.35 165 378.35
2. Wartehallen	 .	 .	 .	 .	 . -.- -.-
3. Maschinen und deren Einrichtungen 	 .

e) Einrichtungen für die elektrische Zugs-
beförderung	 .	 .	 .	 .	 .	 .

10300.80

160 049.30

10300.80

160049.30

1. Leitung über dem Bahnkörper	 .	 . 158982.15 158982.15
2. Schienenverbinder	 .	 .	 .	 . 1 067.15 1 067.15
3. Verschiedenes	 - .-- -.-

f) Signale und Sicherungsanlagen 	 .	 . 3 089.40 3089.40
1. Orientierungszeichen	 .	 .	 .	 . 801.05 801.05
2. Einfriedigungen und Wegschranken	 . 2 288.35 2 288.35

Ill.	 Rollmaterial	 .	 .	 .	 .	 .	 . 386 203.35 15 975.70 370 227.65
1. Motorpersonenwagen 	 .	 .	 .	 . 287 311.70 15 975.70 271 336.
2. Personenwagen	 .	 .	 .	 .	 . 95 725.75 95 725.75
3. Dienstwagen .	 .	 .	 .	 .	 . 3 165.90 3 165.90

IV. Mobiliar und Gerätschaften	 .	 .	 . 12 768.20 12 768.20
1. Allgemeine Verwaltung	 .	 .	 . 973.60 973.60
2. Für Unterhalt und Bewachung der Bahn 6 890.30 6 890.30
3. Für Zugsbegleitung	 .	 .	 .	 . 999.65 999.65
4. Für Fahr- und Werkstättedienst	 . 3904.65 3904.65

Total 1 852 155.10 15 975.70 1 836 179.40
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Trolleybusbetrieb
(siehe «Statistische Chronik Tabellen 78,80)

Bein Trolleybus ist eine Steigerung der Frequenz und der Betriebseinnahmen zu ver-
zeichnen. Die Einnahmen aus dem Personenverkehr auf der Strecke Mett Endstation * - Bahnhof
Biel betrugen Fr. 510 877.80 und sind gegenüber dem Vorjahr um 11,4 Prozent gestiegen. Von den
Einnahmen aus dem Personenverkehr entfallen 32,6 Prozent auf Einzelbillette und 67,4 Prozent
auf Abonnemente.

Die Betriebsausgaben betragen Fr. 395 956.35 und pro Wagenkilometer Fr. 1.09. Zur
Deckung der Betriebsausgaben sind 69,9 Prozent der Einnahmen nötig.

Am 1. Mai 1947 trat die Tariferhöhung in Kraft.

Die Umstellung von Strassenbahn- .auf Trolleybusbetrieb geht rasch vorwärs. Die Ober-
leitung für die Rundfahrt Madretsch ist bis an die Anschlüsse fertig erstellt.

Der Unterhalt der Stromleitungsanlagen beschränkte sich auf die normalen Instandstel-
lungsarbeiten und Revisionen.

Am 1. Mai fand von 9.00 bis 11.00 Uhr die vollständige Betriebseinstellung statt.
Ueber die Einzelheiten der Betriebsergebnisse geben die Jahresrechnungen und die Tabel-

len Aufschluss.

An Krankheitsfällen waren zu verzeichnen : 	 1946	 1947

Im Fahrdienst 5 Fälle mit 94 Tagen 11 Fälle mit 249 Tagen.
Unfälle kamen vor:	 Im Fahrdienst 1 Fall mit 8 Tagen	 Keine.

Haftpflichtunfälle wurden 15 gemeldet.

Betriebsrechnung 1947 des Trolleybusdienstes

Betriebseinnahmen	 Fr. Fr.

1. Personenverkehr: a) Einzelbillette 220 547.20
b) Abonnemente 290 330.60 510 877.80

2. Verschiedene Einnahmen: Pachtzinse und Verschiedenes 4 169.90

Total der Betriebseinnahmen 515 047.70

I. Allgemeine Verwaltung	 Betriebsausgaben Fr. Fr.

A. Personalkosten : 1. Gehälter und Löhne 11 459.90
2. Nebenbezüge	 . 708.15
3. Unfallversicherung	 . 95. 	
4. Fürsorgeeinrichtungen 1 250.- 13 513.05

B. Sachkosten:	 5. Verwaltungsbehörden
6. Feuer- und Haftpflichtversicherung 4 734.10
7. Gerichts- und Prozesskosten 	 . 193.40
B. Propaganda 315.60
9. Bürokosten 3 399.85

10. Projektkosten	 . 25 760.60 34 403.55

II. Unterhalt der Anlagen
A. Personalkosten : 	 1. Gehälter und Löhne 5 664.55

2. Nebenbezüge	 .
3. Unfallversicherung 48.-
4. Fürsorgeeinrichtungen 450.- 6162.55

B. Sachkosten :	 5. Pacht- und Mietzinse 1 500.
6. Unterhalt der Anlagen 1 272.80 2 772.80

Uebertrag 56 851.95
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III. Fahr- und Wagenbegleitungsdienst 	 Uebertrag
Fr.

56
Fr.

851.95

A. Personalkosten : 1. Gehälter und Löhne . 176 153.05
2. Nebenbezüge	 . 7 935.38
3. Unfallversicherung	 . 1 695.40
4. Fürsorgeeinrichtungen 26 280.85 212 064.68

B. Sachkosten :	 5. Bürokosten	 . 1 608.90
6. Elektrische Energie 31 874.15
7. Verbrauchsstoffe
B. Fahrbewilligung 1 927.10 35 410.15

IV. Garage- und Werkstättedienst
A. Personalkosten:	 1. Gehälter und Löhne 34 324.30

2. Nebenbezüge	 . -.-
3. Unfallversicherung 297.
4. Fürsorgeeinrichtungen 1 795.80 36 417.10

B. Sachkosten :	 5. Unterhalt des Rollmaterials 40 854.57
6. Bereifung der Wagen	 . 13 466.55
7. Unterhalt der Einrichtungen 891.35 55 212.47

Total der Betriebsausgaben 395 956.35

Rechnungsabschluss Fr.

Total der Betriebseinnahmen	 . 515 047.70
Total der Betriebsausgaben	 . 395 956.35

Ueberschuss der Betriebseinnahmen 119 091.35

Gewinn- und Verlustrechnung 1947
Einnahmen	 Fr.	 Fr.

1. Ueberschuss der Betriebseinnahmen

Total der Einnahmen
Ausgaben

1. Verzinsung des Anlagekapitals 4 °/o gem. Kto.-Krt.	 .
2. Sonstige Ausgaben : Beitrag an die Lohnausgleichskasse
3. Einlagen in Abschreibungs- und Erneuerungskonto:

a) Einlage in Abschreibungskonto	 .
b) Einlage in Erneuerungskonto	 .

Total der Ausgaben

Aktiven	 Bilanz per 31. Dezember 1947

1. Baukonto: Allgemeine Kosten
Einrichtungskosten
Rollmaterial
Turmwagen
Fahrleitung	 .

2. Unvollendete Bauten	 .

3. Wertbestände und Guthaben :
a) Debitoren .
b) Transitorische Aktiven

3. Materialvorräte und Ersatzstücke :
Für Betrieb	 .

Total der Aktiven

59
9

300.80
198.90

119 091.35

119 091.35

46
4

68

042.80
548.85

499.70

18
17

463
37

123

Fr.

409.75
253.10
135.77
752.-
717.45

119 091.35

660

993

3

7

Fr.

268.07

456.95

839.80

717.85

3
389.80
450.-

1 665 282.67
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Passiven	 Fr.	 Fr.

1. Schuld an die Einwohnergemeinde Biel . 	 1 210 832.87

2. Kreditoren .	 30 000.-

3. Bewertungsposten :
Abschreibungskonto	 389 053.85

Erneuerungskonto . 	 35 395.95	 424 449.80

	

Total der Passiven	 1 665 282.67

Abschreibungskonto 1947

Berechnungsgrundlagen
Baukonto	 Ansatz

Bestand
Ende 1946

Ordentliche
Einlage 1947

Bestand
Ende 1947

Fr. °/° Fr. Fr. Fr.

Allgemeine Kosten 18 409.75 20 18 409.75 18 409.75

Einrichtungskosten 17 253.10 10 9 817.75 1 725.30 11 543.05

Rollmaterial 463 135.77 10 278 454.25 46 313.60 324 767.85

Turmwagen 37 752.- 20 - 7 550.40 7 550.40

Fahrleitung 123 717.45 3 23 071.30 3 711.50 26 782.80

660 268.07 329 753.05 59 300.80 389 053.85

Betriebsausgaben

I

Allgemeine
Verwaltungg

II

Unterhalt
der

Anlagen

III
Fahr- und
Wagen-

begleitungs-
dienst

IV
Garage-

und
Werkstätte-

dienst

Total °/o

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
A. Personalkosten :

1. Gehälter und Löhne . 	 .	 .	 . 11 459.90 5 664.55 176 153.05 34 324.30 227 601.80 57,48
2. Nebenbezüge	 .	 708.15 -.- 7 935.38 -.- 8 643.53 2,18
3. Unfallversicherung	 .	 .	 . 95.- 48.- 1695.40 297.- 2135.40 0,54
4. Fürsorgeeinrichtungen 	 . 1 250.- 450.- 26 280.85 1 795.80 29 776.65 7,52

Total 13 513.05 6 162.55 212 064.68 36 417.10 268 157.38 67,72

B. Sachkosten :
5. Verwaltungsbehörden -.- -.- -.- -.- -.- -
6. Feuer- u. Haftpflichtversicherung 4 734.10 -.- -. .- 4 734.10 1,22
7. Gerichts- u. Prozesskosten,Trans-

portentschädigungen 193.10 -.- - .- -.- 193.10 0,05
B. Propaganda und Verschiedenes . 315.60 -.- 315.60 0,07
9. Bürokosten	 .	 .	 .	 .	 . 3 399.85 -.- 1 608.90 -.- 5 008.75 1,26

10. Pacht- und Mietzins .	 . -.- 1 500.- -.- -.- 1 500.- 0,38
11. Unterhalt der Anlagen	 . -.- 1 272.80 -.- -.- 1 272.80 0,32
12. Elektrische Energie	 -. - -.- 31 874.15 -.- 31 874.15 8,06
13. Verbrauchsstoffe	 .	 . -.- -.- .- -. -.- -
14. Fahrbewilligungen	 .	 . -.- -.- 1 927.10 -. 1927.10 0,48
15. Unterhalt des Rollmaterials 	 . -. - -•- -.- 40 854.57 40 854.57 10,31
16. Bereifung der Wagen	 . -.- -.- -.- 13466.55 13466.55 3,41
17. Unterhalt der Einrichtungen -.- -•- -.- 891.35 891.35 0,21
18. Projektkosten	 .	 .	 .	 .	 . 25 760.60 -.- -.- -.- 25 760.60 6,51

Total 34 403.25 2 772.80 35 410.15 55 212.47 127 798.67 32,28

Gesamttotal 47 916.30 8 935.35 247 474.83 91 629.57 395 956.05 100

Prozent 12,1 2,3 62,5 23,1 - 100
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Baurechnung 1947

Bezeichnung Bestand Zuwachs Abgang Bestand
Ende 1946 1947 1947 Ende 1947

Fr. Fr. Fr. Fr.
I. Allgemeine Kosten •

1. Projektionen und Bauleitung .
2. Verzinsung des Baukapitals .
3. Entschädigungen aller Art

11. Bahnanlage
1. Landerwerb
2. Fahrbahn, Schutzinseln	 .
3. Signale und Beleuchtung
4. Hochbauten :

1
4

12

336.75
341.90
731.10

1
4

12

336.75
341.90
731.10

18 409.75 18 409.75

a) Gebäude und Wartehallen
b) Garage und Werkstätten	 .

5. Elektrische Anlagen :
a) Fahrleitung und Tragwerke
b) Speiseleitung	 .

123 717.45 123 717.45

123 717.45 123 717.45
Ill. Rollmaterial

Triebwagen	 463 135.77 - 463 135.77
Turmwagen 37 752.- 37 752.-

463 135.77 37 752.- 500 887.77
IV. Einrichtungskosten

Maschinen und mechanische Einrichtungen 17 253.10 17 253.10
17 253.10 17 253.10

Total 622 516.07 37 752.- 660 268.07

Autobusbetrieb
(Siehe =Statistische Chronik» Tabellen 79, 81)

Frequenz und Betriebseinnahmen waren höher als im Vorjahr.

Die Einnahmen aus den konzessionierten Strecken betrugen Fr. 172 674.40 gegenüber
Fr. 136 961.30 im Vorjahr und sind um zirka 12,6 Prozent gestiegen.

Die Entschädigung durch die Biel-Meinisberg A. G. für die Führung der Kurse beträgt
Fr. 34 388.65 gegenüber Fr. 26 248.- im Vorjahr.

Die Fahrpläne konnten im vollen Umfange durchgeführt werden. Am 1. Mai ist die Tarif-
erhöhung in Kraft getreten.

Am 2. Mai konnte der für den Wagen Nr. 1 bestellte Autobus mit 30 Sitz- und 30 Steh-
plätzen in Betrieb genommen werden.

Kilometrische Leistung sowie Brennstoffverbrauch der Wagen :
Brennstoffverbrauch

Wagenkilometer	 Rohöl	 per Wkm.

197 512	 55 3801	 28 Liter

Die Einnahmen beliefen sich auf Fr. 262 705.05 gegenüber Fr. 206 677.-- und sind um
Fr. 56 028.05 höher als im Vorjahr.

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist einen Aktiv-Ueberschuss von Fr. 44 422.53 auf.

Nähern Aufschluss über die Betriebsergebnisse geben die Jahresrechnung und die Tabellen
in der statistischen Chronik.
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Betriebsrechnung des Autobusdienstes der Stadt Biel pro 1947

Betrieb

10. Ertrag aus den konzessionierten Strecken

11. Ertrag aus den Ueberlandfahrten	 .

12. EntschädigungdurchdieBiel-MeinisbergA.G.

13. Verschiedene Einnahmen .

14. Vergütúng der Lohnausgleichskasse

Allgemeine Verwaltung

20. Personalkosten .

21. Büromaterial, Drucksachen

Fahr-, Garage- und Werkstättedienst

30. Löhne	 .

31. Dienstkleider

32. Bereifung .

33. Unterhalt und Hauptrevision

34. Brennstoff .	 .

35. Schmier-, Beleuchtungs- und Putzmaterial

36. Unterhalt der Garage und Werkstätte

37. Beleuchtung, Heizung, Wasser und Verschie-
denes .	 .

38. Einrichtungen und Werkzeuge

Verschiedene Ausgaben

40. Gerichts- und Prozesskosten

41. Brandversicherung

42. Unfallversicherung

43. Haftpflichtversicherung

44. Beitrag an die Versicherungskasse

45. Löhne während Krankheit, Militärdienst und
Ferien

46. Konzessionsgebühren, Fahrbewilligungen

47. Sonstige Ausgaben	 .

48. Beitrag an die Lohnausgleichskasse

50. Teuerungszulagen	 .

90. Betriebseinnahmen-Ueberschuss

Total

6

Rechnung 1947	 Budget 1947
Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.

172 674.40 130 000.

51 446.40 25 000.

34 388.65 20 000.-

3 975.40 3 000.-

220.20

3 991.80 3700.-

2 135.75 1 500.-

80 335.40 71 600.-

4 489.25 1 800.-

8 981.65 5 000.

9 421.49 5 000.-

22 276.07 22 000.-

6 444.09 5 000.-

967.53 500.-

3 465.04 2 500.

563.47 500.

100.

750. 1000.

919.65 770.-

3 256.95 2 000.-

8 679.80 8 620.-

4 989.55 4 000.-

2 598.15 3 000.--

984.50 800.--

2 466.55 2 350.-

23 503.05 18 400.

71 485.31 17 860.-

262 705.05 262 705.05 178 000.- 178 000. --
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Gewinn- und Verlustrechnung pro 1947
Rechnung 1947

Einnahmen	 Ausgaben
Fr.	 Fr.

Budget 1947
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

10. Ueberschuss der Betriebsrechnung 	 . 71 485.31 17 860.

30. Verzinsung	 des Anlagekapitals, 4 0/0 gem.
Kto.-Krt.	 . 6 710.45 6 800.-

40. Abschreibungen: Wagenpark,
15 °/o von Fr. 93 155.95 =	 Fr. 13 973.40

100 °/o von Fr. 	 4 214.10 =	 Fr.	 4 214.10 18 187.50 10 240.-

41. Garage, 4 °/o von Fr. 117 720.80. 	 . 4 708.80 4 710.

42. Einrichtungen, 100 0/0 von Fr. 4 476.87 4 476 87

60. Ertrag aus Betriebsstoffverkauf 	 . 7 020.84

90. Zuschuss der Stadtkasse	 . 3 890.

91. Ablieferung an die Stadtkasse	 . 44 422.53

Total 78 506.15 78 506.15 21 750.- 21 750.-

Abschlussbilanz per 31. Dezember 1947

Aktiven
Anschaffungs-	 Buchwert

wert	 Ende 1946
Abschreibung

1947 Buchwert Ende 1947
1. Autobusgarage: 	 Fr.	 Fr.	 010 Fr. Fr. Fr.

Terrain .	 32 420.-	 32 420. -	 - 32 420.-

Gebäude	 .	 117 720.80	 63 756.50	 4 4 708.80 59 047.70

Einrichtungen	 51 744.87 1.-	 	 4 476.87 1.-

201 885.67	 96 177.50 9185.67 91 468.70 91 468.70

2. Wagenpark:
Autobus Nr. 1	 93 155.85 15 13 973.40 79 182.45

„	 „	 2	 46 456.80 1. 1.--

„	 „	 3	 44 823.60 1.-	 1.

„	 4	 48 411.95 1.- 1.

„	 5	 36 769.65 1. 1.

„	 7	 30 500. 1. 1.-

Postanhänger	 4 215.10 --. - 100 4214.10 1.-

304 332.95 5. 18 187.50 79 188.45 79 188.45

3. Debitoren	 . 1 133.45

4. Materialvorräte	 . 12 978.

5. Transitorische Aktiven 1 414.

Total der Aktiven 186 182.60

Passiven

1. Schuld an die Einwohnergemeinde Biel 167 980.55

2. Reservekonto	 . 18 202.05

Total der Passiven 186 182.60
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V. Finanzdirekfion
Vorsteher: Stadtpräsident Dr. Guido Müller

I. Finanzverwaltung

(Siehe « Statistische Chronik v Tabellen 86, 105 	 106, 109-113)

a) Allgemeines

Industrie, Handel und Gewerbe waren im Berichtsjahr voll beschäftigt; der Zuzug nach
der Stadt hält an, die Zahl der Einwohner steigt beständig, und der Wohnungsnot ist nur schwer
beizukommen, trotzdem zu deren Linderung Fr. 631 102.25 an Bausubventionen entrichtet wurden.
Zu diesen Aufwendungen sind die Ausgaben für das Land zu rechnen, das die Gemeinde den
meisten Genossenschaften im Baurecht zur Verfügung stellt, und die Kosten für die Erstellung der
Werkleitungen und Strassen, was den oben vermerkten Betrag noch bedeutend erhöht. Das Aeus-
serste wurde getan; mehr hätte nicht erreicht werden können, weil Baumaterialien und Arbeitskräfte
voll beansprucht waren.

Im Mühlefeld wurde mit der durch Volksbeschluss vom 18. Mai 1947 genehmigten Schul-
hausanlage begonnen ; sie ist auf Fr. 1 015 000.— veranschlagt und stellt die Verwirklichung unge-
fähr eines Zwölftels des auf 12-15 Millionen Franken lautenden Schulhausbau-Programms dar.

Bis jetzt wurden alle Landkäufe, Subventionen und ausserordentlichen Arbeiten mit eigenen
Mitteln bestritten; in absehbarer Zeit wird zweifellos wieder der Anleihensweg beschritten werden
müssen.

In 12 Sitzungen behandelte die Finanzkommission die ihr zugewiesenen Geschäfte von
Bedeutung: Rechnungsabschluss des Vorjahres, Voranschlag 1948, Subventionsbegehren für den
Wohnungsbau und damit verbunden Vorlagen für Werkleitungen, Kanalisation, Strassenbauten und
Landkäufe ; ferner wurden beraten die Vorlagen für das Schulhaus Mühlefeld und für je einen Kinder-
garten im Mühlefeld und Mett.

Wenn auch Wohnungs- und Schulhausbauten im Vordergrund standen, musste doch auch
zu Begehren der Sportwelt Stellung genommen werden; so zur Schiesstanderweiterung Bözingen
und zur Ausgestaltung des Flugplatzes mit Kostenbeträgen von Fr. 151 000.— und Fr. 167 000.—.

Das Quartier Vingelz litt schon lange unter mangelnder Wasserversorgung, sodass auch
hier ein Projekt von Fr. 288 000.— vorlag.

Die Anforderungen von allen Seiten sind gewaltig und allzuleicht vergisst der Begehrende,
dass auch noch andere Wünsche vorhanden sind und alles endlich mit Steuergeldern bezahlt wer-
den muss.

Schlecht verträgt sich mit den zahllosen Begehren die Forderung, den Steuerfuss herabzu-
setzen. Dennoch hat der Stadtrat den Steuerfuss von 2,4°/o auf 2,3°/o gesenkt und den Ansatz für
die Liegenschaftssteuer von 1,5 °/oo auf 1,25 °/oo.

Gerechtfertigt wäre allerdings entsprechend der Geldentwertung seit Inkrafttreten des
neuen Steuergesetzes — die Erhöhung des Existenzminimums; das ist aber Sache des Grossen
Rates des Kantons Bern.

Bei der Budgetierung der Steuereinnahmen 1947 war nicht bekannt, wie sich die in den
Jahren 1945 und 1946 allgemein verabfolgten Teuerungszulagen auf die einzelnen Einkommen aus-
wirken würden. Der Bericht der Steuerverwaltung zeigt, dass die Steigerung beträchtlich war.
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Es ist aber auch klar, dass ein entschiedener Konjunkturrückgang, wie er allenthalben vor-
ausgesagt wird, den Steuereingang sofort stark vermindern müsste, weshalb in der Steuerpolitik
grösste Vorsicht am Platze ist.

Auf Ende Dezember 1947 wurde das 4°/o-Anleihen von 1937 bei der Schweizerischen
Volksbank, von restanzlich Fr. 2 086 377.60 zur Rückzahlung fällig.

Fr. 86 377.60 sind aus eigenen Mitteln amortisiert und 2 000 000 Franken in ein Darlehen
bei der SUVA Schweizerische Unfallversicherungsgesellschaft in Luzern konvertiert worden. Die
SUVA gewährte das Anleihen zu sehr,vorteilhaften Bedingungen: Zins 3'/4°/o, Dauer 15 Jahre,
Annuität Fr. 120 000. 	 .

Ein aus allen andern hervorstechendes Geschäft war die käufliche Uebernahme der Auto-
fabrik durch die General Motors Suisse S. A. zum Preise von Fr. 2 131 022.10, nachdem das Unter-
nehmen in den Jahren 1936-1946 bereits Fr. 696289.80 getilgt hatte. Damit ist die in den Krisen-
jahren mit viel Wagemut eingeführte neue Industrie wohl endgültig für Biel gewonnen.

Aus der Finanzkommission sind im Berichtsjahr ausgetreten die Herren Bleuer vom Natio-
naldemokratischen Block und von Niederhäusern von der sozialdemokratischen Partei. Für ,ihre
wertvolle Mitwirkung verdienen sie den Dank der Behörden. Neu wurden vom Stadtrat gewählt
Herr Dr. Bohrer, Nationaldemokratischer Block und Herr Poupon, Sozialdemokrat.

Nach 25jähriger rastloser und segensreicher Tätigkeit ist Herr Stadtpräsident und Finanz-
direktor Dr. Guido Müller aus Altersrücksichten auf Ende 1947 zurückgetreten. Uneigennützig,
weitblickend und mit sicherer Hand, hat er das Finanzwesen der Stadt Biel geleitet und in bester
Ordnung seinem Nachfolger hinterlassen. Seine grossen Verdienste wurden gebührend gewürdigt;
an dieser Stelle sei ihm noch einmal herzlich gedankt.

b) Rechnungsabschluss 1947

(Siehe «Statistische Chronik=, Tabelle 109, 110)

Die Jahresrechnung 1947 weist auf: Einnahmen	 Fr. 16 857 982.05 •

Ausgaben	 Fr. 13 952 554.53
Einnahmenüberschuss	 Fr. 2 905 427.52

Im Voranschlag war ein Einnahmenüberschuss vorgesehen von	 Fr.	 7 087.

Die Besserstellung gegenüber dem Voranschlag beträgt .	 Fr. 2 898 340.52

II.

In der vorliegenden Jahresrechnung sind alle auf Betriebsrechnung bewilligten Nachkredite
enthalten. Die Ausgaben im ausserordentlichen Verkehr wurden, wie schon in den Jahren 1945 und
1946, ganz zu Lasten der ordentlichen Rechnung abgeschrieben.

Der Schuldendienst der Gemeinde beanspruchte 1947 folgende Mittel:

a) Total Passivzinsen

b) Ordentliche Schuldentilgung auf Anleihen	 .	 Fr. 725 423.80

auf Hypotheken	 .	 Fr.	 58 010.30

Fr.

Fr.

Fr.

847

783

513

301.40

434.10

105.15

c) Ausserordentliche Schuldentilgung auf Anleihen	 .	 Fr. 478 105.15

auf Hypotheken .	 .	 Fr.	 35 000.—

Total Fr. 2 143 840.65
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Dieser Betrag wurde aufgebracht durch :

d) Aktivzinsen, herrührend aus den Regiebetrieben und den Wertschriften
des Ortsgutes

e) Reinerträge der Regiebetriebe:

Fr.	 562 293.39

Wasserversorgung . Fr.	 229 888.53
Installationsgeschäft der Gas- und Wasserver-
sorgung . Fr.	 36 979.55
Elektrizitätswerk, Betrieb Fr.	 1 154 738.38
Installationsgeschäft des Elektrizitätswerkes Fr.	 13 986.86
Strassenbahn . Fr.	 61 295.07
Autobus .	 • Fr.	 44 422.53

Total Fr.	 1 541 310.92
abzüglich Zuschuss an Gaswerk, Betrieb Fr.	 1 469.86

Reinerträge netto	 . Fr.	 1 539 841.06 Fr. 1 539 841.06
f) Ertrag der städtischen Liegenschaften, netto	 . Fr.	 159 443.98

Total Fr. 2 261 578.43

Aus dieser Zusammenstellung geht hervor, dass der gesamte Schuldendienst der Stadt Biel,
sogar einschliesslich einer ausserordentlichen Schuldenabzahlung von rund Fr. 500000.- durch den
Ertrag der Aktiven gedeckt werden konnte.

Gemäss der 1946 eingeführten neuen Darstellung des Stadtgutvermögens ergibt sich auf
31. Dezember 1947 folgendes Bild :

Aktiven Passiven

a) Finanzvermögen	 .	 . Fr. 38 024 767.35 c) Wirkliche Schulden	 . Fr. 30 629 213.32

b) Verwaltungsvermögen Fr.	 2 408 897.45 d) Reserven 	 Fr	 9 804 451.48

Zusammen Fr. 40 433 664.80 Zusammen Fr. 40 433 664.80

Weil das Verwaltungsvermögen dauernd zur Erfüllung der öffentlichen Aufgaben benötigt
wird, gilt es als zweckgebunden.

Der in den Passiven als Reserven ausgewiesene Betrag ist nur buchmässiger Natur. Die
entsprechenden Mittel sind entweder zur Rückzahlung von Schulden oder zur Bezahlung von in den
Aktiven figurierenden Posten verwendet worden.

Das eigentliche Reinvermögen des Stadtgutes ergibt sich durch Gegenüberstellung des
Finanzvermögens mit den wirklichen Schulden. Diese Zahlen mit denen des Vorjahres ergeben fol-
gendes Bild : 1946

Fr.
1947
Fr.

Finanzvermögen	 . 32 959 891.22 38 024 767.35
Wirkliche Passiven . 28 991 080.11 30 629 213.32

Reines Vermögen	 . 3 968 811.11 7 395 554.03
Vermögensvermehrung 1947 3 426 742.92

7 395 554.03 7 395 554.03

Diese Vermögensvermehrung ergibt sich wie folgt :

a) Einnahmenüberschuss der Betriebsrechnung 1947 .

b) Vermehrung der Liegenschaftsreserve, herrührend zum
Teil aus dem Verkauf der Autofabrik

c) Rückstellung für Strandbadanlage .

Zusammen

Uebertrag

Fr. 2 905 427.52

Fr.	 595 470.05

Fr.	 17 696.05

Fr. 3 518 593.62

Fr. 3 518 593.62
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Uebertrag	 Fr. 3 518 593.62

abzüglich Vermögensverminderung wegen Uebertrag von
Finanzvermögen zu Verwaltungsvermögen :

d) Grünanlage Heilmannstrasse

e) Grünanlage Redernweg .

f) Parzelle Kindergarten Mett

g) Parzelle Kindergarten Mühlefeld

h) Villa Meyer, Leubringen .

Fr. 2 000.—

Fr. 27 060.

Fr. 13 232.

Fr. 11 100.—

Fr. 38 458.70	 Fr.	 91 850.70

Netto Vermehrung des Reinvermögens 1947, wie oben 	 	 Fr. 3 426 742.92

II. Liegenschaftsverwalfung

(Siehe .Statistische Chronik» Tabellen 103-104, 106)

Mit dem Gemeindevoranschlag für das Jahr 1947 wurden zwei neue Stellen für die Liegen-
schaftsverwaltung geschaffen, die Stelle eines Beamten als Liegenschaftsverwalter sowie die Stelle
eines Kanzlisten. Damit waren die Voraussetzungen geschaffen für die Trennung der Liegenschafts-
verwaltung vom Finanzsekretariat und die Bildung einer selbständigen Verwaltungsabteilung. In
der Folge wurden von den zuständigen Behörden gewählt als Liegenschaftsverwalter der bisherige
Finanzsekretär Werner Iseli und als Kanzlist der Liegenschaftsverwaltung Karl Meier (bisher Abon-
nentenkontrolle). Ende Juli 1947 konnte die neue Abteilung in besondern, ihr provisorisch zugewie-
senen Büroräumen im Neumarktpostgebäude ihre Tätigkeit aufnehmen.

Der Geschäftsgang war auch im Berichtsjahr wiederum sehr rege und hat denjenigen der
Vorjahre neuerdings übertroffen.

Ueber die Veränderungen des städtischen Grundeigentums im Jahre 1947 enthält die Sta-
tistische Chronik erstmals eine Tabelle, auf die ausdrücklich verwiesen sei (Nr. 102). Das hervor-
ragende Merkmal dieser Aenderungen bildet der Verkauf der Automobilfabrikbesitzung an die
General Motors Suisse S. A.

Abgesehen davon weist der Liegenschaftsbestand der Gemeinde für das Jahr 1947 die fol-
gende Vermehrung auf :

Fläche	 Schatzung	 Buchwert
m 2 	 Fr.	 Fr.

Ordentliches Liegenschaftskonto	 190 746	 467 012.—	 888 397.50

Baurechtsparzellen .	 13 179	 116 630.—	 102 771.

Verwaltungsvermögen	 8 467	 334 840.— 	 91 850.70

Insgesamt	 212 392	 918 482.—	 1 083 019.20

Die in der Liegenschaftsbuchhaltung für 1947 verarbeiteten Mutationen umfassen 26 Liegen-
schaftsankäufe, 10 Verkäufe, 12 Tauschverträge, 3 Baurechtsverträge sowie die schenkungsweise
Uebernahme einer Liegenschaft.

Nachstehend seien, nach Liegenschaften geordnet, die wichtigsten Erwerbungen und Ab-
tretungen aufgeführt: 	 Fläche	 Buchwert

m2	Fr.
LV. 141, Ankauf der Gärtnereibesitzung Brechbühl, Mattenstrasse 38,

zur Bauplatzerweiterung für die projektierte Kinderkrippe
Zukunftstrasse .	 1 454	 50 000.

LV. 310, 319, Ankauf von Terrain der Erbschaft Rossel-Gutknecht
beim Schlössligut und am Schrägweg	 5 917	 71 004.

LV. 500, Ankauf der Besitzung Müller, Eidochsweg 13/15, als Reserve
für die Erweiterung der Schulhausanlagen Biel-Mett . 	 1 440	 28 000.—

86



LV. 517, Ankauf einer Landparzelle Orpundstrasse/Rehweg von Herrn
Hans Flückiger	 .

LV. 521, Ankauf einer grössern Landparzelle an der Orpundstrasse
von den Gebrüdern Jaggi	 .

Fläche

m2

2 739

40 237

Buchwert

Fr.

27 390.

248 568.

und einer angrenzenden Landparzelle von Hrn. Theo Mäder 22 188 124 252.80

LV. 525, Ankauf verschiedener als Industrieland verwendbarer Par-
zellen zwischen dem Längfeldweg und dem Kirchenfeldweg
von den Eigentümern Grüring & Cie. A.G., Jakob Horst,
Erbschaft Ritter und Gottfried Bauder 12 690 126 900.-

LV. 618, Verkauf eines Bauplatzes an der projektierten verlängerten
Mattenstrasse an die Papiersackfabrik J. Müller A. G. 3 217 45 038.

LV. 620, Ankauf einer Landparzelle «Schulersmatt» in Biel-Madretsch
von Frau Elise Baumann, als Bauplatz für die projektierte
neue Sekundarschule Madretsch . 6 489 181 692.—

LV. 713, Ankauf der Fabrikbesitzung Neuenburgstrasse Nr. 134/136
von der Firma J. Müller A. G. (vorsorgliche Erwerbung im
Hinblick auf den Ausbau der Seelinie und die Sanierung der
Seeufer) 1 914 140 000.

LV. 725, Ankauf je einer Landparzelle in den «Weidteilen » Nidau
von Frl. Alice Hirt und der Firma Freiburghaus A.G. zur
Arrondierung des Sportplatzareals und als Reserve 	 . 7 675 69 075.

LV. 825, Schenkungsweise Uebernahme der Besitzung Chemin de la
Maison Blanche Nr. 7 in Leubringen . 1 730 38 458.70

LV. 850, 830, Im Hinblick auf die projektierten Anlagen der Eidg.
Turn- und Sportschule Magglingen wurden weitere Liegen-
schaften in Magglingen erworben, so namentlich von der
Erbengemeinschaft Waelly das sogenannte Waellygut im
Halte von	 . 216 710 257 433.

Von der Burgergemeinde Biel wurden erworben 80 957 50 234.10

und es wurden dieser dagegen tauschweise abgetreten 	 . 140 956 51 620.40

Insgesamt wurden im Berichtsjahr in Magglingen erworben 327 876 332 924.80

und abgetreten	 .

sodass allein in Magglingen das städtische Grundeigentum
vermehrt wurde um	 .

192

135

130

746

108

224

902.

022.80

Die Schenkung einer Villenbesitzung in Leubringen mitsamt
der ganzen Einrichtung des Hauses sei hier dankbar hervorgehoben.

Baurechtsweise wurden im Berichtsjahr zur Verfügung gestellt :

Der Baugenossenschaft « Fröhlisberg» die sogenannte Mühlematte im
Rennwegquartier,	 zwischen Forellenweg und projektierter
Gottstattstrasse	 . 6 466 66 066.-

Der Baugenossenschaft «Daheim» Bauland an der Orpundstrasse,
westlich des Rehweges 5 379 26 895.--

Der «Allgemeinen Bau- und Wohngenossenschaft Biel » eine Parzelle
im Mösliacker, nördlich des Brüggmattenweges 	 . 1 570 10 990. 

Ueber die laufenden Einnahmen und Ausgaben der Liegenschaftsverwaltung gibt die Jahres-
rechnung der Gemeinde in der Gruppe 31, Liegenschaften, Auskunft. Der Ertrag der Liegenschaften
ist dank der Vermehrung des Liegenschaftsbestandes neuerdings gestiegen und beträgt mit Ein-
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schluss der Grundrenten für die Baurechtsparzellen und des vom Bund bezahlten Zinses für die
Besitzung Kurhaus Magglingen 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 Fr.	 305 571.25
Die Betriebsausgaben, zur Hauptsache für den Unterhalt der Liegenschaften,

belaufen sich auf	 .	 .	 Fr.	 146 127.27

Es ergibt sich hier ein Einnahmenüberschuss von . 	 Fr.	 159 443.98

wobei allerdings zu berücksichtigen ist, dass die Hypothekarzinse in der Jahresrechnung unter der
Gruppe 33, Passivzinsen, eingesetzt werden und dass verschiedene Baukosten des ausserordent-
lichen Verkehrs (z. B. für Notwohnungen) anderweitig belastet worden sind.

Wer sich mit dem städtischen Grundeigentum in seiner Gesamtheit befassen will, wird
darauf achten müssen, dass der Bericht und die Rechnung der Liegenschaftsverwaltung nicht den
Gesamtbestand des Grundeigentums der Gemeinde umfasst. Bei den eingangs aufgeführten Liegen-
schaften des Finanz- und Verwaltungsvermögens und der bezüglichen Tabelle in der Statistischen
Chronik handelt es sich um das in der Kapitalrechnung und im Vermögensetat unter «Allgemeines
Stadtgut» aufgeführte Grundeigentum. Daneben weisen die folgenden besondern Rechnungen zum
Teil einen beträchtlichen Liegenschaftsbestand auf: 1. Das Schulgut der Gemeinde. 2. Die Indu-
striellen Betriebe der Stadt Biel und gewisse Abteilungen mit eigener Rechnung. 3. Das städtische
Altersheim im Ried. 4. Das Museum Schwab.

Die Gemeinde ist ferner alleiniger Aktionär der Kontrollgebäude A.G. und damit indirekt
Eigentümerin des als « Kontrollgebäude » bekannten Verwaltungs- und Wohnhauses Zentralstr. 49.

III. Sfeuerverwalfung
(Siehe « Statistische Chronik» Tabellen 86, 105)

Die Gemeindeschatzungskommission behandelte im ordentlichen und ausserordentlichen
Revisionsverfahren 310 Schatzungsfälle, die eine Vermehrung des Grundsteuerschatzungskapitals
von Fr. 14 904 890.— bewirkte.

Die Kommission befasste sich auch im Laufe dieses Berichtsjahres mit den Arbeiten für die
Neubewertung des Grundbesitzes in der Gemeinde Biel zwecks Festlegung der neuen amtlichen Werte.

Die Gemeindesteuerkommission hielt im Jahre 1947 29 Sitzungen ab. Behandelt wurden
2300 Schatzungsanträge für selbständig erwerbende Steuerpflichtige.

Allgemeines

Der gute Beschäftigungsgrad in den Platzindustrien und im Gewerbe, sowie der gute Ge-
schäftsgang im Handel, haben sowohl das Steuerbelastungs- wie das Ertragsergebnis günstig
beeinflusst. Das Resultat des Rechnungsjahres 1946, wie auch die im Voranschlag 1947vorge-
sehenen Ertragszahlen wurden wesentlich überboten.

Durch die strengere Taxationspraxis und die restlose Erfassung der Zuschüsse für den Teue-
rungsausgleich sind die Leistungen des kleinen wie des grossen Steuerbürgers bedeutend gewachsen.

Statistik der Steuerpflichtigen

Mutationen

In der Personenkontrolle und in den Steuerregistern entstanden folgende Veränderungen :

Streichung von fortgezogenen und verstorbenen Pflichtigen 	 4866
Neuauftragung von Pflichtigen . 	 5342
Wohnungsänderungen	 4656

Total	 14864
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Bestand der Steuerpflichtigen

1941	 1942	 1943	 1944	 1945	 1946	 1947

Juristische Personen
19 601	 20 265	 20 375	 20 009

Natürliche Personen

Die Gemeindesteuerbelastung pro
(abgestellt auf 31. Dezember 1947)

775
21387	 22

50	 50
765	 22 7834*

22162	 23 273	 23 314

1947
Voranschlag 1947

1. Juristische Personen Fr. Fr.

Gewinn-Ertrag/Einkommen 2212362.- 1758000.-
Kapital/Vermögen 433 160.50 338500.-
Liegenschaftssteuer 168 055.75 150 000.-

2. Natürliche Personen
Einkommensteuer 6012281.- 4180000.-
Vermögensteuer 680 103.50 600 000.--
Liegenschaftsteuer 311 556.60 340000.-
Personalsteuer	 . 6210.35 12000.-

3. Vermögensgewinnsteuer pro 1947 208487.10 100000.-
4. Nachsteuern pro 1947 157236.60 60000.-
5. Verzugszinse pro 1947 110486.46 50000.-
6. Reaktivierte Verlustscheine 7639.93

Bruttobelastung 10 307 579.79 7 588 500.-

Von dieser Bruttobelastung muss abgerechnet werden :

Die Abgabe an den kant. Steuerausgleichsfonds (Art. 222 St.G.)
60 0/0 der Gemeindesteuern der Banken	 . 86307.20

Total Bruttobelastung 10 221 272.59 7 588 500.-

Gemeindesteuereingang
Vergleich mit Voranschlag	 Fr.

Im Voranschlag für das Jahr 1947 war der Gemeindesteuereingang vor-
gesehen mit	 7588500.-

Der wirkliche Steuereingang betrug .	 10223667.21 

Mehreingang gegenüber dem Voranschlag 	 2 635 167.21

Vergleich mit dem Vorjahre
Der Steuereingang im Jahre 1946 betrug

Eingang 1947	 .

8 576127.65

10 223 667.21

Mehreingang gegenüber 1946 	 1 647 539.56

Die Spezifikation des Steuereinganges 1947

Steuerarten des alten Steuerrechtes: (bis 1944)	 Fr.

Grundsteuern . 	 1905.45
Kapitalsteuern .	 6.
Einkommensteuer I. Klasse	 298 315.35
Einkommensteuer II. Klasse	 1 528.
Zuschlagsteuer	 131 395.15

Total	 433 149.95

*) Ohne Nachtrag 1947 mit ca. 1500 Pflichtigen.
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Steuerarten des neuen Steuerrechtes:
Juristische Personen : Fr.

Gewinn/Ertragssteuer 1 957 775.95
Kapitalsteuer . 401 255.70
Liegenschaftsteuer 164 722.60

Total 2 523 754.25

Natürliche Personen : Fr.

Einkommensteuer 5 587 519.83

Vermögensteuer 849 042.78
Personalsteuer 12 563.05
Liegenschaftsteuer . 362 477.87
Abmeldungen 2 315.—

Total 6 813 918.53

Fr.

Vermögensgewinnsteuer . 184 403.14
Nachsteuern . 150 314.95

Verzugszinse . 110 486.46
Realisierte Verlustscheine 7 639.93

Zusammenzug Fr.

Steuern bis 1944 433 149.95

Steuern 1945/47:

Juristische Personen 2 523 754.25

Natürliche Personen 6 813 918.53

Vermögensgewinnsteuer 184 403.14

Nachsteuern	 . 150 314.95

Verzugszinse . 110 486.46

Realisierte Verlustscheine 7 639.93

Total Eingang 1947 10 223 667.21

Die Steuerberichtigungen im Jahre 1947

Nachbelastungen. Im Laufe des Jahres 1947 mussten zufolge Nachforderungen, Rekurs-
und Verwaltungsgerichtsentscheiden, interkantonalen und kantonalen Steuerteilungsansprüchen und
dergleichen folgende Nachbelastungen vorgenommen werden:

Steuerjahre
Nachbelastungen

Fr.

1944 110.90

1945 114 577.90

1946 370 403.05

1947 25 129.60

Total Nachbelastungen 510 221.45

Reduktionen, Nachlässe, Verluste. Im Jahre 1947 mussten auf Grund von Steuerteilungen,
Steuerjustizentscheiden, Zwischenverfügungsentscheiden, Gesuchsverfügungen des Regierungsrates,
des Gemeinderates, der städtischen Finanzdirektion, der Steuerverwaltung, ferner gestützt auf Ver-
lustscheinausstellungen Forderungsbetreffnisse der Jahre 1943-1947 im Gesamtbetrag von Fran-
ken 340 542.30 abgeschrieben werden.
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Die Steuerliquidationsergebnisse

1. Die rückständigen Gemeindesteuern 1943 bis 1946.

Die Steuerguthaben bis zum Jahre 1946 stunden am 1. Januar 1947 zu Buch mit einem Gesamt-
ausstand von Fr. 7 479 295.38. Im Jahre 1947 sind auf Rechnung dieser rückständigen Steuer-
guthaben Fr. 5 208 560.82 eingegangen. Zur Weiterliquidation werden auf 1. Januar 1948 Rück-
stände vorgetragen im Betrage von Fr. 2 428 591.86.

2. Die Gemeindesteuern des Jahres 1947. 	 Fr.

Das Bruttobelastungsergebnis unter Einbezug der Berichtigungen (Nachforde-
rungen und Eliminationen) im Jahre 1947 beträgt	 .	 .	 10 307 579.79

Auf Rechnung dieser Steuerguthaben sind bis 31. Dezember 1947 eingegangen :
Natürliche Personen	 . Fr. 3 416 922.10
abzüglich Vermögensgewinnsteuer „	 180 420.95

Fr. 3 236 501.15
Juristische Personen „	 1 370 071.10

Fr. 4 606 572.25
Vermögensgewinnsteuer 180 420.95
Nachsteuern . 11 109 986.80
Verzugszinse . 110 486.46
Reaktivierte Verlustscheine „	 7 639.93

Total Eingang

Auf 1. Januar 1948 wird als buchmässiger Ausstand vorgetragen

In der Zeit vom 1. Januar bis 20. März 1948 sind auf Rechnung dieses Aus-
standes bereits Zahlungen im Betrage von
der Stadtkasse abgeführt worden.

sodass sich auf 21. März 1948 der Ausstand bereits auf .
verringert hat.

5 015 106.39
5 292 473.40

2 629 217.10

2 663 256.30 

Der gesamte Gemeindesteuerausstand auf 31. Dezember 1947 und dessen Bewertung

Nach vorsichtiger Prüfung der Steuerrückstände und in Anwendung
währten Abschreibungssätze für Verluste, Schatzungsveränderungen (Rekurse,
suche, Verlustscheine und dergleichen) können die Steuerdebitorenguthaben auf
bewertet werden wie folgt :

der bisherigen be-
Beschwerden, Ge-
31. Dezember 1947

Buchmässig erfasste Guthaben.

Steuerjahr 1943	 •

1944	 •

1945	 .

)1 	 .

1947	 .

Buchmässiger Ausstand
Fr.

5 920.25
9 968.99

977 164.56
1 415 389.11
5 217 157.45

Bewerteter Ausstand
Fr.
1 579.70
2 492.25

475 868.85
722 029.65

3 235 760.95

Vermögensgewinnsteuer
Buchmässiger Ausstand

Fr.
Bewerteter Ausstand

Fr.
1945 3 391.10 2 034.65
1946 9 918. 5 950.80
1947 28 066.15 22 452.90

41 375.25 30 438.35
Nachsteuern

Ausstand Steuern bis 1946 	 . 6 839.85 2 051.95
Ausstand Steuern 1947	 . 47 249.80 23 624.85

54 089.65 25 676.80
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Zusammenzug des Gemeindesteuerausstandes auf 31. Dezember 1947

Buchmässiger Ausstand
Fr.

Bewerteter Ausstand
Fr.

Steuern 1943 5 920.25 1 579.70
1944 9 968.99 2 492.25
1945 977 164.56 475 868.85
1946 1 415 389.11 722 029.65

„	 1947	 . 5 217 157.45 3 235 760.95
Vermögensgewinnsteuer 41 375.25 30 438.35
Nachsteuern	 . 54 089.65 25 676.80

7 721 065.26 4 493 846.55

Dazu kommen noch die mutmasslichen Guthaben aus : Fr.
Auswärtige und unerledigte Steueransprüche . 	 80 000.--
Verzugszinsen	 40 000.-
Verlustscheinguthaben .	 50 000.-

Total	 170 000.-

Sicherungs- und Eintreibungsvorkehren

Gegen säumige Pflichtige mussten im Berichtsjahre folgende Massnahmen ergriffen werden :
1688 Nachforschungen, 13652 Mahnungen, 4448 Betreibungsbegehren, 2843 Pfändungsbegehren,
271 Verwertungsbegehren, 1391 Mahnungen für Verzugszinse.

Städtische Billettsteuer
Der Billettsteuereingang betrug im Jahre 1947

Hiervon gehen ab : 1. Personalkosten .
2. Billette, Tanzabzeichen und Verschiedenes

Reinertrag

Fr. Fr.
192 981.05

6 000.
2 271.60 8 271.60  

184 709.45

Bezüglich der Verwendung dieses Reinertrages verweisen wir auf «Ziff. 37, Billettsteuern»
der Gemeinderechnung 1947.

Nebenaufgaben der Steuerverwaltung
Staatssteuerveranlagungs- und Inkassodienst.
Für die Veranlagung der Staatssteuern des Jahres 1947 und die Besorgung des Inkasso-

dienstes hat die Gemeinde folgende Bezugsprovision erhalten :
Belastung

Fr.
Einkassierte Beträge 	 3 °/o Provision

Fr.	 Fr.

8 366 682.45	 5 189 212.05 155 676.35

Neben den gesetzlichen Veranlagungsarbeiten der ordentlichen Staatssteuern musste die
Steuerverwaltung noch folgende Nebenaufgaben für den Kanton besorgen :

Die Begutachtung von 386 Vermögensgewinnsteuerfällen (wovon 61 mit örtlichen Augen-
scheinen).

Die Untersuchung und Begutachtung von 605 Staatssteuernachlassgesuchen.

Kirchensteuerveranlagungs- und Inkassodienst.
Für die Veranlagung und den Bezug der Kirchensteuern wurden folgende Inkassoprovi-

Total bezogene Provisionen

sionen vereinnahmt:

Reformierte Kirchgemeinde 	 •
Römisch-Katholische Kirchgemeinde .
Christ-Katholische Kirchgemeinde	 .
Israelitische Kultusgemeinde	 .

Steuer-Inkasso
Fr.

394 991.30
72 004.75
12 338.10

1 039.50

Provision
Fr.

23 492.95
5 991.75

947.85
76.15

30 508.70
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Kantonale Gebäude-Brandversicherung: Rechnungsstellungs- und Inkassodienst.

Die Beitragsbelastung für das Jahr 1947 stützt sich auf folgende Versicherungssummen :

Gebäude	 Gefahrenklasse	 Versicherungssummen

	4937	 I	 Fr. 254 326 700.-

	

1413	 II	 32 760 800.-

	

28	 III	 „	 485 700.-

	

37	 IV	 „	 143 200.-

	

255	 Feuergefährliche Gewerbe 	 17 273 300.

Die Beitragsbelastung pro 1947 betrug Fr. 294 532.30. Für die Nachführung der Lager-
bücher, die Ausfertigung der Versicherungs-Beitragsrechnungen und den Bezug der Beiträge wurde
für das Jahr 1947 der Gemeinde eine Provision von Fr. 8682.65 vergütet.

Kantonale Billettsteuer: Veranlagungs- und Inkassodienst

Im Jahre 1947 betrug der Billettsteuereingang für Rechnung des Staates Fr. 100 139.55.
Für die Veranlagung und den Bezug der Steuer wurde der Gemeinde eine Provision vergütet
von Fr. 20 027.90.

Die Nebenaufgaben der städt. Steuerverwaltung für den Staat, die Kirchgemeinden und die
Brandversicherungsanstalt haben der Gemeinde im Jahre 1947 insgesamt eine Provisionseinnahme
von Fr. 214 895.60 gebracht.

Kanalisationsbeiträge

I. Debitoren-Vortrag 1946 81

Fr.

678.85
Neubelastungen 1947	 . 96 847.25

Total Beitragsbelastung 178 526.10
Verzugszinsbelastungen 1 154.10
Betreibungskosten	 . 21.70

Total Belastungen 179 701.90

II. Debitoren-Eingänge 1947	 . 105 040.35
Verzugszins-Eingänge 1947 . 896.95
Betreibungskosten-Rückerstattungen 	 . 16.10

Total Eingänge 105 953.40

III. Abschreibungen :
Verluste	 .
Bestreitungsfälle, Verschiedenes	 .	 8 871.30 8 871.30

IV. Rückforderungsansprüche	 . 1 452.—

V. Debitorenausstand auf 31. Dezember 1947	 . 64 877.20

Verrechnungssteuer 1947

Beim kantonalen Verrechnungssteueramt wurden pro 1947 5480 Verrechnungsbegehren
eingereicht. Anerkannt wurden Verrechnungsansprüche im Totalbetrage von Fr. 1859884.85. Bis
31. Dezember 1947 wurden diese Guthaben der Pflichtigen wie folgt behandelt:

Gutschriften auf Staats- und Gemeindesteuern Fr.	 1 711 144.05
Rückzahlungen an die Pflichtigen „ 107 035.85
Liquidationssaldo für noch pendente Steuerveran-

lagungsfälle 41 704.95

Fr.	 1 859 884.85
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•

VI. Schuldirektion

Vorsteher: Gemeinderat Ed. Baumgartner

Schuljahr 1947/48

Allgemeines

(Siehe «Statistische Chronik», Tabellen 97-100, 112)

Personelles: Die provisorisch geschaffene Stelle eines 2. Bibliothekars an der Stadtbiblio-
thek wurde vom Stadtrat in eine definitive umgewandelt. Nach Neujahr soll die Stelle zur definitiven
Besetzung ausgeschrieben werden.

Schulkommissionen: Die Primarschulkommissionen traten zu 38 Sitzungen, die Mittelschul-
kommissionen zu 39 und die Aufsichtskommission der Gewerbeschule zu 7 Sitzungen zusammen;
die Kommission für das hauswirtschaftliche Bildungswesen hielt 12 Sitzungen ab. Wie üblich fanden
zur Beratung von Schulangelegenheiten, die im Interesse der Gesamtbevölkerung geordnet werden
müssen, mit den Schulkommissionspräsidenten, Schulvorstehern und Schulverwaltern verschiedene
Konferenzen statt.

Lehrerschaft, Klassen- und Schülerzahl: Es wird auf die besonderen Tabellen der «Sta-
tistischen Chronik» verwiesen, welche als Anhang zum Geschäftsbericht erscheinen.

Den Handarbeitsunterricht an den Mädchenklassen erteilten neben den Klassenlehrerinnen :
An den Primarschulen 14 Fachlehrerinnen mit 51 Klassen, an den Mittelschulen 8 Fachlehrerinnen
mit 26 Klassen. Für die Schülerinnen des Gymnasiums wurde ein freiwilliger Handarbeitskurs
durchgeführt.

Der Kochschulunterricht wurde von 4 Haushaltungslehrerinnen erteilt. Frau Margrit Widmer-
Zeiher und Frau Simone Kühni-Krieg haben auf Ende des Schuljahres demissioniert.

Turn- und Sportbetrieb: Im Sommersemester wurde neben dem ordentlichen Turnunter-
richt der erweiterte Turnunterricht, die sogenannten Spiel- und Sportnachmittage, für die Schüler
des 4. bis 9. Schuljahres durchgeführt. Unter den allergünstigsten Witterungsbedingungen wickelte
sich der Schwimmunterricht ab. Vor zwei Jahren ist für die Knaben und Mädchen des 5./6. Schul-
jahres der Schwimmunterricht wieder obligatorisch erklärt worden. Zur Förderung der Schwimm-
fertigkeiten und Durcharbeitung des aufgestellten Stoffplanes organisierte die Schuldirektion für die
Lehrkräfte einen Schwimmkurs. Der Kurs stand unter dem Patronat des kantonalen Turninspektors
und fand an zwei Halbtagen im Hallenbad Bern statt. Vier ausgebildete Bieler Lehrkräfte führten
die 37 begeisterten Teilnehmer in die Künste des Schwimmens ein. In 66 Schwimmklassen wurden
1070 Schüler des 5. und 6. Schuljahres erfasst. Am Ende der Saison bestanden 817 Schüler die
Schwimmprüfung, d. h. 76,4 °/o. Ueber die Badesaison stand den Lehrkräften und Schülern eine
Hilfskraft zur Verfügung. Für die Schulpflichtigen wurden in den Sommerferien unentgeltliche
Schwimmkurse und Abschlussprüfungen durchgeführt.

Für die Wiederinstandstellung des Sportplatzes «Längfeld» bewilligte der Stadtrat den
nötigen Kredit. Der Turn- und Pausenplatz beim Gymnasium ist fertiggestellt worden. Die Anlage
darf als mustergültig bezeichnet werden. Herr Architekt Beyeler, Bern, wurde beauftragt, ein Gut-
achten über die Platzgestaltung Gurzelen/Champagne auszuarbeiten. Sämtliche Turnhallen sind im
Laufe des Herbstes einer gründlichen Geräterenovation unterzogen worden. Leider ist durch den
Brandfall an der Logengasse die grosse Halle so stark in Mitleidenschaft gezogen worden, dass
dort der Turnunterricht für die Schulen und Vereine ganz eingestellt werden musste. Dadurch werden
nun die beiden neuen Hallen an der Logengasse sehr stark beansprucht.
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Ferienwanderungen . Den Wanderungen, die in der Zeit vom 14. bis 26. Juli durchgeführt
wurden, war ein voller Erfolg beschieden. 81 Mädchen fanden Unterkunft im Schulhaus Adelboden
und 52 Knaben schlugen ihr Standquartier im Schulhaus Kandersteg auf. Die Ausgaben wurden
durch die Schülerreisebeiträge zu 76 °/e gedeckt. Den ungedeckten Kostenanteil übernahm die Ferien-
wanderungenkasse. Bedürftigen Kindern wurde der Beitrag teilweise erlassen.

Jugendherberge: Die Besucherzahl stieg nicht so stark, wie es sich die Herbergsleitung
gedacht hatte. Vermutlich zogen die jungen Leute in diesem so überaus heissen Sommer in höhere
Regionen, in der Hoffnung, etwas kühlere Luft schnappen zu können. Das Kontrollbuch gibt über
den Besuch folgende Auskunft: 1947 1946

Uebernachtungen 1578 666
Burschen . 877 391
Mädchen . 316 123
Ausländer 189 65
Schulen	 . 3 3
Gruppen . 42 6

Schulferien: Die Konferenz der Schulkommissionspräsidenten, der Schulvorsteher und
-verwalter setzte für das Schuljahr 1947/48 die Ferien wie folgt fest:

Frühlingsferien	 30. März	 bis 20. April	 3 Wochen
Sommerferien	 13. Juli	 „ 17. August	 5
Herbstferien	 5. Oktober „ 19. Oktober 	 2	 „
Neujahrsferien	 25. Dezember „ 14. Januar 1948	 3	 „

Schulkino: Im Berichtsjahr wurden von der Schuldirektion 98 Filmbandstreifen ausgelie-
hen. Schmalfilme vermittelte die Schuldirektion im ganzen 124. Für die Schüler veranstaltete die
Schulkinokommission im Capitole 3 Vorführungen.

Berufsberatung: Hierüber gibt der Bericht der Fürsorgedirektion, Abschnitt Berufsberatung,
Auskunft.

Schulhorte: Der letztjährige Bestand von 2 Klassen für deutschsprechende und 1 Klasse für
französischsprechende Kinder konnte gewahrt werden. Dagegen gingen zu wenig Anmeldungen für
einen Ferienhort ein.

Am 17. Dezember 1947 wurde die neue 5gliedrige Hortkommission mit Vertretern aus den
Primarschulkommissionen konstituiert.

Die Hortleiterinnen nahmen an einem fünf Abende umfassenden Kurs teil, der ihnen Anlei-
tungen für die Beschäftigung der Kinder vermittelte.

Kindergärten: In 6 Sitzungen nahm die Kindergartenkommission zu den laufenden Ge-
schäften Stellung. Sie befasste sich speziell mit Baufragen. Der Stadtrat bewilligte die Kredite für
die Errichtung von zwei neuen Kindergärten. Der Metter Kindergarten soll auf die am Birkenweg
gelegene Parzelle gestellt werden, während der Kindergarten für das Mühlefeldquartier in die Nähe
der Weidstrasse zu stehen kommt. Weitere Bauten sind in Aussicht genommen für die Einzugsge-
biete Madretsch-Linde, Mösli, Biel-Stadt und Bözingen. Auf Beginn des Wintersemesters wurde im
Kindergartengebäude an der Zukunftstrasse eine zweite Klasse für französischsprechende Kinder
eröffnet. An diese Klasse wählte der Gemeinderat provisorisch Frl. Lydie Perret-Gentil, welche
jahrelang mit Erfolg den privaten Kindergarten «Les Oisillons » leitete.

Am 1. November 1947 sind die Kindergärtnerinnen Frl. Aeschbacher Beatrice, Gasser Lucie,
Haudenschild Ida, Hirsch Käthi und Perret-Gentil Liliane definitiv gewählt worden.

Auf Beginn des Schuljahres 1947/48 wurden 232 Kinder angemeldet. Zu den 34 verblei-
benden Kindern konnten 116 neue aufgenommen werden ; ebenso viele mussten abgewiesen wer-
den. Dass die Auswahl der Kinder für die Kindergartenkommission jeweilen keine leichte Sache ist,
sei hier nur angedeutet.

Die Zahl der angemeldeten Kinder vermittelt uns kein richtiges Bild über die Bedürfnis-
frage, da in der Ausschreibung ausdrücklich festgehalten wurde, dass infolge Platzmangels nur ein

95



Bruchteil des Jahrganges 1941 aufgenommen werden könne. Zudem meldeten verschiedene Eltern
ihr Kind nicht an, weil für viele der Schulweg zum Kindergarten zu lang ist.

Der private Kindergarten «Les Oisillons » konnte dank des Gemeindebeitrages über Wasser
gehalten werden. 25 bis 30 Kinder besuchten ihn im abgelaufenen Schuljahr. Wie in frühern Jahren
wurden einige Kinder mit reduziertem Schulgeld aufgenommen.

Tessinerschule: Auf Schulbeginn traten 19 Kinder ein. Die neuen und ältern Schüler wurden
in zwei Gruppen unterrichtet. Aus dem Bericht der Leiterin, Maestra Marta Giorgetti, geht hervor,
dass mit Fleiss gearbeitet und die Unterrichtsstunden immer sehr gut besucht wurden.

Unterhalt der Schulhäuser: Ueber den allgemeinen Gebäudeunterhalt der Schulen gibt der
Bericht des Stadtbauamtes, Abschnitt Hochbau, Auskunft.

Besondere Anlässe und Sammlungen: Auf Ende des Jahres fanden die üblichen Schul-
schlussfeiern statt. Der gute Besuch der Anlässe wird die Schulen anspornen, auch in Zukunft solche
Feiern zu veranstalten. Neben den alljährlich wiederkehrenden Sammlungen beteiligte sich die
Schule ebenfalls an der Hilfsaktion « Dem russischen Kind ». Dem Bieler Komitee konnte die schöne
Summe von Fr. 4046.50 überwiesen werden. An der Sammlung für das kriegsgeschädigte Ausland
halfen die Schulen ebenfalls mit. Die Beanspruchung der Schulkinder bei der Durchführung von
Sammlungen und Verkäufen nahm derartige Formen an, dass sich die Schuldirektion veranlasst sah,
verschiedene Gesuche abzulehnen.

Schulhausbauten: An der Gemeindeabstimmung vom 17./18. Mai 1947 bewilligten die
Stimmberechtigten die Kredite für die Erstellung von Schulhausbauten im Mühlefeldquartier. Das
Erweiterungsprojekt lehnt sich an das im Jahre 1929/30 aufgestellte Gesamtprojekt. Der Ausbau
wird folgende Räumlichkeiten bringen :

1. Einen 3. Pavillon mit 4 Klassenzimmern und WC-Anlagen.

2. Einen Hauptbau mit Keller, Erdgeschoss, Obergeschoss und 2. Stock mit 3 Schulzimmern, 10
andere Räume und eine Abwartwohnung.

3. Dachaufbauten am 1. und 2. Pavillon.

4. Westlicher Anbau am 1. Pavillon : Spezialraum für Zeichnen, Singen, Projektion und Schulfunk
inkl. Modellraum.

5. Eine Turnhalle mit allen notwendigen Einrichtungen.

6. Ein Turn- und Pausenplatz.

Die Gesamtkosten sind auf Fr. 1 026 115.— veranschlagt.

Im Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen zur Erstellung eines Schulhauses für die
deutsche und französische Mädchensekundarschule Biel wurde der 1. Preis den Herren Architekten
von Weissenfluh, Luzern, und Andres, Zürich, zugesprochen. Die Pläne wurden vom 7. bis 22. Juni
1947 im Saal zur Post in Madretsch ausgestellt. Die Architekten erhielten den Auftrag, ein detail-
liertes Projekt mit Kostenvoranschlag auszuarbeiten.

Mit dem Zweck, den Sekundarschulhausbau in Madretsch zu fördern, erwarb die Gemeinde
in der «Schulersmatt » eine Landparzelle im Halte von 6489 m 2. Mit der Ausarbeitung des Projektes
wurde Herr Architekt Schürch beauftragt.

Das von der Primar- und Sekundarschulkommission Bözingen aufgestellte Raumprogramm
wurde der Baudirektion zur Prüfung überwiesen. Das Stadtbauamt arbeitete ein Projekt aus, das
als Zwischenlösung gedacht ist. Dem Projekt stimmten die interessierten Schulkommissionen zu.
Geplant sind: der Bau einer neuen Turnhalle in Bözingen-und der Bau eines eingeschossigen Ver-
bindungstraktes zwischen dem alten Schulhaus und der neuen Turnhalle. Der Verbindungstrakt
hätte aufzunehmen : anschliessend an das alte Schulhaus die Abortanlage, das Feuerwehrgeräte-
magazin, eine Aula, ein Zeichensaal und drei Schulzimmer. Diese sind unterkellert und sollen drei
Handfertigkeitsräume aufnehmen.

Neubau Gewerbeschule: Darüber gibt der Schulbericht der Gewerbeschule eingehend
Auskunft.
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Neubau Gymnasium: Ein vom Lehrerkonvent des städtischen Gymnasiums ausgearbeitetes
Raumprogramm liegt vor. Die Baudirektion hat Auftrag, für den Standort des Neubaues Vorschläge
zu unterbreiten.

Primarschulen

Im Frühjahr 1947 sind 365 deutsche und 130 französische Kinder in das 1. Schuljahr auf-
genommen worden.

Es sind unterrichtet worden: Knaben Mädchen

In 37 deutschen Klassen: Biel-Stadt inkl. Vingelz 577 570

In 32 französischen Klassen: Biel, Madretsch, Mett 404 409

In	 7 deutschen Klassen in Bözingen 102 108

In	 9 deutschen Klassen in Mett	 . 144 113

In 15 deutschen Klassen in Madretsch 225 274

In	 4 deutschen Hilfsklassen für Schwachbegabte 	 . 32 28

In	 2 französischen Hilfsklassen für Schwachbegabte 15 11

In 106 Klassen 1499 1513

Schüler Klassendurchschnitt

In 68 deutschen Normalklassen 2113 31,07

In	 4 deutschen Hilfsklassen 	 . 60 15

In 32 französischen Normalklassen 813 25,4

In	 2 französischen Hilfsklassen 26 13

Wegen Schulversäumnis mussten 24 Strafanzeigen eingereicht werden.

Haushaltungsunterricht: 135 Schülerinnen, eingeteilt in 10 Klassen (97 deutsche und 38
französische). Jede Klasse hatte wöchentlich 4 Stunden Unterricht.

Handfertigkeitsunterricht: In 58 Kursen wurden 608 Schüler unterrichtet. In die Kurse teil-
ten sich 26 Lehrkräfte. Die Vereinigten Drahtwerke stellten den Metallkursen das Uebungsmaterial
in verdankenswerter Weise unentgeltlich zur Verfügung.

Mutationen im Lehrkörper.

Zurückgetreten sind auf 1. Mai 1947: Frl. Alioth Rosa, Frau Chatelain-Villoz Nelly, Frau
Gerhardt-Gastreich Rosa, Frau Hauser Flora, Herr Künzi Albert und Herr Lanz Ernst;

auf 1. November 1947: Frl. Ulrich Luise.

Am 6. September 1947 ist der verdiente Lehrer und Schulverwalter von Madretsch, Herr
Moritz Kaelin, gestorben.

Neugewählt wurden: Auf 1. Mai 1947: Herr Anklin Oskar, Frau Berger-Balmer Hedwig,
prov., Frau Beroggi Margrit, Frl. Jost Hanna, Herr Wenger Andreas.

Auf 1. November 1947: Frau Fuhrer-Schneider Gertrud und Frl. Ritter Eva, prov.

Als Nachfolger des Herrn Lanz wählte der Gemeinderat Herrn Hans Bärtschi und an die
verwaiste Stelle in Madretsch Herrn Friedrich Frei zum Schulverwalter.

Wiederwahl der Lehrkräfte an den Primarschulen: Zuhanden des Geschäftsberichtes sei
aus dem Vortrag des Gemeinderates an den Stadtrat folgendes entnommen:

« Für die Primarlehrer, die jeweilen auf eine 6jährige Amtsdauer gewählt werden,
galten bisher ungleiche Amtszeiten, so dass alle Jahre unter verschiedenen Malen Lehrer
zur Wiederwahl kamen. Indem nicht alle miteinander zur Wiederwahl kamen, fehlte der
Ueberblick.
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Diese Unzweckmässigkeit ist nun mit der Revision der Gemeindeordnung, wie sie in
der Volksabstimmung vom 29. Dezember 1946 gutgeheissen wurde, behoben worden. Die
Stimmberechtigten haben dieser Lösung zugestimmt, wonach inskünftig die Primarlehrer,
die Primarlehrerinnen und die Handarbeitslehrerinnen gesamthaft jeweilen für eine Dauer
von sechs Jahren gewählt werden, erstmals am 1. Mai 1947.

Der Regierungsrat hat die Aenderung der Gemeindeordnung genehmigt, so dass der
Beschluss nun zu vollziehen ist. Den Schulkommissionen ist die Frage der Ausschreibung
oder Nichtausschreibung der Stellen unterbreitet worden. Sie haben sich für Nichtausschrei-
bung entschlossen, was heissen will, dass die Inhaber der Lehrstellen für eine neue sechs-
jährige Amtsdauer ab 1. Mai 1947 wiederzuwählen sind. »

Am 10. April 1947 stimmte der Stadtrat der neuen Lösung zu und wählte sämtliche Primar-
lehrkräfte definitiv auf eine neue Amtsdauer von 6 Jahren, d. h. vom 1. Mai 1947 bis 30. April 1953.
Für die Handarbeitslehrerinnen waren die Schulkommissionen zuständig. Auch sie stimmten ein-
hellig der neuen Lösung zu und wählten die im Amte stehenden Arbeitslehrerinnen auf eine neue
sechsjährige Amtsdauer.

Arbeitslehrerinnen: Vom Schuldienst traten zurück auf 1. Mai 1947 Frau Emma Baumann-
Knutti und auf 1. November 1947 Frau Nelli Mayor-Liengme. An ihre Klassen wurden gewählt Frl.
Lotti Tschanz und Frl. Madeleine Schöni.

Das Ehrengeschenk für 40 Jahre Schuldienst konnte Frl. Marie Lutz, Lehrerin in Biel-Stadt,
entgegennehmen.

Klassenorganisation: Wie früher mussten auch dieses Jahr zum Ausgleich der Klassen-
bestände einige Schülerversetzungen vorgenommen werden. An der französischen Primarschule
wurde im Einvernehmen mit der Erziehungsdirektion eine Schulklasse vorübergehend aufgehoben.

Stellvertretungen. Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1947 sind an der Primarschule folgende
Stellvertretungen notwendig geworden :

•
1947

Fälle	 Tage
1946

Fälle	 Tage

Deutsche Lehrerinnen . 13 357 27 730

Deutsche Lehrer . 24 543 17 325

Französische Lehrerinnen 14 370 10 210

Französische Lehrer 	 . 7 94 4 99

Deutsche Handarbeitslehrerinnen 2 134 3 250

Französische Handarbeitslehrerinnen 1 211 4 191

Primarschulbibliotheken. Ueber den Betrieb der Bibliotheken gibt nachstehende Statistik
Aufschluss:

Primarschulkreis Leserzahl °/o Ausgeliehen °/o Bücherbestand °/o

Biel deutsch	 	 273 27,40 5845 35,88 2947 21,22

Biel französisch 173 17,36 2298 14,10 4509 32,48

Madretsch 209 20,98 3853 23,65 1699 12,23

Bözingen 241 24,19 3127 19,20 3415 24,60

Mett	 .	 . 100 10,07 1167 7,17 1313 9,47

1947 996 100 °/o 16 290 100 7o 13 883 100 7o

1946 1010 16 655 13 674

1945 1026 17 724 14 501

Mit der Primarschulbibliothekkommission und dem Lehrerverein führte die Schuldirektion
vom 11. bis 16. Dezember 1947 im Neumarktpost-Gebäude eine Ausstellung «Das gute Jugend-
buch » durch. 356 Erwachsene und 395 Jugendliche besuchten die Ausstellung.
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Fortbildungsschule für Jünglinge

Wie im Vorjahre umfasste diese Schule 10 Klassen (6 deutsche und 4 französische) mit 137
Schülern (88 deutschen und 49 französischen). Der Besuch war regelmässiger als im Jahre 1946:
19 Strafanzeigen gegenüber 31 wegen unregelmässigen Schulbesuches. Leubringen und Nidau
schickten ihre wenigen Schüler nach Biel. Der Unterricht fand zweimal wöchentlich von 17 bis 19
Uhr statt; er wurde von Primarlehrern erteilt.

Sekundarschule Bözingen-Mett

Behörde und Lehrerschaft: In fünf Sitzungen behandelte die Kommission wichtige Schul-
angelegenheiten.

Am 1. Oktober 1947 wurde Herr Robert Hänni an die Knabensekundarschule I in Bern
gewählt. Zu seinem Nachfolger wurde am 24. Oktober 1947 Herr Georg Werner aus Bern ernannt;
dieser trat sein Amt am 27. Oktober an. Die Kommission ernannte ihn auch zu ihrem Sekretär.

Die Lehrerschaft besuchte verschiedene Fachkonferenzen. Herr Werner absolvierte den
Skikurs in Grindelwald.

Einer Fussoperation wegen musste Herr Gaffino im letzten Quartal die Schule aussetzen.
Er wurde durch Herrn Bauen und Frau Gaffino vertreten.

Schüler und Aufnahmen: Die 5 Schulklassen zählten am Anfang des Schuljahres:
14 Knaben	 15 Mädchen
16	 „	 16
8	 8

11	 22
15	 12 

64 Knaben	 73 Mädchen

Während des Schuljahres traten 2 Knaben und 2 Mädchen ein; ein Knabe trat aus und eine
Schülerin wurde in die Primarschule zurückversetzt.

4 Kinder aus Deutschland und Oesterreich besuchten die Schule während 3 Monaten.

An den Aufnahmeprüfungen wurden von den 41 Angemeldeten 29 aufgenommen, 17 Kna-
ben und 12 Mädchen; zwei Knaben wurden dem Progymnasium zugewiesen.

Im Frühjahr 1948 verliessen 16 Knaben und 17 Mädchen die Schule. Von den Knaben
treten 3 ins Technikum, 2 absolvieren eine kaufmännische Lehrzeit, 9 ergreifen einen gewerblichen
und 2 einen landwirtschaftlichen Beruf. Von den Mädchen treten 3 in eine gewerbliche und 8 in
eine kaufmännische Lehre und 4 gehen für ein Jahr ins Welschland.

Gesundheitszustand: Bei 3434 entschuldigten und 24 unentschuldigten Absenzen ergab
sich eine Anwesenheit von 98,22 Prozent. Von den 137 Kindern haben 40 während des ganzen
Schuljahres nie gefehlt. Vielleicht haben die aussergewöhnlichen Witterungsverhältnisse beigetragen,
dass der Gesundheitszustand erfreulich gut war.

Unterricht: In stiller, ruhiger Schularbeit wurde das vorgeschriebene Unterrichtspen-
sum erfüllt.

Räumlichkeiten: Im Schulbauprogramm sind für Bözingen Erweiterungsbauten vorgesehen.
Dringend notwendig sind die Erstellung einer neuen Turnhalle und die Umänderung der Abort-
anlagen. Ein Hinausschieben dieser notwendigen Bauten kann nicht mehr verantwortet werden.

Schulanlässe: Schulreisen.
Klasse 1 : Domleschg—Engadin—Longhin—Septimer Forcellina-

Averstal Oberalp.
2: Brienzer Rothorn.
3: Schwarzenburgerland.

„	 4: Creux du Van.
5: Weissenstein.
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Im Herbstquartal wanderte die gesamte Schule von Ins auf den Jolimont und die Insel.
Eine Seefahrt beschloss den prächtigen Ausflug.

Von den kleineren Anlässen sei die im letzten Jahr durchgeführte Pestalozzitannenaktion
erwähnt; dem Kinderdorf konnte dank des Spenders und des Holzkäufers die Summe von Fr. 796.—
überwiesen werden.

Wie im letzten Jahr hatte Herr Hägler zum Schulschluss mit den Gesangsklassen und dem
Schulorchester ein Konzert zum Lobe der Musik einstudiert; der in der Kirche Mett durchgeführten,
abwechslungsreichen Veranstaltung war ein schöner Erfolg beschieden.

Mit einer schlichten Promotionsfeier, an welcher der Vorsteher und der Kommissionspräsi-
dent Herr Küffer über die Schule und die geleistete Arbeit sprachen, wurde das Schuljahr beschlossen.

Sekundarschule Madretsch

Behörden: In der Zusammensetzung der Sekundarschulkommission ist im Berichtsjahr
keine Veränderung eingetreten.

Lehrerschaft: Wegen Krankheit musste sich Herr von Burg von Anfang Juni hinweg bis
Ende des Schuljahres vertreten lassen. Die Stellvertretung besorgten die Herren Zenger, Michel und
Henneberger. Auch Herr H. Kurz musste nach Neujahr 1948 für 4 Wochen krankheitshalber aus-
setzen. Er wurde vertreten durch Herrn Siegenthaler.

Auf Ende des Schuljahres tritt Herr Franz von Burg vom Schuldienst zurück. Er wurde 1911
an die damals vierklassige Sekundarschule gewählt und unterrichtete während 37 Jahren haupt-
sächlich in den Fächern mathematisch-naturwissenschaftlicher Richtung. Er war ein überaus pflicht-
getreuer und gewissenhafter Lehrer, dem die Schule grossen Dank schuldet für sein langjähriges,
fruchtbares Wirken. An seine Stelle wählte die Schulkommission Herrn Hans Badertscher, gegen-
wärtig Sekundarlehrer in Gstaad.

Eine weitere Lehrkraft musste infolge Errichtung einer neuen Klasse V b gewählt werden.
Die Wahl fiel auf Herrn Fred Horisberger, bisher Sekundarlehrer in Meiringen.

Schülerschaft: Die 5 Klassen zählten zu Beginn des Schuljahres 67 Knaben und 79 Mäd-
chen, total 146 Kinder. Während des Schuljahres traten 2 Mädchen ein und 1 Mädchen musste
wegen Krankheit austreten. Bestand am Ende des Schuljahres 147 Kinder.

Auf Ende des Schuljahres haben 32 Schüler ihre obligatorische Schulzeit erfüllt. Sie haben
sich zu folgenden Berufen entschlossen : Praktische kaufmännische Lehre 9 ; gewerbliche Berufs-
lehre 9; Verkäuferin 1; Telephonistin 1; in die Handelsschule treten ein 4, ins Seminar 2, ins Tech-
nikum 1., in die Musikschule 1 und 4 Austretende machen ihren Welschlandaufenthalt. 1 Schülerin
der Klasse IV tritt in die Sexta des Gymnasiums über.

Aufnahmen: Zu den Aufnahmeprüfungen vom Februar 1948 meldeten sich 66 Schüler und
Schülerinnen an. Die Prüfungsbedingungen erfüllten 46 Kandidaten. Infolge der Einführung der
Parallelisierung ist eine Abschiebung von Aufgenommenen ins Progymnasium und in die Mädchen-
sekundarschule Biel nicht mehr nötig.

Gesundheitszustand: Der Gesundheitszustand der Schüler war im Berichtsjahr sehr befrie-
digend. Es ergibt sich ein Prozentsatz der Anwesenheit von 98,1.

Unterricht: Der Unterricht erlitt keine aussergewöhnlichen Unterbrüche und Störungen.
Das vorgeschriebene Unterrichtspensum konnte erfüllt werden. Die physikalischen Instrumente und
Einrichtungen wurden weitgehend ergänzt und modernisiert.

Schulanlässe: Die Schulreisen wurden von sämtlichen Klassen am Ende des I. Quartals
durchgeführt und wurden vom schönsten Wetter begünstigt. Die Klasse I besuchte in dreitägiger
Reise das Engadin; die Klasse II überquerte den Aletschgletscher, Heimreise via Rhonetal-Genfer-
see, Reisedauer 2 Tage. Die Klassen III, IV und V machten eintägige Ausflüge auf den Moléson,
Beatenberg-Niederhorn und Chasseron.
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Ein Herbstausflug führte gegen Ende September sämtliche Klassen gemeinsam auf die
Hasenmatt.

Am 22. Dezember vereinigte sich die Sekundarschule mit der Elternschaft zu einer würdigen
musikalischen Weihnachtsfeier in der Pauluskirche.

Das Schuljahr schloss mit der eindrucksvollen Aufführung des Märchenspiels « Finger-
hütchen » im Saale zur «Post» und mit einer schönen Feier im Singsaal, wo die Vertreter der Be-
hörden anerkennende Worte fanden für die Tätigkeit des zurücktretenden Herrn von Burg und auch
der 40 Jahre gedachten, die Herr Albert Bischoff im Schuldienst zurückgelegt hat.

Unterrichtsräume: Kommission und Lehrerschaft begrüssen es, dass endlich an die Aus-
führung des grossen Schulhausbauprogrammes geschritten wird. Sie erwarten hauptsächlich, dass
der lang ersehnte Neubau eines eigenen Sekundarschulhauses möglichst bald in Angriff genommen
werde, um die völlig ungenügenden Raumverhältnisse im Quartier Madretsch, die durch die einge-
führte Parallelisierung der Sekundarklassen noch verschärft werden, einmal gründlich zu beheben.

Mädchensekundarschule Biel

Deutsche Abteilung

Behörden: Herr H. Nicolet trat auf Ende des Jahres als Mitglied der Schulkommission
zurück, nachdem er während 20 Jahren mit Hingebung und Liebe dieser Behörde angehört hat.
Seine grossen Verdienste seien hier bestens verdankt. An seine Stelle wählte der Staat Herrn Pierre
Blank, Direktor-Adjunkt der Fédération horlogère.

Der zurückgetretene Sekretär, Herr Dr. Bauder, wurde ersetzt durch Herrn Dr. W. Meier,
Fürsprecher und Notar.

Lehrerschaft: Wegen obligatorischen Militärdienstes musste sich Herr H. Jaggi vom
20. April bis 10. Mai vertreten lassen. Vertreterin war Frl. Stierlin, Bümpliz.

Auf Ende des Schuljahres konnte Frl. R. Rätz, Arbeitslehrerin, auf eine 40jährige Amtstätig-
keit zurückblicken. Seit vollen 35 Jahren wirkt sie an der Mädchensekundarschule. Alle Schülerar-
beiten zeugen von ihrem grossen Lehrgeschick und von nie erlahmendem Fleiss. Die Schule spricht
Frl. Rätz für die treue und pflichtbewusste Arbeit den herzlichsten Dank aus.

Frl. E. Lanz übergab ihre 1. Klasse im Handarbeiten an Frl. Lotti Tschanz.

Frau M. Widmer-Zeiher, Haushaltungslehrerin, trat auf Ende des Jahres vorn Schuldienst
zurück, um ihrem Gemahl nach Thun zu folgen. Die Schule verlor mit Frau Widmer eine überaus
tüchtige und erfolgreiche Hauswirtschaftslehrerin. Die herzlichsten Wünsche begleiten die liebe
Lehrerin und Kollegin auf ihrem künftigen Lebensweg.

Schülerschaft. Schülerzahl im Schuljahr 1947/48:

Klassen
Schülerzahl

im Anfang

Eintritte während

des Schuljahres
Summe

Austritte während

des Schuljahres

Schülerzahl

am Ende

Auswärtige

Schüler
Ausländer 

5 a 32 3 35 5 30 5
5 b 31 2 ,	 33 5 28 8 2
4 a 29 1 30 1 29 2
4 b 29 3 32 3 29 2
3 a 23 1 24 1 23 2 1
3 b 23 — 23 — 23 1
2 a 24 — 24 1 23 2 --
2 b 24 1 25 1 24 —
1 a 20 — 20 — 20 3 1
1b 19 — 49 1 18 —

Total 254 11 265 18 247 25 4

Freiplätze: 2.
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Die Anwesenheiten betrugen 97,5 °/o (im Vorjahr 96,7 °/o). Die Zahl der Bussen für unent-
schuldigte Absenzen beträgt 41 (im Vorjahr 69).

Promotionen, Austritte, Berufswahl: Es konnten auf Jahresschluss 183 Schülerinnen defi-
nitiv promoviert werden, 18 Schülerinnen wurden bedingt befördert und 2 konnten nicht promoviert
werden. Zwei Kinder verblieben in der 5. Klasse, da sie erst im letzten Quartal von auswärts in die
Schule eintraten und besonders im Französisch zu wenig vorbereitet waren.

Zum Uebertritt ins Gymnasium haben sich 6 Schülerinnen gemeldet.

Nach Erfüllung der obligatorischen Schulpflicht traten 42 Schülerinnen aus. Sie haben die
nachfolgenden Berufe gewählt: Hauswirtschaft 1, hauswirtschaftliche Schule 1, Hauswirtschafts-
lehrerin 1, gewerbliche Berufe 7, Büro 11, Verkäuferin 5, Kinderpflegerin 4, Kindergärtnerin 3,
Krankenpflegerin 1, Handelsschule 3, französische Schweiz 4, Postgehilfin 1.

Aufnahmen: Von den 76 Schülerinnen (im Vorjahr 81), die sich zur Aufnahme in 5. Klassen
meldeten, konnten 38 ohne Prüfung und 23 mit Prüfung aufgenommen werden. Eine musste wegen
Erkrankung eine mündliche Nachprüfung bestehen. Von den Neuaufgenommenen kamen 7 aus den
5. Klassen und 7 von auswärtigen Schulen. Aus den 4. Klassen der Stadt wurden 48 Kinder aufge-
nommen, gleich 47,05 °/o.

Gesundheitszustand. Allgemein konnte der Gesundheitszustand als ein sehr guter bezeichnet
werden. Es waren nur ganz wenige vereinzelte längere Absenzen zu verzeichnen.

Schulanlässe und Schulreisen : Ende April : Alle Klassen besuchten die Jubiläumsausstellung
der Schweiz. Bundesbahnen.

1. Klassen : Besuch des Elektrizitätswerkes Hagneck.
17. Mai: 2. Klassen; Besuch des Naturhistorischen Museums und des Tierparkes Bern.
11. Dezember: Obere Klassen hörten sich das Quartett von Messiaen «La fin des temps» an

(A. Brun, W. Sturzenegger, W. Tautenhahn und F. J. Hirt).
3. bis 9. Januar: Skiwoche auf dem Sonnenberg; 51 Teilnehmerinnen.

	

Reisen : 25. Juni :	 5. Klassen Solothurn.

	

19. Juni :	 4. Klassen Moosegg.

	

12. Juni:	 3. Klassen Beatenberg-Justistal.

	

3. Juni :	 2. Klassen Luzern - Klewenalp - Flüelen.
18. bis 20. Juni : 1. Klassen Centovalli Locarno - Monte Generoso - Morcote -

Lugano.

Herbstausflüge: 9. September: Obere Klassen Chasserai.
5. September: Untere Klassen Twannberg.

Schülerkonzert: 19. März in der Stadtkirche. Reinertrag Fr. 896.40.

	

Schulkino: 30. April:	 Holland, der Storch, Kanton Graubünden.
9. Dezember: Die Fischer von Cornwall, Im Lande des Springbockes.

	

9. März:	 Alaska.

Schulfunk: Alle Klassen hörten sich Sendungen an.

Unterrichtsräume: Im Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein neues Schulhaus
wurde der erste Preis einstimmig den Herren Architekten von Weissenfluh, Luzern und Andres, Zürich
zugesprochen. Die detaillierten Pläne liegen vor und es ist zu hoffen, dass in der zu erwartenden
Volksabstimmung dieses prächtige Projekt Genehmigung finden wird.

Schenkungen: Für die Schülerbibliothek von der Stiftung Pro Juventute Fr. 375.- und von
der Ersparniskasse Biel Fr. 25.-. Die Schenkungen seien hier herzlich verdankt.

Section française

Autorités: La section française a appris avec regret la démission de M. H. Nicolet-Des-
cceudres de ses fonctions de membre de la commission et le remercie pour les précieux services
rendus pendant 20 ans à notre école. Pour le remplacer, le Conseil d'Etat a nommé M. Pierre Blank,
directeur adjoint à la Fédération horlogère suisse.
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Corps enseignant: Mile Giauque devant être dispensée, pour des raisons de santé, de l'en-
seignement de la gymnastique, la commission a nommé provisoirement pour cette année, comme
maîtresse auxiliaire pour ces quatre heures de gymnastique, M 111f Höhner-Böniger, qui possédait les
brevets spéciaux requis et dont l'école avait déjà apprécié les services comme maîtresse de natation.
Reconsidérant la question, la commission a décidé, dans sa séance du 27 février 1948, de confier
provisoirement pour une année ces 4 heures à M. Raoul Kohler, maître de chant et de gymnastique
au Progymnase de notre ville.

Quittant Bienne, M ines Kühni-Krieg et Widmer-Zeiher, chargées de l'enseignement ménager,
ont donné leur démission pour le 31 mars 1948. L'école remercie ces maîtresses dévouées pour les
grands services rendus. En sa séance du 22 mars 1948, la commission a décidé de confier défini-
tivement une des classes françaises à Mme Struchen-Eicher et, provisoirement pour une année, les
deux autres classes respectivement à M me Struchen et Mlle Ruegger.

Mi le Gétaz a dû prendre un long congé pour se soigner et a été remplacée pendant les deux
premiers trimestres par M ile Suzanne Tschanz. M lle Jacqueline Aubert a remplacé successivement
Mue Giauque, du 21 au 28 avril, M ile Baehni, du 20 octobre au Z ef novembre, Mlle Leuzinger, du 7
au 12 novembre et M ine Chappuis, du 26 janvier au 8 février 1948; Mme Chappuis avait été rem-
placée auparavant, du 26 août au 3 septembre, par M 111P Zysset.

M. Rollier a suivi un cours de gymnastique à Vevey, du 20 au 23 octobre.

En une cérémonie tout intime, la commission, M. le directeur des écoles et le corps ensei-
gnant ont fêté, en fin d'année, M lle Gétaz et M. Thiébaud pour leurs 40 ans d'enseignement à l'Ecole
secondaire. .

Elèves: Effectif des classes pendant l'année 1947/48:

Classes
Au début

de l'année

Entrées pen-

bol l'année
Total

Sorties pen-

dant l'année

Nombre d'élèves

à la lin de l'année

Eléves

externes
Etrangères

5 a 21 1 22 2 20 3
5 b 22 1 23 2 21 3 1
4a 20 2 22 22- 4 1
4 b 22 — 22 2 20 3
3a 19 2 21 1 20 4•
3 b 22 — 22 3 19 3 2
2a 16 — 16 — 16 4 1
2b 15 — 15 1 14 — 1
I re 23 — 23 1 22 4 1

Total 180 6 186 12 174 28 7

Absences et état sanitaire: Total des absences: 9365 dont 35 non excusées. 3 classes durent
être fermées pendant quelques jours et désinfectées, pour des cas de diphtérie et de scarlatine.
6 élèves ont eu de longues absences par suite de maladie ou de séjour préventif à la montagne.
Présences: 95,3 0/o. 2 élèves seulement se sont inscrites pour les colonies de vacances et 15 ont
participé au camp de vacances d'Adelboden.

Mutations, promotions: Pendant le courant de l'année, 2 élèves ont dû retourner à l'école
primaire et 3 autres redescendre dans une classe inférieure. En fin d'année, 139 élèves sont pro-
mues, dont 9 provisoirement; 3 ne sont pas promues, dont une, de 5 e classe, doit retourner à l'école
primaire. 2 élèves, ensuite d'absences prolongées, redoublent volontairement leur classe. 3 élèves
de 4e passent au Progymnase.

Admissions pour 1948: Il y eut 58 inscriptions, dont 8 de 5 e année. 44 élèves ont pu être
reçues, dont 29 au vu de leurs notes et 15 après avoir subi l'examen d'admission.

Elèves sortantes: 28 élèves sortent de l'école, dont 6 des 2 e classes. 4 ont été reçues à
l'Ecole normale de Delémont, 4 à l'Ecole de commerce de Bienne et une dans une école de commerce
privée. Une autre se présentera à l'Ecole ménagère de Fribourg. 3 séjourneront en Suisse allemande
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et une en Angleterre. 9 feront un apprentissage de commerce dans un bureau de la ville. Autres ap-
prentissages: 2 régleuses, dont une à l'Ecole d'horlogerie, une opticienne. Une élève a une place
d'aide dans une famille.

Courses: 12 juin : 2e classes, Petite Scheidegg.
12 „ : 3e	„	 Trachselwald—Ludernalp—Langnau.
18 „ : 4e	„	 Mont-Racine et Tête-de-Ran.
17-19 juin:	 Courses des élèves de 9 e année à Saas-Fee. A l'aller, excur-

sion au Lac d'Oeschinen et retour à Bienne par le Léman.
26 juin : 5 e classes, Areuse Gorgier St-Aubin.

En automne, les classes supérieures passèrent une journée sur le Montoz et les classes in-
férieures à la Montagne de Douanne.

Manifestations scolaires: 22 mai, visite de l'exposition du jubilé des C. F. F.; 24 octobre,
récital littéraire Yves Tarlet; 9 mars, au théâtre, Athalie; 19 mars, concert de l'école au Temple
allemand. 2 séances du Ciné scolaire: La pêche en Cornouailles, faune de l'Afrique du Sud. Film
en couleurs sur l'Alaska.

Nouveau collège: Les projets présentés au concours ont été exposés à la salle de la Poste
à Madretsch. Le projet choisi par le jury est actuellement travaillé par les architectes pour l'établisse-
ment du devis de la construction permettant de fixer le montant du crédit à présenter en votation
populaire.

Dons: (Voir le rapport de la section allemande).

Progymnasium

Deutsche Abteilung

Behörden: Herr André Fuchs, Musiklehrer, reichte auf Beginn des Berichtsjahres (Frühling
1947) seine Demission als Mitglied der Gymnasiumskommission ein, nachdem er dieser Behörde
erst ein Jahr angehört hatte. An seine Stelle ernannte der Stadtrat Herrn André Blandenier, Kauf-
mann. Leider war es, infolge beruflicher Umstellung, nach kaum einjähriger Amtstätigkeit Herrn
Blandenier auch nicht mehr möglich, der Gymnasiumskommission weiterhin anzugehören, weshalb
er auf Frühling 1948 ebenfalls seinen Rücktritt erklärte. Er wurde ersetzt durch Herrn André Auroi,
Gerichtspräsident. Zum grossen Bedauern aller Beteiligten sah sich ferner Herr Schulinspektor
Ernst Aebersold nach einjähriger Amtstätigkeit durch zufällig eingetretene Hinderungsgründe ver-
anlasst, auf den Herbst 1947 aus der Gymnasiumskommission auszuscheiden. Diese verlor in Herrn
Aebersold nicht nur einen hervorragenden und anerkannten Fachmann, sondern zugleich einen
warmen Freund der Schule, dessen wohlabgewogenes und gründlich fundiertes Urteil in den Be-
ratungen entscheidend in die Waagschale fiel. Als sein Nachfolger wurde vom Stadtrat Herr Arthur
Rösch, Notar, bezeichnet. Das deutsche Progymnasium bewahrt den drei Herren Fuchs, Blandenier
und Aebersold Gefühle wärmster Dankbarkeit.

Lehrerschaft: Im Berichtsjahre mussten den Unterricht aussetzen und sich vertreten lassen :
1. Herr Ernst Zimmermann, wegen Militärdienstes, vom 28. April bis 10. Mai und vom 3. bis 29.
November; Stellvertreter: Frau Maria Wüthrich-Pflieger, Biel, und Herr Oskar Wolf, Sekundar-
lehrer, Leibstadt. — 2. Herr Wilhelm Arbenz, wegen Leitung von Symphoniekonzerten in Zürich und
Paris, vom 23. bis 26. Mai und vom 23. bis 29. Oktober; Stellvertreter, Herr Hans Michel, Primar-
lehrer und stud. phil., Biel. — 3. Herr Hans Berchtold, wegen Krankheit, vom 19. bis 24. Dezember;
Stellvertreter: Herr Hans Michel, stud. phil., Biel.

Infolge ehrenvoller Wahl an das Mädchengymnasium in Basel reichte Herr Dr. Erwin
Stauffer auf Ende des Sommersemesters 1947 seine Demission ein. Herr Dr. Stauffer wirkte an der
Schule seit Herbst 1939 für Physik, Rechnen, Turnen, Naturgeschichte, Geographie und Zeichnen.
Herr Dr. Stauffer hatte die glückliche Gabe, sich leicht in gegebene Verhältnisse einzuordnen, an
das, was er vorfand, anzuknüpfen, um dann seinen Ideen entsprechend aufzubauen und neu zu ge-
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stalten. Die Schule verlor in ihm einen äusserst tüchtigen, anregenden und pflichttreuen Lehrer und
zugleich einen liebenswürdigen, allzeit dienstbereiten Kollegen. Ihm gebührt für seine segensreiche
Wirksamkeit unser herzlichster Dank. - Die Gymnasiumskommission wählte als Nachfolger Herr
Werner Löffel, Lehrer an der Sekundarschule Langenthal.

Herr Dr. Emil Mühlestein konnte im Herbst 1947 auf 40 Dienstjahre zurückblicken, von
denen 30'/2 Jahre auf seine Unterrichtstätigkeit am Progymnasium und Gymnasium Biel fallen. Die
Schule gratuliert ihm hiezu herzlich und wünscht ihm noch recht manches weitere Jahr gesegneten
Wirkens.

Am 9. Februar 1948 feierte Herr Jakob Bützberger in voller Rüstigkeit seinen 70. Geburts-
tag. Das Lehrerkollegium, das ihm zu dem freudigen Anlass herrlich gratulierte, schätzt sich glück-
lich, Herrn Bützberger trotz seines vorgerückten Alters vorderhand noch in seinen Reihen wissen
zu dürfen.

Schulabwart: Am 6. Mai 1947 starb unerwartet der ehemalige langjährige Schulabwart,
Herr Friedrich Tüscher, der sich im Dezember 1944 in den wohlverdienten Ruhestand zurückge-
zogen hatte. Die Schule bewahrt ihm das beste Andenken.

Schülerschaft: Schülerzahl der 10 Klassen zu Beginn des Schuljahres: 248 (Vorjahre 246,
257, 271, 258, 251); Eintritte im Laufe des Schuljahres: 8, Austritte: 14; Schülerzahl am Ende des
Schuljahres : 242 (Vorjahre 240, 249, 269, 254, 252).

Jahresabsenzen : 9073 Stunden, wovon 50 Stunden unentschuldigt (Vorjahre 9608, 9477).
Jahresabsenzen durchnittlich pro Schüler: 37,0 Stunden (Vorjahre 39,5 ; 37,4). Anwesenheiten: 97,26
Prozent (Vorjahre 96,69; 96,64).

Schülerunfälle wurden der Schulleitung im Laufe des Schuljahres 48 gemeldet (Vorjahre
50, 40, 41, 51, 35, 32).

Promotionen: Es wurden am Ende des Schuljahres in obere Klassen promoviert 191 Schüler,
16 jedoch nur provisorisch; nicht promoviert wurden 12 Schüler, d. h. 5,9 Prozent (Vorjahre 2,0;
9,7; 6,8). Von den 69 Schülern der beiden vierten Klassen treten 14 in die Sexta des Gym-
nasiums über (Vorjahre 15, 15, 13, 10, 12, 14); aus einer dritten Klasse treten 2 weitere Schüler
ebenfalls in die Sexta über.

Berufswahl: Auf Ende des Schuljahres hatten 50 Schüler die obligatorische Schulzeit vol-
lendet (4 von ihnen 10 Jahre). Es werden aber voraussichtlich nicht weniger als 11 die Schule
freiwillig noch ein weiteres (10.) Jahr besuchen. Die 39 ausgetretenen haben nach ihren Angaben
folgende Berufswahl getroffen: Praktische Berufslehre in Handel, Bank und Büro 4; in Handwerk,
Gewerbe und Industrie 15. Ins Technikum treten ein 8, in Handelsschulen 11. Ein Schüler tritt über
ins städtische Gymnasium Bern. Ein Schüler hat bis zur Stunde noch keine passende Lehrstelle
gefunden.

Vereinswesen: Das Schulreglement verbietet den Schülern jede Vereinsgründung und jeden
Anschluss an bestehende Vereine Erwachsener. Dagegen dürfen sie sich in Jugendriegen oder ähn-
lichen Organisationen der Turn-, Sport-, Musik- und Bildungsvereine betätigen. Erhebungen über
die Zahl der solchen Organisationen angehörenden Schüler ergaben auf Ende des Schuljahres fol-
gendes Bild: Pfadfinder 56, Jugendriegen von Turnvereinen 30, Handharmonikaklubs 7, Fussball-
klubs 6, Hoffnungsbund 6, Kinderfreunde 5, Radfahrervereine 4, Naturschutzverein 4, Rudersport-
vereine 3, Tierschutzverein, Flugmodellgruppen und Tambourenvereine je 2, Jungschar und Natur-
freunde je 1. Total 129 oder 53,3°/o (Vorjahre: 55,4; 51,0; 51,5°/o).

Schüleraufnahmen: Seit 1926 erfolgten die Aufnahmeprüfungen für die 5. Klassen jeweils
nach einem Verfahren, das mit der Mädchensekundarschule und den Sekundarschulen der Aussen-
quartiere alle Jahre zum voraus vereinbart wurde und in weitgehender Weise für alle diese Schulen
einheitlich war. Um nun im Prüfungs- und Aufnahmeverfahren wieder Bewegungsfreiheit zu erhal-
ten, beschloss der Lehrerkonvent unter Kenntnisgabe an die Gymnasiumskommission, die Aufnah-
men von 1948 an wieder, wie vor 1926, selbständig durchzuführen.

Für den Eintritt in die 5. Klassen meldeten sich dieses Jahr 80 Kandidaten (Vorjahre 75, 91,
70, 81, 92, 75). Es wurden aufgenommen 57, und zwar 45 gestützt aufs Primarschulzeugnis, also
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ohne Prüfung, und 12 gestützt auf die Prüfung. Einer der Kandidaten, der noch in einer längern
Erholungskur weilt, hat die Prüfung später zu bestehen. Aus Sekundar- und Bezirksschulen der
nähern und weitern Umgebung wünschten sieben, in eine der obern Klassen einzutreten; von
diesen konnten aber nur drei aufgenommen werden.

Gesundheitszustand : Abgesehen von einzelnen Schülern, denen ein längerer Erholungs-
urlaub gewährt werden musste, war der Gesundheitszustand der Lehrer und Schüler normal, bei
der Lehrerschaft sogar recht gut.

Unterricht: Es dürfte angebracht sein, an dieser Stelle die Unterrichtsziele und besondern
Aufgaben der Schule kurz zu umreissen. Nach § 2 des vom Regierungsrate genehmigten Schulreg-
lementes hat das deutsche Progymnasium die Schüler vorzubereiten auf den unmittelbaren Eintritt
ins praktische Leben, auf eine praktische Berufslehre in Handel, Industrie und Gewerbe und auf den
Uebertritt an eine Berufsschule : Technikum, Handelsschule, Lehrerseminar. In den untersten zwei
Klassen hat der Unterricht zugleich Rücksicht zu nehmen auf die besondern Bedürfnisse der Unter-
klassen des Gymnasiums (Sexta).

Im abgelaufenen Schuljahr bewegte sich der Unterrichtsbetrieb in durchaus normalen Bah-
nen. Neuerungen von erheblicher Tragweite wurden nicht durchgeführt. — In der ersten Schul-
woche des Herbtquartals wurde die Schularbeit allerdings durch die enorme Hitze beeinträchtigt,
und man sah sich gezwungen, für die Nachmittage Hitzeferien anzuordnen.

Schulanlässe und besondere Ereignisse: Als solche seien hier aufgeführt:

20. Mai : Besuch der Theateraufführung a D's Verdingchind », im grossen Volkshaussaal, durch die
1. und 2. Klassen.

2. bis 4. Juni : Durchführung einer Geldsammlung zugunsten hungernder Russenkinder; Erträgnis :
Fr. 215.50.

12. Juni: Eintägige Ausflüge der 2., 3., 4. und 5. Klassen; Ausflugsziele: Guggershörnli—Brünis-
ried—Freiburg; Niesen—Thunersee; Beatenberg—Niederhorn; Thunersee—Murren; Saut
du Doubs; Gurnigel—Schwefelberg—Pfeife.

23. bis 26. Juni: Viertägige Schulreise der Klasse 1 b (18 Schüler) unter der Leitung der Herren Dr.
Erwin Stauffer und Robert Stuber. Route : Zürich—Landquart—Klosters—Davos—Flüela-
pass—Süs—Schuls—Scarl—Val Mingèr—I1 Fuorn (Ofenstrasse)—Praspöl—Alp Murtèr-
Zernez—Campfèr—Maloya—Sils-Maria—Silvaplana—Julier—Tiefencastel—Lenzerheide
Chur Zürich 	 Biel.

25. bis 28. Juni : Viertägige Schulreise der Klasse 1 a (21 Schüler) unter der Leitung der Herren Max
Aeschbacher und Hans Kupfer. Route: Zürich 	 Gossau—Urnäsch 	 Schwägalp—Säntis
(Schwebebahn) 	 Lisengrat Meglisalp 	 Fählensee Saxerlücke 	 Furgglenfirst—Brü-
lisau—Weissbad—Appenzell—Gais—Stoss—Altstätten—Chur—Thusis—Bergün—Pon-
tresina—Berninapass—Alp Grüm—Poschiavo—Campocologno—Pontresina—Piz Lan-
guard—St. Moritz—Silvaplana—Julier 	 Tiefencastel— Lenzerheide—Chur—Zürich—Biel.

30. September: Schlusstag des Jugendkorps: Wettkämpfe und Klassenwettkampfspiele auf dem
Strandboden.

Dreimal Besuch des Schulkinos: 29. April 1947 (Vita Incognita, Holland, Storchenfamilie
im Fricktal); 9. Dezember 1947 (Fischer in Cornwall, Goldsucher, Tierleben in Afrika, Bilder aus
Südafrika); 9. März 1948 (Alaska, Farbenfilm über Tier- und Pflanzenleben).

Die in erreichbarer Nähe äusserst misslichen Schneeverhältnisse verunmöglichten es der
Schule, die für das 4. Quartal in Aussicht genommenen Skitage durchzuführen; eine Reise bis in
günstiges Skigelände damit zu verbinden, wäre für viele Schüler allzu kostspielig ausgefallen.

Unterrichtsräume: Diese erfuhren keinerlei erwähnenswerte Aenderungen. Dagegen wurde
der grosse Schulhof mit beträchtlichem Kostenaufwand derart instand gestellt, dass er nun auch als
vorbildlich eingerichteter Turnplatz dienen kann.
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Dass die im Gymnasiumsgebäude untergebrachten drei Schulen unter arger Raumnot leiden,
namentlich im Sommersemester, wo die Oberprima bis vier Unterrichtsräume gleichzeitig bean-
spruchen muss, sei auch dieses Jahr mit allem Nachdruck festgestellt!

Schenkungen: 1. Von der bernischen Regierung, zugunsten der Schülerbibliothek: 5 Exem-
plare Bernische Heimatbücher. — 2. Von der Ersparniskasse der Stadt Biel, zugunsten der Schüler-
bibliothek: Fr. 100.—. 3. Vom Stenographenverein Biel, als Zeichen der Anerkennung für eifrige
Mithilfe von Lehrern und Schülern bei der in Biel durchgeführten Tagung des Schweizerischen
Stenographenvereins, zugunsten der Reisekasse: Fr. 100.—. 4. Von der Bezirkskommission Biel
der «Pro Juventute », zugunsten der Schülerbibliothek: Fr. 275.—. Den gütigen Spendern herz-
lichen Dank!

Section française

Autorités: M. Aebersold, inspecteur primaire, s'est vu contraint de résigner ses fonctions
de membre de la commission du gymnase, un de ses proches parents ayant été nommé maître au
Progymnase allemand. On ne peut que regretter le départ d'un homme dont les avis judicieux té-
moignaient d'une belle expérience de tout ce qui a trait à l'école.

Nommé en 1946 comme représentant français à la commission du gymnase, M. A. Fuchs
n'a participé que pendant une année à l'activité de l'autorité de surveillance. Quant à son successeur,
M. Blandenier, il n'a fait que passer à la commission. Le Conseil de ville a désigné M. Auroi, pré-
sident du tribunal, pour le remplacer.

A deux reprises, M. Baumgartner, directeur des écoles, est venu présenter les remerciements
et les félicitations de la Municipalité à deux maîtres de l'établissement qui ont 40 ans d'enseigne-
ment à leur actif, MM. Amweg et Grosjean. Il leur remit, de la part des autorités, une gratification
substantielle.

Corps enseignant: M. Kohler, maître de chant, s'est vu confier par la commission la direc-
tion du petit choeur et de l'orchestre dont la création avait été demandée par le corps enseignant
du Progymnase français. C'est une innovation dont l'école se promet beaucoup de bien puisque le
choeur et l'orchestre contribueront à développer le sentiment artistique des élèves.

La maladie n'a pas épargné le corps enseignant pendant l'année scolaire 1947/48 et plu-
sieurs remplaçants ont du être engagés pour un total de 85 jours de classe, sans compter les 28 jours
de remplacement pour des maîtres mobilisés.

Elèves, classes: Le Progymnase français a subi le contrecoup du recul de la natalité et ses
effectifs n'étaient que de 172 élèves au 21 avril 1947 contre 201 en 1946.

Des départs et des renvois ont laissé un total de 166 élèves le jour de la clôture, le 25 mars
1948. Les effectifs resteront encore faibles pendant trois ans et remonteront sérieusement avec l'ar-
rivée des élèves entrée à l'école primaire au printemps 1948 et dont le nombre accuse une forte
augmentation sur les inscriptions de 1947.

Absences en 1947/48: 6083 dont 129 non excusées, contre 10697.

Accidents annoncés : 28 contre 34 l'année passée.

Examens d'admission : Ils ont eu lieu les 25 et 28 février. Candidats annoncés: 60 pour les
cinquièmes classes, 3 pour la 3e.

38 candidats ont été acceptés pour l'entrée en 5 e et 3 jeunes filles de l'école secondaire, qui
se destinent aux études, sont admises en 3e.

Etat sanitaire: Il a été bien meilleur que l'année passée et la grippe de février n'a fait qu'un
nombre raisonnable de victimes.

Courses scolaires: Toutes les classes partirent en course le 25 juin. Les élèves de 9 e , ré-
partis en deux groupes, se rendirent dans le Valais, l'un sous la conduite de MM. Paul Grosjean et
Gaffino, l'autre sous celle de MM. Sauter et Kohler.

Le 1 eß groupe, après avoir logé à Saas-Fée, monta à la cabane Britannia pour franchir le col
de l'Allalin et gagner Täsch et rentrer par Sion et le Léman.
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Le 2 e groupe, après avoir passé la nuit à la Langefluh, sur Saas-Fée, redescendit dans la
vallée pour gagner Zermatt, monter au Gornergrat et rentrer également par le Léman.

M. Kehrli conduisit les élèves de 2a/b aux Rochers de Naye.

Quant aux élèves de 3 a/b, MM. Arthur Grosjean et Baumgartner leur firent admirer la
région de Guggisberg et ses plantureuses fermes.

C'est à Chaumont et à Valangin que se rendirent les élèves de 4 a ,/b avec MM. Monnier
et Bessire.

Les 5a/b ne devaient pas dépasser la région de Lamboing, où il pique-niquèrent toute la
journée! Favorisées par un temps splendide, ces courses resteront pour tous les participants un
magnifique souvenir.

Le 5 mars 1948, devant un public qui occupait jusqu'à la dernière place du Capitole, l'Eta-
blissement donna sa soirée annuelle. Si les spectateurs accueillirent avec des sentiments mélangés la
loufoquerie due au «génie créateur» des élèves de i re , ils éprouvèrent un réel plaisir à l'exécution
des choeurs et des deux morceaux d'orchestre. Ils ne ménagèrent pas leurs applaudissements à un
jeune pianiste de talent qui interprète les grands maîtres avec une belle compréhension. La «Belle
et la Bête», donnée avec entrain par une classe de «Petits», leur fit passer une heure charmante.

Le 30 septembre, le Corps de jeunesse procéda aux concours annuels au bord du lac, sur
le terrain du Strandboden.

En octobre, M. Tarlet, de Paris, enthousiasma littéralement les élèves des classes supé-
rieures et leurs camarades de l'Ecole secondaire des jeunes filles en disant avec un art consommé
des poèmes judicieusement choisis. Le «Curé de Cucugnan», de Daudet, lui valut une véritable
ovation.

Ciné scolaire: C'est en Afrique australe que le film « Chercheurs d'Or» conduisit les spec-
tateurs. Il les initia à la vie pénible des mineurs à la recherche du fabuleux métal. Il leur montra
aussi les procédés modernes d'extraction de l'or, mais il leur fit voir également les autres richesses
de ces terres lointaines: Elevage du bétail, vastes cultures, industries florissantes.

M. Kilcher, avec son magnifique film en couleurs qu'il commente avec humour, nous fit
découvrir un Alaska au climat rude mais salubre et aux ressources insoupçonnées.

La commission du Ciné scolaire a fait installer au No. 5, classe 3a, un projecteur Dixi
16 millimètres, qui permettra d'introduire le film étroit dans l'enseignement.

Il est regrettable que la pénurie de locaux ne permette pas d'installer les bons projecteurs
dont l'école dispose dans des salles où ils serait plus accessibles et pourraient être employés plus
souvent, pour le plus grand profit de l'enseignement.

Promotion et clôture: Total des élèves, le 25 mars 1948: 166. Promus: 125, dont 17 pro-
visoirement, sans compter les élèves qui passent en 1 r et ceux de seconde qui font leur 9 171Q année
d'école. Non promus: 12. Sortants: 29. Trois élèves ayant terminé leur scolarité ont demandé de
faire une dixième année d'école.

Tous les élèves sortants sont placés. 7 continueront leurs études au gymnase de Bienne.
Une élève tentera sa chance au gymnase des jeunes filles de Lausanne. 1 élève a choisi l'enseigne-
ment et suivra les cours de l'Ecole normale de Porrentruy. 6 entreront dans les différentes sections
du Technicum. 1 fera des études de piano au Conservatoire de Neuchâtel. 6 entreront dans des
maisons de commerce. 6 également feront un apprentissage pratique et un enfin ira passer une
année dans un institut de Suisse allemande.

Gymnasium

Behörden: Aus der Kantonalen Maturitätskommission traten zurück die Herren Professoren
Dr. W. Koestler und Dr. C. Sganzini; sie wurden ersetzt durch die Herren Professoren Dr. André
Mercier und Dr. Siegfried Heinimann. Aus der Schulkommission traten zurück die Herren E. Aeber-
sold, Schulinspektor und André Fuchs, Musiklehrer; an ihre Stelle traten die Herren Arthur Rösch,
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Notar, und André Blandenier, Kaufmann; da dieser bald wegzog, rückte Herr Gerichtspräsident
Auroi nach.

Lehrer: Auf den Frühling 1947 musste wegen Entlastung von Lehrern eine Hilfslehrerstelle
geschaffen werden für Latein und Geschichte; die Wahl fiel auf Herrn Hans Rudolf Steiner. Da
dieser auf Frühling 1948 an das freie Gymnasium in Zürich gewählt wurde, betraute die Schul-
kommission Herrn Georges Grosjean mit den betreffenden 7 Stunden. -- Den erkrankten Herrn
Dr. Robert Leuenberger, Deutschlehrer der Welschen, vertrat zuerst Herr Hochuli und dann Herr
Kurth, Gymnasiallehrer. Dauer der Absenz: 6 Monate.

Schüler: Der Landdienst war im Berichtsjahre freiwillig; es meldeten sich nur zwei Schüler
für Arbeit auf Bauernhöfen.

Lehrplan: Da ein neuer Lehrplan wegen der Grundlagenarbeiten, die die Schule im Laufe
der beiden letzten Jahrzente geleistet hat, nötig geworden ist, wurde vor einem Jahre damit begon-
nen. Vorläufig kam der Konvent trotz sehr vieler Konferenzen nicht über Diskussionen der Aufgabe
des Gymnasiums und Prinzipienfragen des Mathematikunterrichts hinaus. Doch werden die dabei
geleisteten sehr tiefdringenden Arbeiten den folgenden Lehrplanberatungen zu statten kommen.

Maturitätsprüfungen: Es machten 23 Oberprimaner die Maturitätsprüfungen mit Erfolg,
6 vom Typus A, 11 vom Typus B und 6 vom Typus C.

Schulanlässe: Die Schulreisen wurden im reglementarischen Umfange durchgeführt. Der
Schwimmwettkampf fand an einem Vormittag statt (19. August), der Sporttag am 16. September
während des ganzen Tages, der Jugendkorpstag während eines ganzen Tages (30. September). —
Am 23. Oktober zeigte Herr Redaktor O. Kunz seinen ergreifenden Film Biel hilft Floridsdorf
(Wien) ». — Den 150. Geburtstag Jeremias Gotthelfs feierte die Schule am 15. und 16. Dezember
durch einen Vortrag (Pfarrer H. Burri aus Ostermundigen) und eine Vorlesung (Staatsanwalt
A. Bähler, Bern). — Die Skitage fanden im Monat Februar während vier Tagen im Gebiete der
Feldmöser und der Rinderalp (Diemtigtal) statt. — An ihrem Reiseabend am 4. März bot die Prima
zwei Theaterstücke (Andreas Gryphius, « Herr Peter Squenz» und Marivaux, «Poli par l'amour »).

Handelsschule

Behörden: Der eidg. Experte für das kaufmännische Bildungswesen, Herr Prof. Dr. Ed.
Schiess, Lausanne, konnte — glücklicherweise für die ihm unterstellten Schulen — seine Tätigkeit
in vermehrtem Masse wieder ausüben. Seine reiche, abgeklärte Erfahrung steht ganz im Dienste
des Bildungswesens. Die Schule wünscht ihm aufrichtig, dass seine Gesundheit gefestigt bleibe.

Am 4. und 5. Dezember 1947 besuchte er die Schule und erklärte sich im allgemeinen über
den Schulbetrieb sehr befriedigt.

Aufsichtskommission: Die Herren H. Nicolet, Direktor, und Dr. E. Brändli, Regierungs-
statthalter, erklärten auf Ende des Schuljahres 1947/48 ihren Rücktritt. Herr Direktor Nicolet gehörte
der Aufsichtsbehörde mehr als 20 Jahre an und stand der Schule überdies als Experte bei den Prü-
fungen zur Verfügung. Für sein Wohlwollen den Schülern gegenüber und für seine Bereitschaft, zum
Nutzen der kaufmännischen Jugend zu wirken, sei ihm an dieser Stelle aufrichtig gedankt. Herr Dr.
Brändli, Mitglied und Vizepräsident der Aufsichtsbehörde, diente der Schule mehr als 12 Jahre; sein
Wirken zum Wohle der Jugend als Experte gereichte der Schule zur Ehre. Für seine Schulfreundlich-
lichkeit schuldet ihm'die Schule grossen Dank.

Anstelle des Herrn H. Nicolet wurde Herr Pierre Blank, Direktor, als Staatsvertreter in
die Aufsichtsbehörde gewählt.

Lehrerschaft: Das Berichtsjahr weist 3 Lehrerwahlen auf. Da auf Ende des Schuljahres
1946/47 kein Lehrer gewählt werden konnte, wurde der Italienischunterricht in den beiden untern
Klassen Fräulein Gertrud Kuhn übertragen. Es sei an dieser Stelle Fräulein Kuhn für die der Han-
delsschule geleisteten Dienste aufrichtig gedankt. Das Fach Deutsch blieb zum grössten Teil
verwaist.
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Am B. Mai wählte die Aufsichtsbehörde Herrn Heinrich Aebersold zum Hauptlehrer für
Deutsch, Italienisch und Turnen.

Auf Ende des Jahres trat Herr Hermann Kurz zufolge seiner Wahl zum Gemeinderat der
Stadt Biel von seiner Lehrstelle als Handelslehrer zurück. Seiner Aufbauarbeit an der Handelsschule
sei hier bestens dankend gedacht.

In der Sitzung vom 30. Dezember 1947 wählte die Aufsichtsbehörde Herrn Rob. Hostettler,
bisher in Solothurn, zum Lehrer der Handelsfächer.

Auf Ende des Schuljahres tritt Herr Dr. E. Roder von seiner Lehrtätigkeit zurück. Unter
bester Verdankung der guten Dienste wünscht ihm die Schule einen geruhsamen Lebensabend.

Am 22. März 1948 wählte die Aufsichtsbehörde an die freigewordene Stelle Herrn Dr.
A. Maret zum Hauptlehrer für Mathematik.

Zum Lehrervertreter in der Schulkommission wurde Herr Fritz Stähli am 21. April 1948
ernannt.

Vom 6. 	 20. September 1947 weilte Herr Aebersold im Militärdienst. Als Stellvertreterin
für Italienisch konnte erneut Fräulein Kuhn gewonnen werden. Die Fächer Deutsch und Turnen
wurden Herrn Kläy, stud. phil. aus Wangen a./A., anvertraut.

Lehrerkonferenzen: Verschiedentlich wurden die Fragen des Schulbetriebes besprochen.
Anfangs Juni erhielten die Eltern der neueingetretenen Schüler einen Schulbericht; er sollte ihnen
vor dem ersten Zeugnis, mitten im Quartal, über ihre Kinder Aufschluss geben, wie die Schule die
bisher geleistete Arbeit beurteile; ferner wollte der Bericht Fingerzeige geben, in welchen Fächern
nachgearbeitet werden musste. Es darf als Ermunterung aufgefasst werden, dass die meisten Eltern
auf den Bericht antworteten. Mit dieser Einrichtung hofft die Schule, die Eltern in vermehrtem
Masse für die Schule zu gewinnen. Erneut wurde ein allgemeines Nachlassen der Haltung des Ver-
antwortungsbewusstseins festgestellt.

Die Handelsschulrektorenkonferenz tagte im September in Genf. Im Mittelpunkt stand der
Kontorunterricht. Dabei wurde die Frage aufgeworfen, ob es nicht angezeigt sei, dass sich verschie-
dene Handelsschulen zu einem Scheinfirmenverband zusammenschliessen sollten. Erhebungen über
die Einstellung der einzelnen Schulen sind im Gange. Das Ziel liegt darin, den Kontorunterricht so
lebensnah wie möglich zu erteilen.

Schülerschaft: Zahlen auf Ende des Schuljahres : Klasse 	 I 21
Klasse	 II 14
Klasse III 35

Insgesamt 70 Schüler

Dass die Handelsschule in den letzten Jahren bei der Aufnahmeprüfung keine Auswahl
treffen konnte, wirkt sich immer ungünstiger aus. Eine höhere Mittelschule muss eine Auslese treffen
können, will sie nicht im Mark getroffen werden.

Ursprünglich zählte die Klasse III 33 Schüler, 2 traten im Sommer aus; im Herbst kamen
4 neue dazu.

Zu Beginn des Jahres zählte die Klasse II 21 Schüler; einer musste ausgewiesen werden,
6 verliessen die Schule, um Erholungsurlaube anzutreten oder um sich andern Berufen zuzuwenden.
Erneut muss festgestellt werden, dass die leichte Verdienstmöglichkeit auf gewisse Kreise eine
starke Anziehungskraft ausübt. Allerdings sind die jungen Leute zu bedauern, die ohne einen Ab-
schluss ins Leben hinausgehen. Eines Tages wird sich — die Anzeichen dafür heben sich bereits
ab — die Lage gründlich ändern. Die Eltern handeln oft kurzsichtig, wenn sie ungeachtet der Rat-
schläge der Schule vorgehen.

Einzelne Schülerinnen stellten sich freiwillig für den Landdienst.

Aufnahme in die Schule: Angemeldet waren diesen Frühling 39 Schüler. Davon zogen 4
die Anmeldung wieder zurück: Eintritt ins Seminar, Welschlandaufenthalt. 28 wurden ohne Prü-
fung aufgenommen, 7 zur Aufnahmeprüfung aufgeboten. 3 bestanden sie, so dass die neue Klasse Ill
31 Schüler zählen wird.



Aus Biel:	 Knaben deutsch	 französisch	 Mädchen deutsch	 französisch
6	 8	 6

Von Auswärts : Knaben deutsch	 französisch	 Mädchen deutsch	 französisch
4	 7

Gesundheitszustand: Er darf im allgemeinen als gut bezeichnet werden. Eine Schülerin
verliess die Schule: schwere Krankheit und nachfolgende Erholung hätten ihr ein Nachholen ver-
unmöglicht. Während der Neujahrsferien erlitt eine Schülerin einen Beinbruch, so dass ihr 1V. Quar-
tal vollständig verloren ging. Glücklicherweise sieht sie der Genesung entgegen.

Unterricht: Am Schulanfang und im Herbst (Militärdienst) musste für Stellvertretung ge-
sorgt werden. Sonst erlitt der Unterricht keine merkliche Störung.

Nach den Sommerferien ordnete die städtische Schuldirektion in der ersten Schulwoche zu-
folge der drückenden Hitze nachmittags Ferien an, da ein erspriesslicher Unterricht nicht möglich war.

Schulanlässe und Besonderes :
a) Schulreisen in der Woche vom 24. --27. Juni 1947.

Klasse I 4 Tage : San Bernardino — Misox — Locarno -- Brissago — Besuch der Zigar-
renfabrik — Monte Bré.

Klasse II 2 Tage : Eggishorn.
Klasse III 1 Tag: Sigriswiler Rothorn.

Es ist erfreulich, dass sich ein Behördenmitglied der Mühe unterzog, die Klasse III auf dem
Ausflug zu begleiten.

b) Herbstwanderungen vom 29. September bis 3. Oktober 1947. Dabei wurde der nähere Jura
durchstreift.

c) Konzerte: Herr Direktor Baumann ermöglichte den Schülern verschiedentlich den Besuch guter
Konzerte: Messiaen und Samsonkonzert und andere. Am 28. Januar 1948 abends wohnte
die Schule in Bern der Aufführung der Oper ( Carmen» bei. Am Nachmittag wurde das
naturhistorische Museum und die Turnerausstellung besucht.

d) Schulkino: Im allgemeinen bietet er für die Handelsschule nicht viel Nützliches; daher wird
sorgfältig gesichtet, bevor sich die Schule zum Besuche entschliesst. Im ersten Quartal
wurden einige sehr lehrreiche Tierfilme gezeigt, die des Besuchs wert schienen.

e) Skitage Saanenmöser: Sie waren für den 15.-19. März 1948 vorgesehen. Infolge der plötz-
lichen schlechten Witterung mussten die Skifahrer am 17. März 1948 wieder heimkehren.
Unfälle sind glücklicherweise nicht zu melden. Die Reisekasse stellt, wie das seit Jahren
Gebrauch ist, bedeutende Zuschüsse zur Verfügung.

f) Besonderes: Am Ende des 1. Quartals besuchten die Schüler der Klasse II in Rondchâtel die
Holzschliffabrik.

Am 24. Mai 1947 Besuch der SBB-Ausstellung in Biel.

Am 13. Juni 1947 verwandelte sich die Handelsschule in einen einzigen Kontor. Die Werbe-
schriften von Wander A. G. wurden verpackt und abgeschickt.

Am 2. Juli 1947 führte die Handelsschule die bern. Jugendtagsammlung durch.

Am 24. Oktober 1947 verkauften die Schüler den Jugendherberge-Kalender.

Alle diese Arbeiten stehen im Dienste gemeinnütziger Einrichtungen und des Kontors. Die
Schule ist der Auffassung, dass es ihre Aufgabe ist, hier die Hand zu bieten. Allerdings
wird eine weise Beschränkung ein zu starkes Beanspruchen in dieser Hinsicht verhindern.

Am 17.-18. September 1947 weilten Herr Dr. Hanifle, der Erziehungsdirektor des Bundes-
lands Salzburg und 3 Lehrkräfte der Handelsakademie Salzburg an der Schule auf Besuch.
Da die österreichischen Schulen neu aufgebaut werden müssen, suchten sich die österrei-
chischen Kollegen in der Schweiz Rat.
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Am 23. September 1947 besuchten Klasse I und Klasse II «Le Comptoir Suisse» in Lausanne.

Unterrichtsräume: Hoffentlich wird bald mit dem Neubau des Mädchensekundarschul-
hauses begonnen, damit der Handelsschule die Räume an der Unionsgasse endlich überlassen
werden könnten. Die Behörden haben seit langem Kenntnis von den Nöten der Schule, und es steht
zu hoffen, dass hier bald Abhilfe geschaffen werde.

Diplomandenklasse: Im Frühling 1945 zählte die Diplomklasse beim Eintritt in die Han-
delsschule 36 Schüler. 21 Schüler, d. h. alle Schüler der Klasse I, erwarben sich den Diplomausweis.

Schlusswort: Der Schulleiter fühlt sich verpflichtet, den eidgenössischen, kantonalen und.
städtischen Behörden für das der Schule erwiesene Wohlwollen zu danken.

Besonderer Dank gebührt der Aufsichtsbehörde, die in anerkennenswerter Einmütigkeit den
vom Lehrkörper vorgelegten Umgestaltungsplan gutgeheissen hat.

Der in gewissen Kreisen geäusserten Ansicht, die Aufnahmebedingungen an der Schule
seien besonders für Jünglinge erschwert, kann nicht beigepflichtet werden: Die Schule bemühte
sich stets und bemüht sich weiterhin, jungen Leuten mit guter Begabung den Besuch der Handels-
schule zu ermöglichen. Und dass mit der Zeit Schritt gehalten wird, beweisen die Einstellung der
Aufsichtsbehörde in der Neugestaltung des Unterrichts und das Urteil des eidgenössischen Experten.

Das Lehrziel: gute allgemeine Bildung mit ausgeprägt fachlichem Einschlag kann nur
erreicht werden, wenn jede Gelegenheit zur Bildung von Kopf und Herz, also von Verstand und
Gemüt, ergriffen wird; daher dienen der Schule Kunstausstellungen, ausgezeichnete Opernauffüh-
rungen ebenso sehr wie Fabrikeinrichtungen und gewerbliche Betriebe. Wenn uns die heute immer
notwendiger werdende Einsicht der Eltern auf dem schwierigen Gebiete der Erziehung im Sinne
unseres grossen Schweizers Pestalozzi zur Seite steht, braucht die Schule um die Jugend nicht
zu bangen.

Gewerbeschule

Aufsichtsorgane: Für die Metzger, Köche, Konditoren, Sattler-Tapezierer und Uhrenarbeiter
sind nun ebenfalls Fachausschüsse gebildet worden.

Damit hat die Schule für 19 verschiedene Berufsarten besondere Fachkommissionen, die
für die stete Verbesserung des Unterrichtes der Schulleitung beratend zur Seite stehen und die
direkte Verbindung mit den Berufsverbänden herstellen.

Die Aufsichtskommission hielt 6 Sitzungen ab, Fachausschüsse deren 4. Ueberdies ver-
sammelten sich die Mitglieder aller Fachausschüsse mit sämtlichen Fachlehrern zu einer wertvollen
Aussprache. Zahlreich waren die Konferenzen mit Vertretern von Berufsverbänden und Fachgruppen.

Nachdem der bisherige zweite Angestellte Herr Hermann Rüefli auf die Baudirektion hin-
übergewechselt hatte, wählte der Gemeinderat als zweite Kanzlistin Fräulein Marianne Zbären.

Lehrerschaft: Die diesjährige Gesamtlehrerkonferenz wurde an einem schönen Samstag
im Oktober in Magglingen abgehalten. Unter der sachkundigen Führung von Herrn Oberstleutnant
E. Flirt besuchten die 60 Teilnehmer die Einrichtungen und prächtigen Anlagen der Eidg. Turn-
und Sportschule, um alsdann sich der geschäftlichen Traktandenliste zuzuwenden.

Die Hauptlehrer, der Lehrerkonvent und die Schreinerfachlehrer fanden sich zu je einer
Konferenz zusammen.

Am 15. Juni ist unser hochgeschätzter Fachlehrer und Prüfungsexperte für Mechaniker,
Herr August Sutter, im Alter von 55 Jahren einem tragischen Verkehrsunfall zum Opfer gefallen.
Wir werden unseres treuen Mitarbeiters stets in Ehren gedenken.

Neu in den Lehrkörper wurde aufgenommen :

Hauptlehrer: Herr Morgenthaler François, Maschinentechniker, Fachzeichnen und berufs-
kundlicher Unterricht für Mechaniker, franz. Abteilung.
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Der Lehrkörper setzt sich zusammen aus :

7 hauptamtlichen Lehrkräften mit voller Stundenzahl
2 hauptamtlichen Lehrkräften mit reduzierter Stundenzahl
3 nebenamtlichen Lehrerinnen

30 nebenamtlichen Lehrern
44 Handwerkern und Gewerblern als nebenamtliche Fachlehrer

Total 86 Lehrkräften.

Der erste Hauptlehrer der Schule, Herr Robert Schaad, durfte im Frühling bei bester Ge-
sundheit auf eine segensreiche vierzigjährige Tätigkeit als Lehrer zurückblicken. Die Schulbehörden
und seine Kollegen ehrten ihn in verdienter Weise.

Zum Zeichen der Anerkennung der von ihr für die berufliche Ausbildung ihrer Zöglinge
geleisteten fruchtbaren Arbeit, wohnte eine Delegation der Lehrerschaft mit dem Schulleiter den
Semesterschlussprüfungen der gewerblichen Lehrlingsklassen und der Fortbildungsschule der
Erziehungsanstalt Tessenberg bei, von wo alle einen guten Eindruck mit nach Hause nahmen.

Der Schulbetrieb

Unterrichtsdauer: Das Wintersemester 1946/47 dauerte vom 1. Oktober 1946 bis 29. März 1947.
Die Winterferien dauerten vom 23. Dezember 1946 bis 11. Januar 1947.

Das Sommersemester 1947 dauerte vom 21. April bis 4. Oktober 1947 mit einem Ferien-
unterbruch von 5 Wochen vom 14. Juli bis 16. August 1947.
Es ergeben sich somit: Schulwochen im Winter 	 20

	

Schulwochen im Sommer	 19

	

Total Schulwochen	 39

Klassen- und Schülerbestände:

Eintritte im Herbst 1946

Eintritte im Frühjahr 1947

Total Neueintritte

	

48 Lehrlinge
	

8 Lehrtöchter

	

317 Lehrlinge
	

18 Lehrtöchter

365 Lehrlinge	 26 Lehrtöchter

Hievon : mit deutscher Muttersprache 	 270

	

mit französischer Muttersprache	 121

aus Primarschulen kommend	 284

71 	 Sekundarschulen kommend	 107

	

Die Gesamtzahl der Pflichtschüler beträgt .	 1120
Lehrlinge .	 1030
Lehrtöchter .	 .	 90

Mit deutscher Muttersprache

Mit französischer Muttersprache .

Die Gesamtzahl der Pflichtschüler ist gegenüber dem letzten Berichtsjahr um 18 gestiegen.

Die Sekundarschüler machen 30,7 Prozent des Schülerbestandes aus, gegenüber 33,6 Pro-
zent im letzten und 34 Prozent im Vorjahr.

a) Pflichtschülerzahl	 1120

b) Schülerzahl der Weiterbildungskurse 	 538

Aus 117 Gemeinden pro 1947 somit 1658 Schüler

810

310
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Unterrichtsfächer. Anzahl Klassen im Semester
Winter	 Sommer

Geometrischzeichnen 4
Projektionszeichnen	 . 5 6
Fachzeichnen	 . 42 35
Berufskunde und Materialkunde 35 30
Mechanik	 . 8 . 6
Gewerbliche Naturlehre 	 . 3 3
Staats- und Wirtschaftskunde	 . 41 31
Muttersprache und Korrespondenz 34 44
Deutsche Sprachkurse 1 2
Deutsche Orthographie 2
Französische Sprachkurse 3 1
Rechnen	 .	 . 49 57
Buchhaltung	 . 20 19
Praktische Kurse 55 42

Total obligatorische Kurse 298 280

Weiterbildungskurse für Ausgelernte:
Sprachkurse .	 18 mit 273 Teilnehmern

Meister- und Gesellenkurse . 	 13 mit 265 Teilnehmern

Total fakultative Kurse	 31 mit 538 Teilnehmern

Berufliche Gliederung der Schüler (auf Ende des Schuljahres) :

Baugewerbe	 . • 326 Lebensmittelgewerbe, Kleidung, Körperpflege 157

Metallgewerbe . • 363 Verschiedene Berufsarten 131

Graphisches Gewerbe 53 Frauenberufe 90

Schulbesuch: Der Schulbesuch war zufriedenstellend. Lehrbetriebe und Schüler kommen
immer mehr zur Ueberzeugung, dass die Ausbildung erst dann lückenlos und erfolgreich ist, wenn
all das, was die Schule heute zu bieten vermag, restlos ausgeschöpft wird. Wegen Schulunfleisses
musste ein einziger Schüler dem Jugendanwalt verzeigt werden.

Auszeichnung von Schülern: Die Anerkennungsurkunde für Fleiss und gute Leistungen
während der Dauer der ganzen Lehrzeit, die am Ende der Lehre unabhängig vom Ergebnis der
Lehrabschlussprüfung den Schülern verabfolgt wird, die Gesamtdurchschnittsnoten von 1,00 im
Verhalten und nicht schlechter als 1,5 im Erfolg aufweisen, erwarben sich 71 Lehrtöchter und
Lehrlinge.

Schulräume und Einrichtungen: Durch Feuer sind der Schule am Nachmittag des 20. Au-
gust im Gebäude der alten Logengassturnhalle vier grosse Zeichensäle, die Sattlerwerkstatt, zwei
Modellräume, das vollaufgefüllte Schulmateriallager sowie das Lehrerzimmer vollständig zerstört,
das Laboratorium und sämtliche Räume der Verwaltung ausser Betrieb gesetzt worden. Der Ge-
bäudeschaden beträgt Fr. 300 000.—, der Schaden an Mobiliar und Schulmaterial Fr. 40 000. 	 .
Die Brandursache konnte bis zur Stunde nicht ermittelt werden.

Durch das Entgegenkommen der Primarschulverwaltungen und durch die entschlossene
Mitarbeit der Lehrerschaft und der Schüler, konnte der Unterricht, nach einem Unterbruch von nur
zwei Tagen, im Neumarktschulhaus und in den beiden Dufour-Schulhäusern weitergeführt werden.

Soll das zerstörte Gebäude für die Zwecke der Gewerbeschule wieder aufgebaut werden
oder soll das schon vor einem Jahre von den städtischen Bauorganen in Zusammenarbeit mit der
Schulleitung ausgearbeitete Schulhausbauprojekt jetzt zur Ausführung gelangen? Zu dieser Frage
nahmen die zuständigen Organe und Behörden sofort Stellung.
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Die Gewerbeschule weiss wohl, dass Primar- und Sekundarschulen der Stadt dringend
neuer Unterrichtsräume bedürfen und dass die Stadt ein Schulhausbauprogramm von über 12 Mil-
lionen Franken bereit hat, das in den nächsten Jahren zur Ausführung gelangen muss. Die Schule
durfte deshalb, und auch mit Rücksicht auf die scharfe Wohnungsnot, sowie den Arbeiter- und
Materialmangel, nicht erwarten, dass die Behörden ohne weiteres die Ausführung des gesamten
Gewerbeschulhausbauprojektes, das die 2-Millionen-Grenze überschreitet, vor allen andern bewilli-
gen würden.

Aber einsichtsvoll und mit einem erfreulichen Zug zu einer vernünftigen Lösung der Not-
lage, hat der Gemeinderat beschlossen, es sei vom Gewerbeschulhausbauprojekt der Nord-Süd-
Trakt auf dem Gelände « La Terrasse » an der Bözingenstrasse, dort wo bereits die neuen Schul-
werkstätten stehen, sofort auszuführen. Als Architekt wurde Fachlehrer Herr A. Gfeller gewählt,
der die Pläne und die kubische Berechnung bereits fertiggestellt hat. Bei einem Kostenaufwand
von Fr. 1 022 440.— sollen mit diesem Trakt der Schule zur Verfügung gestellt werden :

1. Im Kellergeschoss: Uebungsraum für Gruppenunterricht in Naturlehre, Werkstätte für
Sattler-Tapezierer, Ausstellungsraum, Wohlfahrtsraum, Duschenanlagen mit Umkleideräumen,
Räume für die Heizungsanlage, so dimensioniert, dass damit die ganze, später zu erweiternde
Schulhausanlage bedient werden kann.

2. Ini Erdgeschoss: Räume für die Verwaltung, Bibliothek mit Lesesaal, Lehrerzimmer,
Laboratorien, Materialräume und Demonstrationssäle für die gewerbliche Naturlehre, Coiffeur-
lehrsaal.

3. Im ersten Stock: 6 Zeichensäle mit zugehörigen Modell- und Materialräumen.

Diese Bauetappe wird die Grundlage für den Wiederaufbau der zerstörten Schule nach
modernen Gesichtspunkten bilden. Sie ist auch der Anfang für die dringend notwendige Zusammen-
fassung des gesamten Unterrichtes in einer einzigen zweckdienlichen und schönen Schulanlage.

Da die Schule jahrelang schon unter Raumnot leidet und zweckmässigerer Unterrichts-
räume bedarf, ist anzunehmen, dass auch die Volksabstimmung der Bauvorlage zustimmen werde.

Weitere Einzelheiten, namentlich über den Unterricht, Betriebsbesichtigungen, Kurse für
Ausgelernte und anderes mehr, sind dem separaten Jahresbericht der Gewerbeschule zu entnehmen.

Soziale Fürsorgeeinrichtungen der städtischen Schulen

Schülerspeisung und Bekleidung: Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1947 wurden im gesam-
ten 251 804 Fläschchen (zu 2 dl) pasteurisierte Milch abgegeben.

1947 1946 1945
Es entfielen auf : Gratismilchbezüger 136 991 180 557 206 862 Flaschen

Zahlende 114 813 171 446 215 327 Flaschen

Total 251 804 352 003 422 189 Flaschen

Schuhe wurden 396 (Vorjahr 358) Paar an Unbemittelte abgegeben.

Für die Ernährung und Bekleidung wurden verausgabt:
1947 1946 1945

a) für Nahrung Fr. 21 985.84 27 358.98 34 065.39

b) für Schuhe Fr. 11 897.15 10 702.15 9 521.30

Total Fr. 33 882.99 38 061.13 43 586.69

Schülerunfallversicherung: Im Berichtsjahr wurden 741 (Vorjahr 709) Unfälle angemeldet.

Schulhygienisches

Schülerduschen: Leider konnten auch im abgelaufenen Schuljahr die Duschen wegen Strom-
und Brennstoffmangels nicht benützt werden. Die Schuldirektion hofft, die Installationen 1948
wieder in Betrieb zu setzen.
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Schulzahnpflege

Sämliche Schulkinder sind in der Schule auf den Zustand ihrer Zähne untersucht worden.
1947 1946 1945

Gute Zähne	 .	 . 47 0/0 48 0/0 48 0/0

Mittelmässige Zähne 50 0/° 49 0/0 47 0/0
Schlechte Zähne	 . 3 0/0 3 °/0 5 °/o

Abgeschlossen und honoriert wurden im Berichtsjahr 299 Behandlungen (1946: 303)*. An
bedürftige Kinder wurden 658 Zahnbürsten unentgeltlich abgegeben.

Schulärztlicher Dienst

Es wurden insgesamt 1380 Schüler der obligatorischen Untersuchung unterzogen.

463 Schüler des ersten,
456 Schüler des vierten,
463 Schüler des neunten Schuljahres, davon waren

11 °/° im ersten Schuljahr,
25 °/o im vierten Schuljahr,
25 °/0 im neunten Schuljahr tuberkulin-positiv.

177 Kinder wurden durchleuchtet.

Wegen ungenügenden Leistungen wurden 28 Kinder für die Hilfsklassen untersucht.

Auf Tauglichkeit zum Schuleintritt wurden 28 Kinder untersucht. 54 Kinder, die im schul-
pflichtigen Alter standen, wurden wegen ungenügender körperlicher oder geistiger Entwicklung um
ein Jahr vom Schulbesuche zurückgestellt. 800 Kinder besuchten die Sprechstunde der Schulärzte.
Den Augen-, Ohren-, Haut- und Nervenspezialisten wurden 101 Kinder zugewiesen.

Das Schularztamt half der städtischen Ferienversorgung bei der Durchführung der verlän-
gerten Winter- und Sommerkolonien auf dem Sonnenberg. Mit der finanziellen Hilfe der städtischen
Fürsorgedirektion organisierte das Schularztamt mit dem Pro Juventute-Sekretariat Biel eine Ferien-
kolonie während der Sommerferien in der Lenk. 10 bedürftige, schwächliche Kinder wurden vom
französischen Roten Kreuz zu einem 5-wöchigen Erholungsaufenthalt am Atlantischen Ozean ein-
geladen. Die Reisekosten übernahm Pro Juventute Biel. Vor ihrer Abreise wurden sie im Schularzt-
amt gegen Pocken, Diphtherie, Typhus und Paratyphus geimpft, sie kehrten begeistert von ihren
Ferien zurück.

Wegen Scharlach oder Diphtherie wurden 19 mal Klassen geschlossen.

Hauswirtschaftliche Kurse

Dank der Hingabe und der Fähigkeiten der Aufsichtskommission und der Kursleiterinnen
war der Kursbetrieb im Berichtsjahr sehr erfolgreich. Die grosse Teilnehmerzahl (562) zeigt das
rege Interesse der Hausfrauen und Töchter für die hauswirtschaftlichen Kurse. Diese umfassten
8 Kochkurse, 8 Weissnähkurse, 17 Kleidermachkurse und 7 Bügelkurse.

Vor Weihnachten halfen alle Haushaltungslehrerinnen mit, die geplagten Hausfrauen in die
Kunst des Güetzlibackens einzuweihen. Dazu wurden verschiedene Koch- und Küchlirezepte im
« Bieler Amtsanzeiger n veröffentlicht.

Den Kochkursen stehen die Schulküchen des 'Neumarkt- und Plänkeschulhauses zur
Verfügung.

Museum Schwab

Allgemeines: Die Museumskommission erledigte ihre Geschäfte in sechs Sitzungen, wovon
zwei des Büros. Ferner beteiligte sie sich an der Wiedereröffnung des Museums Schwab vom
21. Juni 1947.

*) Die Schuldirektion hat alle begründeten Gesuche für Zahnbehandlungen berücksichtigt.
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Konservator Werner Bourquin vertrat das Museum an der Generalversammlung des Ver-
bandes schweizerischer Kunstmuseen in Bern sowie an der Jubiläumsfeier des Museums Pro Vin-
donissa in Brugg und Windisch. Die Teilnahme am technischen Kurs der Schweizerischen Gesell-
schaft für Urgeschichte in Brestenberg sowie an der Tagung der Schweizerischen Gesellschaft für
Urgeschichte im Tessin erfolgte im Interesse allgemeiner fachlicher Orientierung. Die Sitzungen des
schweizerischen Museumsverbandes, der Gesellschaft für Urgeschichte, Arbeiten im Landesmuseum
oder in der Zentralbibliothek Solothurn, ein Besuch des Museums in Zofingen sowie des Pfahlbau-
brückengeländes in Vinelz dienten der Reorganisation des Museums und eigenen musealen Belangen.

Reorganisation des Museums : Das Berichtsjahr brachte die Beendigung der Reorganisa-
tionsarbeiten und die Wiedereröffnung des Museums Schwab.

Der Bronzeteller von Cortaillod mit dem prachtvollen Zinnlamellenornament wurde nach
der Zeichnung des Konservators durch den technischen Gehilfen des Kantonalen Museums in Lau-
sanne rekonstruiert und vermittelt nunmehr einen eindrucksvollen Begriff von der spätbronzezeit-
lichen Keramik. Auch ein weiterer Teller von Cortaillod konnte durch das Museum in Lausanne
ergänzt werden.

Die neolitischen Funde von Fischnetzen, Geweben und Geflechten wurden aus den alten
Glasfassungen entfernt und neu gefasst. Besonderes Gewicht wurde auf die Darstellung des Ar-
beitsganges für die Herstellung von Steinbeilen gelegt. Zur Ausstellung gelangt ebenfalls das
Material, aus dem diese Steinbeile angefertigt sind, wie Nephrit, Saussurit, Chloromelanit, Silex,
Jadeit, Serpentin und gewöhnlicher Geröllstein.

Am 21. April wurden das Pfahlbaumodell, das Modell der Pfahlbaubrücken von Vinelz
sowie das Petinescamodell aus dem Estrich des Dufourschulhauses wieder in das Museum überführt
und aufgestellt. Diese Modelle mussten zum Teil neu gefasst und bemalt werden.

Die Montierung der Terra sigillata Funde im Petinescasaal erfolgte gestützt auf die Spezial-
literatur über diese Funde aus der Kantonsbibliothek Aarau und der Universitätsbibliothek Genf.
Der Petinescasaal erhält durch die freie Sicht durch die Vitrinen einen von den andern Sälen ab-
weichenden und durch die so geschaffene Abwechslung begrüssenswerten Eindruck. Die Sicht auf
die grosse Wandkarte der Schweiz zur Römerzeit ist gewahrt.

Zur Aufstellung der Keramik mussten Etageeinbauten in die Vitrinen erstellt und mit Roh-
seide überzogen werden.

Grosses Gewicht ist auf die durch Technikumsschüler Eduard Kiefer auf Plexiglas ange-
brachte Beschriftung gelegt werden.

An Erwerbungen für die Schausammlung sind zu erwähnen : die Rekonstruktion einer neoli-
tischen Sichel von Herrn Dr. R. Bosch, Kantonsarchäologe aus Seengen, die Schäftung verschiede-
ner Stein- und Bronzebeile, Hacken, Pfeilspitzen und Dolche durch Herrn Caflisch aus Biel, ferner
von demselben die Rekonstruktion des La Tèneschildes sowie des Bronzerades aus Cortaillod.

Zwei von Herrn Technikumslehrer Albert Grupp gezeichnete Sinnsprüche von Goethe und
von Alexandre Le Royer über den Sinn musealen Sammelns vervollständigen nunmehr das Bild
der Ausstellungsräume.

Nach der Fertigstellung der Inventarkartothek wurden sämtliche Funde nach ihrer chrono-
logischen Zugehörigkeit auf die verschiedenen Säle verteilt und auf die einzelnen Vitrinen entspre-
chend der bereits während der Vorarbeiten getroffenen Auslese zusammengestellt. Gleichzeitig
erfolgte eine letzte Kontrolle ihres Erhaltungszustandes und im Bedarfsfall eine weitere Kon-
servierung.

Die Vitrinenherrichtung erfolgte in nachstehender Reihenfolge :
La Tène-Saal	 vom 13. Februar bis 4. März
Bronze-Saal	 vom 10. März	 bis 31. März
Neolothikum-Saal vom B. April 	 bis 29. April
Petinesca-Saal	 vom 30. April	 bis 31. Mai

Nachdem alle Zwischenwände zur Vornahme einer letzten Kontrolle und Anbringung der
Holzbeschriftung nochmals aus den Vitrinen herausgenommen und wieder hineingebracht worden
waren, konnte die Reorganisation als abgeschlossen erklärt werden.
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Gestützt auf das neue Inventar wurde nach der Wiedereröffnung zunächst ein Standorts-
inventar erstellt, das eine rasche Kontrolle der Vitrinenbestände ermöglicht und über den Standort
jedes Fundstücks der Schausammlung Auskunft gibt.

Im Oktober wurde ferner mit der Erstellung des Fundortkataloges begonnen, der einen
genauen Ueberblick über sämtliche, an einem bestimmten Fundort gefundenen, oder ausgegrabenen
Gegenstände vermitteln soll. Dazu unterrichtet der Fundkatalog, ob sich ein Fundgegenstand in der
Schausammlung oder Studiensammlung befindet, in welcher Vitrine oder Studienschrank er zu fin-
den und auf welchem Blatt des photographischen Bildarchivs er abgebildet ist.

Für die projektierte Herausgabe der Briefe des Obersten Friedrich Schwab mit einer Menge
interessanter Angaben aus der Frühzeit der schweizerischen Pfahlbauforschung, sowie einem An-
hang mit Auszügen aus den Briefen des Nidauer Notars und Forschers Emanuel Müller spendete
der Verein Bielersee-Uferschutz einen Betrag von Fr. 10 000.—. Diese Briefsammlung wird als
Monographie im Institut für Ur- und Frühgeschichte der Schweiz in Basel erscheinen.

Zur Orientierung des Publikums wurde ein achtseitiger und illustrierter Führerkatalog
durch das Museum mit den isometrischen Darstellungen der beiden Stockwerke sowie den notwen-
digen Angaben über die Sammlungen und Ausstellungsvitrinen erstellt.

Hand in Hand mit der Beendigung der Reorganisationsarbeiten im Innern des Museums
ging ebenfalls die Umgestaltung des Museumsgartens. Die vom Gemeinderat erworbene lebens-
grosse Bronzestatue eines tanzenden Jünglings des Bieler Bildhauers Hermann Hubacher, in
Zürich, gelangte auf einem schlichten Steinsockel zur Aufstellung und bildet eine künstlerische
Zierde des Gartens.

Eröffnungsfeier: Am 21. Juni 1947 fand die feierliche Wiedereröffnung des Museums
Schwab statt, das nunmehr durch die von Konservator Werner Bourquin mit grosser Sachkenntnis
und Umsicht durchgeführten Reorganisation zum schweizerischen Fachmuseum für Pfahlbaufor-
schung geworden ist, wie dies sein Stifter, Oberst Friedrich Schwab gewünscht hatte.

Zu der Feier im Museum Schwab und anschliessenden Mittagessen im Restaurant Seefels
lud der in corpore vertretene Gemeinderat das Büro des Stadtrates, der Burgergemeinde Biel, die
Museumskommission, die Museumsfachleute und Museumsvertreter der Schweiz, die Vertreter des
Vereins Bielersee-Uferschutz, des Kunstvereins Biel und der Vereinigten Drahtwerke Biel, der städ-
tischen Baudirektion, der städtischen Schuldirektion, des archäologischen Arbeitsdienstes Petinesca,
ferner den Verfasser des Gutachtens über Museumsfragen der Stadt Biel, Herrn Dr. Georg Schmidt
aus Basel, die beteiligten Künstler sowie die Presse ein.

Anlässlich der Eröffnungsfeier übergab Herr Dr. Thiébaud, Präsident der Museumskom-
mission das renovierte und reorganisierte Museum Herrn Schuldirektor Ed. Baumgartner, worauf
Konservator Werner Bourquin einen Vortrag über den Museumstifter Oberst Friedrich Schwab und
dessen Bedeutung für die schweizerische Archäologie hielt. Herr Prof. Dr. Fernand Schwab dankte
der Stadt Biel namens der Familie Schwab für die bedeutenden Opfer, die sie für die Neuaufstel-
lung der Sammlung Schwab gebracht hat und überreichte der Stadt anlässlich des Mittagessens
einen grossen vom Bieler Goldschmid Anton Breitner erstellten Silberpokal, der im Jahre 1744 vom
Abte Joliat von Bellelay bei Anlass der Erneuerung des Burgrechtes mit der Stadt Biel geschenkt
und später in den Revolutionstrubeln wieder veräussert wurde. Im Verlaufe des Mittagessens ergrif-
fen ebenfalls Stadtpräsident Dr. Müller sowie die Vertreter der verschiedenen Museen und natur-
wissenschaftlichen Vereine das Wort, um ihrer Genugtuung über die glücklich durchgeführte Reor-
ganisation Ausdruck zu geben.

Vom 22. Juni bis Ende des Berichtsjahres zählte das Museum 7820 Besuche, wovon 1210
Schulkinder, die das Museum klassenweise besuchten. Von den Schulklassen entfallen 21 auf Biel,
27 kamen von auswärts. An Gruppen- und Gesellschaftsbesuchen, die der Konservator auf Wunsch
durch das Museum führte, sind zu verzeichnen : der Stadtrat, eine Studienkommission tschechoslo-
vakischer Lehrer, schweizerische Pressevertreter, die zum Besuche der Bieler Braderie in der Stadt
weilten, die Lehrersektionen von Biel und Nidau, der Kunstverein Biel, die Beamtenvereinigung
der Stadt Biel, das Kunstkollegium Lyss, der Hausfrauenverein Biel, der Photoamateurverband Biel

118

i



und die Museumskommission Neuenburg. In der «Berner Woche» sowie in der «Ur-Schweiz», ferner
im « Berner Schulblatt » erschienen von Konservator Bourquin verfasste Artikel ü_ ber das reorgani-
sierte Museum Schwab.

Die Sammlungen:
Prähistorische Sammlungen: Durch Kauf von Herrn Rob. Monnier in Biel gelangten 17 neo-

litische Funde aus Port in die prähistorische Sammlung.

Naturkundliche Sammlungen: Diese erfuhren durch ihre Konservatoren die notwendige
Wartung.

Kunstsammlung: Die mit dem Testamentsvollstrecker, Alt-Oberrichter Neuhaus gepfloge-
nen Unterhandlungen bezüglich die Schenkung einer Sammlung von Bildern aus dem künstlerischen
Nachlass des verstorbenen Bieler Malers Frank Behrens führten zu keinem greifbaren Ergebnis, da
der Erblasser auch hier an die Schenkung die Bedingung der würdigen Ausstellung in geeigneten
Sälen geknüpft hat.

Der Umstand, dass sich die Bilder aus dem Legat Henri Meyer in Nizza befinden, verur-
sachte verschiedene Verurkundungen. An einer Konferenz vorn 11. November in Solothurn zwischen
den beiden Museumsvertretern Solothurn und Biel wurde ein provisorischer Verteilungsplan aufge-
stellt, wobei sich erwies, dass beide Museen für dieselben Bilder sich interessierten oder des-
interessierten.

Die Bestände der Kunstsammlung des Museums Schwab blieben auch im Berichtsjahr im
Kunsthaus im Ring magaziniert.

Fachwissenschaftliche Bibliothek: Die fachwissenschaftliche Bibliothek des Museums
Schwab erfuhr durch verschiedene Neuerwerbungen wertvollen Zuwachs.

Neubau des Kunstmuseums: Herr Rupf aus Bern verständigte den Gemeinderat der Stadt
Biel, dass er sein vor zehn Jahren aufgestelltes Testament mit der darin vorgesehenen Schenkung
seiner wertvollen Sammlung moderner Bilder an die Stadt Biel abzuändern wünsche, da Biel wäh-
rend der vergangenen Zeit keine nennenswerten Anstalten zur Schaffung eines Kunstmuseums ge-
troffen habe. Einer Delegation, bestehend aus Herrn Stadtpräsident Dr. Müller, Herrn Direktor
Mussard als Vertreter des Kunstvereins Biel und Herrn Alwin Wirz, gab Herr Rupf hierauf die Zu-
sicherung ab, mit der Schenkung der Sammlung an andere schweizerische Kunstmuseen, die sich
sehr darum bemühen, einstweilen noch zuzuwarten, nachdem ihm in Aussicht gestellt worden ist,
dass mit der Projektierung eines Neubaues für ein Kunstmuseum nunmehr begonnen werden soll.

Als greifbares Ergebnis dieser Verhandlungen stellte der Gemeinderat am 3. Mai aus dem
Rechnungsergebnis des Jahres 1946 für die Aeufnung eines Baufonds für ein Kunstmuseum einen
Betrag von Fr. 250 000.— zur Verfügung.

Die Einsetzung eines jährlichen Einnahmepostens von Fr. 100 000.— in das ordentliche
Budget des Museums für die weitere Speisung des Baufonds wurde indessen in der Budgetbera-
tung gestrichen.

Petinesca: Die römischen Tempelbezirksanlagen in Petinesca wurden seitens des Konser-
vators inspiziert und mit Ausnahme des Schlosses am Cellaeingang des rekonstruierten Tempels in
Ordnung angetroffen. Der Stadtgärtnerei gebührt für die alljährliche Instandhaltung dieser altehr-
würdigen Anlage grosser Dank.

Forschungen: Während des ausserodentlich tiefen Wasserstandes im Herbst hat der Kon-
servator die Pfahlbaustationen des rechten Seeufers mehrmals besucht und seine Aufmerksamkeit
besonders jenen Stellen gewidmet, die im Hinblick auf spätere Nachforschungen Interesse bieten.

Am 11. November wurde unter der Leitung von Herrn Direktor Hegetschweiler des Gas-
und Wasserwerks Biel die Römerquelle ausgepumpt, deren Tiefe 8,57 m beträgt. Es konnten ledig-
lich 2 römische Münzen geborgen werden, die grössere, ein unbestimmbarer Sesterz aus dem zwei-
ten nachchristlichen Jahrhundert, die kleinere, eine Mittelbronze des Lucius Verus mit der Darstel-
lung der sitzenden Fortuna. Lucius Verus regierte von 130 bis 169 n. Chr. Von diesen Arbeiten
fertigte Herr Hubert Matile aus Biel photographische Aufnahmen an.

119



VII. Direktion der sozialen Fürsorge
Vorsteher: Gemeinderat Fawer

(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 87-96)

1. Allgemeines

Die Rücktritte der Herren Sekretär Wirz und Inspektor Ruhier, deren langjährige Tätigkeit
auf dem Gebiete der Armenfürsorge bestens verdankt werden, erheischten eine Reorganisation im
Armenwesen.

Als Vorsteher des Fürsorgeamtes, das nunmehr das gesamte Armenwesen umfasst, wurde
gewählt: Herr Hermann Roth, bisher Armenkassier. Ihm wurde beigegeben als Leiter des Kassen-
und Rechnungswesens Herr Hans Brunner, bisher Buchhalter, und diesem als Kassier Herr Hans
Kehrli. Herr Hans 1-länni wurde vom provisorischen in das definitive Anstellungsverhältnis geho-
ben. Ferner wurden, in Ersetzung ausgetretener Arbeitskräfte, als Kanzlistinnen des Fürsorgeamtes
gewählt: Fräulein Gertrud Brechbühler und Fräulein Hedwig Grünig.

Der Direktionssekretär, Herr Alfred Hunziker, konnte nur nebenbei zu Sekretariatsarbeiten
für die Direktion herangezogen werden, da ihn die ihm übertragene Leitung des Kriegswirtschafts-
amtes und der Gemeindeausgleichskasse voll beschäftigte.

Wohl ist das Rationierungswesen und damit auch das Personal fühlbar abgebaut worden;
dessen vollständige Aufhebung ist aber noch nicht Tatsache geworden.

Die Direktion fördert nach Kräften die vom Gemeinderat bereits grundsätzlich gutgeheisse-
nen Projekte für ein grösseres Säuglingsheim und den Neubau einer Krippe mit Tagesheim an der
Zukunftstrasse; denn die Schaffung vermehrter Unterkunftsmöglichkeiten für unbeaufsichtigte Kin-
der wird immer dringlicher. Die bestehende Krippe, alle Kinder- und Erziehungsheime sind über-
füllt; geeignete Pflegeplätze sind selten. Die Ueberlastung des Stadtbauamtes und des Bauge-
werbes überhaupt ist schuld am schleppenden Gang der Dinge.

2. Fürsorgeamt

(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 87-92, und Gemeinderechnung Seiten 23-24)

Im Jahre 1947 wurden 1366 Personen unterstützt, gegenüber 1435 im Vorjahr.

Die Aufwendungen betrugen:

a) Für dauernd Unterstützte Fr. 220 515.88 gegenüber Fr. 270 422.50 im Vorjahr ;

b) für vorübergehend Unterstützte Fr. 472 525.31 gegenüber Fr. 510 857.08 im Vorjahr.

Bei den dauernd Unterstützten beträgt der absolute Rückgang der Unterstützungen nur
Fr. 16 906.62, indem die Ausgaben des Jahres 1946 einen buchhaltungstechnisch bedingten Aus-
gleichsposten von Fr. 34 000.— enthalten.

Die Minderausgaben sind auf den Rückgang der Zahl der Unterstützten auf 231 gegenüber
262 im Jahr 1946 zurückzuführen.

Die Minderausgaben von Fr. 38 331.77 bei den vorübergehend Unterstützten rühren von
der Abnahme der Unterstützungsfälle her (66).

Die Ausgaben für Krankenpflege (Spitäler, Sanatorien, Aerzte) haben infolge Anwachsens
der Fälle und der Erhöhung der Kostgelder zugenommen, ansonst die Abnahme der Armenlasten
grösser wäre.
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Gegenüber dem Voranschlag sind die Ausgaben für die dauernd und vorübergehend Unter-
stützten um Fr. 47 458.81 niedriger.

Im gesamten schliesst die Rechnung 1947 gegenüber dem Voranschlag um Fr. 143 568.69
besser ab.

Die der Fürsorgekasse überwiesenen Uebergangsrenten erreichten den Betrag von
Fr. 68 073.90.

Die Aufwendungen für 45 Rückwandererfamilien betrugen Fr. 46 582.16 (1946: zirka
Fr. 68 888.23).

3. Städtisches Altersheim
(Siehe «Statistische Chronik» Tabelle 95)

Die anhaltend rege Nachfrage nach Pflegeplätzen sicherte ein stets volles Heim. Das Miss-
verhältnis zwischen nachgefragten und anzubietenden Plätzen hält unvermindert an, was unlieb-
same Wartefristen für die Angemeldeten zur Folge hat.

Durch Tod wurden zwei, durch Austritt (Uebertritt in das Asyl « Gottesgnad n Mett) drei
Plätze frei.

Trotz des hohen Durchschnittsalters von 80 Jahren war auch im Berichtsjahr der Gesund-
heitszustand der Insassen ein guter.

Der handbetriebene Speiseaufzug musste wegen Untauglichkeit und Gefährdung des Per-
sonals durch einen elektrischen Schindler-Aufzug ersetzt werden. Wegen des ungenügenden Druckes
der Wasserleitung und der sich daraus ergebenden Schwierigkeiten musste eine automatische
Pumpe angebracht werden.

An Stelle von Fräulein Hedwig Grünig trat am 15. April Fräulein Johanna Teutsch als
Hausangestellte ein.

Betriebsrechnung des Altersheims
Einnahmen Rechnung 1946

Fr.
Rechnung 1947

Fr.
+ -

Fr.

1. Kostgelder	 . 49 580.- 50 796.50 •	 -i-	 1 216.50
2. Legate und Geschenke 	 . 1 858.85 2 974.15 1-	 1 115.30
3. Verschiedene Einnahmen 481.60 284.25 197.35

Total 51 920.45 54 054.90 + 2 134.4.5
Ausgaben

1. Kostgeldrückzahlungen 110.20 46.- 64.20
2.	 Brot	 .	 .	 .	 . 1 472.19 1 457.87 - 14.32
3. Milch und Milchprodukte, Eier 4 971.34 5 754.65 + 783.31
4.	 Fleisch	 .	 .	 / 3 860. 3 744.65 - 115.35
5. Spezereien und andere Lebensmittel 5 335.43 5 590.74 A- 255.31
6. Heizung 4 903.-- 3 842.60 -	 1 060.40
7. Beleuchtung 645.45 640.20 - 5.25
B. Wasser	 . 336.- 336.-
9. Gas, Kraft- und Wärmestrom 2 372.05 1 985.20 - 386.85

10. Unkosten : a) Löhne	 . 10 759.15 14 360.85 -I-	 3 601.70
b) Abschreibungen 9 025.-- 8 701.10 - 323.90
c) Weihnachtsbescherung 427.90 684.50 -1- 256.60
d) Gebühren, Versicherungen 806.45 802.10 - 4.35
e) Uebrige Unkosten	 . 3 463.50 3 949.57 A- 486.07
f) Lohnausgleichskasse 335.90 425.45 -i- 89.55

11. Unterhalt der Liegenschaft 	 . 1 948.10 765.36 -	 1 182.74
12. Mobiliar, Geräte, Lingen	 . 930.83 868.37 - 62.46

Total 51 702.49 53-955.21 + 2 252.72
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Mehr Einnahmen als 1946 .

Mehr Ausgaben als 1946	 .

Rechnung 1946 Rechnung 1947 	 + 
Fr.	 Fr.	 Fr.

2 134.45	 Gewinn 1946	 217.96

2 252.72	 Gewinn 1947 	 99.69

118.17	 118.27

Total Kostgeldtage (ohne Sperl) 	 12 560	 12 694

Ausgaben pro Kostgeldtag	 Fr. 4.11	 Fr. 4.25

Durchschnittliche Besetzung	 36	 36	 Pensionäre

Vermögensvermehrung . 	 2 954.56	 2 880.24

4. Städtische Volksküche und Gemeindestube

Der Betrieb hat sich unter der mustergültigen Leitung des Verbandes Volksdienst reibungs-
los abgewickelt. Der starke Besuch dieser, für die Bevölkerung unserer Stadt wertvollen Verpfle-
gungsstätte hielt unvermindert an. Es wurden 283 904 Verpflegungen abgegeben gegenüber
282 309 im Jahr 1946.

5. Bezirksnaturalverpflegung

Die Beanspruchung der Naturalverpflegung war wie im Vorjahr nur eine ganz geringe.

Sollte sie wesentlich zunehmen, müsste darnach getrachtet werden, die Herberge in ein
alkoholfrei geführtes Gasthaus zu verlegen.

6. Vormundschaftswesen
(Siehe «Statistische Chronik», Tabelle 94)

Die Vormundschaftskommission trat zu 24 Sitzungen zusammen und behandelte 1155
Geschäfte.

Vormundschaften wurden angeordnet: 59 für Kinder und 42 für Erwachsene. Ferner sind
92 Beistandschaften, 3 Beiratschaften und 10 Verwaltungen errichtet worden.

Zur Behandlung gelangten 36 Eheverträge. Hievon dienten 24 Verträge der Beibehaltung
der Güterverbindung mit Abänderung der gesetzlichen Vorschlagsteilung, während 8 Verträge die
Einführung der Gütertrennung und 4 die Gütergemeinschaft zum Zwecke hatten. Ferner hatte die
Kommission 9 Rechtsgeschäfte unter Ehegatten (Burgschafts- oder Solidarschuldverpflichtungen)
zu genehmigen.

Zur Genehmigung gelangten ferner: 17 Liegenschaftskaufverträge, 10 Erbteilungsabrech-
nungen, sowie 448 Rechenschaftsberichte der Vormünder.

Kinderschutzmassnahmen: Zum Schutze gefährdeter Kinder musste die Kommission fol-

	

gende Massnahmen treffen: Anordnung von Erziehungsaufsichten für 	 8 Kinder
Wegnahme und Placierung von	 8 Kindern
Antrag auf Entzug der elterlichen Gewalt für 11 Kinder

Für 12 Kinder dagegen konnte die Ermächtigung bezw. Zustimmung zur Adoption durch
die Pflegeeltern erteilt werden.

Sicherungsmassregeln in Erbschaftsfällen: Als zuständige Behörde zur Sicherung des Erb-
ganges hatte die Kommission folgende Massnahmen zu treffen :

Eröffnung letztwilliger Verfügungen 	 73
Anordnung von Erbschaftsinventarien 23
Bestellung von Erbschaftsverwaltungen 2

Das Vormundschaftsamt hat im Sinne des Inventarisationsdekretes 475 Erbfälle pro-
tokolliert.
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Mündelvermögen: Ende 1947 befanden sich für Fr. 2 135 100.— Mündelwertschriften in
amtlicher Verwaltung. Die Wertschriftenverwaltung und die Kassaführung wurde durch die von der
Vormundschaftskommission eingesetzte Kontrollstelle einer genauen Prüfung unterzogen, die zu
keinen Beanstandungen Anlass gab.

Die Geschäftskontrolle weist per 31. Dezember 1947 999 Vormundschaften und Verwal-
tungen auf, wovon 429 durch das Jugendamt, 298 durch das Vormundschaftsamt und 272 durch
Einzelvormünder (62 durch Frauen) geführt werden.

Uebersicht über die Vormundschaftsfälle per 31. Dezember 1947:
Unmündige (Art. 311 und 368 ZGB) . 	 428

Geisteskranke (Art. 369 ZGB) 	 .	 .	 134

Freiwillige Vormundschaften (Art. 372 ZGB) 	 63
Trinker und Misswirtschafter (Art. 370 ZGB)	 42

Sträflinge (Art. 371 ZGB)	 .	 .	 28

Beiratschaften (Art 395 ZGB) 	 .	 19
Beistandschaften (Art. 392-394 ZGB) . 	 163

Verwaltungen	 .	 122

Total	 999

Der bereits letztes Jahr festgestellte Mangel an Pflegeplätzen für ältere Personen hat sich
noch verschlimmert. Sämtliche Altersheime und Krankenasyle sind mit Patienten überfüllt und es
muss daher der Ruf nach Schaffung vermehrter Pflegeplätze erneuert werden.

7. Jugendamt
(Siehe «Statistische Chronik» Tabelle 92)

Unter der Fürsorge und Aufsicht des Amtes standen auf Ende des Berichtsjahres 844 Kin-
der und Jugendliche, von welchen 737 in Familien und 107 in Heimen und Anstalten unterge-
bracht sind.

Seitens der zuständigen Zivilstandsämter wurden 36 uneheliche Geburten gemeldet, die
folgende gesetzliche Erledigung fanden :

1. Legitimation infolge Heirat der Eltern	 7
2. Tod des Kindes kurz nach der Geburt 	 3
3. Abschluss von Alimentationsverträgen 	 12
4. Gerichtliche Urteile	 .
5. Uebertragung an andere Vormundschaftsbehörde 	 2
6. Unmöglichkeit der Feststellung der Vaterschaft . 	 4
7. Auf Ende des Jahres unerledigt . 	 8

Total	 36
gegenüber 22 im Vorjahr.

Auffallend ist die bedeutende Zunahme der ausserehelichen Geburten gegenüber den frü-
hem Jahren. Ob dies eine vorübergehende Erscheinung ist, wird die Zukunft zeigen.

Der Kassaverkehr beträgt Fr. 624 772.11.

Die Väter mussten Fr. 78 141.20, die Mütter Fr. 13 905.75 und die zuständigen Fürsorge-
behörden Fr. 66 666.10 leisten. An Renten wurden einbezahlt Fr. 6373.45. Für den Unterhalt und
die Gesundheitspflege wurden Fr. 178 858.80 verausgabt (1946 Fr. 145 012.70). Der bedeutende
Mehrbetrag ist eine Folge der erhöhten Pflegekosten, die leider immer noch steigen.

131 Kinder und Jugendliche wurden in Familien, Lehrstellen, Heime und Anstalten plaziert.
Jeder einzelne Fall wird abgeklärt und nach den vorliegenden Umständen geordnet, wobei das Amt
wert darauf legt, sich, wenn immer möglich, mit den Angehörigen zu verständigen und diese von
der Notwendigkeit der Massnahmen zu überzeugen.
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Anzeigen betr. gefährdete Kinder und Jugendliche wurden in 62 Fällen erstattet. Ursache
ist hauptsächlich mangelnde Autorität und Aufsicht, fehlende Erziehungstüchtigkeit, Ordnungs- und
Reinlichkeitssinn, ferner schlechtes Einvernehmen zwischen den Eltern und schliesslich auch noch
der Wohnungsmangel.

In den meisten Fällen gelang es durch Belehrung, Androhung von Massnahmen im Sinne
der Art. 283 und ff des ZGB, Ausübung einer Kontrolle, die Gefährdung zu beheben. Wo dies
nicht möglich war, erfolgte eine Wegnahme der betreffenden Unmündigen.

Die durchgeführte Kontrolle der Pflegeorte ergab keine Aussetzungen von Bedeutung. Es
ist erfreulich, immer wieder feststellen zu können, dass die Pflegeeltern, denen das Amt das Ver-
trauen schenkt, die übernommene Aufgabe mit viel Liebe und Verständnis erfüllen und die etwa
notwendigen Ratschläge befolgen. Auch seitens der auswärtigen Pflegekinderkontrollen sind keine
Misstände gemeldet worden.

Der hiesigen Pflegekinderkontrolle unterstanden auf Ende des Berichtsjahres 130 Kinder.
Seitens des Inspektors, Herr E. Fawer in Nidau, sind keine Einwendungen erhoben worden.

In 58 Scheidungsfällen wurden dem Richteramt I Biel und vereinzelt auch auswärtigen
Gerichten Anträge betreffend die Gestaltung der Elternrechte eingereicht.

Die Feststellung in den Geschäftsberichten 1945 und 1946, dass in der Krippe und im
Säuglingsheim Platzmangel herrscht, der mit grossen Schwierigkeiten verbunden ist, muss wieder-
holt werden. Die Schaffung vermehrten Raumes ist unumgänglich und dringend geworden und es
ist zu begrüssen, dass die bestehenden Projekte nach Möglichkeit gefördert werden sollen.

Die Jugendanwaltschaft des Seelandes hatte sich mit 75 Kindern und 386 Jugendlichen zu
befassen. Davon haben 56 Kinder und 166 Jugendliche in Biel Wohnsitz. Uebertretungen (Wider-
handlung gegen die Verkehrsvorschriften, Schulversäumnis usw.) begingen 46 Kinder und 124 Ju-
gendliche. Bei den übrigen Delikten handelt es sich hauptsächlich um Diebstähle.

B. Wohnungsamt
Die Nachfrage nach Wohnungen war noch nie so gross wie im Berichtsjahre. Das Amt hatte

sich aus diesem Grunde mit einer ausserordentlich grossen Zahl von Familien zu befassen, denen
Obdachlosigkeit drohte. Trotz Erstellung zahlreicher Neubauten konnte die Wohnungsnot noch nicht
behoben werden. Wohnungen fehlten auch in diesem Jahre in allen Preislagen. Zahlreiche Objekte
mussten beschlagnahmt werden, um die obdachlosen Familien unterzubringen. Ebenso mussten
wieder verschiedene Holzbauten erstellt werden. Auf die beiden Umzugstermine vom 30. April und
31. Oktober wurde das Moratorium an eine ausserordentlich grosse Zahl von Familien erteilt und
zwar am	 30. April 1947	 an 165 Familien

und am
31. Oktober 1947 an 131 Familien.

Weiter ist zu berücksichtigen, dass viele junge Leute mit der Heirat zuwarten müssen, da
sie keine Wohnung finden können. Besonders gross ist auch die Zahl der Ehepaare, die zwangs-
läufig in Untermiete oder in der elterlichen Wohnung leben. Nachteilig wirkt sich dieser Umstand
dort aus, wo die Eltern ihr Zimmer mit den Kindern teilen müssen, sofern es ihnen nicht möglich
ist, sie anderweitig zu placieren.

Diese Tatsachen zeigen mit aller Deutlichkeit, dass unsere Gemeinde nach wie vor unter
starkem Wohnungsmangel leidet. Auch im Jahre 1948 wird es nicht möglich sein, die Wohnungs-
not vollständig zu beheben.

Die Bautätigkeit brachte einen Reinzuwachs von 384 Wohnungen. Im Berichtsjahre waren
keine leerstehenden Wohnungen zu verzeichnen.

Notwohnungen. Sämtliche Notwohnungen waren ständig besetzt. Im Verlaufe des Jahres
wurden am Mösliweg, sowie am Sägefeldweg total acht neue Notwohnungen erstellt. Durch einen
Ausbau des ehemaligen a Florabades» konnten weitere fünf Notwohnungen gewonnen werden. Der
Totalbestand an Notwohnungen betrug auf Ende des Jahres 54.
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Obdachlosenfürsorge. Während des Berichtsjahres waren 74 Familien in beschlagnahmten
Wohnungen untergebracht.

195 Familien, die im Genusse des Moratoriums waren, wurden vorwiegend in Genossen-
schaftswohnungen placiert. Ebenso konnten weiteren 89 Familien, die in unhaltbaren Räumen wohn-
ten, sowie neuvermählten Ehepaaren eine Wohnung zugewiesen werden. Vielerorts konnte durch
Vorsprache bei den Hausbesitzern erwirkt werden, dass sie Bieler Familien, darunter auch solche
die im Genusse des Moratoriums waren, in ihre frei werdenden Wohnungen aufnahmen. Durch
persönliche Vorsprache ist es der Obdachlosenfürsorgestelle im Berichtsjahre in ausserordentlich
vielen Fällen gelungen, die Vermieter zu bewegen, ihre Mieter noch ein paar Monate, manchmal
noch ein paar Tage länger in ihrer Wohnung zu behalten, da die Neubauten nicht auf die vorge-
sehenen Termine bezugsbereit waren. Trotzdem konnte nicht verhütet werden, dass der Gerichts-
präsident von Biel allein im Laufe des Sommers über 40 Ausweisungen aus den Wohnungen ver-
fügen musste. Aus diesem Grunde wurden alle nur irgendwie zumutbaren Unterkünfte, welche teil-
weise umgebaut oder renoviert wurden, zur Unterbringung der von Obdachlosigkeit bedrohten
Familien beansprucht.

Zuwanderungskontrolle. Es wurden im Jahre 1947 total 985 Gesuche um Erteilung der
Wohnbewilligung behandelt. Beim Regierungsstatthalteramt in Biel wurden 99 Gesuche um Ver-
weigerung der Niederlassung eingereicht. Davon wurden 14 gutgeheissen und 46 abgelehnt. Den
Abstand erklärten 39 Gesuchsteller. An den Regierungsrat des Kantons Bern wurden 6 Gesuche
weitergeleitet; davon wurden 3 abgelehnt und eines bewilligt. 2 Gesuche waren am Jahresende
noch hängig.

Mietpreislage. Die Durchschnittspreise der bei uns formell angemeldeten Wohnungen
betrugen: alte Wohnungen neue Wohnungen

2-Zimmerwohnungen Fr. 48.80 Fr.	 101.55

3- Fr. 70.70 Fr.	 124.90

4- Fr. 83.75 Fr.	 137.90

Mietpreiskontrolle. Die Mietpreiskontrolle hatte sich wiederum mit einer grossen Zahl von
Gesuchen und Klagen zu befassen. Vorerst mussten die Mietzinse für sämtliche Neubauten fest-
gesetzt werden.

Zahlreich waren die Gesuche um Genehmigung von Mietzinserhöhungen infolge wertver-
mehrender Verbesserungen, wie Einrichtung von Badzimmern, baulicher Veränderungen und der-
gleichen. Diese Gesuche fanden in den meisten Fällen die Genehmigung der kantonalen Preiskon-
trollstelle in Bern.

Die eingegangenen Klagen richteten sich vor allem gegen Vermieter, die unter Ausnützung
der Wohnungsnot bei einem Wohnungswechsel nicht bewilligte Mietzinsaufschläge vornahmen,
oder den bisherigen Mietern wirtschaftlich ungerechtfertigte Mietzinserhöhungen zumuteten. Die
gleichen Erscheinungen wurden bei vielen Handänderungen von Liegenschaften festgestellt. Dies
ist eine Erscheinung der Wohnungsnot und rührt vor allem daher, dass Wohnungsinteressenten zu
hohe Mietzinse offerieren.

Gegen das Ende des Berichtsjahres mehrten sich die Klagen gegen Wohnungsinhaber,
welche Einzelzimmer zu übersetzten Preisen vermieteten. Einzelne Fälle grenzten förmlich an Miet-
zinswucher. Die eingeleiteten Strafverfahren werden hoffentlich dazu beitragen, die Vermieter zur
Vernunft zu bringen.

Besonders schwierig gestaltete sich die Mietpreiskontrolle mit Bezug auf die Geschäfts-
räume, da für solche Objekte der Mieterschutz nicht besteht. Dieser Umstand wurde durch die Ver-
mieter immer mehr ausgenützt, indem sie unverantwortliche Mietzinserhöhungen versuchten.

Mietpreisindex. Wie üblich, wurde auch im Berichtsjahre zuhanden des Bundesamtes für
Industrie, Gewerbe und Arbeit die Mietpreisstatistik durchgeführt. Einbezogen wurden :

a) 950 vor dem Jahre 1917 erbaute Dreizimmerwohnungen ohne Mansarde und ohne Bad ;

b) 700 nach dem Jahre 1917 erbaute Dreizimmerwohnungen ohne Mansarde, mit Bad.
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Nachfolgend das Ergebnis der Aufrechnung der Wohnungskarten durch das Bundesamt an-
hand der durchgeführten Erhebungen : 	 Verminderung

Durchschnittlicher Jahreszins 	 bezw.Vermehrung
1947	 1946	 1945	 1944	 1934	 gegenüber 1934

a) Fr.	 815.18 Fr.	 811.06 Fr.	 806.04 Fr.	 806.14 Fr.	 827.— — 11.82

b) Fr. 1148.46 Fr. 1110.72 Fr. 1080.78 Fr. 1079.10 Fr. 1097.— + 51.46

Wohnungsaufsicht. Wie üblich, wurde auch in diesem Jahre die Wohnungsaufsicht durch
die Wohnungskommission und das Amt durchgeführt und in folgenden Fällen beansprucht :

Wohnungsabnahmen bei Mieterwechsel . 	 19

Klagen wegen Feuchtigkeit 	 7

Begehren um Reparaturen 	 2

Klagen betreffend Ungeziefer .	 8

Diverse Inspektionsangelegenheiten	 16

Total	 52 Inspektionen

Wohnungsvermittlung. Im Berichtsjahre wurden keine Wohnungen zur Vermittlung ange-
meldet. Die Vermittlungstätigkeit beschränkte sich auf eine verhältnismässig geringe Zahl von Ein-
zelzimmern.

Mit einigen Ausnahmen wurden sämtliche frei werdenden Wohnungen durch die Haus-
eigentümer direkt weitervermietet. Leider werden immer wieder auswärtige Mieter bevorzugt, da
diese die Verhältnisse in unserer Stadt zu wenig kennen und meistens höhere Mietzinse offerieren.

9. Gewerbegerichte und Mietamt der Stadt Biel

und Anschlussgemeinden

Anschlussgemeinden. Bragg, Erlach, Lengnau, Leubringen, Neuenstadt, Nidau und Pieterlen

(Siehe a Statistische Chronik» Tabellen 37, 48)

Gewerbegericht

Es amteten die für die Amtsperiode vom 1. September 1946 bis 31. August 1950 gewählten
Gewerberichter und übrigen Gerichtsfunktionäre. An 80 Sitzungsabenden (268 Gruppensitzungen)
führten die Herren Dr. jur. Rudolf Krill, Fürsprecher und Ulrich Albrecht, Fürsprecher (Obmänner),
sowie Dr. jur. Hans Bertschinger, Fürsprecher und Jean Pierre Rüedi, Gerichtspräsident (Obmänner-
Stellvertreter) den Vorsitz. Die zunehmend stark beanspruchte Rechtsberatung, wie auch die Leitung
der aussergerichtlichen Verhandlungen, Gerichtsverschreibungen usw. war die Aufgabe des Zentral-
sekretärs Glauser. Sekretär-Stellvertreter E. von Niederhäusern trat gegen Ende des Berichtsjahres
aus dem Gemeindedienst aus und wurde nicht ersetzt.

Das Verzeichnis der Beisitzer registriert das Ausscheiden von 4 langjährigen, bewährten
Fachrichtern. Am 9. April verstarb Herr Alphonse Boillat, Uhrenfabrikant (Gruppe I) und infolge
Arbeitsüberhäufung demissionierten die Herren Hans Liechti, Uhrenfabrikant (Gruppe I), Joseph
Ackermann, Malermeister und Ernst Ihly, Baumeister (Gruppe VII).

Auf Ende des Geschäftsjahres war das Gericht mit 91 Beisitzern bestellt.

Die Zahl der registrierten und behandelten Rechtsbegehren betrug im Berichtsjahr 511 (Vor-
jahr 426). Streitigkeiten aus Dienstverhältnissen in Fabriken (kostenloses Verfahren) betrafen 293
Klagen, wovon 206 von Fabrikdienstpflichtigen und 87 von Fabrikinhabern; Klagen aus dem Privat-
hausdienst wurden 22 und aus der Landwirtschaft deren 7 vermerkt. Rechtsuchende häusliche Dienst-
boten meldeten sich beim Sekretär in grosser Zahl. Diese Streitfälle können aber nur im Einverständ-
nis beider Parteien durch die Gewerbegerichte beurteilt werden. Der neue kantonal-bernische Nor-
malarbeitsvertrag für Hausangestellte verweist in § 14 auf die Anrufung der Gewerbegerichte.
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Gegen 4 Urteile der Gewerbegerichte wurde seitens der beklagten Firma Nichtigkeitsklagen
eingereicht (Union A.G., Berthoud & Co., Ihly und Sada S. A.). Sämtliche Nichtigkeitsklagen wurden
vom bernischen Appellationshof abgewiesen.

Feststellungsklagen verschiedener Art hatte das Gericht 9 zu behandeln.

Das neue Recht (§ 46 Dekret) wurde in einem Fall verlangt. Das Geschäft wurde nach Prü-
fung der beigebrachten Beweismittel nochmals beurteilt.

Wiedereinsetzungsbegehren gegen Säumnisurteile wurden von 2 Beklagten gestellt. Beide
Fälle wurden durch Entscheid bewilligt.

Fachexpertisen mussten in 2 Prozessfällen angeordnet und durchgeführt werden.

Einem Beklagten musste wegen Verletzung der dem Gericht schuldigen Achtung (§ 43 De-
kret) eine Geldstrafe auferlegt werden.

Einige Klageanmeldungen von Parteien ausserhalb des Gerichtsbezirks wurden vom
Sekretär im Sühneverfahren erledigt. Es betraf dies Fälle aus Busswil (2), Meinisberg (2), Lyss,
Tuscherz, Péry und Reuchenette.

Uebersicht über die Tätigkeit der Gewerbegerichte im Jahre 1947

Es wurden eingereicht: Klagen von Dienstpflichtigen (Arbeitnehmer) 	 .

Klagen von Dienstherrschaften (Arbeitgeber) 	 .

Vom Vorjahr übernommen

391

111*)

502
9

511

Erledigt wurden die Klagen:
Durch Vermittlung des Zentralsekretärs, Abstand oder Rück-

zug vor der Verhandlung	 . 239
Durch Ablehnung der Zuständigkeit von Amtes wegen 	 . 4
Durch Vergleich, Anerkennung oder Abstand in der Verhand-

lung und auf andere Weise 105 348

Durch Urteil zugunsten des Klägers (ganz)	 . 66
Durch Urteil zugunsten des Klägers (teilweise) 41
Durch Urteil zugunsten des Beklagten (ganz) 52 159

Gesamtzahl der erledigten Klagen . 507 507
Unerledigt auf das nächste Jahr übertragene Klagen 4

511
Gefordert wurden Beträge von :

Fr.	 1.— bis Fr.	 50.— in 98 Fällen
„	 51.—	 71 /I „

„ 101. —	„	 200.— 77 „

„ 201.	 „	 300.— 67 „

„ 301.—	 ,,	 400.— 49 „
„ 401.—	 „	 800. 38
„	 801. 	 	 ,,	 1000.— 26 „

Unbestimmte Höhe (Ermessen des Gerichts) . 1/ „

Arbeitslosenunterstützung (gem. Reglement Vers. Kasse) „
Feststellungsklagen	 .	 . 11 „

Verschiedene Klagebegehren 1/

Total Klagen 511

*) 111 Klageanmeldungen von Arbeitgeberseite sind eine auffallend hohe Zahl. Die grosse Nachfrage
nach Arbeitskräften und verlockende Stellenangebote verursachen in zunehmendem Masse, dass Dienstpflichtige

• vertrags- oder gesetzwidrig ihren bisherigen Arbeitsplatz verlassen.
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Anzahl der Gruppensitzungen : 268 (Vorjahr 216).
Anzahl der Sitzungsabende :	 80 (Vorjahr	 73).

Gegenstand der eingereichten Klagebegehren bildeten seitens:

a) der Dienstpflichtigen (Arbeitnehmer)

Lohn (Rückstände, Nachforderungen,	 Gratifikationen, Teue-
rungszulagen,	 Ueberstundenvergütung, unberechtigte	 Ab-
züge, Stehgeld, Provision, Trinkgelder usw.) 	 . 168

Schadenersatz bezw. Lohnvergütung (wegen Entlassung, ver-
tragswidrigen Verhaltens, Verzug in der Annahme der Dienste
und dergleichen) 82

Schadenersatz wegen Lehrvertragsbruch und Lohn usw. aus
Lehrvertrag 5

Lohn während Krankheit, Unfall, Militärdienst usw. 51
Vergütung von Reisespesen	 . 14
Ferienentschädigung und dergleichen	 . 24
Zeugnis (soweit nicht in Verbindung mit andern Begehren) 15
Feststellungsklagen 9
Rekurse gegen Verfügungen der städtischen Arbeitslosenkasse

(gemäss Reglement der Versicherungskasse)
Herausgabe von Effekten, Schriften, Lebensmittelkarten, Mahl-

zeitencoupons, usw.	 . 31
Begehren um Wiedereinsetzung (§ 32 Dekret) .
Das neue Recht (§ 46 Dekret)

b) der Dienstherrschaften (Arbeitgeber)

1 400

Dienstvertragsbruch (Schadenersatz) 81
Lehrvertragsbruch (Schadenersatz) . 	 . 6
Schadenersatz für mangelhafte Arbeit und dergleichen 15
Feststellungsklagen	 .	 .	 .	 .	 .
Begehren um Wiedereinsetzung (§ 32 Dekret) 2
Das neue Recht (§ 46 Dekret)	 .	 .	 .
Rückgabe von Werkzeugen, Musterkollektionen, Akten usw. 7 111

Total Klagen 511

(Ausserordentlich stark zugenommen haben die klägerischen Forderungen auf Zuspruch von
Lohn während Krankheit nach Art. 335 OR. Desgleichen die Begehren auf Vergütung von Ferien.)

Eingereichte Klagen nach Berufsgruppen:

Gruppe I. Uhrenwerke-Industrie 	 93
II. Uhrenschalen-Industrie 	 21

III. Lebens-, Genussmittel- und chemische Industrie 	 28
IV. Bekleidungs-, Putz- und Textilindustrie 	 30
V. Metallbearbeitung .	 149

VI. Holzbearbeitung und Möbelindustrie 	 26
„ VII. Erd- und Hochbau	 58
„ VIII. Kaufmännisches und graphisches Gewerbe, Transportwesen

und verschiedene Berufe 	 77
Häusliche Dienste .	 22
Landwirtschaft	 7

Total Klagen	 511
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Die Zahl der Klageanmeldungen in Gruppe I stieg gegenüber dem Vorjahr von 69 auf 93
und in der Gruppe V sogar von 89 auf 149, ein Beweis dafür, dass der Beschäftigungsgrad in der
Uhren- und Metallindustrie auf Hochtouren läuft.

Von den 511 Klagebegehren entfallen auf die Gemeinde Biel 399; Anschlussgemeinden
Brugg 4, Erlach 2, Lengnau 10, Leubringen 4, Neuenstadt 23, Nidau 42, Pieterlen 19. Fälle aus
Gemeinden ausserhalb des Gerichtsbezirks B.

Finanzielles

Die Reineinnahmen aus Spruch- und Kanzleigebühren betragen . 	 Fr.	 491.25

Die Gesamtausgaben zu Lasten des Staates, der Stadt Biel und
der angeschlossenen Gemeinden betragen	 Fr. 16441.65

Die Grosszahl der im Jahre 1947 beurteilten Rechtsbegehren betraf Fälle aus Betrieben die
dem Fabrikgesetz unterstellt sind, mit vollständig kostenlosem Verfahren vor Gewerbegericht.

Mietamt

Anschlussgemeinden : Nidau, Pieterlen, Lengnau, Port und Meinisberg

Als Vorsitzende des Mietamtes funktionierten die vier Obmänner der Gewerbegerichte und
als Beisitzer die aus drei Vertretern der Vermieter und drei Vertretern der Mieter bestellte Woh-
nungskommission. Wegen Ueberbeanspruchung der Vermieterbeisitzer amtete an einigen Sitzungen
der Ersatzmann Wildi. Im Berichtsjahre demissionierte Malermeister Ackermann. Der Gemeinderat
wählte an dessen Stelle auf Vorschlag des Haus- und Grundbesitzervereins Malermeister Adolf
Stadelmann. Am 15. September 1947 trat die Gemeinde Meinisberg als weitere Anschlussgemeinde
dem Mietamt Biel bei.

Tätigkeit im fahre 1947

Zahl der eingelangten Einsprachen gegen Mietver- 1947 1946 1945 1944
tragskündigungen	 .	 .	 . 542 453 295 221

Zahl der vom Vorjahr übertragenen Einsprachen 	 . 14 6 9 5

Total 556 459 304 226

Durch das Sekretariat erledigt (Rückzug, Verständigung, Mo-
ratorium, usw.)	 . 181

Die vom Mietamt beurteilten Fälle wurden wie folgt erledigt :
a) die Kündigung als zulässig erklärt 	 . 98
b) die Kündigung als unzulässig erklärt . 214
c) Nichteintreten wegen Verspätung usw. 6
d) unerledigt auf das neue Jahr übertragen 57 375

Total 556

Die Kündigungseinsprachen wurden in 132 Sitzungen des Mietamtes erledigt. (Im Jahre
1944 waren 54, im Jahre 1945 waren 69, im Jahre 1946 waren 95 Mietamtssitzungen erforderlich).

Die Kündigungseinsprachen haben gegenüber dem Vorjahr um 97 zugenommen.

In 13 Fällen wurde gegen den Entscheid des Mietamtes an die kantonale Justizdirektion
rekuriert. Die Oberinstanz beurteilte die Rekurse wie folgt:

a) den Rekurs abgewiesen . 	 8
b) den Rekurs gutgeheissen .	 2
c) Nichteintreten der Justizdirektion und zur nochmaligen Behandlung

	

an das Mietamt gewiesen .	 2
d) Unerledigt auf Jahresende . 	 .	 1

	

Total	 13
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Finanzielles
	Die Reineinnahmen aus Spruch- und Kanzleigebühren betragen . 	 Fr. 2 385.50

Die Ausgaben, die der Stadt Biel und den angeschlossenen Ge-
meinden zur Deckung auffallen, betragen	 .	 Fr. 18 972.90

10. Arbeitsamt
(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 45-47, 96)

I. Allgemeines

In zwei Sitzungen verabschiedete die Kommission für das Arbeitsamt den Rechenschafts-
bericht 1947 und den Voranschlag pro 1948. Zur Behandlung kam ferner ein Bericht über Aufgaben,
Arbeitsverteilung und Organisation des Arbeitsamtes mit zwei Aufstellungen über die Personal-
und Besoldungsverhältnisse. Sodann orientierte der Vorsteher die Kommission über die Fremd-
arbeiterfrage und über das Verfahren bei der Behandlung der Gesuche für ausländische Arbeitskräfte.

Das Betriebsjahr war gekennzeichnet durch eine gewaltige Zunahme der Zahl der Gesuche
für ausländische Arbeitskräfte für alle Wirtschaftsgruppen und durch die vorbereitenden Arbeiten
für die Alters- und Hinterbliebenenversicherung. Die Zahl der Gesuche für Fremdarbeiter betrug im
Jahre 1945 = 74; 1946 = 671 und 1947 sogar 2127. Nicht eingeschlossen in diesen Zahlen sind
die vielen Ausländer aus den Lagern der militärisch Internierten und zivilen Flüchtlinge, die bei
normaler Entlöhnung in Industrie, Handel, Gewerbe, sowie in der Landwirtschaft und Hauswirt-
schaft, beschäftigt werden. Zufolge ihrer Staatenlosigkeit befinden sich viele dieser Internierten und
Flüchtlinge in einer verzweifelten Lage.

Die unverhältnismässig grosse Zahl ausländischer Arbeitskräfte, die zur Deckung des
dringenden Bedarfes unserer Wirtschaft aus dem Ausland zugezogen werden muss, stellte die
Fremdenpolizeibehörden und kantonalen und grösseren städtischen Arbeitsämter vor die Notwen-
digkeit der Neuordnung ihrer Zusammenarbeit zwecks Verhütung einer neuen Ueberfremdung und
ihrer staatspolitischen Konsequenzen und einer unerträglichen Belastung des einheimischen Arbeits-
marktes mit ihren Gefahren für den Arbeitsfrieden. Dies geschah an Konferenzen des Bundes, Kan-
tons und der Gemeinde. Dank dem Entgegenkommen des kantonalen Arbeitsamtes und der kanto-
nalen Fremdenkontrolle sind das Verfahren und die Kompetenzen des Arbeitsamtes Biel für die
Behandlung der Gesuche für Fremdarbeiter ausserordentlich vereinfacht bezw. erweitert worden.
Die arbeitsmarktliche Begutachtung liegt fast ausschliesslich in den Händen des Arbeitsamtes.

Zur Begutachtung der zahlreichen Begehren für Einreise- und Rückreisebewilligungen aus-
ländischer Bauarbeiter wurden für die Stadt Biel und das bernische Seeland je eine paritätische
Regionalkommission gebildet, bestehend aus den Herren Ing. Heuberger und Gewerkschaftssekretär
Trächsel für Biel, den Herren Ing. Neuberger und Gewerkschaftssekretär Felser für das Seeland
und dem Vorsteher des Arbeitsamtes als Obmann der beiden Kommissionen, welche in 5 resp. 3
Sitzungen die Zuteilung an das Hoch- und Tiefbaugewerbe vornahmen und die Rückreisebewilli-
gungen für das Jahr 1948 behandelten.

II. Arbeitsnachweis

Die Fortdauer der Hochkonjunktur in allen Wirtschaftsgruppen und während nahezu des
ganzen Jahres hat eine in der Geschichte der amtlichen Kontrolle der Stellensuchenden noch nie
gesehene Nachfrage nach gelernten, angelernten und ungelernten Arbeitskräften und Anspannung
des Arbeitsmarktes gebracht. Dieser ausserordentliche Zustand findet seine Bestätigung in den nach-
stehenden statistischen Daten und bildet die Erklärung für das starke Auseinanderfallen der Zahl
der Stellensuchenden und offenen Stellen sowie der Vermittlungen. Selbst die zahlreich bewilligten
ausländischen Arbeitskräfte deckten den effektiven Bedarf nur zum Teil. Besonders deutlich trat
der Mangel im Baugewerbe, wo selbst im Winter ohne Unterbruch gearbeitet wurde, in Erscheinung.
Die Tätigkeit der beiden Nachweisabteilungen stand wieder im Zeichen der zunehmenden Bean-
spruchung.
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Die untenstehende Zahlenreihe verdeutlicht den tiefsten Stand der amtlichen Zählung der
Arbeitslosen

Jan.	 Febr.	 März	 April	 Mai	 Juni	 Juli	 Aug.	 Sept.	 Okt.	 Nov.	 Dez.
62	 55	 0	 1	 1	 1	 1	 0	 0	 0	 6	 2

Die Männerabteilung begutachtete im Berichtsjahr 871 Gesuche für Ausländer.

15 ältere Arbeitslose fanden beim Vertragen von Reklamematerial willkommenen Verdienst.

Zusammenstellung über den Gesamtverkehr

	

Abteilung	 Stellensuchende	 Offene Stellen	 Vermittlungen

	

(Vorjahr)	 (Vorjahr)	 (Vorjahr)

	Männer .	 1301 (1620)	 4059 (4469)	 1010 (1375)

	

Frauen .	 691 (783)	 3939 (3330)	 665 (780)
Total	 1992 (2403)	 7998 (7799)	 1675 (2155)

III. Arbeitslosenfürsorge

Der grossangelegten Aktion zur Gewinnung neuer Mitglieder war kein guter Erfolg be-
schieden. Viele Tausende von Unselbständigerwerbenden bleiben der Arbeitslosenversicherung
fern und werden bei einem wirtschaftlichen Rückschlag als Nichtversicherte von den Folgen der
Arbeitslosigkeit besonders hart betroffen werden.

Im Einverständnis mit der Kommission für das Arbeitsamt hat die Fürsorgedirektion das
Arbeitsamt mit den Vorarbeiten zur Einführung des Obligatoriums der Arbeitslosenversicherung
beauftragt.

Bewegung des Mitgliederbestandes 1947

Bestand am 31. Dezember 1946 .

Eintritte:	 .
848

50

898
Austritte:

Eigenes Begehren	 25

Uebertritte	 .	 8

Wegzug von Biel .	 12

Tod	 .	 4	 49

Streichung und Ausschlüsse wegen:

Uebergang an Fürsorge für ältere Arbeitslose 	 1

Selbständig erwerbend .	 7

Arbeiten nicht mehr	 .	 6

Nichtbezahlung der Beiträge 	 2

Unterstützungsmissbrauch 	 .	 16	 65

Mitgliederbestand am 31. Dezember 1947	 833

22 613.80

Subvention des Bundes 15 °/o von Fr. 4 638.80
	

695.80

Subvention des Kantons 15 °/o von Fr. 4 638.80
	

695.80

Taggelder	 .	 .	 1 712.80

Anrechenbare Verwaltungskosten .	 2 926.—

a) Betriebsrechnung
Pflichtprämien

Betriebsergebnis	 Aufwand	 Ertrag
Fr.	 Fr.

Uebertrag	 4 638.80	 24 005.40
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Aufwand
Fr.

Ertrag
Fr.

Uebertrag 4 638.80 24 005.40

Zinserträge	 . 7 535.20

Kursgewinne 120.-

Prämieneingänge pro 1942 und frühere Jahre 301.50

Kursverluste	 .	 .

Reinertrag (Zuweisung an Kassenvermögen) 	 . 27 323.30

b) Ausgleichskonto
Total 31 962.10 31 962.10

Saldo der Eingangsbilanz 21 665.90
Statutarische Prämien, Saldo	 . 14 502.20
Prämieneingänge 1943/46 	 . 644.75
Taggeldrückzahlungen 1939/46 54.60
Anteil an Verwaltungskosten der Anschlussgemeinden 1 415.25
Verwaltungskosten, Saldo	 . 13 490.75
Beiträge an Kassenausgleichsfonds 1 798.
Subventionsabstriche 8.20
Prämienverluste	 . 219.50
Saldo : Vortrag des Vorjahres 21 665.90

Zunahme im Jahre 1947	 . 1 100.35 22 766.25

Total 38 282.70 38 282.70

Vermögensbestand auf 31. Dezember 1947
Aktiven

Fr.
Passiven

Fr.

Postscheck 674.10
Bund, Subventionsausstand 691.70
Kanton, Subventionsausstand 691.70
Anschlussgemeinden 1340.25
Gemeinde Biel, Depot	 . 118 938.10
Wertschriften (in Depot bei StadtbuchhaltungBiel) 283 626.-
Prämienausstände	 . 2 833.85
Betriebsfonds der Anschlussgemeinden 1 150.
Kassenvermögen	 . 384 399.45
Ausgleichskonto 22 766.25
Transitorische Passiven 480.-

408 795.70 408 795.70

Beanspruchung der Arbeitslosenversicherungskasse

	

1945	 1946	 1947

Total der ausgerichteten Taggelder . 	 Fr.	 20 334.20	 6 219.90	 1 712.80
Durchschnittlicher Mitgliederbestand 	 966	 899	 836
Zahl der Unterstützungsbezüger	 115	 36	 20
Zahl der Unterstützungstage	 .	 2433	 778	 176
Durchschnittliche Unterstützungsdauer pro Bezüger Tage 	 21	 22	 9
Durchschnittlicher Unterstützungsbetrag pro Bezüger Fr.	 176.80	 172.80	 85.64
Durchschnittliches Taggeld	 . Fr.	 8.36	 B.	 9.73
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Gemeindebeiträge an die Arbeitslosenversicherungskassen

Schweizerischer Metall- und Uhrenarbeiter-Verband . Fr. 4 953.40

Schweizerischer Bau- und Holzarbeiter-Verband 13 398.50

Verband evangelischer Arbeiter und Angestellter 203.80

Christlicher Metallarbeiter-Verband	 . 240.20

Verband der Handels-, Transport- und Lebensmittelarbeiter 307.10

Schweizerischer Werkmeister-Verband 28.65

Schweizerischer Kaufmännischer Verein 51.05

Verband der Bekleidungs-, Leder- und Ausrüstungsarbeiter 34.95

Total Fr. 19 217.65

Zuwanderungskontrolle

Die scharfe Wohnungsnot veranlasste das Amt, die Befürwortung der Einreisegesuche für
Fremdarbeiter ebenfalls davon abhängig zu machen, dass diese den Wohnungs- oder Zimmermarkt
nicht belasten. Firmen mit grossem Ausländerbedarf wurden zur Erstellung von Wohnbaracken ver-
pflichtet. In den Einzelfällen konnten die Ausländer meistens bei den Gesuchstellern oder deren
Verwandten untergebracht werden.

Hilfsfonds des Arbeitsamtes für Arbeitslose und Bedürftige

Saldo per 1. Januar 1947 .

Einnahmen

Beitrag der Bernischen Winterhilfe Bern aus Samm-

Fr.

46

Fr.

057.70

lung 1946/47	 .	 . 4 000.

Spende Cendres & Métaux S. A., Biel 100.-

Spende G. Realini, Wand- und Bodenbeläge, Biel 20.

Zins aus Wertschriften und Sparheften	 . 882.

Diverse Rückerstattungen und Einnahmen 115.20 5 117.20

51 174.90
Ausgaben

Gewerkschaftskartell Biel, für Weihnachtsbescherung
zugunsten Kinder Arbeitsloser und Minderbemit-
telter pro 1946	 . 1 000.

Association suisse des paralysés, Lausanne, Spende
anlässlich ihrer Hauptversammlung in Biel . 100.

An 96 Bezüger 5 080.80 6 180.80

Saldo am 31. Dezember 1947	 . 44 994.10

Die Bieler Heimarbeit vermittelte durch Herausgabe von Arbeit einer Anzahl von Familien
willkommenen zusätzlichen Verdienst.

IV. Alters- und Hinterlassenenfürsorge

Die Leitung des Amtes orientierte zu Beginn und Ende des Jahres in sehr stark besuchten
Versammlungen die älteren und übergeführten älteren Arbeitslosen über ihre Unterstützungsver-
hältnisse im Jahre 1947 bezw. 1948! In das Berichtsjahr fällt ein Ehrentag des Schweizervolkes.
Am 6. Juli 1947 wurde das Eidg. Gesetz über die Alters- und Hinterbliebenenversicherung bei ge-
waltiger Beteiligung mit prächtigem Mehr angenommen. Der Weg ist offen für eine segensreiche
Fürsorge zum Wohle unserer Alten, Witwen und Waisen.
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a) Uebergangs-Alters- und Hinterlassenenrenten

Die Auszahlungen erfolgten durch die Gemeindeausgleichskasse und die Verbandsaus-
gleichskassen. Im Laufe des Jahres 1947 wurden von uns folgende neue Fälle behandelt:

Neue Gesuche Uebergangs-Altersrenten	 119
Neue Gesuche Uebergangs-Hinterlassenenrenten 	 38
Gesuche für zusätzliche Fürsorgeleistungen zur Uebergangs-Altersrente 	 50

• Gesuche für zusätzliche Fürsorgeleistungen zur Uebergangs-Hinterlassenenrente 14

b) Fürsorge für ältere Arbeitslose

Ausbezahlter Betrag inkl. Winterzulage .

55-60 Jahre	 2 Bezüger oder 4,70/0

61-65 Jahre	 42 Bezüger oder 95,3°4

44 Bezüger oder 100°/°

Fr. 39 657.—

c) In die Altersfürsorge übergeführte ältere Arbeitslose

Ausbezahlter Betrag inkl. Winterzulage

65 Jahre	 6 Bezüger oder 2,60/0

66-70 „	 70	 „ 30,9 %

71-75 „ '	 86	 37,90/0

76-80 „	 44	 „	 19,40/0

81 und mehr Jahre	 21	 „	 9,2 °/°

Fr. 321 119.75     

227 Bezüger oder 100 0/0 

An die Gruppen B und C wurden im Jahr 1947 ausgerichtet .	 Fr. 360 776.75

Personal- und Sachkosten der Fürsorge für ältere Arbeitslose

Besoldungen und Teuerungszulagen . Fr. 15 155.15

Beitrag an die städtische Versicherungskasse „	 1 281.35

Büroauslagen	 . 7/

Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung „	 1 139.50

Total	 Fr. 18 364.65

V. Berufsberatung

Der Bezirksberufsberatungsstelle Biel sind 12 seeländische und 3 jurassische Gemeinden
angeschlossen. Der Ausschuss und die Frühjahrs- sowie die Herbstkonferenz der bernischen Be-
rufsberatung behandelten aktuelle Fragen, u. a. die Mindestanforderungen für die Wählbarkeit und
Tätigkeit der Berufsberaterinnen und Berufsberater. Diese Richtlinien wurden von der Delegierten-
konferenz vom 13. Dezember 1947 in Zürich gutgeheissen und zum Beschluss erhoben. Die gleiche
Tagung nahm ein sehr instruktives Referat über «Probleme der Berufsnachwuchspolitik» entgegen,
wo dem Berufsberater in Biel Gelegenheit geboten war, über die absolut unbefriedigende Berufs-
ausbildung in der Uhrenindustrie zu orientieren.

Die Berufsberaterin und der Berufsberater wurden wiederholt zur Schlichtung von Diffe-
renzen in Lehrbetrieben angerufen.

In Gruppeneignungsprüfungen in Biel und Erlach wurden 152 Knaben und 8 Mädchen
geprüft.

Berufsberatung für Knaben. Aller Aufklärung zum Trotz konzentriert sich das Hauptinte-
resse der Schulaustretenden und anderen Berufsanwärtern fortgesetzt auf die Berufe des Mechani-
kers, Elektromechanikers, Elektroinstallateurs und Automechanikers oder aber auf entlöhnte Anlern-
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Lebens- und Genussmittelbranche . 	 .
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe .
Herstellung und Bearbeitung von Leder und Gummi
Herstellung von Bauten und Baustoffen

Holz- und Glasbearbeitung .

Textilindustrie	 .

Graphisches Gewerbe .
Chemische Industrie	 .

Metall-, Maschinen- und elektrotechnische Industrie
Uhrenindustrie und Bijouterie 	 .
Handel, Verkehr und Verwaltung .
Gastgewerbe	 .

Uebrige gewerbliche Berufe .
Land- und Forstwirtschaft, Gärtnerei

Haushalt
Freie Berufe

Kein bestimmter Berufswunsch

Angemeldete offene Lehrstellen: für Knaben 145

für Mädchen 73

Vermittelte Lehrstellen:	 an Knaben 59

an Mädchen 56

gelegenheiten in der Industrie. Leider wird letzterer Tendenz namentlich in der Uhrenindustrie
durch eine fragmentarische und vertragslose Ausbildung Vorschub geleistet, zum Nachteil der
Jugendlichen und der Qualitätsarbeit dieser Industrie. Diese nur auf eine höchstmögliche Auswer-
tung der gegenwärtigen Hochkonjunktur bedachte Nachwuchspolitik übersieht die Schäden, die sie
sich, auf weite Sicht gesehen, zuzufügen im Begriffe ist.

Abteilung für Mädchen. Der aussergewöhnlich starke Andrang von Mädchen zu den Be-
rufen Handel und Verwaltung hielt unvermindert an. In den Berufen der Uhrenindustrie beobachtet
man die alarmierende Tatsache, dass sogenannte Grundberufe in angelernte Berufe aufgeteilt wer-
den. Die frauengewerblichen Berufe erfreuen sich trotz der Einführung des Normalarbeitsver-
trages und der vielseitigen Werbung keines zunehmenden Interesses.

Im Berichtsjahr machten 26 Haushaltlehrtöchter die Lehrabschlussprüfung und erhielten
den Ausweis.

Statistisches. An Schülerkarten wurden zur Bearbeitung eingeliefert:

Aus Biel:
Primarschulen

Sekundarschulen und Progymnasium

aus 15 Anschlussgemeinden 	 .

aus 21 anderen seeländischen Gemeinden	 .

Total Schülerkarten

Erhebungen über die Berufswünsche

Knaben Mädchen Total

110 . 103 213

131 120 251

241 223 464

68 72 140

88 76 164

397 371 768

Knaben Mädchen	 Total

2 2

9	 9
1 —	 1

6 3	 9

4 4

1 1	 2

4 2	 6
2 2

91 91

4 3	 7

18 34	 52
5	 5

2 1	 3

4 4	 8
15	 15

13 24	 37

11 10	 21

163 111	 274

Total 218 (Vorjahr 231).

Total 115	 (Vorjahr 117).
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Betriebsrechnung der Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
Ausgaben Fr. Fr.

Personalkosten	 . 3173.70

Allgemeine Unkosten 1 978.65 5 152.35

Einnahmen

Bundesbeitrag	 . 705.— -

Kantonsbeitrag	 . 1635.

Beiträge von 15 Anschlussgemeinden 633.45

Gebühren für Einzelberatungen und Eignungsprüfungen 66.— 3 039.45

Zu Lasten der Gemeinde 2 112.90

Begutachtung der Gesuche für Fremdarbeiter

Im Jahre 1947 wurden 2173 Gesuche für die Erteilung der Einreise- und Arbeitsbewilli-
gung und Verlängerung sowie für Stellenwechsel für insgesamt 3297 Ausländer behandelt und
begutachtet.

Die Einteilung nach Berufsgruppen ergibt folgendes Bild :
Berufsgruppen

Männer;
Neue Gesuche
empf.	 abgew.

Verlängerungen
empf.	 abgew.

Stellenwechsel
empf.	 abgew. Total

Baugewerbe	 . 406 110 297 15 3 831
276 8 (Rflckr) 284

Metall- und Maschinenindustrie 278 62 177 5 34 16 572
Gewerbe	 .	 . 62 32 18 10 3 125
Handel	 . 9 6 9 1 5 1 31
Landwirtschaft	 .	 . 30 1 10 6 2 49
Hotel- u. Gastw'gew. sowie Anstalten 58 9 38 1 31 4 141
Uebrige Berufe	 .	 . 42 15 23 1 7 6 94

885 235 848 16 108 35 2127

Frauen:
Privater Hausdienst 261 17 130 89 8 505
Hotel- u. Gastw'gew. sowie Anstalten 164 20 136 - 147 14 481
Industrie	 . 21 9 60 6 5 101
Gewerbe	 . 33 7 9 8 3 60
Uebrige Berufe . 10 2 6 — 5 23

489 55 341 255 30 1170

Zusammenfassung: Männer 885 235 848 16 108 35 2127
Frauen 489 55 341 255 30 1170

Total 1374 290 1189 16 363 65 3297

VI. Nachkriegsfürsorge

Allgemeines. Zu den Aufgaben der Nachkriegsfürsorge gehörten im Jahre 1947 noch die
Teuerungsbeihilfe für Minderbemittelte (Notfürsorge) und die Ackerbaustelle. Gemäss Bundesrats-
beschluss vom B. Oktober 1946 gelangte der freiwillige Landdienst zur Wiedereinführung. Im Laufe
des Sommers wurde die behördliche Bewirtschaftung von Schrott und Alteisen aufgehoben.

Ackerbaustelle und Mehranbau. Zu Beginn des Jahres wurde die Ackerbaustelle zu den
Steuereinschätzungen der Landwirte beigezogen. Die Anbauerhebung im Sommer 1947 ergab fol-
gende Bodenflächen:	 Offenes Ackerland 192,31 ha (1946: 217,22 ha).

Wiesland und Ackerfutterbau 217,45 ha (1946: 213,72 ha).
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Mitte November fand die Liquidation des Industriellen Pflanzwerkes Biel statt, die mit
einem erfreulichen Aktivsaldo von über Fr. 260 000.- abschloss. Aus diesem Ergebnis wurde den
Mitgliedern bereits Ende 1946 eine erste Rückvergütung von Fr. 12.- pro Pflichtare geleistet. Die
Gemeinde überwies ihren gesamten Rückvergütungsanteil von Fr. 4275.- zu gleichen Teilen dem
Wildermethspital und den Fonds für einen Neubau des Säuglingsheimes und der Krippe.

Teuerungsbeihilfe für Minderbemittelte. Bis 31. März 1947 hat sich der Bund mit 33 1 / Pro-
zent an dieser Hilfe beteiligt. Ab 1. April 1947 teilen sich Kanton und Gemeinde allein in die dies-
bezüglichen Aufwendungen. In Anbetracht des Wegfalles der Bundessubvention wurde im 3. Quar-
tal den Bezügern keine Herbstzulage wie im Jahre 1946 ausgerichtet.

Die Erhebungen über die Auszahlungen pro 1947 ergeben folgendes Bild:
Einzelpersonen	 Familienangehörige	 Durchschnitt Bezug

Quartal Männer Frauen Total . Familien Kinder Erwachsene 	 Totalbetrag	 pro Bezug pro Kopf

Fr.	 Fr.	 Fr.

I. 63	 180	 243	 239	 254	 494	 27 525.-	 57.10	 27.78

II. 67	 189	 256	 196	 192	 394	 26 085.-	 57.71	 30.98

III. 69	 206	 275	 200	 200	 403	 26 980.	 56.80	 30.73

IV. 69	 209	 278	 208	 195	 414	 28 075.05	 57.76	 31.65

108 665.05	 229.37	 121.14

Beitrag aus der Teuerungsbeihilfe an Naturalaktionen (wie nachstehend aufgeführt):

23	 83	 106	 174	 348	 251	 10 303.25	 36.80	 14.61

Zusammen	 118 968.30	 266.17	 135.75

Bundesbeitrag vom 1. Januar 1947 - 31. März 1947 Fr. 9 103.95

Kantonsbeitrag vom 1. Januar 1947 - 31. Dezember 1947 Fr. 48 389.60

Gemeindebeitrag vom 1. Januar 1947 - 31. Dezember 1947 Fr. 61 474.75

Die durchschnittliche Bezügerzahl betrug im Jahre 1947: 543.

Hilfsaktionen für Minderbemittelte. Ausser den Barauszahlungen der Teuerungsbeihilfe
wurden zu Gunsten der minderbemittelten Bevölkerung von unserem Amt folgende Verbilligungs-
aktionen durchgeführt:	 Bezüger-	 Quantität	 Bezügeranteile

Aktion	 zahl	 kg	 pro kg	 Total

1. Frühäpfel	 47	 1 650	 Fr. -.10	 Fr. 165. 	

2. Lageräpfel	 117	 5 475	 „ -.10	 „ 547.50

3. Kartoffeln	 260	 53 720	 .10	 „ 5372.-

Hilfsaktion zugunsten engagementloser schweizerischer Bühnenkünstler

Beiträge für 8 zusätzliche Engagements an Städtebundtheater Biel-Solothurn	 .	 Fr. 10 391.85
wovon durch Bund, Kanton Bern, Kanton und Stadt Solothurn und
Ausgleichsfonds übernommen	 .	 Fr. 9 525.85

Zu Lasten der Gemeinde Biel 	 Fr.	 866.--

11. Lebensmilfelamf
(Siehe Tabellen Nr. 1 	 4, Seiten 138-139)

Allgemein wurde mit einer endgültigen Aufhebung der Rationierung im Verlaufe des Jahres
1947 gerechnet. Verschiedene Faktoren verhinderten aber den vollständigen Abbau der Rationie-
rungsmassnahmen. Die Versorgungslage wurde zum Teil durch die Folgen der langen Trockenheit
namentlich im Sektor Milch und Milchprodukte nachteilig beeinflusst. Anderseits hat sich die ver-
mehrte Importmöglichkeit verschiedener Warengruppen auf eine massive Lockerung der Rationie-
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rung günstig ausgewirkt. Auf Ende des Jahres 1947 waren noch rationiert: Zucker, Teigwaren, Mehl,
Brot, Reis, Käse, Butter, Milch, Rahm, Fett und Oel, sowie Seife.

Die Grossbezügerabteilung hatte insgesamt 188 Handelsbetriebe (HB), 50 Metzgereien,
195 kollektive Haushaltungen (KH), 90 Hersteller von Backwaren, Schokolade- und Zuckerwaren
(HvB), 35 verarbeitende Betriebe (vB) und 157 Bienenzüchter zu bedienen.

Der Mc ist am 14. November 1947 ausser Kraft gesetzt worden.

Für die Fütterung von 1866 Bienenvölkern sind Gc für 38117 kg Zucker zur Ausgabe gelangt.

Ueber die Höhe der persönlichen Monatsration einer erwachsenen Person geben die nach-
stehenden Tabellen No. 1-3 Aufschluss:

A-Ration im Jahre 1947 inbegr. in Kraft gesetzte blinde Coupons) Tabelle Nr. 1

Lebensmittel Ein-
heiten Jan. Febr. März AprilP Mai Juni Juli Aug.g• Sept.P Okt. Nov. Dez. Total

A-Karte
Zucker	 .	 .	 .	 .	 . g 750 750 750 750 750 750 900 1000 1000 1000 1000 1000 10400
Einmachzucker	 .	 .	 . „ — — — — 6000 — — — 2000 — — — 8000
F. H. Waren ') „ 250 250 500 500 250 — — — — — — — 1750
Teigwaren _	 „ 500 500 500 500 500 500 500 500 750 750 750 750 7000
Mehl	 .	 .	 .	 . 400 400 400 400 400 400 400 600 600 600 600 600 5800
Mais 2) „ 500 500 250 250 250 250 250 250 — — — — 2500
Reis.	 .	 .	 .	 . — — — — — — 250 — -- 250 500
Hafer; )	 .	 .	 .	 .	 . 250 500 250 500 250 500 250 500 3000
Gerste 4)	 . 250 — 250 — 250 — — — — — — — 750
Käse	 .	 .	 .	 .	 .	 . „ 300 300 500 500 500 600 500 500 500 300 300 200 5000
Butter	 .	 .	 .	 .	 . „ 200 200 300 300 300 400 500 400 400 200 300 300 3800
Fett/Oel	 .	 .	 .	 .	 . „ 400 450 500 500 500 600 700 600 800 800 800 900 7550
Fleisch 5 )	 . „ 1350 1350 1650 1500 1800 1700 1700 2050 2250 — — — 15350
Brot	 	 g/P 7000 6300 7000 6750 7000 6750 7000 6750 6500 6750 6500 6750 81050
Milch	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 10 10 10 10 11 11 11 11 11 10 8 8 121
Schweinefett .	 . g — — — 100 100 100 — 200 — — — — 500

') bis 15. Juli 1947. ') bis 31. Juli 1947.	 9 bis 31. Juli 1947. 9 bis 31. Juli 1947.	 9 bis 15. Sept. 1947.

B-Ration im Jahre 1947 (inbegr. in Kraft gesetzte blinde Coupons) Tabelle Nr. 2

Lebensmittel
Ein•

heiten Jan. Febr. März AprilP Mai Juni Juli Aug.ß'• Sept.P Okt. Nov. Dez. Total

B-Karte *)
Zucker	 .	 .	 .	 .	 . g 750 750 750 750 750 750 900 — — — 5400
Einmachzucker — — — — 6000 — — — 2000 — — — 8000
F. H. Waren ') 	 • 250 250 500 500 250 — — — — — — — 1750
Teigwaren 500 500 500 500 500 500 500 — — — — — 3500
Mehl	 .	 .	 .	 .	 . „ 400 400 400 400 400 400 400 — — — — — 2800
Mais 2) 500 500 250 250 250 250 250 — — — — — 2250
Reis— — — — — — 250 — — — — — 250
Hafer 3)	 . „ 250 500 250 500 250 500 250 — — — — — 2500
Gerste 4)	 	 „ 250 — 250 — 250 — — — — 750
Käse „ 500 500 700 700 700 800 700 — — — — — 4600
Butte „ 200 200 300 300 300 400 500 — — — — — 2200 
Fett/OeI	 .	 .	 .	 .	 . „ 400 450 500 500 500 500 700 — — — = — 3550
Fleisch e)	 	 100 100 300 — 300 200 200 -- — — — — 1200
Brot	 	 g/P 8250 7550 8250 8000 8250 8000 8250 — — — — — 56550
Milch 	 1 12 12 12 12 13 13 13 — — — — — 87
Schweinefett .	 . g — — — — 100 100 100 — — — 300

*) Aufgehoben ab 1. August 1947.

') bis 15. Juli 1947.	 ') bis 31. Juli 1947. 9 bis 31. Juli 1947. 9 bis 31. Juli 1947.	 9 bis 15. Sept. 1947.
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Ausgabe der persönlichen Lebensmittelkarte im fahre 1947 Tabelle Nr. 3

Ausgabe
Monat

Lebensmittelkarten Zusatzkarten Abschnitte
zu 50 Me

Abschnitte
zu 12 MeA A '/x Kinder-

karten B 1/ 1 Lebensmittel l	 Brot Mileh

Januar .	 .	 . 37 533 1 957 3 842 3 550 18 686 13 248 35 124 479 975 4 956
Februar	 . 36 123 1 697 3 895 3 410 18 515 13 153 34 941 479 925 4 452
März	 .	 .	 . 35 914 1 767 3 972 3 371 18 488 13 197 34 939 475 575 4 524
April	 .	 .	 . 35 858 2 101 4 065 3 346 18 574 13 267 35 112 522 650 4 728
Mai .	 .	 . 35 936 1 905 4 072 3 283 18 571 13 264 35 105 547 600 5 160
Juni	 .	 . 35 969 1 881 4 217 3 239 18 785 13 423 35 083 587 200 6 624
Jul i 	.	 .	 .	 . 35 641 2 696 4 198 3 116 18 976 13 532 35 248 848 500 6 348
August	 .	 . 36 960 3 295 4 238 — 19 063 13 592 35 445 779 175 8 460
September	 . 37 661 2 205 4 326 — '	 19 091 13 637 35 533 592 225 5 316
Oktober	 .	 . 37 724 2 097 4 352 — 19 105 13 674 35 401 529 650 5 952
November	 . 39 946 — 4 413 — 19 280 13 745 35 299 380 300 4 092
Dezember	 . 41 955 1/z — 4 554 — — 13 678 35 356

Total 447 220'/2 21 601 50 144 23 315 207134 161 410 422 585 6 222 575 60 612

Milchzuteilung im fahre 1947	 Tabelle Nr. 4

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli	 .
August
September
Oktober	 .
November
Dezember .

Monat 3/■ A Liter '/x A Liter KLK Liter

Total

37 533
36123
35 914
35 858
35 936
35 969
35 641
36960
37 661
37 724
39 946
41 9551/2

412 863
397 353
395 054
394 438
395 296
395 659
392 051
406 560
376 610
377 240
319 568
335 144

1
1
1
2
1
1
2
3
2
2

957
697
767
101
905
881
696
295
205
097

10 763'/2
9 333'/2
9 718'/2

11 55572
10 477'/2
10 345'/2
14 828
18 122'/2
9 922'/2

10 485

3 842
3 895
3 972
4 065
4 072
4 217
4 198
4 238
4 326
4 352
4413
4 554

80 682
81 795
83 412
85 365
85 512
88 587
88 158
88 998
90 846
91 392
92 673
95 634

447 220'/2 4 598 336 21 601 115 552 50 144 1 053 054

Januar
Februar
März 	
April	 	
Mai	 	
Juni
Juli
August	 	
September
Oktober
November
Dezember

Monat B Liter Zmk Liter
Normal-

Zuteilung
Sonder-

ration
Total

Total

3
3
3
3
3
3
3

550
410
371
346
283
239
116

23
22
21
21
21
21
20

075
165
911'/2
749
339'/2
053'/2
244

35
34
34
35
35
35
35
35
35
35
35
35

124
941
939
112
104
083
248
445
533
401
299
356

105
104
104
105
105
105
105
106
106
106
105
106

372
823
817
336
312
249
744
335
599
203
897
068

632
615
614
618
617
620
610
620
583
585
518
537

755'/2
469'/2
913
4431/2
937
894
025
015'/2
977'/2
320
138
346

16
16
17
17
16
16
16
16
17
17
19
19

472
709
032
417
556
499
448
263
277
334
585
446

649
632
631
635
634
637
626
632
601
602
537
556

227'/2
178'/2
944
8601/2
493
393
473
2781/2
254'/2
654
723
792

23 315 151 537'/2 424 585 1 267 755 7 175 234'/2 207 038 7 378 272'/2
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12. Brennstoffaml
In der zweiten Hälfte April 1947 war in der Presse wiederholt die Rede von der Aufhebung

der Kohlenrationierung auf 1. Mai 1947. Wohl hatte sich die Versorgungslage mit Importkohlen
bedeutend gebessert, wenn sie auch für den Winter 1947/48 nicht als eigentlich sichergestellt zu
bezeichnen war. Auf den 1. Mai erfolgte die völlige Aufhebung der Rationierung von Inlandkohlen,
Inlandbriketts und zweitklassige Importkohlen wie Braunkohle aus den Ostländern, Schwelkoks,
Open-cast-Kohle, Gardanne-Lignit und zweitklassige Schieferkohle aus Belgien.

Vom 27. Dezember 1947 an konnten nebst den bereits früher freigegebenen Brennstoffen
aus der Rationierung entlassen werden:

Alle Industrie-Kohlensorten wie Schmiedekohle, Halbfettkohle, Fettkohle, Flammkohle und
Steinkohlenbriketts.

Eiformbriketts, Kohle- und Koksgries bis 20 mm inkl. Gries von Braunkohlenbriketts.

Der Rationierung unterstellt blieben von diesem Zeitpunkt weg:

Brechkoks über 20 mm, Giessereikoks, Gaskoks über 25 mm, Anthrazit über 20 mm und
Braunkohlenbriketts.

Die Zuteilungen an die verschiedenen Bezügerkategorien konnten fühlbar erhöht werden.
Die allgemeine Ausgabe der Bezugsscheine erfolgte in Biel in der Zeit vom 25.-30. April 1947.

Eine zusätzliche Zuteilung von 10 Prozent des Basiskontingentes konnte an sämtliche Ver-
brauchergruppen in Anthrazit und Braunkohlebriketts bewilligt werden ab 27. Dezember 1947.

Für die Warmwasserbereitung durften maximal 100 kg Importkohle pro Person und Ratio-
nierungsjahr zugeteilt werden.

In der Zeit vom 1. Mai bis 31. Dezember hat das Brennstoffamt Bezugscheine für insge-
samt 11 551 Tonnen Kohle ausgestellt, während die Händlerlieferungen in der gleichen Zeit 9291
Tonnen erreichten. Die ausgegebenen Bezugsscheine sind somit in diesem Zeitabschnitt zu rund
82 Prozent eingelöst worden.

Brennstoffzuteilung 1947/48

1. Raumheizung
Gruppe

I. Spitäler
Il. Fabriken

III. Geschäftshäuser .
IV. Gastgewerbe	 .
V. Wohnungen	 .

Importkohle

55 °/o
50 °/e
45 °/o
45 °/o
35 °/o

Für Verbraucher mit Zentral- und Etagenheizung wurde in der Regel mit dem doppelten
Ofenbasiskontingent gerechnet. Die ordentliche Zuteilung erfolgte ausschliesslich in Koks.

Für Wohnungen mit Ofenheizung war die Mindestzuteilung an Importkohle wie folgt
festgesetzt:	 1-3 Zimmer 300 kg

4	 400 „
5	 „	 450 „
6	 500 „

Für jedes separat vermietete Zimmer wurden auf Verlangen 150 kg Kohle zusätzlich
bewilligt.

2. Gewerbe

Die Zuteilungsquote war auf 60 Prozent des überprüften jährlichen Friedensbedarfes be-
schränkt. Die Zuteilung erfolgte in 3 Quoten gültig für die Monate Mai August, September—De-
zember und Januar—April. Wo der Bezugsanspruch ganze Waggons ausmachte, war der einmalige
Bezug der Jahreszuteilung möglich.

«Aga»- und «Grude»-Herde berechtigten zu 3 Viermonats-Quoten von je 800 kg.
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Mitte August wurde der Kohlenhandel ermächtigt, pro Haushaltung 150 kg Braunkohlen-
briketts im Rahmen der für die Heizungsperiode bewilligten Zuteilungsquote zu liefern.

Die Aufhebung des Brennholzpflichtlagers vollzog sich durch die vollständige Liquidation
der am 1. Januar 1947 vorhandenen 2022,5 Ster Brennholz diverser Sortimente. Der Gesamterlös
beträgt Fr. 77 032.70.

13. Gemeindeausgleichskasse

Für die Ausgleichskasse stand das verflossene Geschäftsjahr im Zeichen der AHV. Der
6. Juli 1947 darf in gewisser Hinsicht als der grosse Tag der Eidgenossenschaft bezeichnet werden,
haben sich doch 4/5 der zur Urne Schreitenden für dieses Sozialwerk ausgesprochen.

Auf Ende Dezember 1947 hörte grundsätzlich die Beitragspflicht auf dem Gebiet der Lohn-
und Verdienstersatzordnung sowie der Studienausfallordnung auf. Im Falle von Militärdienst wer-
den jedoch die Lohn-, Verdienst- und Studienausfallentschädigungen im bisherigen Rahmen weiter-
hin ausbezahlt.

Als eigentliche Organisationsarbeiten in der AHV sind zu nennen : die Erfassung sämt-
licher Beitragspflichtigen und die Erstellung der Versicherungsausweise. Bis heute hat die Gemein-
deausgleichskasse rund 6400 Anmeldungen von Beitragspflichtigen erhalten. Massgebend für die
Organisation der Gemeindeausgleichskasse ist der Regierungsratsbeschluss vom 29. Juli 1947.
Gestützt auf diesen Beschluss hat der Gemeinderat mit der Durchführung sämtlicher Aufgaben nach
Massgabe des AHVG und der bezüglichen Bundes- und Kantonsverordnungen die Gemeindeaus-
gleichskasse betraut.

Im Jahr 1947 hat die Gemeindeausgleichskasse folgende Renten ausgerichtet:

1. Bundesrenten:
Rentenart	 Bezüger	 Fr.

a) Einfache Altersrenten	 1210	 722 931.05

b) Ehepaarrenten	 .	 198	 258 281.10

c) Witwenrenten	 .	 217	 103 263.-

d) Einfache Waisenrenten	 49	 7 485.55

e) Vollwaisenrenten .	 12	 3 293.60

Total	 1686	 1 095 254.30

11. Zusatzrenten
A. Zusätzliche Altersfürsorge: 	 Fr.

a) Alleinstehende	 664	 157 025.60

b) Ehepaare	 .	 45	 21 757.95	 178 783.55

709

B. Zusätzliche Hinterlassenenfürsorge:
a) Witwen

b) Waisen

117 28 091.45

3 225.10 27 31 316.55

144

Total Zusatzrenten 210 100.10

Auf den zusätzlichen Fürsorgeleistungen, welche an kantonseigene Bezugsberechtigte aus-
gerichtet werden, hat die Gemeinde einen Beitrag von 45 Prozent zu leisten. Im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr belief sich dieser Gemeindebeitrag auf Fr. 93054.99.
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Nach den besondern Buchhaltungsvorschriften der Hauptkasse wickelt sich das Rechnungs-
wesen vollständig unabhängig von andern Abteilungen ab. Der Gemeindeausgleichskasse Biel sind
2652 Mitglieder angeschlossen, die sich auf folgende Gruppen verteilen :

a) Landwirtschaft 147

b) Gewerbe 1821

c) Lohnersatz	 . 684

Total 2652

Der Jahresumsatz belief sich auf Fr. 8 854 138.03 gegenüber Fr. 7 467 997.94 im Vorjahr.
Die nachstehene Aufstellung gibt Aufschluss über die eingegangenen Beiträge und ausbezahlten
Entschädigungen.

I. Jahresabschluss per 15. Dezember 1947

Entschädigungen
Selbständigerwerbende : 	 Fr.

Beiträge
Fr.

in der Landwirtschaft 685.50 2 285.-

im Gewerbe	 . 12 703.05 210 654.13

13 388.55 212 939.13

Unselbständigerwerbende . 85 236.85* 1 444 503.60

98 625.40 1 657 442.73

Uebergangs-Renten:
Bundesrenten für Alters-,Witwen- und

Waisenfürsorge	 1 095 254.30*

Zusatz-Renten für Alters- und Hinter-
lassenenfürsorge	 . 210 100.10

Total	 1 403 979.80 1 657 442.73

Beiträge höher als Entschädigungen 253 462.93

1 657 442.73 1 657 442.73

* Entschädigungen:
1. An Arbeitnehmer durch Arbeitgeber Fr. 70 939.05

2. Direkte Züger LEO » 5 250.15

3. Studienausfallentschädigungen » 5 422.40

4. Beihilfen in der Landwirtschaft » 3 625.25

Fr. 85 236.85

** Bundesrenten : Beziiger

1. Einfache Altersrenten 1210 Fr. 722 931.05

2. Ehepaarrenten 198 » 258 281.10

3. Witwenrenten 217 103 263.-

4. Einfache Waisenrenten 49 » 7 485.55

5. Vollwaisenrenten	 . 12 » 3 293.60

Total 1686 Fr. 1 095 254.30
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II. Kantonale Alters- und Hin terlassenenfürsorge (Zusatzrenten)

1. Altersfiirsorge:

Anteil des Kantons . Fr. 99 092.76

Anteil der Gemeinde n . 79 690.79 Fr. 178 783.55

2. Hinterlassenenfürsorge:
Anteil des Kantons . Fr. 17 952.35

Anteil der Gemeinde D 13 364.20 Fr.	 31 316.55

Fr. 210	 100.10

Schlussbericht

Dieser Bericht wird abgelegt entsprechend der Vorschrift in Artikel 42 Ziffer 2 der Ge-

meindeordnung; er gibt Aufschluss über den allgemeinen Gang und die Ergebnisse der Gemeinde-

verwaltung im Jahre 1947; er wird dem Stadtrat zur Prüfung und Behandlung zugestellt, sowie

den Mitgliedern der ständigen Kommissionen zur Kenntnisnahme.

Biel, den 4. Juni 1948.

Namens des Gemeinderates,
Der Stadtpräsident:	 Der Stadtschreiber:

Ed. Baumgartner. 	 Bolliger.
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Rechnung - Compte 1946

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

Rechnung - Compte 1941 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

10. Stadtrat und Kommissionen
Conseil de ville et commissions

14 281. -- 1. Sitzungsgelder - Jetons de présence	 	 14 078.45 16 000

11. Gemeinderat - Conseil municipal
69 800. - 1. Besoldungen - Traitements	 	 83 740. - 81 240
20 946.85 2. Ratskredit - Crédit du conseil	 	 32 167. 07 20 000

3. Rückvergütung der industriellen Betriebe
6 000. - Restitution par les services industriels 	 6 000. - 6 000

6 000. - 90 746.85 6 000. - 115 907.07 6 000 101 240

12. Stadtkanzlei - Secrétariat municipal
10. Besoldungen der Beamten und Angestellten

73 332. 85 Traitements des fonctionnaires et employés .	 .	 . 93 494.50 88 660
11. Besoldungen der Bureauabwarte

18 728. 15 Traitements des concierges de bureau 	 28 629. 25 24 550
12. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

25 832.65 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 19 852. - 19 150
13. Telephon-Zentrale, Miete und Gesprächstaxen

30 236.48 Centrale du téléphone, loyer et taxes 	 31 822. 10 30 000
33 135.84 14. Porti und Verschiedenes - Ports et divers	 .	 . 41 160.93 29 000

15. Handänderungs- und Rechtskosten
41 148.60 Frais de mutation et de justice 	 38 935.40 6 000

16. Verwaltungsunkosten der Versicherungskasse
2 398.45 Frais généraux de la caisse municipale d'assurance 3 606. 97 1 000
2 272.64 17. Abstimmungen und Wahlen - Votations et élections 3 174.25 4 500

18. Mietzinse für Verwaltungsbureaux
33 300. - Loyers pour bureaux d'administration 	 .	 . 29 780. - 30 400

19. Heizung, Beleuchtung u. Reinigung der Verwaltungs-
gebäude - Chauffage, éclairage et nettoyage des

40 407.45 bâtiments de l'administration 	 50 929.20 46 000
20. Bureaumaterial und Mobiliar etc.

51 504. 12 Fournitures de bureau et mobilier etc 	 148 536.66 120 000
30. Teuerungszulagen an die Rentner der städt. Ver-

sicherungskasse - Allocations de renchérissement
125 034. 10 pour les retraités de la caisse d'assurance municipale 156 200.20 135 000
43 015. 45 40. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 40 295.30 45 000

50. Rückvergütung v. Verwaltungsabteil. für Telephon
Restitutions de divers services administratifs pour

10 312.40 frais de téléphone 	 11 253.60 10 000
51. Rückvergütungen für Porti

7 873.40 Restitutions pour frais de port 	 5 523.60 9 000
52. Gebühren und Rückvergütungen

916.20 Emoluments et restitutions 	 1 229.85 700
53. Amtsanzeiger, Pachtertrag

14000.- Feuille officielle, affermage 	 	 10000.- 10000

33102. - 520 346.78 28 007.05 686 416.76 29 700 579 260

13. Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken
Subventions d'utilité publique

Stadtbibliothek - Bibliothèque de la ville
10 476.55 100. Lokalkosten - Frais des locaux 	 10 495.55 10 600

101. Besoldungen, Teuerungszul. u Versicherungskasse
Traitements, allocations de renchérissement et con-

18 432.75 tribution à la caisse d'assurance 	 29 904.65 29 700
102. Anschaffungen für die Bibliothek

11 560. - Achats pour la bibliothèque 	 11660. - 11 660

40 469.30 Uebertrag	 A reporter 52 060.20 51 960
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Rechnung - Compte 1946 Rechnung - Compte 1941 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

(Fortsetzung - Suite)

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

40 469.30 Uebertrag	 Report 52 060.20 51 960

11. Zentralbibliothek des Gewerkschaft skartells
600. - Bibliothèque centrale du Cartel syndical .	 .	 .	 . 600. - 600

12. Bildungsausschuss des Gewerkschaftskartells
1 000. - Centre d'éducation du Cartel syndical 	 1 000. - 1 000

13. Rechtsauskunftsstelle des Gewerkschaftskastells
5 000. - Office de renseignements juridiques du Cartel synd. 7 000. - 5 000

14. Staatsbürgerliche Bildungskurse
750. - Cours d'instruction civique 	 750. -- 750

15. Evang:reform. Kirchgemeinde Biel laut Vertrag
500. - Paroisse protestante de Bienne suivant convention 500. - 500

16. Verkehrs- und Verschönerungsverein Biel
3 382.50 Soc de développement et d'embellissement de Bienne 3 000. - - 3 000

17. Kant. Zentralstelle für Einführung neuer Industrien
5 000. - Office cant. pour l'introduction de nouv. industries 5 000. - 5 000

500. - 18. Schweiz Verkehrszentrale - Office suisse du tourisme 500. 500
19. Bureaumiete für Sektionschef

500. - Loyer pour le bureau du chef de section	 .	 .	 . 500. - 500
907. - 20. Schweiz. Städteverband - Union des villes suisses 907. - 910
400. - 21. Schwanenkolonie Biel - Colonie des cygnes	 .	 . 200. - 200

1 200. - 23. Stadtmusik - Musique de la ville 	 2 600. -
1 200. - 24. Union Instrumentale 	 2 600. -
1 200. - 25. Arbeitermusik - Musique ouvrière 	 	 2 200. -

26. Musikgesellschaft Bözingen
1 000. - Société de musique de Boujean 	 2 200. -

27. Musikgesellschaft Madretsch
1 000. - Société de musique de Madretsch	 	 2 200. - 15 000

28. Musikgesellschaft Mett
800. - Société de musique de Mâche 	 2 100. -

29. Musikgesellschaft „Concordia"
250. - Société de musique „Concordia" 	 300. -

30. Musikgesellschaft vom „Blauen Kreuz"
600. - Société de musique de la „Croix-Bleue" .	 .	 .	 . 800. -

1 000. - 31. Bieler Orchester - Orchestre de Bienne .	 . 1 000. - 1 000
500. - 32. Theaterverein - Subside à la Société du théâtre 500. - 500
300. - 33. Literarische Gesellschaft - Société littéraire 300. - 300

34. Garantieleistung zu Gunsten der Bielersee-Dampf-
schiff-Gesellschaft -- Garantie en faveur de la

2 600. - Société de navigation à vapeur du lac de Bienne
35. Ausserordentlicher Beitrag an die städtische Ver-

sicherungskasse - Contribution extraordinaire à la
50 000. - caisse municipale d'assurance 	 50 000. - 50 000

Gemliss Stadtratsbeschluss vom 23. Dezember 1687
Selon décision du Conseil de ville du 23 décembre 1937

120 658.80 138 817.20 136 720

14. Stadttheater - Theatre
1. Subvention an die deutschen Vorstellungen

25 000. - Subvention pour les représentations allemandes .	 . 25 000. - 25 000
2. Sonderentschädigung an den Theaterdirektor

4 000. - Indemnisation spéciale au directeur de théâtre .	 . 4 000. - 4 000
3. Beitrag an die Reisespesen

800. - Contribution aux frais de voyage	 	 1 000. - 800
4. Subvention an die französischen Vorstellungen

5 000. - Subvention pour les représentations françaises .	 . 5 000. - 5 000
2 514. - 5. Brandwache - Service du feu	 	 2 319. - 2 500

6. Heizung und Beleuchtung inklusive Bedienung
13 348. 30 Chauffage et éclairage inclus service 11 894.50 10 000

7. Reparaturen u Unterhalt des Fundus, Verschiedenes
1 900. - Réparations et entretien des accessoires, divers .	 . 1 902.70 2 000

72 755.65 8. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 92 159.38 90 000
9. Beiträge an die Volksvorstellungen des Bildungs-

ausschusses des Gewerkschaftskartells
Subsides aux spectacles populaires du Centre d'édu-
cation ouvrier du cartel cyndical 	 1 729. 70

125 317.95 145 005.28 139 300



Rechnung - Compte 1946
1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

(Fortsetzung - Suite)

15. Oeffentliche Beleuchtung und Stadtuhren
Eclairage public et horloges publiques

Rückerstattung der Selbstkosten
Restitution des frais de revient

1. Gaswerk - Usine à gaz 	
2. Elektrizitätswerk - Entreprise d'électricité.
3. Stadtuhren und Geläute - Horloges et sonneries

16. Gewerbegerichte
Conseils de Prud'hommes

100. Besoldung des Zentralsekretärs
Traitement du secrétaire central 	 	

101. Sitzungsgelder - Jetons de présence 	
11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement
12. Bureanauslagen - Frais de bureau
13. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 .
14. Beitrag des Staates - Subside de l'Etat	 .	 .	 .
15. Beiträge der Gemeinden - Subsides des communes
16. Gebühren - Emoluments

17. Zivilstandsamt (Gemeindelasten)
Etat civil (charges municipales)

1. Bücheranschaffungen und Bureaumaterial
Achat de contrôles et fournitures de bureau	 .	 .

2. Auszüge aus dem Zivilstandsregister
Extraits du registre de l'état civile

4. Gemeindevergütung Leubringen
Bonification de la commune d'Evilard	 .	 .	 •	 .

18. Ausgleichskasse des Gemeindepersonals
Caisse de compensation du personnel municipal
10. Arbeitgeberbeiträge - Prestat. de l'employeur 2 %
11. Unkostenbeiträge - Contrebut. aux frais gén. 2 0/00
20 Vergütungen der Ausgleichskasse

Versements de la caisse de compensation	 .	 .	 	

Total	 	
Abzüglich Anteile der städt. Werke und Schulen
Sous déduction des parts des services industriels
et des écoles
Netto - Net 	

Zusammenzug - Récapitulation
10. Stadtrat und Kommissionen

Conseil de ville et commissions	 	
11. Gemeinderat - Conseil municipal
12. Stadtkanzlei - Secrétariat municipal 	 .	 .	 .
13 Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken

Subventions d'utilité publique
14. Stadttheater - Théâtre	 	
15 Oeffentliche Beleuchtung und Stadtuhren

Eclairage et horloges publiques 	
16. Gewerbegerichte - Conseils de Prud'hommes	 	
17. Zivilstandsamt - Etat civil	 	
18 Ausgleichskasse des Gemeindepersonals

Caisse de compensation du personnel municipal .

Rechnung - Compte 1947 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr.

1
94

2

Fr.

183.95
438.25
090. -

Fr.

1
69

1

Fr.

509.25
609.60
880.90

Fr. Fr.

600
80 000
2 300

97 712.20 72 999.75 82 900

5
1

140. -
831. 85
404.40

8

1
2

472.35

796.80
265 25

627.45
4
2

903.90
468. 35
491.25

10
1
2

380. -
967.25
469.40
922. 15

702.85
4
2

347
710
900

12 400

1 890
750

10 50

7 376.25 13 161.85 7 863.50 16 441.65 7 957 16 090

125. -

1

1

672.08

939.50

125. -

1

1

448.08

825.80

125

1 800

1 500

125. - 3 611.58 125. - 3 273.88 125 3 300

2 622.40

138
13

788 05
935. 35

11 972.30

167
16

593.70
825. 70

5 000

150 000
15 000

2

2

622.40

585.70

152

97

723.40

830.15

11

7

972.30

141.80

184

114

419.40

512.30

5

3

000

000

165 000

100 000
36. 70 54 893.25 4 830.50 69 907. 10 2 000 65 000

6
33

7

000. -
102. -

376.25
125. -

36.70

14
90

520

120
125

97
13
3

54

281. -
746.85
346.78

658.80
317 95

712 20
161.85
611.58

893.25

6
28

7

4

000. -
007.05

863.50
125. -

830.50

14
115
686

138
145

72
16
3

69

078.45
907.07
416.76

817.20
005.28

999.75
441.65
273.88

907. 10

6
29

7

2

000
700

957
125

000

16 000
101 240
579 260

136 720
139 300

82 900
16 090
3 300

65 000
46 639.95 1 040 730 26 46 826.05 1 262 847.14 45 782 1 139 810
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Rechnung - Compte 1946

2. Polizeiwesen - Service de police
■	 (Fortsetzung - Suite)

20. Allgemeine Kosten - Frais généraux

Rechnung - Compte 1947 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Besoldungen der Beamten und Angestellten:
Traitements des fonctionnaires et employés:

108 837.70 100. Polizeiverwaltung - Administration de police . 163 725.85 158 315
183 907. - 101. Polizeikorps - Corps de police	 .	 . 240 157. 75 265 545
109 867.95 102. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 103 070.20 87 875

11. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
33 599. - Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . 39 920.95 40 930

8 678. 96 12. Verwaltungskosten - Frais généraux	 .	 . 10 527. 22 9 000
13. Bekleidung, Ausrüstung und Instruktionsmaterial

33 548.22 Uniformes, équipements et matériel d'instruction	 . 37 560.78 38 000
14. Betriebskosten der Polizeiautos und Motos

3 000. - Frais d'autos et motos de la police	 	 4 848. - 5 000
1 486.70 15. Gefangenschaftskosten - Frais de détention .	 . 1 102.95 1 600

16. Kostgelder für Anstaltsversorgungen
Frais de pension aux établissements et asiles .	 . 11.45 1 000

17. Mitternachtsverpflegung der Polizei
4 105. 90 Collation pour te service de nuit	 	 2 910. - 4 200
5 335.45 20. Truppenunterbringung - Cantonnement de troupes 8 530. 60 2 000

21. Dienstmännerbureau, Betriebskosten
3 038.45 Office des porteurs, frais d'exploitation	 .	 • 3 045 35 3 500

23 548.29 22. Verkehrsregelung :Réglementation de la circulation 15 923.86 10 000
30. Rebschädenbekämpfungsmittel

1 016. 10 Lutte contre les parasites de la vigne	 .	 .	 .	 . siehe Gruppe 24
31. Bekämpfung des Kartoffelkäfers

11.20 701. - Lutte contre le doryphore .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .
40. Aktive Hagelabwehr - Défense active contre la gréle 1 340. 15

„ ,,

50. Bewilligungen und Gebühren aller Art
66 327.25 Permis et émoluments divers 	 69 245.35 45 000
12 735. - 52. Hundetaxen - Taxes des chiens	 	 13 795. - 13 000

55. Rückvergütungen für Truppenunterbringungen
4 225.60 Restitutions pour cantonnements de troupes	 . 4 428.61 1 500

58. Erlös für Rebschädenbekämpfungsmittel 	 -	 Vente
1 024. 90 des matières p. la lutte contre 1. parasites d. la vigne

84 323.95 520 670.72 87 468.96 632 675. 11 59 500 626 965

21. Marktwesen - Foires et marchés

12 475. - 10. Besoldungen - Traitements 	 16 220. - 16 200
3
6

911.05
911. 75

11. Arbeitslöhne - Salaires	 	
12. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement

7
6

920.20
155. 15

7
4

200 ,
930

20. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
3 441.30 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 2 721. 70 2 270

30. Entschädigung an Viehinspektoren
960. - Emolument aux inspecteurs du bétail	 .	 . 960. - 1 500

31. Reklame, Inserate. Marktplakate, Drucksachen
542.85 Publicité, insertions, affichage, imprimés	 .	 . 329.60 800

32. Aufstellen u Wegnehmen d. Anbindevorrichtungen
1 360. 45 Pose et enlèvement des installations de foire	 .	 . 1 159. 10 1 200

33. Unterhalt der Marktstände
1 097. 97 Entretien des stands de foire 1 807.86 1 800

34. Magazinmiete - Location d'un dépôt 	 	 1 200
35. Unterhalt der öffentl. Waage

Entretien du poids public 	 721.40 300
36. Zwiebelmarkt, Vers.-Präm., Reisespes , etc. - Foire

445. 30 aux oignons, primes d'assur., Frais d. voyage, etc. 568. 10 600
37. Anschaffung eines zweiten Marktwagens

Achat d'une deuxième voiture de marché	 ,	 . 1 172. 10 1 200
2 571. - 50. Waaggebühren - Emoluments du poids public . 2 641.70 3 000

38 433.20 51. Marktgebühren - Emoluments des marchés	 .	 . 38 366. 10 35 000

41 004.20 31 145.67 41 007.80 39 735.21 38 000 39 200



Rechnung - Compte 1946

2. Polizeiwesen - Service de police
(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1941 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

22. Friedhofverwaltung
Administration des cimetières

63 864.90 100. Arbeitslöhne - Salaires 	 83 359.65 83 900
27 825.55 101. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 24 415. - 20 950

11. Beiträge an die städt. Versicherungskasse
7 457.35 Contributions à la caisse municipale d'assurance 9 212.30 9 200
1 498.50 12. Unfallversicherung - Assurance accidents .	 .	 . 1 820.85 1 500

13. Verwaltungskosten, Dienstwohnung und Verschie-
denes - Frais généraux d'administration, loge-

1 878.75 ment de service et divers	 	 1 798.85 1 600
28 325.92 14. Bestattungskosten - Frais d'ensevelissement 	 .	 . 24 976. - 30 000
9 257.60 15. Materialanschaffungen - Achat de matériel	 .	 . 11 503.95 10 500

27 707.80 16. Ankauf von Pflanzen - Achat de plantes	 . 33 422.69 25 000
50. Vergütung der Feuerbestattungsgenossenschaft

3 710. - Bonification du service de crémation	 	 4 146 - 4 000
51. Verrechnung von Bestattungskosten

23 904.30 Encaissement des frais d'ensevelissement	 .	 .	 . 23 486. 40 27 000
52. Verrechnung für Gräberunterhalt

28 245.60 Indemnités pour entretien des tombes 	 27 876. 10 24 000
53. Verrechnung für Gräber und Nischen

25 200. - Indemnités pour tombes et location de niches	 . 22 100. - 12 500
61 718. 15 54. Verkauf von Pflanzen - Vente de plantes .	 .	 . 69 894.50 46 000

142 778.05 167 816.37 147 503. - 190 509.29 113 500 182 650
23. Lebensmittelkontrolle

Contrôle des denrées alimentaires
11 485. - 10. Besoldung - Traitement	 .	 .	 	 16 720. - 16 720
2 897. - 11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 3 534.30 2 900

20. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
917. 70 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 1 253. - 1 245

21. Chemikalien, Apparate etc., Reinigung
2 106.04 Produits chimiques, appareils, etc. 	 1 989.60 2 000
2 009.09 22. Milchkontrolle - Contrôle du lait 	 1 988 92 2 000

932.60 23. Trinkwasseruntersuchung.- Analyses del' eau potable 996.45 1 000
30. Auslagen für Kontrollen in andern Gemeinden

518.55 Débours pour contrôles dans d'autres communes 510.65 560
50. Entschädigungen von andern Gemeinden für Le-

bensmittel-Kontrollen
Indemnités d'autres communes pour le contrôle des

530. - denrées alimentaires 540. - 560
51. Gebühren für Milch-, Trinkwasser- und Lebens-

mitteluntersuchun gen
Emoluments pour analyses de lait, d'eau potable

2 397.90 et de vivres	 	 2 523.50 2 000

2 927.90 20 865.98 3 063.50 26 992.92 2 560 26 425

24.0 Kranken- und Leichentransportdienst
Service	 d'ambulance	 et des convois funèbres
10. Besoldungen - Traitements	 	 18 603.30 28 350
11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 5 025.85 6 900
20. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

Contribution à la caisse municipale d'assurance . 2 343. 15 2 750
21. Bekleidung - Uniformes	 	 595. - 1 400
22. Betriebssto ff für Autos -	 Carburants pour autos 11 098.95 14 000
23. Unterhalt und Erneuerung des Wagenparkes

Entretien et renouvellement du parc des voitures 15 390.43 9 000
24. Werkstattkosten - Frais d'atelier	 	 2 269. 86 1 000
25. Fahrbewilligungen, Feuer- und Haftpflichtversich.

Permis, assurance - incendie et responsabilité civile 141.20 1 400
26. Garage, Miete und Heizung

Garage, location et chauffage	 	 1 800. - 2 800
27. Verschiedenes - Divers 	 564.45 500
50. Transporteinnahmen - Recettes de? transports	 . 38 177. 15 28000
51. Betrlebsstoffverkauf - Vente de carburants	 . 408.90 800
52. Verrechnung, Betriebskosten Pol. Autos und Motos

Indemnité pour frais d'exploitation des autos et
motos de police	 	 4 848. - 5 000

40 163. 53 62 195. 55 43 434.05 57 832. 19 33 800 68100
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Rechnung - Compte 1946

2. Polizeiwesen - Service de police
(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1941 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

24.1. Desinfektionsdienst u. Seuchenbekämpfung. - Service
de désinfection et lutte contre les maladies infectieuses.

20. Ankauf von Desinfektionsmittel
Achat de matières de désinfection 	 886.46 1 000

21. Unterhalt der Apparate und Verschiedenes
Entretien d'appareils et divers	 .	 .	 .	 .	 .	 . 278.65 300

30. Auslagen für obligatorische Schutzimpfung
Débours pour la vaccination obligatoire .	 .	 .	 . 1 728. 85 1 000

40. Rebschädenbekämpfungsmittel
Lutte contre des parasites de la vigne	 ,	 .	 .	 . 1 379.50 2 000

41. Bekämpfung des Koloradokäfers
Lutte contre le doryphore 	 1 177. 35 800

42. Desinfektionskurs - Cours de désinfection	 .	 .	 . 637.20
50. Verrechnung für ausgeführte Desinfektionen

Indemnités pour désinfections exécutées .	 .	 .	 . 2 935. 77 1 500
51. Verschiedene Einnahmen - Recettes divers .	 .	 . 300
52. Rückerstattung des Staates für Schutzimpfungen

Restitution de l'Etat pour les vaccinations .	 . 373. - 500
53. Erlös aus Rebschädenbekämpfungsmittel - Vente des

matières p. la lutte contre les parasites de la vigne 1 385.90 2 000
4 694.67 6 088.01 4 300 5100

' 25. Feuerwehr - Corps des sapeurs pompiers

12 520.50 10. Feuerwehrmannschaft - Corps des sapeurs pompiers 10 225.20 14 000
Besoldungen und Löhne - Traitements et salaires:

40 610.70 110. des stand. Personals - du personnel permanent . 52 439.55 52 590
11 251.55 111. der Pikettmannsehaft - du piquet 	 12 395.80 12 500
14 966. 45 112. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 13 943. 15 11 830

113. Ausbildungskosten erste Hilfe, Pikettzug
Frais d'instruction de Ier secours, section de piquet 1 924. 85 2 000

202.40 12. Versicherungen - Assurances	 	 197.20 300
13. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

3 843. 20 Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . 4 755. 30
Anschaff., Unterhalt des Materials u. Uniformlerg.:
Achat et entretien de matériel et d'uniformes:

4 055.46 140. des Feuerwehrkorps - du corps de pompiers . 9 179.08 9 000
2 062.32 141. der ersten Hilfe - du premier secours .	 .	 .	 . 1 504.09 1 500

142. der Autospritze, Drehleiter und Pionierwagen
de la pompe-automobile, échelle mécanique et voi-

3 273. 28 ture du matériel des sapeurs	 	 2 128. 10 2 500
143. der Gasschutzapparate

68.75 des appareils de protection contre les gaz .	 .	 . 259.40 500
21.	 Erstellung eines Löschgerätemagazins Im Linden-

quartier - Etablissement dépôts d'engins d'extine-
7 955.85 tion aux quartier du Tilleul	 	 7 500. - 7 500

30. Drucksachen, Porti, Telephon und Verschiedenes
10 889.09 Imprimés, ports, téléphones et divers	 	 11 827.08 9 000

87 968.05 50. Feuerwehrsteuer - Taxes des pompes	 .	 . 93 567.95 75 000
3 582. 15 51. Subventionsbeiträge - Contributions de subvention 7 678.95 2 000

91 550.20 111 699.55 101 246.90 128 278.80 77 000 123 220

26. Luftschutz - Défense aérienne

15 231.90 100. Besoldungen - Traitements	 .	 . 7 295.45 10 400
5 954.60 101. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 1 822.80 2 450

11. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
1 235.30 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 659.55 480

3 881.82

13. Verwaltungskosten, Drucksachen, Porti, Telephon,
Licht und Wasser - Frais administr., imprimés,
ports, téléphone, lumière et eau 	 2 052.76 1 000

14. Kurse - Cours	 	
572. 16 15. Unterhalt des Materials - Entretien du matériel 1 182.50 500

16. Neuanschaffung u. Unterhalt d. persönl. Ausrüstung
Achats et entretien de l'équipement personnel .	 .

-

17. Unterhalt der Luftschutzräume
1 390.62 Entretien des locaux de la D. A.	 	 406. 16 500

28 266.40 Uebertrag	 A reporter 13 419.22 15 330
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Rechnung - Compte 1946

2. Polizeiwesen - Service de police
(For(Fortgetzung -Suite)

Uebertrag	 Report

20. Regionale Rep -Stelle - Poste régional de réparai.
50. Beiträge von Bund und Kanton

Subventions de la Confédération et de l'Etat .	 .
51. Beiträge der Brandversicherung für Feuerwehr-

Geräteanschaffungen - Contributions de l'assurance-
incendie pour achat de matériel .	 .	 .	 •

60. Teilverkauf von nichtsubventioniertem Material
Vente partielle de matériel non subventionné	 .	 .

27. Ortswehr - Garde locale
10. Besoldungen - Salaires
11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement
20. Verwaltungskosten - Frais généraux d'administr.
21. Munition - Munitions 	
22. Unterhalt des Materials - Entretien du matériel 	

28. Flugplatz	 -	 Place d'aviation
1. Unterhaltskosten - Frais d'entretien	 	
50. Pachtertrag - Contrat d'affermage	 	

29. Kleinboothafen - Port des canots
1. Unterhalt der Anlage - Entretien de l'installations
2. Anschaffung eines F1oLies - Achat d'un radeau .
3. Vermietung der Bootplätze

Louage des emplacements pour canots	 	

Zusammenzug - Récapitulation
20. Allgemeine Kosten - Frais généraux	 .	 .	 .	 .
21. Marktwesen - Foires et marchés 	
22. Friedhofverwaltung - Administration des cimetières
23. Lebensmittelkontrolle - Contrôle d. denrées aliment.

f 24.0 Kranken- und Leichentransportdienst
Service d'ambulance et des convois funèbres .	 .

24 1 Desinfektionsdienst u. Seuchenbekämpfg. - Service
l	 de désinfection et lutte cont. les maladies infectieuses
25. Feuerwehr - Corps des sapeurs pompiers 	 .	 .
26. Luftschutz - Défense aérienne	 	
27. Ortswehr - Garde locale 	
28. Flugplatz - Place d'aviation	 	
29. Kleinboothafen - Port des canots	 	

Rechnung - Compte 1947 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

11

17

Fr.

781.70

348. -

941.35

28

1

Fr.

266.40

427.65

8

6

Fr.

756.05

047. -

729.90

13

Fr.

419.22

476.45

Fr.

1

3

000

000

Fr.

1 5330

1 000

30 071.05 29 694.05 15 532.95 13 895.67 4 000 16 330

884.35
300.40
42. 55

988. -
227.95
102. 60

1 235
235
300

100

1 227.30 1 318.55 1 870

422.15 951.95
1 500

5 000

42215 951.95 1 500 5 000

2 146. -

177.89

3 333. -

18
212.68
608.70

3 300

500
18 500

2 146. - 177 89 3 333. - 18 821.38 3 300 19 000

84
41

142
2

40

91
30

2

323.95
004.20
778.05
927.90

163. 53

550.20
071.05

146. -

520
31

167
20

62

111
29

1

670.72
145.67
816.37
865.98

195. 55

699.55
694.05
227 30
422. 15
177.89

87
41

147
3

43

4
101

15

3

468.96
007.80
503. -
063.50

434.05

694.67
246.90
532.95

333. -

632
39

190
26

57

6
128

13
1

18

675. 11
735.21
509.29
992.92

832. 19

088.01
278.80
895.67
318.55
951.95
821.38

59
38

113
2

33

4
77

4

1
3

500
000
500
560

800

300
000
000

500
300

626 965
39 200

182 650
26 425

68 100 

5 100
123 220

16 330
1 870
5 000

19 000
434 964.88 945 915.23 447 284.83 1 117 099.08 337 460 1 113 860
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Rechnung - Compte 1946

3. Finanzwesen - Finances
30.	 Allgemeine Verwaltung -	 Administration générale

10 Besoldungen der Beamten und Angestellten:
Traitements des fonctionnaires et employés:

Rechnung - Compte 1947 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr,

12 300. - 100. Finanzdirektion - Direction des finances .	 .	 . 15 970.90 16 250
54 501.80 101. Stadtbuchhaltung - Comptabilité municipale	 . 72 045. - 74 900
77.078 10 102. Stadtkasse - Caisse municipale	 	 105 755.20 100 900

150 191.80 103. Steuerwesen - Service des impôts	 	 219 756.20 184 700
104. Liegenschaftsverwaltung - Gérance des immeubles 8 753. - 15 000

103 583.95 105. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 101 730. - 79 300
11. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

27 395. 20 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 39 276. 05 38 250
12. Bureauauslagen, Porti und Postcheckgebühren

11 601.32 Frais de bureau, ports et taxes de chèques postaux 17 716. 65 13 000
12 286.40 13. Betreibungskosten - Frais de poursuite	 .	 .	 . 9 680.35 14 000

14. Verrechnungs- und Couponssteuern
205 913.95 Impôts anticipé et sur coupons . 195 512.50 195 000

4 191. 15 150. Ordentliche Schatzungen - Estimations ordinaires 3 983.93 2 500
151. Besoldungen für außerordentliche Schatzungen

Traitements pour estimations extraordinaires .	 . 8 000
152. Teuerungszulagen für außerordentl Schatzungen

Allocations de vie chère pour estimations extraord 2 000
153. Sitzungsgelder für außerordentliche Schatzungen

Jetons de présence pour estimations extraord.	 . 7 835. - 40 000
16. Versicherungsprämien für die gesamte Verwaltung

34 419.45 Primes d'assurance pour toute l'administration 	 . 48 953. 25 43 000
50. Rückerstattung von Betreibungskosten

8 366.20 Restitution de frais de poursuite	 	 6 882. 15 7 000
51. Rückerstattung d. Verrechnungs- u. Couponssteuern

201 247.90 Restitutions des impôts anticipé et sur coupons	 . 197 126. 75 193 000
520. Ordentliche Schatzungsgebühren

3 941. - Emoluments ordinaires d'estimation 	 4 126. 70 1 500
521. Beitrag des Staates an amtliche Bewertung des

Grundbesitzes - Subside de l'Etat à l'estimation
officielle de la propriété foncière 	 25 000

53. Rückerstattung von Versicherungsprämien
16 660.25 Restitution de primes d'assurance	 	 31 716.60 26 000

54. Besoldungsanteil der städt. Unternehmungen
Part des services industriels au traitement de l'ad-

130 969.35 ministration centrale 	 164 245.55 130 000
55. Besoldungsanteil des Billettsteueramtes

Part de l'office des taxes sur les spectacles au
6 000. - traitement du personnel comptable 	 6 000. - 6 000

Bezugsprovisionen	 für:
Provisions d'encaissement pour:

8 828.05 560. Brandversicherung - Assurance immobilière 2 0/0 8 676.72 8 800
561. Einkommen- und Vermögensteuer 3 0/0

156 129.50 Impôts sur le revenu et la fortune 3 0/0 160 215.90 110 000
41 772.85 562. Birchensteuern - Impôts de culte 	 30 508.70 24 000
18 952.95 563. Kant. Billettsteuer - Taxes cant. sur les spectacles 20 027.90 14 000
15 281. - 564. Eidgenössische Steuern - Impôts fédéraux 7 640.50 12 000
9 453.38 57.	 Gebühren - Emoluments	 	 13 298.60 8 000

617 602.43 693 463. 12 650 466.07 846 968.03 565 300 826 800
31. Liegenschaften - Immeubles

( 100. Mietzinsertrag der Gebäude l
174 836.50 I	 Rendements des loyers des maisons communales

1101. Mietzinsertrag der Notwohnungen
30 138. 10 l 165 000

t	 Rendement des loyers des logements de nécessité 155 973. 85 J
11. Pachtzinsertrag der Grundstücke und landw. Güter

Rendement des fermages des bien-fonds et propriétés
41 830.90 rurales 	 48 056.60 41 000

12. Grundrenten der Baurechtsparzellen
14 861.75 Rentes foncières des parcelles à droit de superficie 16 460. 50 17 000

13. Grand Hotel Magglingen, Miete
15 376.55 Grand Hôtel Macolin, location	 	 26 100. 75 25 000

14. Andere Einnahmen der Liegenschaftsverwaltung
38 628. 73 Recettes diverses de l'administration des immeuble 28 841.45 22 000

285 534.43 Uebertrag	 A reporter 305 571.25 270 000



Rechnung - Compte 1946

3. Finanzwesen - Finances
(Fortsetzung -finite)

Rechnung - Compte 1941 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

285 534. 43 Uebertrag	 Report 305 571.25 270 000

13 741.27 20. Steuern u. Anstösserbeiträge - Impôts et contribut. 16 675.63 13 000
21. Gebäudebrandversicherung

11 184.73 Assurance immobilière contre l'incendie	 .	 .	 .	 . 10 828.58 13 000
22. Wasserzinse und Beleuchtung

8 198.25 Abonnements d'eau et éclairage 	 8 307.90 9 000
23. Unterhaltkosten der Liegenschaften

60 699.51 Frais d'entretien des immeubles 	 93 153.28 45 000
3 021.60 24. Unterhalt d. Grundstücke - Entretien des parcelles 11 469.30 4 000
2 744.60 25. Verschiedene Ausgaben - Dépenses diverses .	 . 5 692.58 4 000

285 534.43 99 589.96 305 571.25 146 127. 27 270 000 88 000

32. Aktivzinsen - Intérêts actifs
10. Gaswerk, Zins zu 4 °/o

165 154. - Usine à gaz, intérêt à 4 °/o	 	 137 916. - 106 800
11. Wasserwerk, Zins 40/0

45 173.30 Service des eaux, intérêt 4 01,
12. Elektrizitätswerk, Zins 40/0

31 219. 10 33 300

198 403.40 Service de l'électricité, intérêt 4 0/0 	 129 493.55 132 300
13. Strassenbahn, Zins 4°/e

916.60 Tramways, intérêt 40/, .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 583.85 500
14. Autobus, Zins 4 °/o

4 448. - Autobus, intérêt 4 °/o 	 6 710.45 6 800

26 385. -
150. Trolleybus, Zins 40/,

Trolleybus, intérêt 4 °/0	 	 46 042.80
f

16 555
151. Trolleybus, Bauzinsen 4°/0

Trolleybus, intérêts d'installation 4 °/0 	. i 30000
16. Schlachthof, Zins 4 °/e

15
95

743.80
113.29

Abattoirs, intérêt 4°1,
17. Ertrag der Wertschriften - Produit des titres .	 .

14
103

933.35
086.50

16
90

000
000

18. Depot- und Konto-Korrent-Zinsen
16 518.96 Intérêts de dépôt et de compte-courant	 .	 .	 .	 . 29 573. 14 5 000
81 576.50 19. General Motors 	 52 500. - 79 300
14 806.55 20. Marchzinse - Intérêts prorata 	 10 234.65

664 239.40 562 293.39 516 555

33. Passivzinsen - Intérêts passifs
10. Anleihe 1897 von urspr. Fr. 1 100000.-, Zins zu

3'/, °/o per 31. Dezember v. restanzl. Fr. 337 000.-
Emprunt 1897 au montant orig. de frs 1 100 000. -,
intérêt	 à 3 1/9 °/0 au 31	 décembre du	 solde de

13 055. - frs 337 000. - 	 11 795. - 11 795
11. Anleihe 1926 von der „Suva"

20 500. - Emprunt 1926 de la „Suva" 	
12. Anleihe 1943 von der „Basler-Versicherung von

Fr 6 000 000. - Zins zu 3 1/4 °/o per 31. März und
30. September
Emprunt 1943 de la „Bâloise" de frs 6 000 000.-

195 000. - intérêt à 3 "496 au 31 mars et 30 septembre	 .	 . 195 000. - 195 000
13. Anleihe 1933 von Fr. 10 000 000.-, Zins zu 4 °/o

per	 15. März	 und	 15. September	 von	 restanzl.
Fr. 7 787 000.-
Emprunt 1933 de frs 10 000 000.-, intérêt à 4°10

317 800. - au 15 mars et 15 sept. du solde de frs 7 787 000.- 304 900. - 304 000
14. Anleihe 1936 v. „Winterthur" von Fr. 300 000. -

Sem.-Zins zu 4 3/4 °/o per 1. Februar
Emprunt 1936 de „Winterthour" au montant de

14 250. - frs 300 000. -, intérêt à 4 3/4 0/0 au 1er février	 . 7 125. - . 7 125
15. Anleihe 1937 von »Winterthur" von ursprünglich

Fr. 985 000. -	 Zins zu 3 1/4 °/o per 1. Juni und
1. Dezember von restanzlich Fr. 538 044. -
Emprunt 1937 de „Winterthour" au rnontant orig.
de frs 985 000.- intérêt h 3 A °/o au Ier juin et au

18 977.80 1er décembre du solde de frs 538 044.-	 .	 .	 . 16 978.50 16 979

579 582.80 Uebertrag	 A reporter 535 798.50 534 899
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Rechnung - Compte 1946

3. Finanzwesen - Finances
(Fortsetzung -Suite)

Rechnung - Compte 1947 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

579 582.80 Uebertrag	 Report 535 798.50 534 899
16. Anleihe 1938 von „Volksbank", von ursprüglich

Fr. 3 000 000.-, Zins zu 4 °/o per 30. Juni und 31.
Dezember von restanzlichen Fr. 2 143 507.-
Emprunt 1938 „Banque Populaire", au montant
orig. de frs 3 000 000.-, intérêt à 4°/o du solde de

89 078.90 frs 2 143 507.-	 	 84 597.70 84 598
17. Anleihe „Städt. Versicherungskasse" für Automobil-

fabrik von Fr. 2 000 000.-, Zins zu 3i/0/0 von
restanzlich Fr. 1200 000.-

56 250. -

Emprunt „Caisse municipale d'assurance" pour la
fabrique d'autom. au mont. orig. de frs 2 000 000.-,
intérêt à 3 1/2 0/0 du solde de frs 1200 000.- .	 .	 . 42 000. - 54 000

18. Anleihe 1938 von ursprünglich Fr. 4 000 000.-,
Zins zu 3'/9 70 per 1. April und 1. Oktober von
restanzlich Fr. 3 327 000.-
Emprunt 1938 au montant orig. de frs 4 000 000.-,
intérêt	 à 3 11, 0A, au	 1er avril et ter octobre du

114 240. - solde de frs 3 327 000.-	 	 109 742.50 109 743
1 276.55 19. Verzinsung div. Depositen - Intérêts de dépôts divers 1 418.40 1 300

20. Kontokorrentzinse und Provisionen
15 523.55 Intérêts de comptes-courants et provisions	 .	 .	 . 34 741. 25 20 000
41 926.70 21. Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires	 .	 . 39 003.05 35 000

25. Marchzinse - Intérêts prorata	 	
897 878.50 847 301.40 839 540

34. Industrielle Betriebe - Services industriels
Reinerträge - Produits nets

10. Gaswerk, Betrieb - Usine à gaz, exploitation	 . 155 450
319142. 13 11. Wasserversorgung - Service des eaux .	 . 229 888.53 261 840

12. Installationsgeschäft des Gas- und Wasserwerkes
13 848. 76 Service d'installation de l'usine à gaz et des eaux 36 979.55 750

13. Elektrizitätswerk, Betrieb
1440 986.33 Entreprise électrique, exploitation 	 1 154 738. 38 1 441 460

14. Installationsgeschäft des Elektrizitätswerkes
30 056. 19 Service d'installation de l'entreprise électrique	 .	 . 13 986.86 27 042

1 713.76 15. Strandbad - Plage 	
99 330.30 16. Strassenbahn - Tramways	 	 61 295.07
50 395. 14 17. Autobus	 	 44 422.53

Zuschüsse aus der Gemeindekasse
Versements de la caisse municipale

20. Strassenbahn - Tramways	 	 40 900
21. Trolleybus	 	 3 825
22. Autobus	 	 3 890
30. Autobus Meinisberg 	
40. Strandbad - Plage 	 12 800
50. Biel-Täuffelen-Ins-Bahn

18 000. - Train Bienne-Tdu f jelen-Anet 	
132 850.24 60. Gaswerk Betrieb - Usine à gaz. exploitation	 . 1 469.86

1955 472.61 150 850.24 1 541 310. 92 1 469.86 1 886 542 61 415

35. Abschreibungen - Amortissements
124 649.55 20. Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire 157 731.40 100 000

201. Subventionen auf früher abgeschriebenen Posten
73 314.45 Subventions sur postes antérieurement amortis	 . 23 990. -

30. Wohnungsbau, Subventionen
527 547.51 Construction d'appartements, subsides 	 631 102.25 500 000

1 848.85 90. Diverse Einnahmen - Recettes diverses .	 .	 .	 .

75 163. 30 652 197. 06 23 990. - 788 833.65 600 000
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Rechnung - Compte 1946

3. Finanzwesen - Finances
(Fortsetzung - suite)

36. Gemeindesteuern - Impôts communaux

Altes Steuergesetz - Ancienne loi

1. Grundsteuer - Impôt foncier
2. Kapitalsteuer - Impôt des capitaux hypothécaires	 .
3. Einkommensteuer 1. KI. - Impôt du revenu Ire cl.	 .
4. Einkommensteuer II. Kl. - Impôt du revenu lime cl.
5. Zuschlagsteuern . Impôts progressifs	 	
6. Nachsteuern - Impôts complémentaires .	 •	 .

7. Verzugszinse - Intérêts moratoires	 	
8 Verschiedene - Divers	 	

Neues Steuergesetz	 -	 Loi nouvelle
Natürliche Personen - Personnes physiques

10. Einkommensteuer - Impôt sur le revenu (2,4) .	 .
11. Vermögenssteuer - Impôt sur la fortune (2,4) .	 .
12. Vermögensgewinnsteuer (2,4)

Impôt sur les gains de fortune (2,4)	 .	 .
13. Liegenschaftssteuer - Taxe immobilière 1,5 0/00	 .
14. Personalsteuer und Verschiedenes

Taxe personnelle et divers 	

Rechnung - Compte 1947 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr.

44 974. 10
1 349.50

449 802.35
12 690.05
96 376. 70

11 099.40

4 519 803. 85
789 556. 15

199 679.51
336 180. 65

15 488.85

1 483 639.05
257 050.30
157 584.55

151 936.35
48 916.29

Fr. Fr.

433 149.95

5 597 474. 76
849 042.78

184 403. 14
362 477.87

12 563.05

1957 775.95
401 255.70
164 722.60

150 314.95
110 486.46

Fr.

4

1

Fr.

180
600

100
340

12

758
338
150

60
50

000
000

000
000

000

000
500
000

000
000

Fr.

Juristische Personen = Personnes morales

20. Gewinn- und Ertragssteuer (2,4)
Impôt sur bénéfice et rendement (2,4)	 .	 .	 .

21. Kapitalsteuer - Impôt sur le capital (2,4)	 .
22. Liegenschaftssteuer - Taxe immobilière 1,5 0/00	 .

30. Nachsteuern - Impôts complémentaires	 .	 .	 .	 .
31. Verzugszinse - Intérêts moratoires 	

Verminderung des Steuerausstandes
Diminution des impôts arrièrés	 	

37. Billettsteuern - Taxes sur les spectacles

1. Brutto-Eingang - Entrée brute	 	
2. Verwaltungskosten und Besoldungen

Frais d'administration et traitements	 	

Zusammenzug - Récapitulation

30. Allgemeine Verwaltung - Administration générale
31. Liegenschaften - Immeubles	 	
32. Aktivzinse - Intérêts actifs	 	
33. Passivzinse - Intérêts passifs 	
34. Industrielle Betriebe - Services industriels	 .	 .
35. Abschreibungen - Amortissements 	
36. Gemeindesteuern - Impôts communaux	 .	 .	 .
37. Billettsteuern - Taxes sur les spectacles .	 .	 .

8 576 127.65

500 000. -

10223 667. 21

8 076 127. 65 10 223 667.21 7 588 500

183 267.85

183 267.85 

617 602.43
285 534.43
664 239.40

1 955 472.61
75 163.30

8 076 127.65
183 267.85

9 129.20

192 981.05

8 271.60

140 000

8 000

9 129.20 192 981.05 8 271.60 140 000 8 000

693
99

897
150
652

9

463. 12
589.96

878.50
850.24
197. 06

129.20

650 466.07
305 571.25
562 293.39

1 541 310. 92
23 990. -

10223 667. 21
192 981.05

846
146

847
1

788

8

968.03
127. 27

301.40
469.86
833.65

271.60

1

7

565
270
516

886

588
140

300
000
555

542

500
000

826
88

839
61

600

8

800
000

540
415
000

000
11857 407.67 2 503 108.08 13 500 279.89 2 638 971.81 10 966 897 2 423 755
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Rechnung - Compte 1946

4. Schulwesen - Instruction publique

Rechnung - Compte 1947 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. 40. Allgemeine Verwaltung Fr. Fr. Fr. Fr.

Administration générale
100. Besoldungen des Schulsekretariates

20 420. - Traitements du secrétariat des écoles	 .	 . 28 155.40 28 200
7 476.40 101. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 6 570.95 5 400

11. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
9 136. 15 Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . 9 535. 10 9 150
3 178.75 12. Ruhegehalte - Pensions 	 2 908.75 2 910

13. Bureaukosten und Verschiedenes
2 228.33 Frais de bureau et divers 	 1 689.75 2 000

14. Beiträge für Lehrerkurse
3 463.51 Subventions pour cours de perfectionnement	 .	 . 1 720.80 4 000

15. Unterhalt der Schulhäuser, Turnhallen und Plätze
134 401.36 Entretien d. maisons d'école halles et places de gymn. 217 427.45 221 200
34 599.70 16. Schillerversicherungen - Assurances pour écoliers 34 465.95 37 000

600. - 17. Ferienwanderungen - Excursions de vacances	 . 1 000. - 1 000
18. Leihski-Anschaffungen und Unterhalt

1 248.35 Achats et entretien de skis à prêter	 	 1 231. - 1 200
20. Beitrag an die Tessinerschule

600. - Subside à l'école tessinoise	 	 600. - 600
1 191.70 21. Dienstaltersgeschenke - Cadeaux de jubilé .	 .	 . 4 515.30 4 050

22. Ausgleichskasse, Arbeitgeberbeiträge
51 857. 20 Caisse de compensation, prestations de l'employeur 46 547.95 50 000

800. - 23. Schulkino - Cinéma scolaire 	 	 800. - 800
50. Schülerversicherung, Beiträge der Schüler

19 999.05 Assurance scolaire, primes d'assurance des élèves 20 981. - 20 000
51. Entschädigung für Benützung der Schullokale

585.25 Indemnités pour l'utilisation des locaux scolaires	 . 884.60 . 500
52. Rückerstattung für private Telephongespräche

451. 40 Remboursement pour les conversations tél. privées 472.90 500
53. Ausgleichskasse, Rückvergütungen

8 127.75 Caisse de compensation, remboursements 4 027. 70 2 000
54. Gemeindeanteil an Wirtschaftspatentgebühren

6 595.05 Part de la co in , aux émoluments de patentes d'auberge 6 595.05 6 500
35 758.50 271 201.45 32 961.25 357 168. 40 29 500 367 510

40.1. Ausserordentliche Bauten
150 847.29 Constructions extraordinaires 296 063.49 500 000

41.0. Primarschulen - Eccles primaires
Besoldungen : - Traitements:

100. der Lehrer und Lehrerinnen
726 368. - des instituteurs et des institutrices	 	 943 936.40 961 200
40 393.75 101. der Arbeitslehrerinnen - des maîtresses de cl. d'ouvr. 52 227.50 54 650
25 944.90 102. der Stellvertreter - des remplaçants	 .	 .	 .	 . 24 198. 45 15 000

103. der Sehulverwalter q . Sekretäre der Schulkommiss.
5 341.65 des gérants et des secrétaires de commissions .	 . 5 286.50 6 710

39 000 _ 104. der Abwarte - des concierges 	 50 070.90 50 700
249 639.50 105. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 224 452.25 180 130

11. Anschaffung gedruckter Lehrmittel u. Schulmaterial
48 077. 76 Achat de livres et fournitures scolaires	 .	 .	 .	 . 52 548.61 55 000

12. Handfertigkeitsunterricht
21 032.30 Enseignement des travaux manuels 	 23 674.02 24 000

13. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
85 967. 13 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 83 263.09 80 000

14. Schulmobiliar und Gerätschaften
21 339.47 Mobilier scolaire et agrès 	 16 797.75 30 000

15. Anschaffung von Handarbeitsstoffen f. unbemittelte
Primarschülerinnen

468.54 Achat de fournit. d'ouvrages p. les écolières indigentes 5ß7.99 600
16. Beiträge an Schulreisen

2 398 - Subventions pour voyages scolaires	 	 2 718. - 2 500
6 050.45 17. Bibliotheken - Bibliothèques	 	 6 691.05 6 650

1 272 021.45 Uebertrag	 A reporter 1 486 432.51 1 467 140
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Rechnung - Compte 1946

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1947 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1 272 021. 45 Uebertrag	 Report 1 486 432. 51 1 467 140
7 411.51 18. Allgemeine Kosten - Frais géneraux	 .	 .	 .	 . 8 538.96 6 300

19. Anschaffung neuer Schulbänke und Stühle
11 619.40 Achat de nouveaux bancs et sièges scolaires	 . 19 397.25 20 000

Staatsbeiträge : - Subventions de l'Etat:
500. für Besoldungen der Lehrer und Lehrerinnen

286 727.35 pour traitements des instituteurs et institutrices 306 486.40 281 900
501. für Besoldungen der Arbeitslehrerinnen

20 067. - pour traitements d. maîtresses de classes d'ouvrages 20 075. 55 18 790
21 307. 75 502. für Stellvertretungskosten - p. frais de remplacem. 16 268.30 11 250

503. an die Unentgeltlichkeit der Lehrmittel und Schul-
materialien - pour la gratuité des moyens d'en-

3 132. - seignement et des fournitures scolaires .	 .	 .	 . 3 215. - 3 000
504. für Handfertigkeitsunterricht

6 456. - pour enseignement des travaux manuels	 .	 .	 . 6 731.50 7 800
51. Rückerstattung an Abwartsbesoldungen	 anderer

Schulanstalten - Remboursements sur les traite-
4 200. - ments des concierges de divers établissements	 .	 . 4 200. - 4 880

52. Kursgeld für Handfertigkeitsunterricht
1 771. - Ecolages pour l'enseignement des travaux manuels 1 822. - 1 600

53. Schulgelder auswärtiger Schüler
3 937.50 Ecolage des élèves externes	 	 3 650. - 2 800

54. Zinsertrag von Legaten zur Deckung der Ausgaben
gemäß Rubr. 15 - Intérêts de legs en couverture

308.45 des dépenses selon rubrique 15 	 291.65 340
55. Reinertrag des Primarschulgutes

30 418.65 Produit net du fonds de l'école primaire .	 .	 .	 . 30 973.65 31 000

378 325.70 1 291 052. 36 393 714.05 1 514 368.72 363 360 1 493 440

41.1. Haushaltungsunterricht an der Primarschule
Enseignement ménager à l'école primaire

100. Besoldungen des Lehrpersonals und Beitrag an
die städt. Versicherungskasse
Traitements des maîtresses et cotisations à la caisse

8 421.20 municipale d'assurance	 	 11 157. 10 11 800
2 150 25 101. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 2 290.60 2 050

134.25 11. Allgem. Lehrmittel - Moyens généraux d'enseignem. 150. 15 300
12. Lehrmittel far Schülerinnen

336.60 Moyens d'enseignement pour élèves 	 471.95 450
4 947.22 13. Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 5 551.94 5 000

79.95 14. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier	 . 81. - 100
15. Unterhalt der Räume und des Mobiliars

133.08 Entretien des locaux et du mobilier	 	 109.25 150
16. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung

613.60 Force électrique, chauffage, éclairage, nettoyage 	 . 581. 75 750
4 974.45 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 . 6 336.20 6 925
2 888. - 51. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 3 668. - 3 460

663.80 52. Beiträge d. Schülerinnen - Contributions des élèves 709.40 600

8 526.25 16 816. 15 10 713.60 20 393.74 10 985 20 600

42.0. Mâdchensekundarschule
Ecole secondaire des filles

100. Besoldungen der Lehrer und Lehrerinnen inkl. Vor-
steher und Schulverwalter - Traitements des insti-

183 018.65 tuteurs et institutrices y compris recteur et gérant 240 778. 90 241 000
101. Sekretariat der Kommission

250. - Secrétariat de la commission	 	 300. - 300
2 921.20 102. Stellvertretungskosten - Frais de remplacements 3 658.55 3 000
5 442.60 103. Besoldung des Abwarts - Traitement du concierge 3 931.55 6 850

51 072.45 104. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 46 551.35 37 650
1 114.26 11. Verwaltungskosten - Frais d'administration .	 . 1 318.32 1 100

12. Lehrmittel und Schulmaterialien
9 103.08 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires 	 . 11 302.08 12 000

13. Mobiliar und Gerätschaften
4 086.75 Mobilier et moyens d'enseignement 	 4 759. - 5 500

257 008.99 Uebertrag	 A reporter 312 599.75 307 400
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Rechnung - Compte 1946 Rechnung - Compte 1947 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

4. Schulwesen - Instruction publique
g - Suite)(Fortsetzung

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

257 008.99 Uebertrag	 Report 312 599.75 307 400

950. - 14. Bibliotheken - Bibliothèques	 	 950. - 950
932. - 15. Schulreisen - Voyages scolaires 	 .	 .	 .	 .	 . 849. - 1 000

16. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
13 427.75 Chauffage,  éclairage et nettoyage	 	 18 492.75 20 000

40. - 17. Stipendien - Bourses	 	 200

Staatsbeiträge : - Subventions de l'Etat:
500. Für Besoldungen der Lehrerschaft

75 380.30 Pour traitements des maîtres	 	 90 486.40 73 700
501. Für Stellvertretungskosten

3 692.25 Pour frais de remplacement 	 2 513.85 2 250
502. Für unentgeltliche Abgabe der Lehrmittel und

Schulmaterialien	 -	 Pour frais de manuels et
642. - fournitures scolaires gratuits	 	 631.50 630
40. - 503. Stipendien - Bourses	 	 200

51. Beiträge der Schülerinnen für Schulmaterial
Contributions des élèves pour fournitures scolaires

52. Schulgelder auswärtiger Schülerinnen
7 850. - Ecolages des élèves externes	 	 7 862.50 6 000
2 666.50 53. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 2 677.55 2 900

54. Vergütung der Vereine für Heizung u. Beleuchtung
der Lokale und Verschiedenes - Indemnités des

305.95 sociétés pour chauffage et éclairage et divers	 .	 . 219.95 200

90 577. - 272 358.74 104 391.75 332 891.50 85 880 329 550

42.1. Sekundarschule Bbzingen
Ecole secondaire de Boujean

100. Besoldungen d, Lehrerschaft u. d. Schulverwalters
54 310. - Traitements des maîtres et du gérant d'école .	 . 69 557.85 70 200

101. Sekretariat der Schulkommission
50. - Secrétariat de la commission d'école 	 100. - 100

102. Stellvertretungskosten
857. 30 Part des frais de remplacement	 	 374. - 500

103. Abwartbesoldung, Anteil
1 000. - Part du traitement du concierge	 	 1 000. - 1 000

14 272.55 104. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 13 988.25 11 400
11. Lehrmittel und Schulmaterialien

4 393.51 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . 4 492.80 4 000
12. Mobiliar und Gerätschaften

1 005.60 Mobilier et moyens d'enseignement 	 4 284.65 4 000
13. Schulgarten - Jardin scolaire 	 50

600. - 14. Handfertigkeits-Unterricht - Travaux manuels	 . 750. - 750
232. - 15. Schulreisen - Voyages scolaires 	 	 286. - 300

16. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
6 178.82 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 5 078.45 5 000

17. Beitrag an die Lehrerbibliothek
100. - Subside et la bibliothèque des maîtres	 .	 .	 .	 . 100. - 100

18. Stipendien - Bourses	 	 100
407.70 19. Schulfunkeinrichtung - Installation de radio scolaire
262.40 20. Verwaltungskosten - Frais administratifs 	 .	 .	 . 308.25 300

Staatsbeiträge: - Subvention de l'Etat:
500. Für Besoldungen der Lehrerschaft

24 768.25 Pour traitements des maîtres	 	 27 876.05 23 800
501. Für Stellvertretungskosten

753.70 Pour frais de remplacement 	 4. - 375
502. Für Stipendien - Bourses 	 100
503. Für unentgeltliche Abgabe der Lehrmittel und

Schulmaterialien	 - Pour frais de manuels et
208.50 fournitures scolaires gratuits	 	 204. - 200

51. Beiträge der Schüler für Schulmaterial
14.70 Contribution des élèves pour fournitures scolaires 34.70

52. Kursgeld für Handfertigkeitsunterricht
184. - Ecolages pour travaux manuels 	 162.50 150
837.50 53. Schulgelder - Ecolages	 	 1 137.50 750
361.05 54. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 370.30 380

27 127.70 83 669.88 29 789.05 100 320.25 25 755 97 800	 1
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42.2. Sekundarschule Madretsch
Ecole secondaire de Madretsch

100. Besoldungen der Lehrerschaft u. d. Schulverwalters
57 021.50 Traitements des maîtres et du gérant	 .	 .	 .	 . 71 151.80 72 700

101. Sekretariat der Schulkommission
50. - Secrétariat de la commission d'école .	 .	 . 100. - 100

6 887.55 102. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement 6 547.65 500
103. Abwartbesoldung, Anteil

1 000. - Part du traitement du concierge	 	 1 000. - 1 000
15 755. 15 104. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 13 695. 20 11 950

11. Lehrmittel und Schulmaterialien
3 753. 32 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires 	 . 3 942. 50 4 000

12. Mobiliar und Gerätschaften
2 797. - Mobilier et moyens d'enseignement 	 1 112.78 4 000

120.55 13. Schulgarten - Jardin scolaire 	 50
600. - 14. Handfertigkeitsunterricht - Travaux manuels	 . 750. - 750
286. - 15. Schulreisen - Voyages scolaires	 	 304. - 300

16. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
3 753.85 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 2 848.25 5 000

17. Beitrag an die Lehrerbibliothek
100. - Subside a la bibliothèque des maîtres	 .	 . 100. - 100

18. Trommler- und Pfeiferkorps
224. 10 Corps de tambours et de fifres 	 101. - 100
110. - 20. Stipendien - Bourses 	 100
310. - 21. Verwaltungskosten - Frais d'administration .	 . 408.20 300

Staatsbeiträge: - Subvention de l'Etat:
500. Für Besoldungen der Lehrerschaft

27 064.55 Pour traitements des ?mitres	 	 29 081.25 26 100
501. Für Stellvertretungskosten

5 311.20 Pour frais de remplacement 	 3 825.45 375
502. Für unentgeltliche Abgabe der Lehrmittel und

Schulmaterialien	 -	 Pour frais de manuels et
223.50 • fournitures scolaires gratuits	 	 220.50 200
110. - 503. Stipendien - Bourses 	 100

51. Beiträge der Schüler für Schulmaterial
150. - Contributions des Élèves pour fournitures scolaires 37.50

52. Kursgeld für Handfertigkeitsunterricht
117. - Ecolage pour travaux manuels	 	 201.50 200
483.75 53. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 493.05 480

33 460. - 92 769.02 33 859.25 102 061.38 27 455 100 950

42.3.	 Haushaltungsunterricht an den Sekundarschulen
Enseignement ménager aux écoles secondaires
100. Besoldungen des Lehrpersonals u. Beitrag an die

städt. Versich -Kasse - Traitements des maîtresses
9 050.60 et cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 . 12 912.80 12 505
2 110. 40 101. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 2 371.55 2 100

217.90 11. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement 245.90 300
12. Lehrmittel für Schülerinnen

376. 15 Moyens d'enseignement pour élèves 493.30 450
6 108.77 13. Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 6 363.73 5 500

79.95 14. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier	 . 90.80 100
15. Unterhalt der Räume und des Mobiliars

152.70 Entretien des locaux et du mobilier	 	 163. 12 150
16. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung

629. 10 Force électrique, chauffage, éclairage, nettoyage 599. 15 750
5 290. - 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 . 7 253.55 7 300
3 062. - 51. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 4 188. - 3 700

753.60 52. Beiträge der Schülerinnen - Contributions des élèves 773. - 800

9 105.60 18 725.57 12 214.55 23 240.35 11 800 21 855
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42.4. Handelsschule - Ecole de commerce

74 440.75 100. Besold. der Lehrerschaft - Traitements des maîtres 92 688.40 99 400
21 115.55 101. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 18 644.80 16 530

3 600.72 11. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement 5 819.04 5 200
6 840. - 12. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement . 406.50 500

13. Abwartbesoldung, Anteil
980. - Part de traitement du concierge 	 500. - 1 180

2 472.85 14. Verwaltungskosten - Frais d'administration .	 . 2 676.84 1 800
15. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier . 185.35 4 000
16. Unterhalt der Schullokale

1 038.53 Entretien des locaux scolaires	 	 947.30 1 000
17. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung

11 907.50 Force, chauffage, éclairage, nettoyage 	 7 701. 19 10 000
18. Beitrag an den Besuch industrieller Betriebe und

Schulreisen - Subside pour la visite d'établisse-
450. - ments industriels et voyages scolaires 	 450. - 450

47 778. 15 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat. 55 731.60 56 950
13 130. - 51. Bundesbeitrag - Subvention de la Con fédération 12 500. - 15 900
6 424.30 52. Schulgelder - Ecolages	 	 6 182. 50 7 000
4 434. 15 53. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement 375

71 766.60 122 845.90 74 414. 10 130 019.42 80 225 140 060
42.5. Gymnasium - Gymnase

100. Besoldung der Lehrer inkl. Rektoren
355 529.65 Traitements des maîtres y compris recteurs	 .	 . 459 533.35 458 950

101. Besoldungen für das Jugendkorps
6 897. - Traitements pour le corps de jeunesse .	 .	 .	 . 6 731. - 7 150

10 921.40 102. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement 6 176.45 10 000
103. Sekretariat der Schulkommission

250. - Secrétariat de la commission d'école 	 	 300. - 300
7 710. 10 104. Besoldung des Abwarts - Traitement du concierge 8 512.40 6 900

110 690.20 105. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 102 726. - 84 230
11. Verwaltungskosten und Verschiedenes

5 049. 15 Frais d'administration et divers 	 5 795.82 4 500
12. Lehrmittel und Schulmaterialien

22 118.98 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . 27 464.38 30 000
13. Mobiliar und Gerätschaften

5 612.35 Mobilier et moyens d'enseignement 	 20 818. 19 18 000
14. Physika]., chemisches u. biologisches Laboratorium

2 996.52 Laboratoire de physique, chimie et biologie .	 .	 . 3 292.54 3 500
15. Unentgeltliche Lehrmittel für Gymnasium

Moyens d'enseignement gratuits pour le gymnase 200
16. Beitrag an die Lehrer- und Schülerbibliotheken

1 350. - Subvention aux bibliothèques des maîtres et des élèves 1 350. - 1 350
1 772. - 17. Schulreisen - Voyages scolaires	 	 1 698. - 1 800

18. Auslagen für das Jugendkorps
1 622. 30 Dépenses pour le corps de jeunesse	 	 1 470.92 1 500
2 877.84 19. Handfertigkeitsunterricht - Travaux manuels 	 . 5 100.60 3 000

262. - 20. Sportbetrieb - Sport	 	 215.80 400
21. Heizung, Beleuchtung und Reinigung

19 686.04 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 22 724.95 22 000
1 610. - 22. Stipendien - Bourses	 	 1 920. - 1 600

23. Materialanschaffg. für d. Geographieunterricht, 3. Rate
461. €6 Achat de matériel pour la géographie, 3me tranche

24. Anschaffung eines Flügels - Achat d'un piano .
25. Lautsprecheranlage und Plattensammlung

2 541. 45 Haut-parleur et collection de disques 	

Staatsbeiträge für: - Subventions de l'Etat pour:
500. Besoldungen der Lehrer und Rektoren

230 150.75 Traitements des maîtres y compris recteurs	 .	 . 277 313. 70 265 100
501. Besoldungen des Jugendkorps

3 448.50 Traitements pour le corps de jeunesse .	 . 3 365.50 3 575
11 872.45 502. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement . 2 576.05 7 500

1 610. - 503. Stipendien - Bourses 1 920. - 1 600
504. Unentgeltliche Abgabe der Lehrmittel und Schul-

materialien - Remise gratuite de manuels et de
795. - fournitures scolaires	 . 744. - 800

247 876.70 559 958.94 Uebertrag	 A reporter 285 919.25 675 830.40 278 575 655 380
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247 876.70 559 958.94 Uebertrag	 Report 285 919.25 675 830.40 278 575 655 380

51. Beiträge der Schüler für Schulmaterial
27.80 Contributions des élèves pour fournitures scolaires 11. 25

52. Kursgelder für Handfertigkeitsunterricht
910. - Ecolages pour travaux manuels 845. - 1 000

53. Schulgelder der Oberklassen des Gymnasiums
11 608. 75 Ecolages des classes supérieures du gymnase 11 948. - 10 000

54. Schulgelder der Unterklassen des Gymnasiums und
der beiden Progymnasien
Ecolages des classes inférieures du gymnase et des

6 381.25 deux progymnases 	 6 312.50 6 800
55. Zins des allgemeinen Schulfonds

3 302.60 Intérêt du fonds général des écoles	 	 3 344.05 3 600

270 107. 10 559 958.94 308 380.05 675 830.40 299 975 655 380

43. Kantonales Technikum - Technicum cantonal
Beitrag der Gemeinde an - Subvention de la commune

80 830. - 1. Technische Abteilungen - Divisions techniques . 116 570. - 85 000
73 464. - 2. Angegliederte Fachschulen - Ecoles d'arts et métiers 67 374. - 100 000

154 294. - 183 944. - 185 000

44.0 Gewerbeschule - Ecole professionnelle
100. Ordentliche Besoldung des Vorstehers, des Lehr-

personals und Beitrag an die Versieherungskasse
Traitements du directeur, du corps enseignant et

134 239.45 contribution à la caisse d'assurance 	 171 857. 70 156 200
101. Besoldungen für Fortbildungskurse für Lehrlinge,

Gesellen und Meister
Subventions pour cours de perfectionnement pour

3 336.50 apprentis, ouvriers et patrons	 	 6 625.75 5 000
23 324. 85 102. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 22 167.75 15 000
3 878.91 11. Allgemeine Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignem. 14 079.36 14 500

12. Aufwendungen für Modellsammlungen
924.37 Subvention pour collections de modèles	 .	 .	 .	 . 1 766.59 1 000

1 000. - 13. Exkursionen - Excursions	 	 1 000. - 1 000
14. Verwaltung, Bureauhilfe, Drucksachen

17 487. 62 Administration, aide de bureaux, imprimés	 .	 .	 . 23 805.33 25 600
15. Lehrmittel für die Schüler

10 594. 19 Moyens d'enseignement powr les élèves 	 11 365.49 9 000
16. Material zur Verarbeitung in den Fachkursen

4 771.90 Matériel pour le travail dans les cours pro fes.	 . 5 463. 92 6 000
148. 05 17. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier.	 . 296.45 500

18. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
231.41 Entretien des locaux et du mobilier	 	 186.03 700

19. Heizung, Beleuchtung, Reinigung
13 423.89 Chauffage, éclairage, nettoyage	 	 16 863.06 18 000

21. Kosten infolge Brandschaden
Frais résultant d'incendie 	 29 436.30

25. Entschädigungen der Versicherungen
Prestaticn d'assurances 	 30 581. -

55 249. - 50. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 70 260. - 57 000
55 000. - 51. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .	 .	 •	 • 68 000. - 54 000

52. Beiträge von Korporationen
455. - Subventions des corporations 	 725. - 800

53. Beiträge aus Außengemeinden
27 132.50 Subventions des communes	 	 30 845. - 26 000

54. Schul- und Materialgelder
10 898.35 Ecolages et émoluments pour le matériel 	 .	 .	 • 11 215.65 10 000

148 734.85 213 361. 14 211 626.65 304 913.73 147 800 252 500

44.1. Kaufmännische Schule
Ecole commerciale

26 200. - 10. Beitrag der Gemeinde - Subvention de la commune 39 595. 85 36 300
20. Wartung und Heizung der Schullokale

2 582.50 Nettoyage et chauffage des locaux scolaires	 .	 . 2 511. - 2 950 '

28 782.50 42 106. 85 39 250
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44.2 Fortbildungsschule für Jünglinge

Cours de perfectionnement pour jeunes gens
3 268. - 10. Besoldungen - Traitements	 	 3 930. - 4 080

20. Lehrmittel und Schulmaterialien
570.73 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . 1 005.35 1 000
163.20 30. Allgemeine Unkosten - Frais généraux .	 .	 .	 . 144.65 500

1 666. 50 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 	 1 826. - 1 950
51. Beiträge der Aussengemein den

312.50 Subventions des communes	 	 175. - 200
1 979. - 4 001.93 2 001. - 5 080. - 2150 5 580

45. Musikschulgesellschaft •
Société de l'Ecole de musique

10. Beitrag der Gemeinde
5 000. - Subside de la commune	 	 5 000 - 5 000

11. Beitrag der Gemeinde an 2 Symphonie - Konzerte
Subside	 de	 la commune pour 2 concerts	 sym-

3 000. - phoniques 	 3 912.36 3 000
2 402.95 20. Abwartbesoldung - Traitement du concierge .	 . 2 262.90 2 350

21. Teuerungszulage - Allocation de renchérissement 723. - 600
22. Heizung, Beleuchtung und Reinigung

I 4 846.78 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 4 338.53 2 700
50. Vergütung der Vereine für Benützung der Lokale

und Verschiedenes - Bonification des sociétés pour
90. - l'utilisation des locaux et divers 207.50 100
90. - 15 249.73 207.50 16 235.79 100 13 650

46. Hauswirtschaftliche Kurse
Cours d'économie domestique

10. Besoldungen des Lehrpersonals
5 668. - Traitements du personnel enseignant 	 6 660. - 7 530

78. 15 11. Aligem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement 76.60 1 000
12. Verwaltung, Bureaukosten, Drucksachen

168.30 Administration, frais de bureau, imprimés .	 .	 . 385.30 200
13. Lebensmittel, Stoffe, Verarbeitungsmaterial

2 724.63 Denrées alimentaires, étoffes, matières premières 	 . 2 673.94 2 400
128.30 14. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier .	 . 112.30 200

15. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
162.52 Entretien des locaux et du mobilier	 	 64. 10 150

16. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung u. Abwart
1 362.73 Force électr., chauff., éclairage, nettoyage, concierge 727. 40 1 540

2 588.85 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 2 886.20 3 760
1 549. - 51. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 1 779. - 2 120
1 948.20 52. Schul- und Haftgelder - Finances pour cours .	 . 2 405.50 2 000
6 086.05 10 292.63 7 070.70 10 699.64 7 880 13 020

47.0. Schulgesundheitswesen - Hygiène scolaire
100. Schularzt, Spezialärzte und Gehilfin

13 176.35 Médecin des écoles, médecins spécialistes et aide	 . 15 495.95 17 050
2 380.85 ,	 101. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 1 298. 25 1 050
3 195.72 11. Materialanschaffungen etc. - Achats de matériel, etc. 1 739.06 3 000

11 557.40 12. Schulzahnpflege - Soins dentaires scolaires .	 .	 . 11 214.60 18 000
1 421. 10 13. Schülerdouchen - Douches pour élèves 752.43 1 400

14. Nachschulpfl. Tuberkulosefürsorge, Ueberwachung
Oeuvre de secours post-scolaire contre la tubercu-
lose, surveillance	 	 250. - 1 450

1 450.30 15. Schwimmunterricht - Cours de natation .	 .	 .	 . 601.40 2 245.63 4 110

Schulzahnpflege: - Soins dentaires scolaires:
2 265.75 500. Beiträge der Schüler - Contributions des élèves . 1 240.75 1 000

501. Beitrag der Fürsorgedirektion
9 291.65 Subvention de la direction des oeuvres sociales . 9 973.85 17 000

51. Gebühren für die Benützung d. Douchen v.Vereinen
Emoluments pour l'utilisation des douches par des

1 431.70 sociétés 	 999.30 700
12 989. 10 33 181. 72 Uebertrag	 A reporter 12 815.30 32 995.92 18 700 46 060
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12 989. 10 33 181.72 Uebertrag	 Report 12 815.30 32 995.92 18 700 46 060
52. Bundes- u Staatsbeitrag für Tuberkulosebekämpfg.

Subvention de la Confédération et de l'Etat pour
3 265.55 la lutte anti-tuberculeuse	 	 3 274.80 1 000

Nachschulpflichtige Tuberkulosefürsorge:
Oeuvre de secours post-scolaire contre la tuberculose:

530. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 20
531. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 10
532. Beitrag der kaufmännischen Schule

Subvention de l'école commerciale 	 250

16 254.65 33 18172 16 090.10 32 995.92 19 980 46 060

47.1. Schülerspeisungen für Bedürftige
Alimentation des écoliers nécessiteux

3 594.65 10. Entschädigungen -• Indemnités 	 2 739.95 4 800
23 705.93 11. Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 19 107. 34 36 450

58.40 12. Unkosten - Frais généraux 	 138.55 250
900. - 50. Private Beiträge - Subventions privées •	 .	 .	 . 1 325. 1 000

51. Ausserordentlicher Bundesbeitrag
Subvention de la Confédération 	 20 449. 70

52. Beitrag der Fürsorgedirektion
26 458.98 Subvention de la direction des oeuvres sociales	 .	 . 211. 14 40 500

27 358.98 27 358.98 21 985.84 21 985.84 41 500 41 500

47.2. Schulhorte - Classes gardiennes
•

7 184.50 10. Besoldungen - Traitements 	 5 336.50 9 260
654. 53 11. Lebensmittel - Denrées alimentaires . 29.90 3 620
536.77 12. Material - Matériel 	 477. 78 400

19.75 13. Unkosten - Frais	 	 9.30 250
615.20 50. Elternbeiträge - Subsides des parents	 422.30 1 000

51. Ausserord. Bundesbeitrag - Subvention fédérale
52. Beitrag der Fürsorgedirektion

7 730.35 Subvention de la direction des oeuvres sociales	 .	 . 5 381. 18 12 530
50. - 53. Private Beiträge - Subsides privés	 	 50. -

8 395.55 8 395.55 5 853.48 5 853.48 13 530 13 530

47.3. Kindergärten - Jardins d'enfants

18 472.85 10. Besoldungen - Traitements 	 25 630.30 32 100
5 661.25 11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 4 960.90 4 550
2 549.50 12. Abwartbesoldung - Indemnité au concierge	 .	 . 2 951.45 4 830

20. Spiel-, Turn- und Beschäftigungsmaterial
338. 18 Matériel de jeux, gymn. et de loisirs 	 3 454. 15 2 100

1 359.25 21. Verbrauchsmaterial - Fournitures 	
22. Einrichtung franz. Kindergartenklasse Znkunftstr 	

Installation d'un jardin d'enfants romand rue de
l'Ave nir	 	 1 219. 10

30. Beleuchtung, Heizung und Reinigung
3 615. - Eclairage, chauffage et nettoyage	 	 2 544.85 3 600

706.29 31. Allgemeine Unkosten - Frais généraux	 .	 . 804.25 900
40. Beitrag an den Kindergarten „Les oisillons"

800. - Subside au jardin d'enfants „Les oisillons" 	 . 1 000. - 1 000
5 431. - 50. Elternbeiträge - Subsides des parents	 .	 .	 .	 . 5 616. - 5 000
1 827.45 52. Staatsbeitrag - Subvention de l'État	 .	 .	 .	 . 5 406.25 2 200

7 258.45 33 502.32 11 022.25 42 565. - 7 200 49 080
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48. Museum Schwab - Musée Schwab
10. Besoldungen und Entschädigungen

Traitements et indemnités 	
11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement
12. Sparversicherung - Assurance-épargne .	 .	 .	 .
13. Mietzins - Loyers	 	
20. Unterhalt d. Sammlungen - Entretien des collections
30. Verwaltungskosten - Frais d'administration .	 .
31. Heizung, Beleuchtung und Reinigung

Chauffage, éclairage et nettoyage	 	
40. Reorganisationskosten - Frais de réorganisation
50. Eintrittsgelder und Versicherungen

Droits d'entrée et assurances	 	

Zusammenzug - Récapitulation

40.	 Allgemeine Verwaltung - Administration générale
40.1. Ausserordentliche Bauten

Constructions extraordinaires	 	
41.0. Primarschulen - Ecoles primaires 	
41.1. Haushaltungsunterricht an der Primarschule

Enseignement ménager à l'école primaire	 .	 .	 .
42.0. Mädchensekundarschule - Ecole secondaire des filles
42.1. Sekundarschule Bözingen - Ecole sec. de Boujean
42.2. Sekundarschule Madretsch - Ecole sec. de Madretsch
42.3. Haushaltungsunterricht an den Sekundarschulen

Enseignement ménager aux écoles secondaires .	 .
42.4. Handelsschule - Ecole de commerce	 	
42.5. Gymnasium - Gymnase	 	
43.	 Kantonales Technikum - Technicum cantonal .	 .
44.0. Gewerbeschule - Ecole professionnelle .	 .	 .	 .
44.1. Kaufmännische Schule - Ecole commerciale .	 .
44.2. Fortbildungsschule für Jünglinge

Cours de perfectionnement pour jeunes gens .	 .
45.	 Musikschulgesellschaft

Société de l'Ecole de musique	 	
46.	 Hauswirtschaftl. Kurse - Cours d'économie domest.
47.0. Schulgesundheitswesen - Hygiène scolaire .	 .	 .
47.1. Schülerspeisungen für Bedürftige

Alimentation des écoliers nécessiteux	 	
47.2. Schulhorte - Classes gardiennes 	
47.3. Kindergärten - Jardins d'enfants	 	
48.	 Museum Schwab - Musée Schwab	 	

Rechnung - Compte 1947 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr.

13
4
1

1

4
8

Fr.

700. -
686.50
085.75
960. -
913.55
105.57

724. 60
096.32

Fr.

188.60

19
4
2
1

1

3
7

Fr.

201. 10
670.90
018.65
120. -
169.50
495.60

015. 40
899. 21

Fr.

200

Fr

17 480
2 750

840
960

3 115
1 500

4500
6 000

34 772.29 188.60 39 590.36 200 37 145

1

35

378

8
90
27
33

9
71

270

148

1

6
16

27
8
7

140

758.50

325.70

526.25
577. -
127.70
460. -

105.60
766.60
107. 10

734.85

979. -

90. -
086.05
254.65

358.98
395.55
258.45

911.98

271

150
1 291

16
272

83
92

18
122
559
154
213

28

4

15
10
33

27
8

33
34

201.45

847.29
052.36

816.15
358.74
669.88
769.02

725.57
845.90
958.94
294. -
361.14
782.50

001.93

249.73
292.63
181.72

358.98
395.55
502.32
772.29

32

393

10
104
29
33

12
74

308

211

2

7
16

21
5

11

961.25

714.05

713.60
391.75
789.05
859.25

214.55
414.10
380.05

626.65

001. -

207.50
070.70
090. 10

985.84
853.48
022.25
188.60

357

296
1 514

20
332
100
102

23
130
675
183
304

42

5

16
10
32

21
5

42
39

168.40

063.49
368.72

393.74
891.50
320.25
061.38

240.35
019.42
830.40
944. -
913.73
106. 85

080. -

236.79
699.64
995.92

985.84
853.48
565. -
590.36

29

363

10
85
25
27

11
80

299

147

2

7
19

41
13

7

500

360

985
880
755
455

800
225
975

800

150

100
880
980

500
530
200
200

1

367 510

500 000
493 940

20 600
329 550

97 800
100 950

21 855
140 060
655 380
185 000
252 500

39 250

5 580

13 650
13 020
46 060

41 500
13 530
49 080
37 145

3 443 438.09 1 276 483.77 4 258 329.26 1 175 275 4 423 460
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Rechnung - Compte 1946 Rechnung - Compte 1941 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

5. Soziale Fürsorge
Oeuvres sociales

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr , Fr.

50. Vormundschaftswesen - Tutelles
10. Besoldungen der Beamten und Angestellten

45 816. - Traitements des fonctionnaires et employés .	 .	 . 64 021.05 64 300
14 893.50 11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 13 890.20 11 500

2.	 Beitrag an die städt. Versicherungskasse
5 320.95 Contribution à la caisse municipale d'assurance 7 376.20 6 650

3.	 Reise- und Bureauauslagen des Jugendanwaltes
2 439.70 Frais de voyage et de bureau de l'avocat des mineurs 3 185.50 2 200
1 040.27 4.	 Allgemeine Unkosten - Frais généraux .	 .	 .	 . 2 938.46 1 500

5.	 Vergütung an Einzelvormünder
110.40 Indemnité pour tuteurs 	 595.25 1 000

6.	 Mietzins für Mobiliarlokal
275. - Loyer pour entrepôt du mobilier	 	 400

7 863.64 7.	 Gebühren - Emoluments	 	 9 262.28 8 000
8.	 Entschädigung d. Staates f. die Jugendanwaltschaft

8 000. - Indemnité de l'Etat pour l'avocat des mineurs	 .	 . 12 000. - 12 000

15 863.64 69 895.82 21 262.28 92 006.66 20 000 87 550

51.0. Armenwesen, allgemeine Kosten
Assistance, frais généraux

10. Besoldungen der Beamten und Angestellten
52 581. 10 Traitements des fonctionnaires et employés .	 .	 . 77 467. 10 87 500
24 756.55 11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 16 830. 45 16 200

2.	 Bettrag an die städt. Versicherungskasse
6 417.30 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 9 577.40 7 000

29.95 2 904.65 3.	 Unkosten - Frais	 	 145.20 2 390. 10 2 500
4.	 Rückerstattung der Besoldung der Vorsteherin des

Altersheims - Restitution du traitement de la di-
4 819. 15 rectrice de l'asile des vieillards	 	 14 160. 45 6 000

2 769.80

5.	 Staatsbeitrag an die Besoldungen der Fürsorger,
Fürsorgerinnen und Hausberaterinnen - Subside
de l'Etat aux traitements des assistants sociaux,
assistantes sociales et conseillères domestiques .	 . 1 200

6.	 Verminderung des Staatsbeitrags-Ausstan des
5 500. - Diminution du reliquat du subside de l'Etat .	 .

7 618.90 92 159.60 14 305.65 106 265.05 7 200 113 200

51.1. Armenpflege der dauernd Unterstützten
Secours aux assistés permanents

Berner: - Bernois:
10 368. 15 10. Unterstützung von Kindern - Secours pour enfants 4 728.95 15 000

11. Unterstützung von Jugendlichen und Erwachsenen
198 811.64 Secours pour adultes 	 186 762.90 200 000

20. Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen
22 035.85 Contributions de parents et remboursements	 .	 . 16 777.40 12 000
45 669.05 21. Uebrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 . 40 411.50 30 000

Angehörige von Konkordatskantonen :
Membres des cantons concordataires:

432. 10 30. Unterstützung von Kindern - Secours pour enfants 337. 50 1 500
31. Unterstützung von Jugendlichen und Erwachsenen

26 810.61 Secours pour adultes .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 28 686.53 30 000
40. Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen

1 878. 15 Contributions de parents et remboursements	 .	 . 1 571. - 800
15 451.35 41. Uebrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 13 207.45 12 000

13 541.85 50. Armengutsertrag - Produit du fonds des pauvres 13 771.80 13 500
106 671.95 60. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .	 .	 .	 . 71 755.25 80 000

61. Vermehrung des Staatsbeitragsausstandes
Augmentation du reliquat du subside de l'Etat	 . 12 500. -

62. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes
34 000. - Diminution du reliquat du subside de l'Etat .	 .

205 248.20 270 422.50 169 994.40 220 515.88 148 300 246 500
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I	 Rechnung - Compte 1946
5. Soziale Fürsorge

Oeuvres sociales
(Fortsetzung - Suite)

51.2. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten
Secours aux assistés temporaires

Rechnung - Compte 1947 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

E innahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Berner: - Bernois:
81 436.07 10. Unterstützung von Kindern - Secours pour enfants 96 726.59 70 000

11. Unterstützung von Jugendlichen und Erwachsenen
213 488.54 Secours pour adultes 	 170 965.07 210 000

20. Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen
71 433.85 Contributions de parents et remboursements	 .	 . 60 035.43 40 000
69 775.58 21. Uebrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 38 676.16 45 000

Angehörige von Konkordatskantonen:
Membres des cantons concordataires:

20 997.20 30. Unterstützung von Kindern - Secours pour enfants 29 468. 10 20 000
31. Unterstützung von Jugendlichen und Erwachsenen

74 261. 18 Secours pour adultes 	 60 446.70 73 000
40. Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen

17 801.66 Contributions de parents et remboursements .	 .	 . 17 891.40 10 000
67 757.34 41. Uebrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 57 259.55 45 000

Angehörige von Nichtkonkordatskantonen :
Membres des cantons non-concordataires:

3 887. 25 50. Unterstützung von Kindern - Secours pour enfants 5 946.85 6 000
51. Unterstützung von Jugendlichen und Erwachsenen

42 438.09 Secours pour adultes 	 47 635.65 53 000
60. Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen

7 247. 70 Contributions de parents et remboursements	 .	 . 8 548. 10 5 000
37 855.37 61. Uebrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 41 978.65 45 000

Ausländer: - Etrangers:
8 348. 20 70. Unterstützung von Kindern - Secours pour enfants 10 551.95 7 000

71. Unterstützung von Jugendlichen und Erwachsenen
56 500. 55 Secours pour adultes 	 50 784.40 55 000

80. Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen
4 252.25 Contributions de parents et remboursements	 .	 . 3 975.95 3 500

55 590.95 81. Uebrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 52 965.70 45 000
90. Ertrag des Spendgutes

7 698.45 Produit du fonds d'assistance 	 	 8 070. - 8 000
88 337. - 95. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 .	 .	 ,

96. Vermehrung des Staatsbeitragsausstandes
72 999.60 67 000

Augmentation du reliquat du subside de l'Etat	 . 12 500. -
97. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes

9 500. - Diminution du reliquat du subside de l'Etat .	 .

427 750. 15 510 857.08 374 900.54 472 525.31 313 500 494 000
51.3. Beiträge an gemeinnützige Institutionen
Subventions pour institutions d'utilité publique
100. Diverse Anschaffungen und Auslagen

451. - Achats et dépenses divers 150. - 267. - 500
Armenkrankenpflege: - Soins aux malades pauvres:
Besoldungen der Gemeindeschwestern

1
110.

15 441.05
Traitements des infirmières munseipales	 .	 .	 .

1 111. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement
9
2

230. -
055.30

l ̀
20 000

t 112. Uebrige Aufwendungen - Autres débours . 15. - 2 507. 14 J
Fürsorgedienst: - Service d'cntr'aide:

120. Besoldungen der Fürsorger, Fürsorgerinnen und
Hausberaterinnen - Traitements des assistants et

11 316. - assistantes sociaux et des conseillères de familles 16 026. 35
3 744.50 121. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 3 281. 15

122. Uebrige Aufwendungen - Autres débours .	 .	 . 113.50
Subvention mit Staatsbeitrag: I
Subvention avec contribution de l'Etat :

200. Ferienversorgung der Stadt Biel
24 100. - Colonie de vacances de la ville de Bienne .	 .	 . 9 100. - 9 100
4 260. - 201. Ferienversorgung Madretsch - Colonie de vacances 4 260. - 4 260
2 060. - 202.	 ,,	 Mett-Bözingen „„	 „ 2 060. - 2 060

220. Frauenkrankenverein der Stadt Biel - Société de
1 000. - dames pour secours aux malades de la ville de Bienne 1 000. - 1 000

62 372.55 Uebertrag	 A reporter 165. - 49 900.44 36 920
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Rechnung - Compte 1946

5. Soziale	 Fürsorge
Oeuvres sociales

(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1947 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

62 372 55 Uebertrag	 Report 165. - 49 900.44 36 920

221. Gemeinnütziger Frauenverein, Sektion Biel
400. - Société féminine d'utilité publique, sect. de Bienne 400. - 400
400. - 222. Hilfsv. Madretsch - Société de secours Madretsch 600. 600

223. Frauenhilfsverein Melt
300. - Société féminine de secours de Mâche	 .	 .	 .	 . 300. - 300

230. Heilsarmee, Hilfsposten Biel
400. - Armée du salut, poste de secours de Bienne .	 . 400. - 400

240. Krankenmobiliendepot Biel
500. - Dépôt de mobilier pour malades à Bienne	 .	 . 500. - 500

241. Krankenmobiliendepot Bözingen
100. - Dépôt de mobilier pour malades à Boujean . 	 .	 . 300. - 300

242. Krankenmobiliendepot Madretsch
300. - Dépôt de mobilier pour malades à Madretsch .	 . 300. - 300

4 750. 15 250. Säuglingsfürsorge Biel - Pouponnière de Bienne 4 500. - 4 500
3 000. - 251. Säuglingsheim Ried • Pouponnière au Ried	 .	 . 5 000. - 5 000
4 000. - 260. Krippenverein Biel - Société de la crèche de Bienne 4 000. - 4 000

700. - , 261. Mädchenheim Biel - Home p. jeunes filles, Bienne 700. - 700
Schul-Gesundheitspflege : - Hygiène scolaire:

26 458.98 300. Schülerspeisung - Alimentation des élèves .	 .	 . 211. 14 40 500
9 291.65 301. Schulzahnklinik - Clinique dentaire des écoles	 . 9 973.85 17 000
7 730.35 302. Schulhorte - Classes gardiennes	 	 5 381.18 12 530

303. Schuhabgabe an bedürftige Schulkinder
4 021.30 Distribution de chaussures aux élèves nécessiteux 8 002. 15 4 500

(Durch Bundesschulsubvention nicht gedeckter Betrag)
(Hantant non couvert par la subvention de la Confédération)

5 008.90 310. Verband Volksdienst - Foyer et cuisine populaire 2 439. 10 4 500
3 500. - 320. Wildermethspital - Hôpital Wildermeth	 .	 .	 . 3 500. - 3 500

330. Bezirksspital, Poliklinik
3 500. - Hôpital du district de Bienne Policlinique 	 .	 . 3 500. 3 500

340. Krankenpflegeverein „Providentia"
Societé pour soins aux malades	 «Providentia» 150. -

360. Krankenpflegeverein der reform. Gesamtkirchge-
meinde - Société pour soins aux malades de la

2 000. - paroisse générale réformée	 	 2 000. -
38188.50 501. Staatsbeitrag - Suvention de l'Etat 	 45 876.55 56 000

502. Vermehrung des Staatsbeitragsausstandes
7 500. - Augmentation du reliquat du subside de l'Etat .

503. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes
Diminution du reliquat du subside de l'Etat .	 . 9 000. - -

Subventionen ohne Staatsbeitrag:
Subventions sans contribution de l'Etat:

10 716.95 600. Bezirksspital Biel - Hôpital du district de Bienne . 10 716.95 10 717
601. Wildermethspital, außerordentl. Gemeinde-Beitrag

Hôpital Wildermeth, subside extraord. de la comm. 20000. -
7 213.35 602. Inselspital Bern - Hôpital de l'Ile à Berne .	 . 8 243 80 8 250

500. - 620. Asyl „Gottesgnad" Mett - à Mâche 	 500. - 500
100. - 621. „Bethesda" Tschugg	 	 100. - 100
250. - 622. „Maison Blanche" Leubringen - à Evilard	 .	 . 250. 250

623. Kant bern. Säuglings- und Mütterheim, Bern
50. - Home pour jeunes mères et pouponnière, Berne . 50. - 50

250. - 630. Abstinenten-Union - Union des abstinents 250. - 250
250. - 631	 Blaukreuz-Vereine -	 Sociétés de la Croix-Bleue 250. - 250

2 000. - 6 500. - 632. Trinkerfürsorgestelle - Pour la lutte cont. l'alcoolis. 6 500. - 6 500
250. - 633. Lesestube Rosius - Salle de lecture Rosius	 .	 . 250. - 250

650. Jugendhort, Kinderfreunde
600. - Classe gardienne, amis de l'enfance 	 600. - 600

651. Subventionen an diverse Institutionen
710. - Subventions à des institutions diverses .	 .	 .	 . 379.55 500

660. Kantonaler Tuberkulosenfonds
19 785.95 Fonds cantonal pour la tuberculose .	 . 19 785.95 20 000

661. Verein zur Bekämpfung der Tuberkulose, Biel
4 500. - Société de lutte contre la tuberculose, Bienne	 .	 . 4 500. - 4 500

670. Seeländische landeskirchliche Stellenvermittlung
100, - Bureau de placement seelandais de l'église nationale 100. - 100

3 000. - 680. Verein für das Alter - Société pour la vieillesse	 . 3 000. - 3 000
47 688.50 193 510.13 Uebertrag	 A reporter 46 041.55 186 534.11 56 000 195 767
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5. Soziale Fürsorge
Oeuvres sociales

(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1947 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

47 688.50 193 510. 13 Uebertrag	 Report 46 041.55 186 534.11 56 000 195 767

690. Bildungsstätte für soziale Arbeit
300. - 500. - Centre culturel pour travail social	 	 500. - 500

691. Erziehungsheim „Sonnegg" Walkringen
12 000. - Maison d'éducation „Sonnegg" à Walkringen

692. Bieler Heimarbeit . 	 Travail à domicile biennois 1 500. - 1 500
693. 00 Petites familles jurasiennes»

Gruppe Biel - Groupe de Bienne 	 300 -

47 988.50 206 010. 13 46 041.55 188 834.11 56 000 197 767

52.0. Arbeitsnachweis - Marché du travail
38 231.75 11. Besoldungen - Traitements	 	 48 637.20 50 500
13 855.35 12. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 11 528. 20 9 900

2.	 Beitrag an die städt. Versicherungskasse
1 919.85 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 3 126.80 3 700
4 389.50 3.	 Bureauauslagen - Frais de bureau	 	 4 370.50 6 500

4.	 Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung
4 072.40 Part p. la location, nettoyage, chauffage et éclairage 4 339.45 4 200

18 705.40 5.	 Bundesbeitrag - Subvention fédérale 	 21 442.85 18 965

18 705.40 62 468.85 21 442.85 72 002. 15 18 965 74 800

52.1. Arbeitslosenfürsorge - Office du Chômage
11. Beitrag an die Arbeitslosenkassen

30 335.35 Subside aux caisses d'assurance chômage 	 .	 . 19 217.65 30 000
20. Nothilfe für Arbeitslose

760.50 Aide aux chômeurs dans la gêne 	 1 833.25 20 000
9 090.60 210. Besoldungen - Traitements	 	 10 521.50 15 300
3 321.25 211. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 2 733. 70 3 700

22. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
643.90 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 1 179.70 1 400
740.05 23. Bureauauslagen - Frais de bureau 	 1 434.60 1 500

24. Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung
900. - Part pour la location, nettoyage, chau f Page et éclairage 1 100. - 1 000
37 80 30. Freiwilliger Arbeitsdienst - Frais p. camps de travail 182. 15 1 000

32. Kosten für Auswärtsvermittlungen
Frais de déplacements externes 	 5 000

33. Kosten für Berufsfortbildung und Umlernung
Frais pour cours de perfectionnement et réadaptation

375.50 professionelle	 	 5 000
14 366.95 34. Besond. Hilfsaktionen - Actions spéciales de secours 12 078.80 6 000

Beiträge von Bund und Kanton :
Subventions de la Confédération et du Canton:

50. für Nothilfe an Arbeitslose
824.45 pour aide aux chômeurs dans la gêne	 .	 .	 . 499.95 17 000

51. an Kosten für Auswärtsvermittlungen
pour frais de déplacements externes 	 3 500

52. für Berufsfortbildung und Umlernung
pr. frais de perfectionnement et de réadaptation prof. 2 000

54. Einnahmen besonderer Hilfsaktionen
11 710.50 Recettes actions spéciales de secours	 	 10 026.35 4 000

12 534.95 60 571.90 10 526.30 50 281.35 26 500 89 900
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5. Soziale Fürsorge
Oeuvres sociales

(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1947 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

52.2. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
Orientation professionnelle	 et	 placement d'apprentis

1 800. - 10. Personalkosten - Traitements du personnel 2 473.70 2 400
600. - 11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 700. - 700

1 649.30 2.	 Allgemeine Unkosten - Frais généraux	 .	 .	 . 1 978.65 1 700
3.	 Gemeindebeiträge an Stipendien

500. - Subsides de la commune aux bourses	 .	 .	 .	 . 2 000
4.	 Bundes- und Kantonsbeitrag

1 978. - Subsides de la Confédération et de l'Etat	 .	 .	 • 2 340. - 2 000
5.	 Beiträge von Anschlussgemeinden

691.45 Subsides des communes adhérentes 699.45 650

2 669.45 4 549.30 3 039.45 5 152. 35 2 650 6 800

52.3. Arbeitseinsatz
1 082.10 8 886.20 Office d'emploi	 intérime

52.4. Ackerbaustelle - Office des cultures

2 527. 15 10. Personalkosten - Frais du personnel 	
840.85 11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement
333.50 2.	 Sachkosten - Frais de bureau	 	 339.30 1 000

203.40 3.	 Subventionen - Subventions	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 31. - 400
Industrielles Pflanzwerk	 - Cultures industrielles:

40. Kosten - Frais 	 675. -
7 692.95 50. - 41. Erlös -Rendement	 .	 .	 .	 ...	 .	 .	 .	 .	 .	 . 675. -

6.	 Gemeindebeiträge an Silobauten

1 3 600. - Subsides de la commune p. la construction de silos

7 896.35 7 351.50 706 - 1 014.30 400 1 000

52.5. Altstoffverwertung - Récupération
1 616.40 1 747. 10 Gebühren - Emoluments 112.15

53.1. Fürsorge für ältere Arbeitslose
Aide aux chômeurs âgés

412003. -
10. Aeltere Arbeitslose - Chômeurs âgés	 .	 .	 .	 .

111. Greise - Vieillards 	1
l
J 361676. - 504 750

4 657. - 2.	 Weihnachtsauslagen - Allocations de Noël .	 .	 .
6 035.20 30. Besoldungen - Traitements	 	 12 196.05 13 300
2 071. 15 31. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 2 959. 10 3 050

4.	 Beitrag an die städtische Versichernngskasse
503. 15 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . 1 281.35 1 300
533.45 5.	 Bureaukosten - Frais de bureau	 	 788.65 800

6.	 Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung
842. 40 Part pour le loyer, nettoyage, chauffage et éclairage 1 139.50 1 000

90. Ausgleichsfonds, Vergütung an Altersrenten	 an
ältere Arbeitslose - Caisse de compensation. Boni f.

98 125.20 de rentes de vieillesse à des chômeurs figés 89 594.30 122 200
91. Bundesbeitrag an ältere Arbeitslose - Subside de

157 621. - la Confédération aux chômeurs âgés 	 86 946.35 121 800
92. Kantonsbeitrag an ältere Arbeitslose - Subside du

83 009.90 canton aux chômeurs âgés 	 104 986.80 142 100

338 756. 10 426 645.35 281 527.45 380 040.65 386 100 524 200
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53.2. Notfürsorge -	 Office de prévoyance
1.	 Teuerungsbeihilfe an Minderbemittelte

159 763. 40 Aide de vie chère aux nécessiteux 	 125 017.80 200 000
2.	 Gemeindebeiträge für Arbeitsbeschaffung im Auto-

gewerbe - Subsides communaux pour occasions
,

9 285. - de travail dans l'industrie automobile 	 .	 .	 .	 .
8 540.05 30. Besoldungen - Traitements	 .	 . 10 011. - 11 800
2 983.40 31. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 2 417.55 2 600

4.	 Beiträge an die städtische Versicherungskasse
674.85 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 1 008. 20 1 150
560.95 5.	 Bureauauslagen - Frais de bureau 	 1 245.25 1 500

6.	 Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung
900. - Loyer, nettoyage, chauffage et éclairage . 1 000. - 800

7.	 Bundes- und Kantonsbeitrag an Teuerungsbeihilfe
96 390.60 Subsides de la Con fédération et de l'Etat 57 493.55 100 000

8.	 Anteile der Bezüger von Aepfeln und Kartoffeln
8 529. - Part des bénéficiaires des pommes et pommes de terre 6 084.50

104 919.60 182 707.65 63 578.05 140 699.80 100 000 217 850

54. Naturalverpflegung - Secours en nature
1. Unterhalt der Durchreisenden

79.50 Entretien des nécessiteux de passage	 	 63.50 500
2. Desinfektionen - Désinfections	 	 100
3. Entschädigung für den Kontr.-Sekretär

400. - Indemnité pour le secrétaire du contrôle .	 .	 .	 . 400. - 400
124.95 5. Verschiedenes - Divers 	 19.55 164. - 300

302.25 6. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 	 120.80 600
7. Beitrag der Gemeinde Leubringen

100 - Subside de la commune d'Evilard	 	 100. - 100

402 25 604.45 240.35 627.50 700 1 300

55.0. Wohnungsamt - Office du logement

20 713. 15 10. Besoldungen - Traitements 	 25 598.80 23 040
9 314 60 11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 7 111. 20 5 350

2.	 Beitrag an die städt. Versicherungskasse
524 75 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 605.40 900

2 036.05 3.	 Bureaukosten - Frais de bureau 	 2 802. 15 2 000
660 - 6.	 Mietpreisstatistik - Statistique des loyers	 .	 .	 . 660. - 660

3 867 50 7.	 Gebühren - Emoluments 	 1 982.60 3 000146. 40 8.	 Diverse Einnahmen - Recettes diverses .	 .	 .	 • 603.20 600

Obdachlosen-Fürsorge - Secours aux sans-abri
18 817.55 90. Mietzinsauszahlungen - Débours pour loyers	 . 28 865.90 19 000

1 576.25 91. Installationsausgaben - Dépenses d'installation	 . 5 912.84 1 500
19 922.55 92. Mietzinseinnahmen - Recettes des loyers	 .	 .	 . 31 322.95 15 000

93. Verschiedene Ausgaben - Débours divers	 .	 .	 . 922.07

23 936 45 53 642 35 33 908.75 72 478.36 18 600 52 450

55.1. Mietamt - Office des loyers
8 278.65 10. Besoldungen - Traitements 	 1 1 811.40 12 200
2 350. 10 11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 3 301. - 3 050

12. Sitzungsgelder - Jetons de présence 	 3 066. -
2.	 Beitrag an die städt. Versicherungskasse

320. - Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . 725.45 800
803.90 3.	 Bureaukosten - Frais de bureau 	 789.05 800

1 025.70 4.	 Beiträge der Gemeinden - Subsides des communes 1 885.45 2 900
2 026.50 5.	 Gebühren - Emoluments 	 2 385.50 1 400

3 052.20 11 752.65 4 270.95 19 692.90 4 300 16 850
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57. Kriegswirtschaftsamt
Office de l'économie de guerre

Lebensmittelamt - Office de l'alimentation
73 449.45 100. Personalkosten - Frais du personnel 59 681.40 65 000
23 712.05 101. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 34 190.90 14 900

102. Städt. Versicherungskasse, Gemeinde-Beitrag
274.85 Subside de la comm. à la caisse mun. d'assurance 350. - 350

8 582. - 11.	 Sachkosten - Frais de bureau	 	 11 906.88 15 000
16 770. 90 12.	 Gebühren - Emoluments	 	 18.03310 8 000

Brennstoffamt - Office du combustible

17 972. - 200. Personalkosten - Frais du personnel	 .	 . 10 950. - 24 500
5 590. - 201. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 6 279.65 5 950

202. Städt. Versicherungskasse, Gemeinde-Beitrag
270. - Subside de la comm. à la caisse mun. d'assurance 276.85 350

1 647.75 21.	 Sachkosten - Frais de bureau	 	 953.81 5 000
1 509. - 22.	 Gebühren - Emoluments 	 282. - 1 000

201 414. 19 23. Holzversorg , Einkauf - Approvis. en bois, achat . 65 253. 55
191 662. - 24. Holzversorg., Verkauf - Approvis en bois, vente . 77 032.70

Ausgleichskasse - Caisse de compensation

19 996.05 300. Personalkosten - Frais du personnel .	 .	 .	 . 21 420. - 28 700
9 544.55 301. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 12 411.40 6 250

302. Städt. Versicherungskasse, Gemeinde-Beitrag
270. - Subside de la comm. à la caisse mun. d'assurance 400. - 400

4 732.55 31.	 Sachkosten - Frais de bureau	 	 3 591.02 5 000
33 120.36 32.	 Rückerstattungen - Remboursements 	 .	 .	 .	 . 47 051.42 35 000

30.20 33.	 Gebühren - Emoluments	 	 191.05
223.40 34.	 Betreibungskosten - Frais de poursuite	 .	 .	 . 404.95

Hilfsaktionen - Actions de secours

861.35 400. Personalkosten - Frais du personnel .	 .	 .
401. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement

110.75 41.	 Sachkosten - Frais de bureau 	 250. -

Winterhilfe - Secours d'hiver:
7 942.71 43. Obstaktionen - Action des fruits	 	

22 811.35 44. Kartoffeln u. Rübli - Pommes de terre et carottes
5 142.20 45. Brennmaterial - Combustibles

46. Dörraktion - Séchage de fruits et légumes .	 .	 .
47. Abgabe von Suppe - Soupe publique	 .	 .

14 844.70 48. Volkstuchaktion - Remise de vêtements, d'étoffes etc.
49. Kreditreserve für verschiedene Aktionen

10 002.60 Réserve de crédit pour diverses actions	 .	 .	 .	 . 40 000
32 793. 15 50. Anteile der Bezügen - Part des bénéficiaires	 .	 . 15 000

51. Subventionen von Bund und Kanton
14 067.55 Subventions du canton et de la Confédération	 . 551.85 10 000
9 436. 10 52. Erlös aus Notvorräten - Produit des réserves	 .

299 389.26 429 394.50 143 392.12 228 070.41 69 000 211 400

58. Gemeinschaftsverpflegung
6 056. 35 1 888. 81 Alimentation communautaire
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59.0 Alters-, Witwen- und Waisenfürsorge
Aide à la vieillesse, veuves et orphelins

10. Altersrenten - Rentes de vieillesse	 	 34 307. - 811 000
11. Zusätzliche Altersrenten

Rentes complémentaires de vieillesse	 	 215 237. 65 323 000
12. Witwenrenten - Rentes de veuves	 	 117 500
13. Zusätzliche Witwenrenten

Rentes complémentaires de veuves	 	 50000
14. Waisenrenten - Rentes d'orphelins	 	 19 840
15. Zusätzliche Waisenrenten

Rentes complémentaires d'orphelins 	 5 280
59.200. Zusätzliche Hilfe an Greise, Witwen u. Waisen

Secours supplémentaires aux vieillards, veuves
et orphelins	 	 240. - 50 000

201. Unterstützung von Wehrpflichtigen des Aktiv-
dienstes 1939/45 oder Angehörige von solchen
Aide aux soldats du service actif 1939/45 ou
à leurs proches	 	 2 600. -

21. Weihnachtsauslagen - Dépenses de Noël .	 .	 . 6 000
300. Besoldungen - Traitements	 	 6 726. - 8 840
301. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 1 895. 45 1 784
302. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

Contribution à la caisse municipale d'assurance 779.45 966
4.	 Bureaukosten - Frais de bureau 	 458.20 200
5.	 Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung

Part pour le loyer, nettoyage, chauffage et éclairage 1 500
60. Bundesbeiträge für Rubrik	 59 . 10, 12 u. 14Subs. de la Confédération pr. rubi. 853 500
61. Kantonsbeiträge für Rubrik 	 59.10-15	 .Subsides de l'Etat pr. rubr. 117 045. 11 260 200

112 426 10 195 460.70 117 045. 11 262 243.75 1 113 700 1 395 910

Zusammenzug - Récapitulation
15 863.64 69 895.82 50.	 Vormundschaftswesen - Tutelles 	 21 262. 28 92 006.66 20 000 87 550

51.0. Armenwesen, allgemeine Kosten
7 618.90 92 159. 60 Assistance, frais généraux 	 14 305.65 106 265.05 7 200 113 200

51.1. Armenpflege der dauernd Unterstützten
205 248.20 270 422.50 Secours aux assistés permanents 	 169 994.40 220 515.88 148 300 246 500

51.2. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten
427 750.15 510 857.08 Secours aux assistés temporaires 	 374 900.54 472 525.31 313 500 494 000

51.3. Beiträge an Gemeinnützige Institutionen
47 988.50 206 010. 13 Subventions pour institutions d'utilité publique 46 041.55 188 834. 11 56 000 197 767
18 705.40 62 468.85 52.0. Arbeitsnachweis - Marché du travail .	 .	 .	 . 21 442.85 72 002. 15 18 965 74 800
12 534.95 60 571.90 52.1. Arbeitslosenfürsorge - Office du chômage .	 . 10 526.30 50 281.35 26 500 89 900

52.2. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
2 669.45 4 549.30 Orientation professionnelle et placem. d'apprentis 3 039.45 5 152. 35 2 650 6 800
1 082. 10 8 886.20 52.3. Arbeitseinsatz - Office d'emplois intérime .	 .	 .
7 896.35 7 351.50 52.4. Ackerbaustelle - Office des cultures 	 706. - 1 014.30 400 1 000
1 616.40 1 747. 10 52.5. Altstoffverwertung - Récupération	 	 112. 15

53.1. Fürsorge für ältere Arbeitslose
338 756. 10 426 645.35 Aide aux chômeurs âgés 	 281 527.45 380 040.65 386 100 524 200
104 919.60 182 707.65 53.2. Notfürsorge - Office de prévoyance 	 63 578.05 140 699.80 100 000 217 850

402.25 604.45 54.	 Naturalverpflegung - Secours en nature	 .	 .	 . 240.35 627.50 700 1 300
23 936.45 53 642.35 55.0. Wohnungsamt - Office du logement 	 33 908.75 72 478.36 18 600 52 450
3 052.20 11 752.65 55.1. Mietamt - Office des loyers 	 4 270.95 19 692.90 4 300 16 850

299 389.26 429 394.50 57.	 Kriegswirtschaftsamt - Off. de l'économie de guerre 143 392. 12 228 070.41 69 000 211 400
58.	 Gemeinschaftsverpflegung

6 056.35 1 888.81 Alimentation communautaire	 	
59.	 Alters-, Witwen- und Waisenfürsorge

112 426. 10 195 460.70 Aide à la vieillesse, veuves et orphelins	 .	 .	 . 117 045. 11 262 243.75 1 113 700 1 395 910

1 637912.35 2597016. 44 1 306 293.95 2 312 450.53 2 285 915 3 731 477
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24 522.90 10. Besoldungen - Traitements	 	 40 027.50 34 100

Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement:
20. Baudirektion, Gruppe 60

9 383.60 Direction des travaux publics, groupe 60 .	 . 10 386.95 7 750
21. Stadtbauamt, Gruppen 61 bis 67

215 896.55 Office des travaux publics, groupes 61 à 67	 .	 .	 . 199 313.20 168 850
22. Vermessungsamt, Gruppe 68

17 987. - Office du cadastre, groupe 68 	 16 970.75 22 550
23. Beratungsstelle far Luftschutzbauten, Gruppe 69

Office d'orientation pour les ouvrages de défense
aérienne, groupe 69	 	

30. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
2 618.50 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 5 739.05 3 650

24 843.30 31. Unfallversicherung - Assurance-accidents 	 .	 .	 . 21 061. 15 22 500
32. Beitrag an die Krankenkasse

5 500. - Contribution à la caisse de maladie	 	 6 034.90 5 500
1 111.53 33. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 1 231.27 1 400
2 682.63 34. Automobil - Automobile	 	 4.353. 55 2 500
5 818. 10 35 Kosten für Baugesuche - Frais p. permis de bdtir 6 292.90 2 000

36. Rückvergütung für Nichtbetriebsunfallprämien
Remboursement pour primes d'assurance-accidents

7 841.85 hors service 	 7 925.70 5 900
37. Bau- und Kanalisationsbewilligungen

14 281.25 Permis de bâtir et de canalisations 15 697.35 5 000
38. Gebühren für die Benützung des öffentl. Grundes

4 181. 45 Emoluments pour l'utilisation du terrain public . 3 773.65 500
39. Rückvergütung der industriellen Betriebe

8 000. - Restitution par les services industriels	 .	 .	 .	 . 8 000. - 8 000

34 304.55 310 364.11 35 396.70 311 411.22 19 400 270 800

601.	 Ausserordentl. Arbeiten - Travaux extraordinaires

10. Hoch- und Tiefbauarbeiten
176 949.50 Travaux de super- et d'infrastructure	 .	 .	 .	 . 397 040. 10 300 000
98 392. 10 20. Kanalisationen - Canalisations	 	 269 209.75 100 000

160 629. 15 21. Kanalisationsbeiträge - Emoluments de canalisation 87 699. 75 70 000

160 629. 15 275 341.60 87 699.75 666 249.85 70 000 400 000

61. Hochbau - Superstructure
50 608.60 1. Besoldungen - Traitements 	 63 019.80 74 600
28 569.50 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 38 006.35 35 600

3. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
7 656. 10 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 14 185.85 10 300

100.60 4. Dienstkleider - Habits de travail	 	 116.55 200
1 145.55 5. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 2 602.63 1 000

6. Spezialstudien und Projektierungskosten
1 498. 30 Etudes spéciales et frais de projets	 	 1 243.45 1 000

7. Material, Werkzeuge, Maschinen
6 744.04 Matériaux, outils et machines	 	 7 491.65 8 000

8. Unterhalt der öffentlichen Gebäude
38 878.06 Entretien des bâtiments publics 	 39 656.59 80 000

9. Arbeiten für andere Verwaltungen
24 679.85 Travaux pour autres administrations 	 42 247.45 10 000

24 679.85 135 200.75 42 247.45 166 322.87 10 000 210 700

62. Tiefbau - Infrastructure
33 940. - 1. Besoldungen - Traitements	 	 52 046.75 51 700
9 925.25 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 13 488.65 14 450

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
5 163.55 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 6 984.60 6 650

99.95 4. Dienstkleider - Habits de travail	 	 380. - 80
1 672.70 5. Bureaukosten - Frais de bureau 	 1 082.93 1 000

6. Spezialstudien und Projektierungskosten
880.55 Etudes spéciales et frais de projection	 .	 .	 .	 . 1 764.30 3 000

51682. - Uebertrag	 A reporter 75 747.23 76 880
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51 682. - Uebertrag	 Report 75 747.23 76 880

7. Betriebskosten der Kanalieations-Pumpstation
17 940.62 Frais de la station de pompe pour la canalisation . 17 377.20 20 700
4 293.65 8. Material, Werkzeuge - Matériaux, outils 	 .	 .	 . 1 937.65 4 500

9. Baumaschinen, Betriebskosten
81.45 Machines, frais d'exploitation 	 	 968.65 1 000

10. Arbeiten für andere Verwaltungen
10 495.85 Travaux pour autres administrations 	 28 550. - 10 000

10 495.85 73 997.72 28 550. - 96 030.73 10 000 103 080

63. Alignementswesen - 	 Office de l'alignement
15 543. - 1. Besoldungen - Traitements	 	 22 140.55 22 150

2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
1 623.25 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . 2 354.05 2 200

3. Bureaukosten und Heliographien
1 706.40 Frais de bureau et héliographies 	 1 778. 10 _ 1 800

18 872.65 26 272.70 26150

64. Strassenunterhalt
Entretien des voies publiques

14 851.25 1. Besoldungen - Traitements	 	 19 888.20 20 000
242 599.35 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 321 852.55 324 300

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
27 218.60 Contribution à la caisse municipale d'assurance 35 868.20 30 350

4. Dienstkleider und Dienstbäder
1 776. 15 Habits de travail et bains de service 	 3 908.55 3 700

5. Bureaukosten und Heliographien
560.20 Frais de bureau et héliographies	 	 645.75 600
103.80 6. Maschinenmiete - Location de machines .	 .	 .	 . 475. 15 500

111 745.71 7. Material - Matériaux	 	 175 573.45 176 000
19 591.39 8. Werkzeuge u. Wagenpark - Outils et parc à chars 43 048.76 36 500
24 169.83 9. Fuhrungen - Voiturages	 	 29 216.45 35 000

1 101.20 10. Schneebruch - Chasse-neige	 	 8 007. 10 000
11. Strassentafeln und Hausnummern

1 059. 20 Plaques indicatrices et numérotation d'immeubles. 1 181.20 1 000
12. Verschiedene ausserordentliche Arbeiten

11 430.55 Divers travaux extraordinaires 	 15 811.40 15 000
13. Arbeiten und Lieferungen für andere Verwaltungen

25 702.05 Travaux et livraisons pour autres administrations 39 935.55 18 000

25 702.05 456 207.23 39 935.55 655 476.66 18 000 652 950

65. Kanalisationsunterhalt
Entretien des canalisations

3 286.25 1. Besoldungen - Traitements 	 4 523.20 4 500
24 239.20 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 29 956.90 30 500

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
2 472.60 Contribution à la caisse municipale d'assurance 3 198.05 3 250

4. Dienstkleider und Dienstbäder
100.60 Habits de travail et bains de service 	 302.30 350

5. Bureaukosten und Heliographien
76.50 Frais de bureau et heliographies	 	 27. 20 100

7 369.35 6. Material und Werkzeuge - Matériaux et outils	 . 8 064.79 8 000
2 807 . - 7. Fuhrungen - Voiturages	 	 3 720. 15 4 200

8. Beitrag der Gemeinde Leubringen
300. - Contribution de la commune d'Evilard	 .	 .	 .	 . 300. - 300

9. Arbeiten für Private und andere Verwaltungen
6 150. 80 Travaux p. particuliers et autres administrations 4 192.40 3 500

6 450.80 40 351.50 4 492.40 49 792.59 3 800 50 900
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66. Kehrichtwesen - Service de voirie

2 177.50 1. Besoldungen - Traitements	 	 2 966.50 2 950
14 920.70 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 20 447.05 20 750

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
1 107.35 Contribution à la caisse municipale d'assurance 1 680.90 1 700

4. Dienstkleider und Dienstbäder
80.50 Habits de travail et bains de service	 .	 .	 .	 . 120.30 250

114.25 5. Unterhalt der Rampen - Entretien des rampes	 . 693.05 1 000
73 510. - 6. Kehrichtabfuhr - Enlèvement des ordures	 .	 .	 . 117 583.65 107 000

91 910.30 143 491.45 133 650

67. Stadtgärtnerei
Etablissement municipal d'horticulture

7 365. - 1. Besoldungen - Traitements	 	 8 840. - 9 600
85 819.30 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 114 216. 10 117 200

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
9 918. 15 Contribution à la caisse municipale d'assurance 13 267. 80 13 200

4. Dienstkleider und Dienstbäder
298.25 Habits de travail et bains de service 	 1 451.65 1 000

17 196.66 5. Material und Werkzeuge - Matériaux et outils	 . 15 637.67 15 000
1 447.30 6. Fuhrungen - Voiturages	 	 1 574.40 2 000

7. Pflanzenverkäufe und Arbeiten für andere Ver-
waltungen - Vente des plantes et travaux pour

11 683.85 autres administrations	 	 12 860.46 8 000

11 683.85 122 044.66 12 860.46 154 987.62 8 000 158 000

68.0. Vermessungsamt - Office du cadastre

' 42 304.80 1. Besoldungen - Traitements	 	 57 851.95 54 780
10 297.50 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 13 591.50 13 550

3. Beiträge an die städt. Versicherungskasse
5 317.45 Contribution à la caisse municipale d'assurance 7 461.80 6 730

4. Bureaukosten, Instrumente und Materialien
9 680. 80 Frais de bureau, instruments et matériaux .	 .	 . 9 518. 17 4 000

703.35 5. Anschaffung von Marksteinen - Achat de bornes 1 622.50 700
6. Bundesbeitrag an die Katasternachführung

2 589. 10 Subside fédéral aux travaux du cadastre	 . 3 590. - 2 000
7. Arbeiten für andere Verwaltungen und Private

35 409.65 Travaux pr. autres administrations et particuliers 26 041.25 15 000

37 998.75 68 303.90 29 631.25 90 045.92 17 000 79 760

68.1. Neuvermessung - Nouvelle mensuration

1. Besoldungen - Traitements 	 24 970
2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 11 400
3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

Contribution à la caisse municipale d'assurance 3 420
4. Bureaukosten, Instrumente und Materialien

Frais de bureau, instruments et matériaux .	 .	 . 2 460.65 2 000
5. Anschaffung von Marksteinen - Achat de bornes 314.45 300
6. Bundesbeitrag - Subside fédéral 	

2 775. 10 42 090
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Rechnung - Compte 1946 Rechnung - Compte 1947 Budget 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

6. Bauwesen - Travaux publics
(Fortsetzung -Suite)

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Zusammenzug - Récapitulation

34 304.55 310 364. 11 600. Direktion und Sekretariat - Direction et secrétariat 35 396.70 311 411.22 19 400 270 8C0
160 629. 15 275 341.60 601. Ausserordentl. Arbeiten - Travaux extraordinaires 87 699.75 666 249.85 70 000 400 000
24 679.85 135 200.75 61. Hochbau - Superstructure 	 42 247.45 166 322.87 10 000 210 700
10 495.85 73 997.72 62. Tiefbau - Infrastructure	 	 28 550. - 96 030.73 10 000 103 080

18 872.65 63. Alignementswesen - Office de l'alignement	 .	 .	 . 26 272.70 26 150
25 702.05 456 207.23 64. Strassenunterhalt - Entretien des voies publiques 39 935.55 655 476.66 18 000 652 950
6 450.80 90 351.50 65. Kanalisationsunterhalt - Entretien des canalisat. . 4 492.40 49 792.59 3 800 50 900

91 910.30 66. Kehrichtwesen - Service de voirie 	 143 491.45 133 650
11 683.85 122 044.66 67. Stadtgärtnerei - Etabl. municipal d'horticulture 	 . 12 860.46 154 987.62 8 000 158 000
37 998.75 68 303.90 68.0. Vermessungsamt - Office du cadastre	 .	 .	 .	 . 29 631.25 90 045.92 17 000 79 760

68.1. Neuvermessung - Nouvelle mensuration .	 .	 . 2 775. 10 42 090
311 944.85 1 592 594.42 280 813.56 2 362 856.71 156 200 2 128 080

Hauptzusammenzug
Récapitulation générale

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
46 639.95 1 040 730.26 Administration générale de la commune	 .	 .	 .	 . 46 826.05 1 262 847. 14 45 782 1 139 810

434 964.88 945 915.23 2. Polizeiwesen - Service de police	 	 447 284.83 1 117 099.08 337 460 1 113 860
11 857 407. 67 2 503 108.08 3. Finanzwesen - Finances	 	 13 500 279.89 2 638 971.81 10 966 897 2 423 755
1 140 911.98 3 443 438.09 4. Schulwesen - Instruction publique 	 1 276 483.77 4 258 329.26 1 175 275 4 423 460
1 637 912.35 2 597 016.44 5. Soziale Fürsorge - Oeuvres sociales	 	 1 306 293.95 2 312 450.53 2 285 915 3 731 477

311 944. 85 1 592 594.42 6. Bauwesen - Travaux publics . 280 813.56 2 362 856.71 156 200 2 128 080
15 429 781. 68 12122 802. 52 16857982. 05 13 952 554.53 14 967 529 14 960 442

Ausgabenüberschuss - Excédent des dépenses .	 .	 .
3 306 979. 16 Einnahmenüberschuss - Excédent des recettes .	 .	 . 2 905 427.52 7 087

15 429181. 68 15 429 781. 68 16 857 982.05 16 857 982.05 14 967 529 14 967 529
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Hochbauten - Travaux du bâtiment

346. Ausbau Musikschulgebäude, 3. Bauetappe
Reconstr. du bâtiment de l'école de musique, dème étape .	 . 19 329.40 19 329.40 35.20

374. Erstellung von Werkstätten für die Gewerbeschule
Construction d'ateliers pour l'école professionnelle .	 .	 .	 . 4 925.80 43 327.65 38 401.85 35.20

442. Ankauf einer Flugzeughalle - Achat d'une halle pour avions 15 079.75 15 079.75 35.20
451. Einrichtung eines Handfertigkeitszimmers im Schulhaus Bo-

zingen - Aménagement d'une salle de travaux manuels au
collège de Boujean 	 13 060.45 13 060.45 40.1

456. Schulhausbauten im Mühlefeld
Construction de collèges au Champ du Moulin 	 124 367.45 124 367.45 40.1

475. Erstellung von Kindergärten in Mett und Madretsch
Aménagement de jardins d'enfants à Mâche et Madretsch . 230. - 230. - 40.1

481. Bürogebäude in Durisol für Wohnungs- und Kriegswirt-
schaftsamt - Bureau de type Durisol pour l'office du lo-
gement et l'office d'économie de guerre 	 46 573.35 46 573.35 35.20

486. Umbau Blöschhaus - Réfection de la maison Blösch	 .	 . 1.65 1.65 3520

Uebertrag - A reporter 6 923.80 567 731.25 560 807.45

Ausserordentlicher Verkehr pro 1947 - Service extraordinaire pour 1947

Strassen und Brücken - Ponts et chaussées

355. Verlängerung Brüggenmattweg

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Ab-

schreibungen

.	 Zu Lasten
von Rubrik

Prolongement du Brüggenmattweg 11 458.55 11 458.55 601.10
385. Korrektion Murtenstrasse - Correction de la rue de Morat 198. - 198. -
411. Verbirr dung Feldeckstrasse-Bözir genstrasse

Jonction rue Feldeck - route de Boujean 	 - 3 59 1•. 40 3 594. 40 601.10
414. Verbindung Beundenweg-Pestalozziallee

Jonction Beundenweg-Allée Pestalozzi	 	 1 500. - 1 500. - 601.10
424. Verlängerung Moserstrasse - Prolongement de la rue Moser 36 659.75 36 659.75 601.10
427. Verlängerung Pestalozziallee

Prolongement de l'Allée Pestalozzi	 	 40144. - 40144. - 601.10
436. Verbindung Bahnhof Mett-Längfeldweg

Jonction gare de Mâche-Langfeldweg	 	 6 309. 30 6 309. 30 601.10
446. Korrektion Blumenrainstrasse - Correction du Crêt des fleurs 85 096. 35 85 096. 35 601.10
448. Fortsetzung Schwalbenstrasse

Prologement de la rue des Hirondelles 	 7 447.35 7 447.35 601.10
452. Korrektion Strassenkreuzung Heilmannstrasse Bubenbergstr.

Correction du croisement rue Heilmann- rue Bubenberg	 . 1 168.85 1 168.85 601.10
454. Bau und Kanalisation von Strassen im Mettfeld (Südstrasse

und Hasenbergweg) - Constr. de routes et canalisation au
Mettfeld (rue du Sud et Hasenbergweg)	 	 1 800. - 25 264. 95 23 464. 95 601.10

467. Korrektion Waldrainstrasse - Correction du Crêt du bois 27 814. 35 27 814. 35 601.10
471. Erstellung des Spiriweges - Construction du Spiriweg .	 . 5 879. 25 5 879. 25 601.10
472. Korrektion Finkenweg - Correction du chemin des Pinsons 26 439. 15 26 439. 15 601.10
478. Verlängerung Birkenweg - Prolong. du chemin des Bouleaux 16 000. - 16 000. - 601.10
479. Einbau eines Durit-Belages in die Neumarktstrasse

Pose d'un revêtement Durit à la rue du Marché-Neuf	 . 9 566. 65 9 566. 65 601.10
480. Erstellung und Kanalisation der Strasse C im Geyisried

Etablissement et canalisation de la rue C au Geyisried . 560.20 560.20 601.10
485. Auffüllung des Fischerweges

Remplissage du chemin des Pêcheurs	 	 635.45 635.45 601.10
487. Erstellung und Kanalisation der Strasse B im Geyisried

Etablissement et canalisation de la rue B au Geyisried . 25. - 25. - 601.10
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Ausserordentlicher Verkehr pro 1947 - Service extraordinaire pour 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Ab-
schreibungen

Zu Lasten
von Rubrik

Uebertrag - Report 6 923.80 567 731.25 560 807.45

Wohnungsfürsorge: Subventionen und Notwohnungen
Aide à la construction d'appartements: subventions et
logements de nécessité

350. Allgemeine Bau- und Wohngenossenschaft 	 	 72 000. - 133 500. - 61 500. - 35.30
350. Wohnbaugenossenschaft „Im Mösli"

Coopérative de construction «Im Mösli»	 	 23 670. - 23670.- 35.30
350. Wohnbaugenossenschaft »Daheim"

Coopérative de construction «Daheim»	 	 45 600. - 68 400. - 22 800. - 35.30
350. Wohnbaugenossenschaft „Wyttenbach"

Coopérative de construction «W yttenbach»	 	 31 651. - 31 651. - 35.30
350. Wohnbaugenossenschaft „EWO"

Coopérative de construction «EWO»	 	 104 000. - 156 000. - 52 000. - 35.30
350. Wohnbaugenossenschaft „Mon Foyer"

Coopérative de construction « Mon Foyer »	 	 9 510. - 9 510. - 35.30
356. Gemeindeanteil an private Wohnbau-Subventionen - Part de

la commune aux subventions privées de constructions d'app. 208 700. - 429 451. - 220751.- 35.30
401. Notwohnungen Militärholzbauten Bernstrasse und Rennweg

Logements de nécessité rue de Berne, Rennweg, baraquements
militaires	 	 26 285. - 26 285. - 35.30

405. Notwohnungen Mösliweg, Magglinger Holzbauten - Loge-
ments de nécessité au Mösliweg, bâtisse en bois, de Macolin 14292.- 14292.-

434. Notwohnungen Mösliweg, Militärbaracken Büren - Logements
de nécessité au Mösliweg, baraquements militaires de Büren 16.- 16. - 35.30

435. Notwohnungen Mösliweg, Militärbaracken La Chaux
Logements de nécessité au Mösliweg, baraquements militaires
de La Chaux	 	 40 794.75 40 794.75 35.30

439. Notwohnungen Battenberg
Logements de nécessité Battenberg 6 784.90 6 784.90 35.30

443. Notwohnungen, Baracke Tessenberg - Logements de néces-
sité, baraquement de la montagne de Diesse 	 21 630.85 21 630.85 35.30

458. Notwohnungen, Baracke Hirt
Logements de nécessité, baraquement Hirt	 	 58 476.60 58 476.60 35.30

459. Notwohnungen, Baracke Hofstetter
Logements de nécessité, baraquement Hofstetter 	 35 918.05 35 918.05 35.30

461. Notwohnungen Florabad
Logements de nécessité aux bains de la Flore	 	 19 314. 10 19 314.10 35.30

473. Notwohnung Poststrasse 10
Logement de nécessité rue de la Poste 10 1 335.40 1 335.40 55.0.91

Eidg. Turn- u. Sportinstitut Magglingen
Ecole féd. de gymnastique et de sport, Macolin

379. Kredit - Crédit Fr. 2 500 000. -	 	 895 013.76 895 013.76
380. Kredit Fr. 180 000. - bauliche Einrichtungen im Hotel Magg-

lingen. - Crédit Fr. 180 000. - Installations à l'Hôtel de
Macolin 30 726.60 30 726.60

392. Mobiliaranschaffungen, Hotel Magglin gen
Achat de mobilier pour l'Hôtel de Macolin	 	 10 520.20 10 520.20

433. Oelfeuerung im Hotel Magglingen
Chauffage au mazout à l'Hôtel de Macolin 	 7 855.35 7 855.35

460. Umbau und Neueinrichtung der Küche im Hotel Magglingen
Transformation et nouvelle installation de la cuisine à l'
Hôtel de Macolin	 	 1 101. 40 1 101. 40

Uebertrag - A reporter 1 396 733. 11 2 589 978.21 1 193 245. 10
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Ausserordentlicher Verkehr pro 1947 - Service extraordinaire pour 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Ab-

schreibungen

Zu Lasten
von Rubrik

Uebertrag - Report 1 396 733. 11 2 589 978.21 1 193 245.10

Turn- und Sportplätze
Emplacements de gymnastique et de sport

415. Sportplatz Länggasse - Emplacement de sport à la Länggasse 6 064.85 6 064.85 40.1
416. Umbar Turnplatz Mett

Aménagement de la place de gymnastique de Mâche .	 . 4 162. 85 4 162. 85 40.1
417. Umbau Turnplatz Madretsch

Aménagement de la place de gymnastique de Madretsch 11 767.40 11 767. 40 40.1
418. Umbau Turnplatz Logengasse

Aménagement de la place de gymnastique de la Loge 14 245.85 14 245.85 40.1
419. Umbau Sportplatz Gurzelen und Champagne

Aménagement de la place de sport à la Gurzelen et à la
Champagne	 	 4 046.30 4 046.30 40.1

453. Umbau Turnplatz Gymnasium
Aménagement de la place de gymnastique du gymnase 41 164. 05 41 164.05 40.1

462. Umbau Sportplatz Strandbad
Transformation de la place de sport de la plage .	 . 8 009.95 8 009.95 40.1

Verschiedenes - Divers
11. Trottoirumbauten - Réfections de trottoirs 	 23 227.35 42 000.05 18 772.70 601.10

261. Hochbausubventionen, Aktion 1945/46
Subventions aux travaux du bâtiment, action 1945/46 12977. - 15 770.05 2 793.05 601.10

398. Kanalisation Länggasse - Canalisation Länggasse 4 265 85 4 265.85 601.20
407. Erweiterung Gymnasium, Projektierung

Extension du gymnase, projection 570. - 570. - 40.1
408. Schutzdamm-Verstärkung beim Kleinboothafen

Renforcement de la digue au port des canots	 	 2 516. 15 2 516. 15 601.10
410. Transformatorenstation Oberer Quai

Station transformatrice Quai du Haut	 	 470.90 470.90
413. Löschgerätemagazin Mösli (Warteraum und Wegmeisterraum)

Dépôt du matériel d'extinction au Mösli (Local de nettoyage
et matériel des cantonniers) 	 1 797.40 1 797.40 601.10

421. Anschaffung eines Elektrokarrens
Achat d'un char à traction électrique	 	 12210.- 12210.- 601.10

425. Renovation Hotel Elite
Rénovation de l'Hôtel Elite 	 26 350. - 26 350. -

426. Erstellung eines Brunnen an der Wildermethmatte
Pose d'une fontaine aux prés Wildermeth	 	 70. - 70. - 601.10

428. Aufstieg Renchenettestrasse-Schützengasse
Escalier route de Reuchenette-rue du Stand 	 4 142.45 4 142. 45 601.10

431. Umbau Hotel Bellevue Magglingen
Restauration de l'Hôtel Bellevue à Macolin	 	 48 250. - 48 250. -

432. Umgestaltung des Museumgartens
Réaménagement du jardin du musée	 	 29 269.75 29 269.75 601.10

437. Wettbewerb für das Mädchensekundarschulhaus
Concours pour le collège secondaire de filles 12. - 26 439.39 26 427.39 40.1

438. Löschgerätemagazin und Autobushaltestelle Finkenweg
Dépôt de matériel d'extinction et station d'autobus au chemin
des Pinsons	 	 7 500. - 9 090. - 1 590. - 601.10

440. Einrichtung eines Heizkessels und Oelfeuerungsanlage im
Gymnasium - Installation d'une chaudière et du chauffage
au mazout au gymnase	 	 21 225.85 21 225.85 40.1

444. Kanalisation Madretschmoos, Sondierlöcher
Canalisation au marais de Madretsch, sondage 	 12 041.90 12 041.90 601.20

445. Transformatorenstation Längfeld
Transformateur au Längfeld	 	 22 555.45 22 555.45

Uebertrag - A reporter 1 538 075.81 2 958 474.65 1 420 398.84
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Ausserordentlicher Verkehr pro 1947 - Service extraordinaire pour 1947

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses schreibungen

Ab- Zu Lasten
von Rubrik

Uebertrag - Report 1 538 075.81 2 958 474.65 1 420 398.84

447. Kanalisation Bärenstrasse - Canalisation à la route de Bären 106 888.75 106 888.75 601.20
449. Kanalisation Strasse im Grund bis Bözingenstrasse (Spiriweg)

Canalisation et route de im Grund jusqu'à la route de Bou-
jean (Spiriweg)	 	 28 109.75 28 109.75 601.20

450. Expertise für Gestaltung des Zentralplatzes
Expertise pour l'aménagement de la place Centrale	 .	 .	 . 636. - 636. - 601.10

455. Kanalisation Geyisriedweg - Canalisation du Geyisriedweg 34 218.80 34 218.80 601.20
457. Schwimmfloss im Kleinboothafen

Radeau au port des canots 13 938. 10 13 938. 10 29.2
463. Kanalisation Sonnenstrasse - Canalisation à la rue du Soleil 23 923.55 23 923.55 601.20
464. Transformatorenstation Werkhof

Station transformatrice au chemin du Chantier 	 19 788.95 19 788.95
465. Eindeckung der Madretschschäss Projekt Wegenstein

Couverture de la Suze de Madretsch (projet W egenstein)	 . 2000.- 2000.- 601.10
466. Kanalisation Solothurnstrasse

Canalisation à la route de Soleure	 	 51 509.80 51 509.80 601.20
468. Kanalisation Orpundstrasse

Canalisation à la route d'Orpond	 	 3 420. - 3 420. - 601.20
469. Transformatorenstation Schleusenweg

Station transformatrice au chemin des Ecluses 7 498.25 7 498.25
470. Abschrankung des Sportplatzes Gurzelen längs der Stiimpfli-

strasse - Cliôturaye de l'emplacement de sport de la .Gurzelen
en bordure de la rue Stämp fli 	 5 676. - 5 676. - 40.1

474. Instandstellung und Teerung des Platzes bei den Stadtgara-
gen - Remise en état et asphaltage de la place près des
garages de la ville	 	 5 479.05 5 479.05 601.10

476. Ausbau Flugplatz Bözingenmoos
Aménagement de la place d'aviation au marais de Boújean 38 345.40 38 345.40 35.20

477. Kanalisation Lerchenweg
Canalisation au chemin des Alouettes	 	 4 831.35 4 831.35 601.20

482. Velopark Gymnasium - Parc pour vélos au gymnase 5 045.10 5 045.10 40.1
483. Projektierung Mädchensekundarschulhaus

Projet de l'école secondaire de filles 	 10 000. - 10 000. - 40.1
484. Erneuerung der Stützmauer an der Tessenbergstrasse

Reconstruction des murs de soutènement à la rue de la Mon-
tagne de Diesse 12 000. - 12 000. - 601.10

1 565 363.01 3 331 783.50 1 766 420.49
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I.	 Ortsgut - 	 Fortune municipal	 I9	 p
Bestand Ende 1946 Veränderungen - Modifications 1947

Bestand Ende 1947Aktiva - Actif Etat fin 1946
Zuwachs

Augmentation	
Abgang

Diminution Etat fin 1947

A. Finanzvermögen - Fortune financière
(Realisierbare Aktiven	 • Actif réalisable)

I. Verfügbare Mittel - Ressources disponibles
10. Stadtkasse - Caisse municipale	 	 128,117 26 62,411 17 190,528 43
11	 Postcheck - Compte de chèque postal 	 253,047 55 275 45 253 323 -

120. Kantonalbank Filiale Biel - Banque cant., succ. de Bienne 666,803 45 315 449 90 982,253 35
121. Schweiz. Bankverein Biel - Soc. de Bang. Suisse, Bienne 683.677 - 125,795 - 809.472 -
122. Schweiz. Volksbank Biel - Banque Pop Suisse, Bienne 338,973 90 38,917 50 300,056 40
123. Schweiz. Nationalbank Biel - Banque Nat. Suisse, Bienne 12,548 -- 25,876 40 38,424 40

I I. Forderungen	 Créances
2,083,167 16 529,807 92 38,917 50 2,574,057 58 

20. Gemeindesteuern - Impôts municipaux	 	 7,479,295 38 241,769 88 7,721,065 26
21. Debitoren - Débiteurs	 	 653,446 70 1,738,085 97 2,391.532 67
22. Interner Konto-Korrent - Compte-courant interne	 .	 . 615,971 68 195,112 01 420,859 67
23. Liegenschaftsverkehrskon to

Compte du service des immeubles	 	 14,500 - 14.500 -
24. Abonnenten der städtischen Werke

Abonnés des services industriels 	 331,469 30 51,242 40 382,711 70
25. Städtische Versicherungskasse K. K.

Caisse municipale d'assurance, caisse-maladie	 .	 .	 . 103,841 50 101,847 55 1 993 95

III.	 Kapitalanlagen -	 Capitaux investis
9,198,524 56 2,031,098 25 311,459 56 10.918,163 25 

30.	 Obligationen	 -	 Obligations	 	 1.798,300 - 1,798,300 -
31. Aktien - Actions	 	 370,018 - 7.500 - 377,518 -
32. Sparhefte - Carnets d'épargne	 	 23,041 80 7,226 35 8,005 75 22,262 40
33. Schuldbriefe - Lettres de gage	 	 589,406 05 45,000 - 29,910 40 604,495 65
34. Kaufrestanzen - Soldes de ventes	 	 41.470 - 1,510,974 241,470 - 1,310974 -
35. Baudarlehen - Prêts de construction	 	 75.395 80 21,921 60 53,474 20
36. Diverse Darlehen - Prêts divers 	 100,048 75 28,400 - 71,648 75

2,997,680 40 1.570.700 35 329,707 75 4,238,673 -
IV. Regiebetriebe - Services en régie

40. Gaswerk - Usine à gaz 	 3,447,899 81 99,442 37 3,348,457 44
41. Wasserversorgung - Service des eaux 	 780,477 90 82,518 75 862,996 65
42. Elektrizitätswerk - Service de l'électricité 	 3,237,339 20 683.467 78 3,920,806 98
43. Strassenbahn - Tramways 	 14,596 42 8.907 25 23,503 67
44. Autobus - Autobus	 	 116,258 90 51,721 65 167,980 55
45. Trolleybus - Trolleybus	 	 954,190 32 256,642 55 1,210,832 87
46. Schlachthof - Abattoirs 	 298,667 50 25,520 85 273,146 65
47. Strandbad - Plage	 	 1 - 1 -

V. Liegenschaften - Immeubles
8,849,431 05 1,083.257 98 124,963 22 9.807,725 81

50. Gebäude und Grundstücke - Bâtiments et Terrains
Grd. Schatzg.	 31. XII. 47	 .	 .	 .	 Fr. 5,746,160.-Estim. foncière } 7,265,804 23 888,397 50 8,154,201 73

51. Baurechtsparzellen - Parcelles de droit de superficie
Grd. Schatzg.	 31. XII. 47	 ,	 .	 .	 Fr	 1,216,280.-Estim. foneiere 822,754 65 102,771 - 925,525 65

52. Anlagekonto Autofabrik
Compte des investissements dans la fabrique d'autos .	 . 1,225,187 25 896,225 25 2,121,412 50

53. Anlagekonto E T. S Magglingen
Cpte d. investissements d. l'institution d. sports à Macolin 517,341 92 889,078 41 1,406,420 33

9,831,088 05 2,776,472 16 2.121,412 50 10,486,147 71

B. Verwaltungsvermögen - Fortune administrative
(Nicht realisierbare Aktiven - Actif non réalisable)

70. Liegenschaften - Immeubles
Grd. Schatzg.	 31. XII 47	 .	 .	 .	 Fr. 3,343,110.-Estim foncière } 2,317,045 75 91,850 70 2,408,896 45

71. Mobiliar - Mobilier	 .	 	 1 - 1 -
Brandversich. - Assurance-incendie	 . Fr. 2,62.3,689.-

2,317,046 75 91,850 70 2.408,897 45
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I. Ortsgut - Fortune municipal

Passiva - Passif

I. Schwebende Schulden - Dettes flottantes

Bestand Ende 1946
Etat fin 1946

Veränderungen -
Zuwachs

Augmentation

Modifications 1947
Abgang

Diminution

Bestand Ende 1947
Etat fin 1947

10. Kreditoren - Créditeurs 	 1,091,610 69 3,552,779 89 4,644,390 58
11. Fällige Obligationen - Obligations échues	 	 69,500 5,000 17.500 57,000
12. Fällige Coupons - Coupons échus	 .	 .	 . 22,027 50 87 50 3,350 18 765
13. Interner Kontokorrent - Compte courant interne . 1,512,694 96 923,110 54 589 584 42
14. Altersheim - Asile des vieillards	 	 2,779 38 1,025 95 3,805 33
15. Depositen - Dépôts	 	 189,066 65 19,648 93 27,681 60 181,033 98
16. Marchzinse - Intérêts moratoires	 	 165,482 45 10,234 65 155.247 80

3.053,161 63 3.578.542 27 981,876 79 5,649,827 11
H. Konsolidierte Schulden - Dettes consolidées
20. Anleihen - Emprunt 1897 zu - à 3 1/1 0/o Frs. 1,100,000. 337,000 37,000 300,C00

R. R. 17. III. 1897
21. Anleihen - Emprunt 1933	 „	 4 °/o	 „	 10,000,000. - 7,787,000 329,000 7,458,000

R. R. 8. XI. 1932
22. Anleihen - Emprunt 1936	 „	 4 3/4 °/o	 „	 300,000. - 300,000 300,000

R. R. 16. XII. 1925
23. Anleihen - Emprunt 1937	 31/4 °/o	 „	 985,000. - 538,044 15 63,021 50 475,022 65

„Winterthur" Lebens-Versich. Gesellsch,
R. R 16. XII. 1925

24. Anleihen - Emprunt 1938	 „	 4 °/o	 n	 3,000,000. - 2,143,507 45 2,143,507 45
Schweiz. Volksbank
R. R. 16. XII. 1925

25. Anleihen - Emprunt 1938	 n	 3 1/s °/o	 n	 4,000,000. - 3,201,000 131,000 3,070,000
R R. 31.X. 1938

26. Anleihen - Emprunt 1939	 n	 3 1/2 0/o	 „	 2,000,000 - 1,200,000 200.000 1,000,000
Städt. Vers. Kasse
R. R. 25. VI. 1935

27. Anleihen - Emprunt 1943	 n	 3 1/4 0/o	 n	 6,000,000. - 6,000,000 6,000,000
Basler Leb. Vers Ges.
R. R. 21. VII. 1931

28. Anleihen - Emprunt	 n	 3 1/4 °/o	 n	 2,000,000. - 2,000,000 2,000,000
Suva Luzern
R R. 16. XII. 1925

21,506,551 60 2,000,000 3,203,528 95 20,303,022 65

Ill. Hypotheken - Hypothèques 	 952.071 50 96,237 10 93,010 30 955.298 30

IV. Wertberichtigungsposten - Rectifications de valeurs
40. Gemeindesteuerreserve	 - Réserve sur impôts municipaux 3,479,295 38 241,769 88 3,721,065 26

V. Reserven - Réserves
't 50. Liegenschaftsreserve - Réserve sur immeubles	 . 1,018,878 70 595,470 05 iC 1,614,348 75

51. Rückstellung für Arbeitslosenversicherung
Reserve pour assurance chômage	 	 100,000 100,000 -

52. Rückstellung für Eidg. Turn- und Sportschule, Magglingen
Réserve pour école féd. de gymnastique et de sport à Macolin 360,000 360,000 -

53. Rückstellung für Schulhausbauten
Réserve pour constructions de collèges	 	 3,500,000 2,000,000 5.500,000

54. Rückstellung für Hochschul- und Seminarstudium
Réserve pour études à l'université et au séminaire 50,000 50,000

55. Rückstellung für den Bau eines Kunstmuseums
Réserve pour la construction d'un musée des arts	 .	 .	 . 250,000 250,000 500,000

56. Rückstellung für Umbauten von Verwaltungsgebäuden
Réserve pour transformations de bâtiments administratifs 350,000 350,000

57. Rückstellung für Strandbadanlage
Réserve pour l'installation de la plage	 	 17,696 05 17,696 05

58. Rückstellung für Volks- und Hallen-Schwimmbad
Réserve pour bains populaires et piscine fermée . 200,000 200,000 -

59. Fonds für Theaterbau
Fonds pour la construction d'un théâtre 	 	 100 000 100,000 -

60. Betriebsergebnisse 1946/47 - Résultat d'exploitation 1946/47 656,979 16 355,427 52 1,012,406 68

6,285,857 86 3,518,593 62 9,804,451 48
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I. Ortsgut - Fortune municipal9	 p

Bestand Ende 1946 Veränderungen - Modifications 1947 Bestand Ende 1947
Etat fin 1946 Zuwachs

Augmentation
Abgang

Diminution Etat fin 1947

Zusammenzug der Aktiven
Récapitulation	 de	 l'actif

A. Finanzvermögen - Fortune financière

I	 Verfügbare Mittel - Ressources disponibles	 . 2,083,167 16 529,807 92 38,917 50 2,574,057 58
II. Forderungen - Créances	 	 9,198,524 56 2,031,098 25 311,459 56 10,918,163 25

III. Kapitalanlagen - Capitaux investis	 	 2,997,680 40 1,570,700 35 329,707 75 4,238,673 —
IV. Regiebetriebe - Services en régie	 	 8,849,431 05 1,083,257 98 124,963 22 9,807,725 81
V. Liegenschaften - Immeubles 	 9,831,088 05 2,776,472 16 2,121,412 50 10,486,147 71

Total Finanzvermögen - Total de la fortune financière	 . 32,959,891 22 7,991,336 66 2,926,460 53 38,024,767 35

B. Total Verwaltungsvermögen
Total de la fortune administrative	 	 2,317,046 75 91,850 70 2,408.897 45

35,276,937 97 8,083,187 36 2,926,460 53 40,433.664 80

Bürgschaftsverpflichtungen - Garantissements de prêts

1. Private Luftschutzkredite - 	 Crédits privés pour P. A. 472 50
2. Wohnbauförderung - Encouragement à la construction 511,000 —

Total 511,472 50

•

Zusammenzug der Passiven
Récapitulation du	 passif

I. Schwebende Schulden - Dettes flottantes	 	 3,053,161 63 3 578,542 27 981,876 79 5,649,827 11
II. Konsolidierte Schulden - Dettes consolidées 21,506,551 60 2,000,000 — 3,203,528 95 20,303,022 65

III. Hypotheken - Hypothèques	 	 952,071 50 96.237 10 93,010 30 955,298 30
IV. Wertberichtigungsposten - Rectifications de valeurs	 .	 . 3,479,295 38 241,769 88 3,721,065 26

Total wirkliche Schulden - Total des dettes réelles	 .	 . 28,991,080 11 5,916,549 25 4,278,416 04 30,629,213 32

V Reserven - Réserves 	 6,285,857 86 3,518,593 62 9,804,451 48

35.276,937 97 9,435,142 87 4,278,416 04 40.433,664 80

Bilanz	 -	 Bilan

Die Aktiven betragen — L'actif s'élève à 35,276,937 97 5,156,726 83 40,433,664 80
Die Passiven betragen — Le passif s'élève à	 	 35,276,937 97 5,156,726 83 40,433,664 80
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I. Ortsgut - Fortune municipal

Bürgschaftsverpflichtungen — Garantissements de prêts
a) Gemäss Bundesratsbeschluss vom 11. Juni 1940 und 27. August 1940 betreffend bauliehe Massnahmen für den Luftschutz, zu

Gunsten von : — Selon arrêté du Conseil fédéral concernant les mesures de construction d'abris P. A. du 11 juin 1940 et du
27 août 1940 en faveur de:
1. Kantonalbank von Bern, Filiale Biel — Banque cantonale de Berne, succursale de Bienne	 Fr	 472.50

b) Für Förderung des Wohnungsbaues. Hinterlage von Eigentümerschuldbriefen bei :
Pour stimuler la construction d'appartements. Dépôt de cédules auprès de:
1. Versicherungskasse des Schweiz. Eisenbahnerverbandes gemäss Stadtratsbeschluss vom 9. Juni 1938, Red -Rats-

beschluss vom 27. Februar 1940 für „Bieler Wohnbaugenossenschaft" — Caisse d'assurance de la Fédération
des cheminots, selon arrêté du Conseil de ville du 9 juin 1938, approuvé par le Conseil d'Etat le 27 février 1940
en faveur de „Bieler Wohnbau genossenschart„ 	

2. Kantonalbank von Bern, Filiale Biel, gemäss Stadtratsbeschluss vom 21. Mai 1942 und 30. März 1944, Reg -Rats-
beschluss vom 7. Sept. 1943 und 18. April 1944 für Baugenossenschaft „La Champagne" — Banque cantonale
de Berne, succursale de Bienne, selon arrêté du Conseil de ville du 21 mai 1942 et 30 mars 1944, approuvé par le
Conseil d'Etat le 7 sept. 1943 et 18 avril 1944 en faveur de la Coopérative de construction „La Champagne" „ 60,000. 

3. Ersparniskasse der Stadt Biel gemäss Stadtratsbeschluss vom 30. März 1944, Reg -Ratsbeschluss vom 2. Juni 1944
für Siedlungsgenossenschaft im „Mös1i" — Caisse d'épargne de Bienne, selon arrêté du Conseil de ville du
30 mars 1944, approuvé par le Conseil d'Etat le 2 juin 1944 en faveur de la Colonie coopérative „Im Mösli" „ 50,000. 

4. Zentralsekretariat des Schweiz Bau- und Holzarbeiterverbandes Zürich, gemäss Stadtratsbeschluss vom 30. März
1944, Reg -Ratsbeschluss vom 2. Juni 1944 für Wohnbaugenossenschaft „Daheim" — Secrétariat central de la
Fédération des ouvriers du bois et bâtiment à Zurich, selon arrêté du Conseil de ville du 30 mars 1944, approuvé
par le Conseil d'Etat le 2 juin 1944 en faveur de la Coopérative de construction „Daheim" 	  „ 70,000. 

5. Genossenschaftliche Zentralbank Basel: gemäss Stadtratsbeschluss vom 29. Juni 1944 Reg -Ratsbeschluss vom
17 April 1945 für: — Banque coopérative centrale, Bâle: selon arrêté du conseil de ville du 29 juin 1944
approuvé par le Conseil d'Etat le 17 avril 1945 en faveur de la:
a) Wohnbaugenossenschaft „Daheim" — Coopérative de construction „Daheim" 	  „ 25 ,000 . —

do.	 do.	 do.	 do.	 do.	 	  „	 56,000. —
b) Baugenossenschaft „Wyttenbach", Stadtratsbeschluss vom 29 März 1945, Reg -Ratsbeschluss vom 15 Juni

1945 — Coopérative de construction „Wyttenbach" selon arrêté du conseil de ville du 29 mars 1945 approuvé
par le Conseil d'Etat le 15 juin 1945 	  „ 40.000. 

6. Kantonalbank von Bern, Filiale Biel. gemäss Gemeinderatsbeschluss vom 16 Aug 1947, Reg -Ratsbeschluss vom
für Baugenossenschaft „Wyttenbach" — Banque cantonale de Berne, succursale de Bienne, selon

arrêté du conseil municipal du 16 août 1947, approuvé par le Conseil d'Etat le	 en faveur de la
Coopérative de construction „Wyttenbach" 	  „ 40,000. 

7. Genossenschaftliche Zentralbank Basel, gemäss Gemeinderatsbeschluss vom 16. Aug. 1947, Reg -Ratsbeschluss
vom	 für Baugenossenschaft „Wyttenbach" — Banque coopérative centrale, Bâle, selon arrêté du
conseil municipal du 16 août 1947, approuvé par le Conseil d'Etat le	 en faveur de la coopéra-
tive de construction „Wyttenbach"	 	  „ 30,000. —

Total per 31. Dezember 1947 — Total au 31 décembre 1947 Fr. 511,472.50

„ 140,000. —
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II. Schulgut - Fortune des écoles

Grd. Schatzung
Estim. foncière Bestand Ende 1946 Veränderungen - Modifications 1947 Bestand Ende 1947

31. XII. 1947 Etat fin 1946 Zuwachs	 Abgang
Augmentation	 Diminution Etat fin 1947

1. Primarschule - Ecole primaire de Bienne

a. Kapitalien - Capitaux
b. Liegenschaften -- Immeubles	 . . Fr. 3,478,920. -
c Schulgerätschaften und Lehrmittel

Mobilier scolaire et moyens d'enseignements 	

2. Mädchensekundarschule - Ecole sec. des jeunes filles

a. Kapitalien - Capitaux 	
b. Liegenschaften - Immeubles .	 Fr. 547,070. -
c. Schulgerätschaften und Lehrmittel

Mobilier scolaire et moyens d'enseignements 	

3. Sekundarschule Bözingen - Ecole sec. de Boujean

a. Kapitalien - Capitaux 	

	

b Schulgerätsch. u. Lehrmittel - Mobil. scol. et moyens d'enseig 	

4. Sekundarschule Madretsch - Ecole sec. de Madretsch

a. Kapitalien - Capitaux 	
b. Schulgerätsch. u. Lehrmittel - Mobil. stol. et moyens d'enseig 	

5. Handelsschule - Ecole de commerce

Schulgerätschaft. u. Lehrmittel - Mobil. scol. et moyens d'enseig.

6. Gymnasium Biel - Gymnase de Bienne
a. Kapitalien - Capitaux 	
b. Liegenschaften - Immeubles . . . . Fr. 977,340.-
c Schulgerätschaften und Lehrmittel

Mobilier scolaire et moyens d'enseignements

7. Gewerbeschule Biel - Ecole professionnelle

Schulgerätschaft. u Lehrmittel - Mobil. scot. et moyens d'enseig.

Zusammenzug des Schulgutes
Recapitulation de la fortune des écoles

1. Primarschule Biel - Ecole primaire de Bienne 	
2. Mädchensekundarschule Biel

Ecole secondaire des jeunes filles de Bienne 	
3. Sekundarschule Bözingen - Ecole second. Boujean . .
4. Sekundarschule Madretsch - Ecole second. Madretsch.
5. Handelsschule Biel - Ecole de commerce de Bienne
6. Gymnasium Biel - Gymnase de Bienne 	
7. Gewerbeschule Biel - Ecole professionnelle de Bienne.

973,670 35 78,841 35 1,052,511 70
2,395,861 65 2,395,861 65

266,000 2,500 - 268,500
3,635,532 81.341 35 3.716,873 35

106,754 50 1,187 20 107,941 70
303,301 303,301

66,000 66,000
476,055 50 1,187 20 477,242 70

15,067 90 353 80 15,421 70
13,500 13,500

28.567 90 353 80 28.921 70

14,872 90 387 80 15,260 70
14 000 14.000

28,872 90 387 80 29,260 70

42,250 42,250

128,670 40 1,097 75 129 768 15
810,000 810,000 -

110,000 110,000 -

1 048,670 40 1,097 75 1,049,768 15

30,000 39,500 69,500

3,635,532 81,341 35 3,716,873 35

476,055 50 1,187 20 477,242 70
28,567 90 353 80 28,921 70
28,872 90 387 80 29,260 70
42,250 - 42,250 -

1,048,670 40 1,097 75 1,049,768 15
30,000 - 39,500 - 69,500 -

5,289,948 70 123,867 90 5,413,816 60
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Armengut - Fortune d'assistance

Bestand Ende 1946
Etat fin 1946

Veränderungen - Modifications 1947
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1947
Etat fin 1947

Ill. Armengut - Fortune d'assistance
Kapitalien - Capitaux 	 437,523 70 79.561 35 517.085 05

IV. Spendgut - Fortune de secours
Kapitalien - Capitaux 	 250.000 250.000



Fondsvermögen - Fortune des fonds

I. Fonds für Stadtschulen
Fonds en faveur des écoles municipales

1. Legat Schöni, alt Regierungsstatthalter - Legs Schöni, anc. préfet

Zweck: Die Zinserträgnisse sind zu Gunsten des Obergymnasiums oder für
Stipendien zu verwenden. Das ursprüngliche Kapital von Fr. 4000. - darf
nie angegriffen werden.

Destination: Les intérêts doivent être utilisés en faveur du gymnase supérieur
et pour des bourses. Le capital primitif de frs. 4000.- ne doit jamais
être mis d contribution.
Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946 	
Zinsertrag pro 1947 - Intérêts pour 1947 	
Bestand des Sparheftes auf 31. Dezember 1947
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1947 	

2. Reisefonds des Gymnasiums - Fonds de course du gymnase

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946 	
Ertrag der Wertschrif ten pro 1917 - Produit des valeurs pour 1947 . . 	
Zahlung an Rektorat - Paiement au rectorat 	
Ausweis : Sparheft - Livret d'épargne 	  Fr. 6,276. 50
Preuve: Obligationen u. Anteilscheine - Oblig. et parts sociales „ 4,140. -

Bestand auf 31. Dezember 1947 - Etat au 31 décembre 1947 . Fr. 10,416. 50

3. Fonds zur Unterstützung armer Schulkinder
Fonds de secours à des élèves indigents

a) Legat Alex. Moser, gewes. Burgerpräsident, Madretsch
Legs Alex. Moser, ancien président de bourgeoisie de Madretsch

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Elat au 31 décembre 1946 	
Zinsertrag pro 1917 - Intérêts pour 1947 	
Zuweisung an Hülfsverein Madretsch - Versé au Hülfsverein de Madretsch
Bestand des Sparheftes auf 31. Dezember 1947
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1947 	

Bestand Ende 1946

Etat fin 1946

Veränderungen - Modifications 1947
Zuwachs 	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1947

Etat fin 1947

8 126.60
202.40

8329.-

10 416.50
297.20

297.20

10 416.50

8000.-
223. 20

223.20

8000.-
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b) Legat Girard und Konsorten - Legs Girard et consorts

Zweck: Zinsen zur Anschaffung von Schulmaterialien für arme Kinder.
Destination:	 Les intérêts servent a l'achat de matériel scolaire pour des
enfants indigents.
Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946
Zinsertrag pro 1917 - Intérêts pour 1947	 	

3 636.40
90.90

Zuweisung an Primarschule - Versé à l'école primaire 	 90.90
Bestand des Sparheftes auf 31. Dezember 1947
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1947	 	

c)	 Legat Rosette Iseli - Legs Rosette Iseli

3 636.40

Zweck: Zinsen zur Anschaffung von Schulmaterialien für arme Kinder.
Destination:	 Les intérêts servent à l'achat de matériel scolaire pour des
enfants indigents.
Bestand auf 31 Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946	 	 3 693.75
Zinsertrag pro 1947 - Intérêts pour 1947	 	 92.30
Zuweisung an Primarschule - Versé à l'école primaire 	 92.30
Bestand des Sparheftes auf 31. Dezember 1947
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1947	 	 3 693.75

Uebertrag - A reporter 33 873.25 906. - 703.60 34 075.65
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I. Fonds für Stadtschulen
Fonds en faveur des écoles municipales

Uebertra

d) Legat Bauder-Portenier, Mett - Legs Bauder-Portenier, Mâche

Fonds des Frauenkomitees Mett - Fonds du comité de dames
Bestand auf 31 Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946
Zinsertrag pro 1947 - Intérêts your 1947 	
Zuweisung an Primarschule - Versé à l'école primaire .
Ausweis: Sparheft - Livret d'épargne . . . . . . .
Preuve: Obligationen - Obligations 	
Bestand auf 31. Dezember 1947 - Etat au 31 décembre 1947

e) Legat Bauder•Portenier, Madretsch - Legs Bauder-Portenier, Ma

Zweck: Anschaffune von Handarbeitsstoffen für arme Schülerin
Destination: Achat d'étoffes pour tray. d'ouvrages en faveur d'élèr
Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946
Zinsertrag pro 1947 - Intérêts pour 1947 	
Zuweisung an Primarschule - Versé à l'école primaire .
Bestand des Sparheftes auf Ende 1947 - Etat du livret d'éparg

f) Legat Anna Renfer, Bözingen - Legs Anna Renter, Boujean

Fonds des Frauenkomitees Bözingen - Fonds du comité de dame
Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946
Zinsertrag pro 1947 - Intérêts pour 1947 	
Zuweisung an Primarschule - Versé ìr l'éco le primaire
Bestand des Sparheftes auf Ende 1947 - Etat du livret d'éparg

g) Ferienfonds Mett - Fonds de vacances, Mäche

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946
Zinsertrag pro 1947 - Intérêts pour 1947 	
Ausweis: Sparheft - Livret d'épargne 	
Preuve: Obligationen - Obligations 	

	Bestand auf 31. Dezember 1947 - Etat au 31 décembre 1947 	

h) Ferienkolonie Bözingen - Colonie de vacances de Boujean

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946
Zinsertrag pro 1947 - Intérêts pour 1947 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1947 - Etat du livret d'épar

i) Fonds für Fröbelschule Biel - Fonds pour l'école freebelienne d

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946
Einlagen und Zins pro 1947 - Dépôts et intérêts pour 1947
Auslagen - Dépenses
Ausweis: Sparheft - Carnets d'épargne 	
Preuve: Kassaschein - Bon de caisse 	
Bestand auf 31. Dezember 1947 - Etat au 31 décembre 1947 •

Il. Fonds für das Altersheim
Fonds pour l'asile des vieillards

Die Spezial-Rechnung für den Betrieb des Altersheim wird von
direktion erstellt. - Le compte spécial d'exploitation de l'asil
par la direction des oeuvres sociales.
Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946
Vermögensvermehrung pro 1947 - Augmentation en 1947
Bestand auf 31. Dezember 1947 - Etat au 31 décembre 1947

Bestand Ende 1946
Etat fin 1946

Verinderungen - Modifications

Zuwachs
Augmentation

1947
Abgang

Diminution

Bestand Ende 1947
Etat fin 1947

, - Report 33 873.25 906. - 703.60 34 075. 65

'e Mdche
1 485.65

33.55
33.55

Fr.	 495.65
„	 990 -

Fr. 1485.65 1 485. 65

iretsch

en.
,s indigentes.

1 468. 35
40.40

40.40
ne el fin 1947

de Boujean

1 468.35

1 381.80
34.50

34.50
ye it fin 1947 1 381. 80

5 119. 25
116.75

Fr 2.266. -
„	 2,970. -

Fr. 5,236. - 5 236. -

1 080.75
21.50

ne er fin 1947

o Bienne

1 102. 25

5 124.20
147.50

55. -
Fr.	 216.70

„	 5,000. -

Fr. 5,216. 70 5 216.70

ter Fürsorge-
e est présenté

49 533.25 1 300.20 867.05 49 966.40

480 393.92
2 880.24

483 274. 16

480 393.92 2 880.24 483 274.16



Fr 100,000 -
„	 2,787.50

300. -

25. -

55 911.45

102 787.50

25 886.80

985.65

5 922.90

191 494.30

54 475.20

100000.-

25 309.30

986.30

5779.-

- 47 -

Bestand Ende 1946
Etat fin 1946

Veränderungen - Modifications 1947
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1947
Etat fin 1947

III. Fonds für Stipendien - Fonds pour bourses

1. Stipendienfonds - Fonds de bourses

Früher der Burgergemeinde Biel gehörend. Laut Ausscheidungsvertrag und Regle-
ment vom 12 Juli 1916 ist dieser Fonds ausschliesslich für Erziehungszwecke
bestimmt. Seine Erträgnisse können auch unter besonderer Begründung zur Er-
lernung von Handel, Industrie und Gewerbe verwendet werden.
Appartenant anciennement à la commune bourgeoise de Bienne. Selon acte de
séparation et règlement du 12 juillet 1916', ce fonds est destiné exclusivement
à des buts éducatifs. Si des motifs particuliers sont invoqués, le produit de ce
fonds peut également être affecté à l'apprentissage du commerce, de l'industrie et
de l'artisanat.
Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946 	
Zinsertrag pro 1947 - Intérêts pour 1947 	
Ausweis: Sparheft - Livret d'épargne 	  Fr. 35,911. 45
Preure : Kassascheine - Bons de caisse 	 	 „ 20,000. -

Bestand auf 31. Dezember 1947 - Etat au 31 décembre 1947 	  Fr. 55,911.45

1 436. 25

2. Stipendienfonds für Hochschul- und Seminarstudium
Fonds de bourses pour études à l'université et au séminaire

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946
Zinsertrag pro 1947 - Intérêts pour 1947 	
Auszahlungen pro 1947 - Versements en 1947 	
Ausweis : Obligationen - Obligations
Preuve: Depotguthaben - Avoirs en dépôt 	

3 087.50

Bestand auf 31. Dezember 1947 - Etat au 31 décembre 1947 . . Fr 102.787. 50

3. Stipendienfonds Madretsch - Fonds de bourses, Madretsch

Fonds der ehemaligen Kontrollgesellschaft Madretsch.
Fonds de l'anc. société du contrôle de Madretsch.
Bestand auf 31. Dezember 1916 - Etat au 31 décembre 1946 	
Zinsertrag pro 1947 - Intérêts pour 1947 	
Ausweis: Sparheft - Livret d'épargne	 Fr 11,036. 80
Preuve: Obligationen - Obligations 	 	 „ 14,850. -

Bestand auf 31. Dezember 1947 - Etat au 31 décembre 1947 	  Fr. 25,886. 80

4. Fonds für Lehrlinge - Fonds pour apprentis

577.50

Bestand auf den 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946 	
Zins pro 1947 - Intérêt pour 1947 	
Auszahlungen pro 1947 - Retraîts en 1947 	
Bestand des Sparheftes Ende 1947 - Etat du livret d'épargne à fin 1947

5. Legat Courvoisier - Legs Courvoisier

Zu Gunsten von armen Schulkindern einer Real- oder Industrieschule (vide Ge-
meinderatsprotokoll vom 16. Juni 1915).
En faveur d'élèves indigents d'une école réale ou industrielle (cf. le procès-verbal
du conseil municipal du 16 juin 1915).
Bestand auf 31 Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946' 	
Zinsertrag pro 1947 - Intérêts pour 1947 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1947
Etat du livret d'épargne à fin 1947 	

24.35

143.90

186 549.80 5 269.50 325. -
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Bestand Ende 1946
Etat fin 1946

Veränderungen - Modifications 1947
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1941
Etat fin 1947 f

IV. Fonds für Arbeitslose - Fonds pour chômeurs

Fonds Leganger-Paulsen

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946 	
Zinsertrag pro 1917 - Intérêts pour 1947 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1947
Etat du livret d'épargne à fin 1947 	

3 636.80
90.55

3 727.35

3 636.80 3 727.3590.55

V. Diverse Fonds - Fonds divers

1. Fonds der Feuerwehr-Unterstützungskasse
Fonds pour la caisse de secours des sapeurs-pompiers

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946 	
Zinsertrag und Einzahlungen pro 1947 - Intérêts et payements pour 1947
Auszahlungen im Jahre 1947 - Versements en 1947 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1947
Etat du livret d'épargne à fin 1947 	

2. Kunst- und Verschönerungsfonds
Fonds pour l'art et les embellissements

Gemeindefonds - Fonds de la commune

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946 	
Zinsertrag pro 1947 - Intérêts pour 1947 	
Auszahlungen pro 1947 - Versements en 1947 	
Ausweis: Sparheft - Carnet d'épargne	 Fr	 4,479. 50
Preuve: Obligationen - Obligations	 . . . . „ 50,000. -
K. K.-Guthaben b. d. Gemeinde - Avoir auprès de la commune „ 44,682. 54
Bestand auf 31. Dezember 1947 - Etat au 31 décembre 1947 Fr. 99,162. 04

3. Krippen und Kindergärten - Crèches et jardins d'enfants

Gemeindefonds - Fonds de la commune

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946 	
Wertsehriftenertrag pro 1917 - Produit des valeurs pour 1947 .
Ausweis: Sparheft - Livret d'épargne 	  Fr. 12,349. 70
Preuve: Obligationen - Obligations 	 	 „ 44,630. -
Bestand auf 31. Dezember 1947 - Etat au 31 décembre 1947 Fr. 56,979. 70

768.80

1 568.55

1 684.80

26 774.95

99 162. 04

56 979.70

26 822.65

118 943.49

55 294.90

9 770 65

4. Fonds für Altershilfe - Fonds pour secours aux vieillards

Gemeindefonds - Fonds de la commune

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946 	
Zinsertrag pro 1947 - Intérêts pour 1947	 . 	
Auszahlung an Fürsorgedirektion - Versement à la direction de bienfaicance
Ausweis: Sparheft - Livret d'épargne	 Fr 3,124.60
Preuve: Obligationen - Obligations 	 	 „ 4,000. -

Bestand auf Ende 1947 - Etat à fin 1947

	

	 Fr 7,124. 60

Uebertrag - A reporter

226.70

210 831.69 4 248.85 25 039.25

7 124. 60

190 041.29

816.50

21 350. -

2 872.75
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Bestand Ende 1946 Veränderungen - Modifications 1947 Bestand Ende 1941

Etat fin 1946
Zuwachs

Augmentation
Abgang

Diminution Etat fin 1947

V. Diverse Fonds	 -	 Fonds divers

Uebertrag - Report 210 831.69 4 248.85 25 039.25 190 041.29

5. Fonds der ehemaligen Firma Gebr. Hess A. G. Biel
Fonds de l'ancienne maison Hess frères S. A. Bienne

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946	 	 21 236.25
Zinsertrag pro 1917 - Intérêts pour 1947	 	 521.25
Bestand diverser Sparhefte auf Ende 1947
Etat des divers livrets d'épargne à fin 1947	 	 21 757.50

6. „Freibett Dr. Bähler-Sessler"
Fonds pour un „lit d'hôpital Dr. Bähler-Sessler"

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946 	 11 158.25
Zinsertrag pro 1947 - Intérêts pour 1947	 	 891.40
Auszahlungen pro 1917 - Versements en 1947 2 396.30
Bestand div. Sparhefte auf Ende 1947 - Etat des div. livrets d'épargne à fin 1947 9 653.35

7. „Grosjean-Fonds" - Fonds „Grosjean"

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946	 	 8 360. 20
Zinsertrag pro 1947 - Intérêts pour 1947	 	 158.25
Einlagen pro 1947 - Dépôts pour 1947	 	 1 773.95
Auszahlungen an Fürsorgedirektion
Versements à la directions des oeuvres sociales	 	 1 682.30
Bestand des Sparheftes auf Ende 1947 - Etat du livret d'épargne à fin 1947 8 610. 10

8. Friedhofkasse Mett	 -	 Caisse du cimetière de Mâche

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946	 	 2 082.25
Zinsertrag pro 1947 - Intérêts pour 1947	 	 51.80
Bestand des Sparheftes auf Ende 1947 - Etat du livret d'épargne à fin 1947 2 134.05

9. Fonds Reimann

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946	 	 1 602.85
Zinsertrag pro 1947 - Intérêts pour 1947	 	 31.80
Ausgaben, Unterhalt pro 1946/47 - Débours, entretien en 1946/47	 .	 	 45.80
Bestand des Sparheftes auf Ende 1947 - Etat du livret d'épargne à fin 1947 1 588.85

10. Fonds Bachschmid-Strub

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946	 	 5 000. -
Die Verwaltung besorgt die Kantonalbank-Filiale Biel.
Géré par la Banque Cantonale, succursale de Bienne.
Bestand in einem Kassaschein der Kantonalbank von Bern, Filiale Biel
Etat en un bon de caisse de la Banque Cantonale de Berne, succursale de Bienne 5 000. -

11. Legat Sinn - Fonds Sinn

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946	 	 4 535.60
Zinsertrag pro 1947 - Intérêts pour 1947	 	 96.95
Bestand des Sparheftes Ende 1947 - Etat du carnet d'épargne à fin 1947	 . 4 632. 55

264 807.09 7 774.25 29 163.65 243 417.69
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Bestand Ende 1946 Veränderungen	 Modifications 1941 Bestand Ende 1947

Fondsvermögen - Fortune des fonds
Etat fin 1946 Zuwachs

Augmentation
Abgang

Diminution Etat fin 1947

Zusammenzug der Fonds unter städtischer Verwaltung
Récapitulations des fonds gérés par la commune

I. Fonds für Stadtschulen - Fonds pour les écoles municipales	 	 49 533.25 1 300.20 867.05 49 966.40

II. Fonds für das Altersheim - Fonds pour l'asile des vieillards 	 480 393.92 2 880.24 483 274. 16

III. Fonds für Stipendien - Fonds pour bourses	 	 186 549.80 5 269.50 325. - 191 494.30

IV. Fonds für Arbeitslose - Fonds pour les chômeurs 	 3 636.80 90.55 3 727. 35

V. Diverse Fonds - Fonds divers 	 264 807.09 7 774.25 29 163.65 243 417. 69

984 920.86 17 314.74 30 355.70 971 879.90

Zusammenzug der Fonds unter eigener Verwaltung
Récapitulations des fonds gérés en propre

1. Museum Schwab - Musée Schwab	 	 234 250.30 10142.85 244 393. 15

2.	 Schulbibliothek - Bibliothèque scolaire 	 15 445.55 2 016.90 13 428.65

3.	 Schülerspeisung - Institution des soupes scolaires 	 4 524.85 185.80 4 710. 65

4. Stadttheater - Théâtre municipal	 	 16 367.85 16 367.85

254 220.70 26 696.50 2 016.90 278 900.30

Total Fondsvermögen
Total de la fortune des fonds

Fonds unter städt. Verwaltung - Total des fonds gérés par la commune	 .	 . 984 920.86 17 314.74 30 355.70 971 879.90

Fonds unter eigener Verwaltung - Total des fonds gérés en propre	 .	 .	 .	 . 254 220.70 26 696.50 2 016.90 278 900.30

Total Fondsvermögen -	 Total de la fortune des fonds 1 239 141. 56 44 011. 24 32 372. 60 1 250 780. 20

Zusammenzug des Gemeindevermögens - Recapitulation de la fortune communale
per 31. Dezember 1947 - au 31 décembre 1947

Aktiven
Finanz-Vermögen Verw.-Vermögen Actif Passiven Beinvermögen

Fortune en capital Fortune administrative Passif Fortune nette
Total

I. Ortsgut - Fortune de la municipalité	 .	 .	 . 38 024 767.35 2 408 897.45 40 433 664.80 40 433 664.80

II. Schulgut - Fortune des écoles	 	 1 320 903.95 4 092 912.65 5 413 816.60 5 413 816.60

III. Armengut - Fortune d'assistance	 .	 .	 .	 . 517 085.05 517 085.05 517 085.05

IV. Spendgut - Fortune de secours 	 250 000. - 250 000. - 250 000. -

40 112 756.35 6 501 810.10 46 614 566.45 40 433 664.80 6 180 901.65

V. Fondsvermögen - Fortune des fonds .	 .	 . 1 250 780.20 1 250 780.20 1 250 780.20

Total Gemeindevermögen

Total de la fortune de la commune .	 .	 . 41 363 536.55 6 501 810. 10 47 865 346.65 40 433 664.80 7 431 681.85



STATISTISCHE CHRONIK

der Stadt Biel

CHRO\IQU E STATISTIQU E

de la Ville de Bienne

1947

20. Jahrgang — 20`' Année

Bearbeitet nach eigenen Aufnahmen und zusammengestellt nach Angaben der Direktionen und
Verwaltungsabteilungen vom Statistischen Dienst

Etablie d'après nos propres relevés et composée d'après les données des directions
et services administratifs par le Service de statistique



Stellen und Aemter die Material zur Statistik der Stadt Biel liefern

Sources des données statistiques de la Ville de Bienne

Arbeitsamt	 .
Betreibungsamt ...
Betriebsleitungen der seeländ. Lokalbahnen .
Betriebsleitung der Dampfschiffahrt . .
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit
Bundesbahnen	 .
Drahtseilbahnen Leubringen und Magglingen
Eidgenössisches statistisches Amt	 .
Eidgenössisches Amt für Wasserwirtschaft
Elektrizitätswerk, städtisches
Fürsorgedirektion	 .
Gaswerk, städtisches .
Stadtgärtner Gerster .
Gewerbegericht ..
Lebensmittelinspektion	 .
Obèrpost- und Telegraphendirektionen
Polizeiinspektion .	 .
Richteramt Biel	 ..
Sanatorium Maison Blanche
Schlachthofverwaltung	 .
Schulsekretariat
Stadtbauamt .
Stadtbibliothek
Stadtbuchhaltung .
Stadtkanzlei 	
Steuerverwaltung .
Strassenbahnen, städtische
Technikum, Direktion
Vermessungsamt und

Zivilstandsamt	 .

Tabellen

45-47, 96
52
58
61
44
57

59-60
8, 20, 50
3, 6, 6 a
73-76
87-95

4, 65-72
3

48
82

.	 54-55
23-28, 42, 53, 62-63, 85

. 15-17
3

83-84
97-100
51, 81 a

102
.	 . 109-113
21-22, 107-108, 114

.	 86, 105
77-81

.	 .	 .	 .	 101
statistischer Dienst1-2,

8-41, 49, 52, 62-63, 103-104
9-19

Tableaux

Abattoirs 	  83-84
Bibliothèque de la ville	 102
Bureau fédéral de statistique 	  8, 20, 50
Chancellerie municipale .	 21-22, 107-108, 114
Chef-jardinier, M. Gerster	 3
Chemins de fer fédéraux 	 	 57
Comptabilité municipale 	  109-113
Direct. des chem. de fer Bienne-Täuffelen-Anet	 58
Direction des oeuvres sociales	 .	 .	 .	 87-92
Direction des postes et des télégraphes .	 54-55
Etat civil 	 	 9-19
Funiculaires d'Evilard et Macolin 	 59-60
Inspection de police 	 23-28, 42, 53, 62-63, 85
Inspectorat des denrées alimentaires .	 82
Intendance des impôts	 86, 105
Office du chômage 	  45-47
Office fédéral de l'industrie, des arts et métiers

et du commerce 	 	 44
Office des mensurations et service de statistique	 1-2,

8-41, 49, 52, 62-63, 103-104
Office des poursuites 	 	 52
Office des travaux publics	 51, 81 a
Navigation sur le lac 	 	 61
Présidence du tribunal	 15-17
Prud'hommes 	 	 48
Sanatorium Maison Blanche	 3
Secrétariat de la direction des écoles	 97-100
Service fédéral des eaux 	  3, 6, 6a
Service municipal d'électricité	 73-76
Technicum, direction 	 	 101
Tramways	 	  77-81
Usine à gaz 	  4, 65-72

Bemerkungen und Zeichenerklärungen:

Es bedeutet:

Ein (-) statt einer Zahl, dass nichts vorgekommen ist, kein Fall, kein Betrag;
Ein (*) statt einer Zahl, dass die Zahl nicht bekannt ist;
Ein ( • ) statt einer Zahl, dass eine Eintragung aus logischen Gründen nicht möglich ist;
Eine 0 bedeutet, dass ein Betrag vorhanden ist, dass er aber kleiner als die Hälfte der verwendeten Zähleinheit ist;
Eine eingeklammerte Zahl im Text, den entsprechenden Wert des Vorjahres.

Remarques et explications des signes:

Les signes suivants figurant dans les divers tableaux signifient:

Un (-) qu'il n'y a rien à transcrire, aucun cas, aucun nombre;
Un (*) que le nombre qui devrait figurer ici n'est pas connu;
Un ( • ) que logiquement il n'y a aucune inscription à faire;
Un 0 signifie qu'un nombre existe mais qu'il est très petit;
Dans le texte un chiffre entre parenthèses indique la valeur correspondante de l'année précédente.
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Vorwort

Die statistische Chronik für das Jahr 1947 ist die zwanzigste sei der Errichtung des statis-

tischen Dienstes im Jahr 1928. Es sind aber nur 15 Jahrgänge in Druck gegeben worden. Ein Jahr-

gang wurde nur in einer beschränkten Auflage zu Handen der Behörden vervielfältigt, 4 fielen der

Krise zum Opfer, leider, denn die Lücke umfasst gerade die Zeit der tiefsten Depression, die Jahre

der Weltkrise.

Die Statistische Chronik erscheint im gleichen Gewand und behandelt den gleichen Stoff

wie die früheren. Es sind nur unwesentliche Veränderungen vorgenommen worden. So ist die

Tabelle der Mutationen im Handelsregister durch eine Zusammenstellung aller Eintragungen für

das Jahr 1947 im Register ersetzt worden. Dann wurde eine neue Tabelle aufgenommen, die die

Aenderungen im Besitzstand der Gemeinde aufzeigt. An Uebersichten, die nur periodisch erscheinen,

wurden 2 aufgenommen : Erstens, eine Zusammenstellung der monatlichen Regenmengen seit dem

Jahre 1922 und zweitens eine Tabelle mit der Ausscheidung der Hotelgäste des Berichtsjahres nach

Herkunftsländern. Die Darstellungen aus der Tätigkeit der sozialen Fürsorge wurden geändert und

der kantonalen Statistik angepasst.

Der Chronik sind zwei Aufsätze beigegeben :

1. Der Liegenschaftenverkehr in den Kriegsjahren.

2. 10 Jahre Abzahlungsgeschäft mit Eigentumsvorbehalt.

Es bleibt uns noch übrig, allen Mitarbeitern der Chronik für ihre treue Unterstützung zu

danken. Wir hoffen, dass dieses Wohlwollen ihr im dritten Dezenium erhalten bleiben werde.

Avant- propos

La chronique statistique de l'année 1947 est la vingtième. 15 annuaires furent mis sous

presse, le numéro de 1936 ne fut reproduit qu'en un petit nombre d'exemplaires destinés aux autori-

tés, 4 furent victimes de la crise mondiale et n'existent qu'à l'état de manuscrit. Malheureusement,

car elles traitent des années de dépression économique et leurs chiffres, aujourd'hui, par temps de

prospérité, seraient intéressants.

La chronique conserve sa forme et son contenu. Quelques changements, sans importance,

sont à noter. Ainsi le tableau qui présente les mutations au registre du commerce a été remplacé

par un tableau donnant l'état total des inscriptions dans ce registre. Le changements apportés à la

propriété communale durant le courant de l'année sont l'objet d'un nouveau tableau. Comme publi-

cation périodique nous donnons un aperçu des précipitations mensuelles de 1922 à ce jour ainsi

qu'un tableau indiquant la répartition des hôtes de nos hôtels selon les pays de provenance. La

statistique des oeuvres sociales a été adaptée à la statistique cantonale.

Des études accompagnent cette chronique:

1. Der Liegenschaftenverkehr in den Kriegsjahren.

2. 10 Jahre Abzahlungsgeschäft mit Eigentumsvorbehalt.

Il ne nous reste plus qu'a remercier tous nos collaborateurs pour les services rendus. Nous

espérons que leur concours apprécié restera acquis à la Chronique dans sa troisième décennie

également.
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Vorwort	 	 	 Avant-propos	 . 3

I. Arealverhältnisse und topographische Uebersichten
Aperçus topographiques 9 1	 2

Il. Meteorolog.Haupterscheinungen- Observations météorologiques 11 3-7

III. Bevölkerung	 	 	 Population	 .	 . 16 8-30

Bevölkerungsstand	 	 	 Etat de la population . 17 8

Bevölkerungsbewegung	 —	 Mouvement de la population 33 18 9	 10
Ehen und Ehescheidungen	 —	 Mariages et divorces 19 11 	 17
Geburten und Todesfälle	 	 	 Décès et naissances 21 18 	 20
Einbürgerungen	 —	 Admissions à l'indigénat 7 23 21-22
Wanderungen	 	 	 Migrations	 . 33 23 23-28
Gesundheitsverhältnisse	 —	 Etat sanitaire 29 25 29-30

IV. Produktion und Handel	 —	 Production et commerce 27 31-53
Bautätigkeit	 —	 Industrie du bâtiment .	 .	 . 41 27 31-37
Liegenschaftenverkehr	 —	 Transactions immobilières 	 .	 . 86 30 38-41, 10 ,
Kleinhandelspreise	 — Prix de détail des denrées alimentaires 137 32 42-44
Index	 . 34 44
Arbeitsmarkt	 —	 Marché du travail, chômage 130 34 45-47
Gewerbegericht	 	 	 Prud'hommes	 . 126 35 48
Handelsregister	 	 	 Registre du commerce	 . 36 49
Brandfälle	 	 	 Incendies	 .	 . 35, 45 36 51
Abzahlungsverkäufe 	 —	 Ventes sous réserve de propriété — 37 52
Viehzählung	 	 	 Statistique du bétail	 . 37 53

V. Verkehr	 —	 Transports et communications 38 54	 64
Post, Telegraph u. Telephon 	 —	 Poste, télégraphe et téléphone 39 54-56
Bahnen	 —	 Chemins de fer	 	 	 Schiffahrt	 	 	 Bateaux . 41 57-61 a
Verkehrsunfälle	 —	 Accidents de la circulation 31 43 62-63
Fremdenverkehr	 	 	 Industrie hôtelière	 . 44 64

VI. Städtische Unternehmungen und Verwaltung
Entreprises industrielles de la commune et administration	 . 45 65-115
Gaswerk u. Wasserversorgung - Usine à gaz et service des eaux 50 45 65-72
Elektrizitätswerk	 —	 Service d'électricité	 . 64 48 73-76
Strassenbahnen und Autobus	 —	 Tramways et autobus 72 50 77 	 81
Strassenunterhalt	 	 	 Entretien des routes 47 52 81 a
Lebensmittelinspektion	 . 37 52 82
Schlachthaus	 	 	 Abattoirs	 . 38 53 83-84
Strandbad	 —	 Bains de la plage .	 . 36 53 85
Städtische Armenpflege u. Vormundschaftswesen — Assistance

publique et tutelles	 .	 . 120 54 87-95
Arbeitslosenversicherungskasse	 	 	 Caisse d'assurance contre

le chômage	 .	 .	 .	 .	 . 131 58 96
Die städtischen Schulen	 --	 Les écoles publiques	 . 94 59 97-101
Gemeindebesitz	 --	 Propriété communale	 .	 . 4, 86 61 103.104,106	 .
Die Gemeindesteuern	 —	 Les impôts communaux	 .	 . 88 54, 62 86, 105
Städt. Versicherungskasse 	 	 	 Caisse d'assurance municipale 23 65 107-108
Gemeinderechnungen und Anleihen 	 —	 Comptes communaux

et emprunts	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 84 66 109-111
Das Gemeindepersonal	 —	 Les fonctionnaires municipaux	 . 17 67 112-113
Abstimmungen	 —	 Votations	 . 1 63 114

Anhang - Annexe: Der Liegenschaftenverkehr in den Kriegsjahren.

10 Jahre Abzahlungsgeschäft mit Eigentumsvorbehalt.
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I. Geographische Angaben	 Renseignements géographiques
Lage der Stadt - Situation de la ville

Geographische Lage in Bezug auf Greenwich: 	  Situation géographique par rapport à Greenwich:

Geographische Länge der Stadtkirche (Turm) 	  Longitude est . .	 7° 14' 48 " 61

Geographische Breite -- Latitude nord 	  47°	 8' 34" 16

Ortogonale Koordinaten in Bezug auf den Landesnullpunkt Sternwarte Bern: - Coordonnées orto-

gonales par rapport au centre du système suisse, observatoire de Berne:

Stadtkirche (Turmknopf) X -	 21 184,51 m (nördlich 	  au nord de Berne)

Eglise allemande (tour)	 Y - - 14566,13 m (westlich	 à l'ouest de Berne)

Höhe der Stadt über Meer 	  Altitude de la ville . . . Zentralplatz - - Place centrale = 434 m

Fläche der Gemeinde: 	  Superficie de la commune:

Fläche der Gemeinde vor 1900 - Superficie avant 1900 	 	 751 ha
„	 von Vingelz	 - Superficie de Vigneules . 219 ha (Fusion 1899)

„ Bözingen „ „ Boujean	 . 550 ha (	 „	 1917)

„ Mett „ „ Mâche 414 ha ( „ 1920)
„ Madretsch „ Madretsch 225 ha ( „ 1920)

Eingemeindete Fläche - Superficies fusionnées 	  1408 ha

Fläche der heutigen Gemeinde - Superficie de la ville actuelle 	  2159 ha

Zahl der Grundeigentümer - Nombre des propriétaires fonciers . . • 3422 (1945)

„ bewohnten Häuser	 „	 „ maisons habitées	 . . . • 4625

f, 	 brandversicherten Häuser 	  Nombre des bâtiments assurés . 6415

Die Gemeindegrenzen, Gesamtlänge -- Les limites communales, longueur totale = 30 km 240 m

Grenzlänge mit	 Evilard	 . 6910 m Brugg 4051 m

Limite commune avec Orvin	 .	 . 2802 m Port	 	 190 m

Vauffelin	 . 4040 m Nidau	 .	 .	 .	 . 2128 m

Pieterlen	 . 2364 m Tuscherz-Alfermée 1424 m

Safnern	 .	 . 2175 m See - Lac	 . 1594 m

Orpund .	 . 2562 m

Grösste Länge der Gemeinde:	 La plus grande longueur: Axe La Comtesse - Büttenberg 9050 m

Grösste Breite: - La plus grande largeur: Ilfingental - Brüggmoos (in der Axe der Zentralstrasse)

- Vallon d'Orvin - Marais de Brügg (dans l'axe de la Rue Centrale) . . . . 4255 m

Die Nutzungsart des Grund und Bodens der Gemeinde - L'utilisation du sol de la commune
1	 Die Entwicklung seit 1926 - Le développement depuis 1926

Art der Nutzung
Genre de l'utilisation

Absolute Zahlen - Nombres absolus
in - en	 ha	 a	 m'

Relative Zahlen
Nombres relatifs

1926 1941') 1946 1947 1926 1946 1947

Ueberbaute Fläche - Surface bâtie	 . 63 79 14 91 81 10 92 74 94 94 61 62 3,0 4,3 4,4
Höfe, Gärten - Cours et jardins	 .	 . 156 27 11 227 72 73 230 15 13 234 97 07 7,2 10,7 10,9
Aecker u. Wiesen - Champs et prés . 656 29 90 542 06 79 535 36 70 527 77 81 30,4 24,8 24, 4
Bauterrain - Terrain à bâtir	 .	 .	 . 31 65 05 26 02 60 28 31 91 29 51 24 1,5 1,3 1,4
Strassen u. Wege - Routes et chemins 87 93 32 100 92 21 101 58 53 102 00 47 4,1 4,7 4,7
Unkultiviert, Felsen - Non cultivables 21 88 65 24 02 75 24 40 06 24 40 06 1,0 1,1 1,1
Reben - Vignes 	 9 49 26 8 90 21 8 98 21 8 84 42 0,4 0,4 0,4
Wald u. Gebüsch - Forêts et buissons 827 54 79 942 10 32 942 10 32 942 10 32 38,4 43,8 43,8
Weiden - Pâturages 	 148 14 87 32 00 00 32 00 00 32 00 00 6,9 1,5 1,5
Bahnareal - Voies ferrées	 .	 .	 . 74 80 75 74 44 61 74 42 76 73 89 12 3,5 3,4 3,4
Geffentl. Anlagen - Parcs publics .	 . 9 36 91 11 26 00 11 25 25 11 25 25 0,4 0,5 0,5
Friedhöfe - Cimetières	 	 8 62 30 7 40 07 7 40 07 7 40 07 0,4 0,3 0,3
Spiel- u. Sportplätze - Places de sport 2 42 54 8 85 68 8 85 68 8 85 68 0,1 0,4 0,4
Gewässer - Eaux 	 58 74 35 60 93 39 60 89 31 60 86 45 2,7 2,8 2,8

') Jahresende	 Total - Au total 2156 98 94 2158 48 46 2158 48 87 2158 49 58 100 100 100



2 Die Verteilung des Grundeigentums 1933 La répartiton de la propriété en 1933

Eigentümerart

Eigen-
trimer-

zahl
Proprié-

taires

Par-
zelten-
zahl
Par-
celles

Hauser
Bâti-

ments

Fläche

Surfaces

ha a m

Grundsteuer-
Schatzung
Estimation
foncière

Fr.

Eigen-
Ulmer

Proprié-
taires

Par-
zellen

Par-
celles

Häuser
Bâti-
ments

Fläche

Surfaces

ha a m'

Grundsteuer
Schatzung
Estimation
foncière

Fr.

Absolute Zahlen - Nombres absolus Verhältniszahlen - Nombres relatifs

Eidgenossenschaft - Confédération	 . 1 2 5 1 73 84 1 894 130 0,1 0,1 0,6
Bundesbahnen - C. F. F 	 1 54 48 87 14 35 10 121 210 - 0,8 0,9 4,0 3,4
Privatbahnen - Chemins de fer privés 6 13 8 3 55 41 261 860 0,1 0,2 0,1 0,2 0,1
Staat Bern - Etat de Berne	 . 1 18 12 85 84 12 3 642 340 - 0,3 0,2 4,1 1,2
Gemeinde Biel - Commune de Bienne 1 738 147 236 71 77 11 037 010 - 11,6 2,6 10,7 3,8
Andere Gemeinden - Autres communes	 . 2 2 - 2 54 101 100 - - - - 0,1
Bürgergemeinden - Communes bourgeoises 5 76 5 947 24 49 2 241 610 0,1 1,2 0,1 43,9 0,7
Kirchgemeinden - Paroisses .	 .	 . 8 14 16 1 65 43 2 038 350 0,3 0,2 0,3 0,1 0,7
Vereine - Sociétés	 	 16 21 29 5 10 01 2 026 910 0,5 0,3 0,5 0,2 0,7
Genossenschaften - Coopératives	 . 15 77 230 10 23 22 8 958 740 0,5 1,2 4,2 0,5 3,1
Aktiengesellschaften - Sociétés anonymes 92 252 171 58 03 63 36 652 520 3,1 4,0 '7,0 2,8 12,1
Handelsgesellschaften - Collectivités . 54 142 387 18 57 85 9 658 740 1,8 2,2 3,1 0,9 3,2
Erbschaften - Hoiries 61 121 83 35 01 55 3 488 070 2,1 1,9 1,6 1,7 1,2
Einfache Gesellschaften -- Sociétés simples 207 475 324 59 38 48 22 394 430 7,0 7,4 6,0 2,7 7,3
Einzeleigentümer - Propriétaires individ. 2345 4136 3666 521 44 90 166 046 630 78,0 64,6 67,0 24,2 55,0
Ausserhalb Biel wohnende	 -	 Habitants

hors de Bienne 	 168 265 227 34 74 93 18 500 940 5M 4,1 4,1 1,6 6,1

2983 6407 5358 2106 47 52 299 063 850 99,4 - 97,8 97,7 99,3
Bauberechtigte - Droits de superfi cie 26 •	 . 12 • 2 282 900 0,9 • 2,2 • 0,7
Gewässer -Eaux • •  51 01 83 2.3

Total Gemeinde - La commune entière	 . 3009 6407 5478 2157 49 35 301 346 750 100 100 100 100 100

Höhen - Altitudes ')
Meter - Mètres

See, Mittelwasser 1929-1935 - Le lac, niveau moyen 428,90
Tiefster Punkt der Gemeinde, Zihlufer - Le point le plus bas du territoire biennois, bord de la Thielle 429,90
Dampfschiffländte, Dammhöhe - Débarcadère, hauteur de la jetée	 	 430,75
Schlossbrücke Nidau - Pont du château à Nidau 433,14
Bahnhofplatz, Bahnhofeingang - Place de la gare 433,90
Mühleplatz - Pont du Moulin 434,20
Zentralplatz - Place centrale 434,24
Kreuzplatz - Place de Madretsch	 	 434,72
Bahnhof SBB, Schwellenhöhe - Gare CFF, perron	 	 437,19
Flugplatz - Place d'aviation	 	 437,26
Bellevueplatz - Place de Bellevue 439,17
Der Ring, Platz vor dem Turm - Place du Ring, au pied de la tour	 	 443,50
Schussbrücke Bözingen - Pont de Boujean	 	 445,95
Französische Kirche, Kirchplatz - Terrasse de l'Eglise française 450,04
Gymnasium - Gymnase	 	 473,76
Schlossturm Nidau, Turmknopf - Tour du château de Nidau, pommeau 475,52
Katholische Kirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise catholique, pommeau 491,70
Pavillon, Terrasse - Terrasse du Pavillon 494,90
Stadtkirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise allemande, pommeau 	 	 496,49
Französische Kirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise française, pommeau 497,74
Hochwasserreservoir Bözingen - Réservoir de Boujean 498,97
Taubenlochschlucht, Ausgang Friedliswart - Gorges du Taubenloch à Frinvillier 516,19
Rotgärteli, Aussichtspunkt - Terrasse du Rotgärtli (Ried) 	 517,97
Hochreservoir Falbringen - Réservoir de Falbringen 518,71
Jutzhubel - Beaumont 521,41
Station Beaumont der Seilbahn - Station Beaumont du funiculaire	 	 551,15
Leubringen, Station der Seilbahn - Evilard, station du funiculaire	 	 697,02
Magglingen, Hotelterrasse Kurhaus - Hôtel de Macolin, terrasse 879,33
Bözingenberg, Berghaus - Montagne de Boujean, hôtel 	 929,27
Bözingenberg, höchster Punkt	 Montagne de Boujean, point culminant 975,00
La Comtesse, höchster Punkt der Gemeinde - La Comtesse, point culminant de la commune	 . 984,61

Höhenunterschiede - Différences d'altitudes

See - La Comtesse	 -	Lac - La Comtesse	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 = 556 Meter - Mètres
Flugplatz - Bözingenberg	 -	 Place d'aviation - Montagne de Boujean	 .	 = 538	 „
Seevorstadt - Kurhaus Magglingen	 -	 Faubourg du Lac - Hôtel Macolin	 = 446	 „
Mühleplatz - Leubringen 	 -	 Pont du Moulin - Evilard	 	 	 = 263	 „
See - Friedliswart 	 -	 Lac - Frinvillier	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 	 	 =	 87	 ,,.	 „
Höhe des Turmes der Stadtkirche - Hauteur de la tour de l'Eglise allemande	 =	 53	 „
Dampfschiffländte - Brücke Bözingen 	 -	 Débarcadère - Pont de Boujean	 .	 =	 15	 „

') Die Höhen beziehen sich auf den neuen Landeshorizout Pierre du Niton R. P.N. in Genf = 373,6 Meter über Mittelwasser des mittel-
ländischen Meeres in Marseille. Die Angaben der Landeskarten sind 3,26 Meter höher. - Les hauteurs se rapportent au nouvel horizon,
Pierre du Niton R.P.N. dans la rade de Genève = 373,6 mètres au- dessus de la Méditerranée à Marseille. Les cotes des cartes fédérales
se rapportent à l'ancien horizon et sont de 3,86 mètres plus élevées.
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Die Aare in Brügg,AbFlussmengen in m3
Tages m i ftel

Hochwasser von 1944 • 431.30
431.00

L
430 .00

_0429.00

s 428.00
0

427.00

j

Höchster Stand 1947 - 429.91
Normales Mittelwasser= 429.30
Mittelwasser von 19&,7 = 428.94

Tiefster Stand 1947 = 427.99

Niederwasser von 1885=427.45

^

Die extremen Wasserstände des Sees bei der Schiffländte

Die ,jährlichen Regenmengen von 1921-1947
Max. Regenmenge 1939=1482 mm
Min. Regenmenge 1929 = 736 mm
Mittel = 1122mm (1922-1941)
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II. Die meteorologischen Haupterscheinungen

II. Les observations météorologiques
Regenmesstation 'Biel : Saizhausstrasse, 432 m über Meer. Regenmesstation Leubringen:

Maison blanche, 728 m über Meer. Temperatur- und Luftdruckbeobachtungen : Gaswerk, 434 m über Meer.
Pegelablesungen : Gottstatterhaus.

Station pluviométrique Bienne: Rue de la Gabelle, alt. 432 m. Station pluviométrique d'Evilard:
Maison blanche, alt. 728 m. Observations thermométriques et barométriques: Usine à gaz, alt. 434 m.

Observations linimétriques: Limnigraphe Gottstatterhaus.

Das Jahr 1947 war in vielen Beziehungen meteorologisch merkwürdig. Auf einen nassen

Winter folgte der ausserordentlich trockene Sommer, für viele Orte der trockenste seit Menschen-

gedenken. Die Niederschlagsmenge des Jahres betrug 801 mm. Es hat aber Jahre gegeben mit noch
kleinerer und annähernd gleicher Regenmenge (1929 = 736 mm, 1934 = 803 mm), ohne dass sich

so verhängnisvolle Folgen einstellten wie letztes Jahr. Diese Folgen erklären sich aus der ganz

ungleichen Verteilung der Niederschläge auf die einzelnen Jahreszeiten. Berechnet man das Mittel

aus den letzten 25 Jahren, so kann man für Biel ableiten, dass in den Sommermonaten Mai bis

September nahezu so viel Regen fallen soll, als in den sieben andern Monaten zusammen.

Sommerniederschlag = 508 mm

Winterniederschlag =-= 562 mm

25 jähriges Mittel	 — 1072 mm

Nun fielen in den Sommermonaten des Jahres 1947 statt der 508 mm Regen, deren nur 190.

Dazu kam, dass die Anschlussmonate April und Oktober ebenfalls trocken und warm waren, was

die katastrophalen Folgen der Sommertrockenheit noch erhöhte. Für die übrige Zeit war die Nieder-

schlagsmenge nahezu normal, denn sie betrug 611 mm statt, dem Mittelwert entsprechend, 562 mm.

Der Fehlbetrag des Jahres von 370 mm gegenüber dem Normaljahr konzentrierte sich auf die Som-

mermonate.
Monat	 Niederschlag des Jahres 1947	 Niederschlag nach 25	 jähr. Mittel

Mai	 24 mm	 88 mm

Juni	 57 mm	 97 mm

Juli	 58 mm	 104 mm

August	 27 mm	 101 mm

September	 24 mm	 102 mm

Als Gegensatz zum Trockenjahr 1947 sei das Jahr 1939 erwähnt mit der maximalen Regen-

menge von 1689 mm.

Das Jahr war ausserordentlich warm. Die mittlere Jahrestemperatur von 10,5 ° C ist die

höchste uns bekannte. An 33 Tagen wurden Schattentemperaturen von über 30° C gemessen und

an 77 Tagen überstieg die «mittlere Tagestemperatur» 20°. Der Winter war mässig kalt. Während

einer kurzen Kälteperiode von 14 Tagen, Ende Januar und anfangs Februar, fiel das Thermometer

in zwei hellen Nächten auf —13°, der tiefsten Temperatur des Jahres. Vergleicht man sie mit dem

Sommermaximum von 36,5 ° (33) so erhält man die sehr grosse Jahresamplitude von 49,5°.

Infolge der Abflussregulierung entsprechen die Bilder der Seestände und der Abfluss-

mengen der Aare in Brügg nicht mehr dem Regenbild. Dank der sommerlichen Schnee- und Glet-

scherschmelze konnte der See bis Ende August verhältnismässig hoch gehalten werden. Im Sep-

tember folgte ein rasches Absinken des Seespiegels, das bis zum Novemberregen anhielt.

Es gab im Berichtsjahr zwei lange, regenlose Perioden: die erste dauerte 19 Tage vom

14. Januar bis 2. Februar, die zweite, wohl für Biel die längste beobachtete, 32 Tage, vom 23. August

bis zum 24. September. Auffallend lang dauerte ebenfalls die schneelose Zeit vom 10. März bis

zum 17. November also 285 Tage (250).

Scheinbar im Widerspruch zur sommerlichen Hitze verhielt sich die Gewittertätigkeit. Es

wurden nur 9 Gewitter beobachtet gegen 19 im Vorjahr.
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Monat

Zahl der Tage - Jours Tage mit
Jours de

Niederschlag
Précipitations

Maximaler Nieder-
schlag in 24 Stunden

Précipitations
maximum en 24 h.

Seestand, monatliche Extreme ')
Niveau du lac, extremes mensuels

„,

q b^^q
:ta P P

° óU

q 	 d
c	 dx^ti4
r^^a
é

•
m

o .` 

t^vP b
c

A

höchs er
le plus haut.

tiefster
le plus hss

Biel
mnl

Evilard

mm mm Tag
Jour

m Tag
Jun

m Tag
Jour

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Januar. 11 15 2 3 18 70,8 88,0 33,8 11. 429,44 16 428,67 11

Februar 4 14 1 9 - 15 43,9 57,2 11,7 22 429,09 1 428,42 21

März	 . 6 6 15 4 8 169,2 223,1 20,0 20 429,65 24 428,32 5

April	 • 16 5 9 1 27,3 46.1 9,1 22 429,44 30 428,82 14

Mai . 44 4 13 1 4 23,7 35,1 4,0 5 429,44 1 429,00 12

Juni	 . 16 4 10 3 56,8 69.3 10,7 6 429,20 7 428.98 16

Juli . 1'7 5 9 2 58,2 70,1 17,7 17 429,24 10 429,01 16

August .	 . 20 5 6 3 - 27,3 24,6 16,3 22 429,23 24 428,96 31

September 23 3 4 - 1 24,3 29,0 14,2 23 428,91 1 428,32 26

Oktober	 . 17 6 8 13 42,3 36,5 17,5 23 428,45 1 428,24 31

November . 9 5 11 5 7 122,7 164,1 32,9 18 429,82 3 428,00 23

Dezember . 3 9 10 9 4 434.6 240,0 19,9 28 429.86 30 429,00 22

Total 156 81 98 30 9 71 801,1 1053,1 33.8 429,91 427,99

Die Zahl der Spalten 2-5 = 365 Tage - La somme des jours des colonnes 2 -5 = 365 jours

') Tagesmittel - Moyenne journaliére	 ') Provisorische Werte - Valeurs provisoires

Meteorologische Beobachtungen 1947 Observations météorologiques

3	 Niederschlag und Seestände - Précipitations et niveaux du lac

Meteorologische Beobachtungen 	 1947	 Observations météorologiques

4	 Temperaturen und Luftdruck - Températures et pression barométrique

Temperaturen - Températures Tage mit Temperatur
Jours avec températures

Luftdruck - Pression barométrique ')

Maxima Minima Im
Monats-
mittel

Moyenne

Maxima Minima Monats-
mittel

Moyenne
mensuelle

Mois
Unter Null
Grad listage

Sous zéro

Cnteru. übe,
0 0 Frosttage
Sous et au-

lieber 0°
Warmtage
Au-dessus

Grad
Celsius Tag

Grad
Celsius Tag

HIM
Tag

mn
Tag

Degrés
Cent.

Jour Degrés
Cent.

Jour mensuelle
° Cent.

degré jours
froids

dessus jours
tempérés

de 0°
jours chauds

Jour Jour
mm

Janvier 11,0 12 -13,0 28 - 2,2 12 15 4 733,8 18 711,3 26 725,3

Février 7,0 11 - 8,0 1 0,7 13 13 2 722,3 15 705,5 4 714,9

Mars	 . 16,0 28 - 8,0 2 4,8 1 9 21 727,0 9 708,1 29 717,6

Avril	 . 23,0 15 1,0 6 12,2 30 733,3 10 713,2 726,4

Mai .	 . 30,0 31 3,5 16 15,9 31 725,7 28 715,8 2 722,2

Juin	 . 35,5 27 8,0 15 20,3 30 729,5 10 719,3 14 724,2

Juillet	 . 36,5 28 11,0 9 22,3 31 727,7 14 719,1 7 723,8

Août	 . 35,0 3 9,0 31 23,0 31 726,2 2 718,2 4 723,6

Septembre 32,0 12 7,0 24 18,2 30 731,1 21 718,3 26 725,2

Octobre	 . 21,5 9 0,0 26 10,0 31 732,2 12 718,2 25 726,3

Novembre 16,0 12 - 5,0 27 6,4 1 5 24 732,4 22 708,2 28 723,4

Décembre . 10,5 28 - 3,0 1 1,6 2 16 13 731,0 23 704,7 2 722,2

Grenzwerte
und Mittel 36,5 -13,0 11,0 29 58 278 733,8 704,7 722,9

') 17 h. Reduktion auf 0 0 - Réduction à 0°
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Die Abflussmengen der Aare in Brügg in Kubikmeter/Sekunden 1947

Le débit de l'Aar à Brügg en mètres cubes/secondes 1947

Einzugsgebiet: Fläche = 8317 km 2, mittlere Höhe = 1150 m ü. Meer, Vergletscherung = 3,6°/o

Bassin de réception = 8317 km 2, hauteur moyenne - 1150 m, surface de glaciers = 3,6°/0

Tag Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept.	 I Oktober Nov. Dez.

1 100 160 150 341 308 232 230 229 195 146 86,9 118
2 99.1 160 154 341 315 231 237 227 194 145 86,9 12 1
3 98,6 169 170 340 312 226 242 224 195 144 87,8 120
4 99,1 171 170 333 311 228 243 223 196 '	 144 88,3 122
5 104 171 170 324 312 228 246 223 190 143 89,2 121
6 122 170 179 314 301 237 244 225 174 132 88,3 122
7 122 170 176 303 294 247 240 226 168 121 89,2 424
8 124 170 170 302 290 244 244 221 168 108 89,2 132
9 123 169 178 311 288 239 250 218 174 97,0 86,9 132

10 124 169 197 318 287 233 267 220 175 98,0 88,3 130
11 122 169 246 318 279 227 269 222 170 97,0 87,8 131
12 126 168 328 314 260 224 264 223 170 95,2 89,2 132
13 122 167 320 301 254 222 253 219 170 97,0 88,8 132
14 103 150 343 288 249 220 245 212 169 97,0 87,8 130
15 100 148 388 289 249 220 244 198 170 98,0 87,4 131
16 99,1 146 384 292 253 214 240 186 170 98,0 87,4 131
17 99,1 147 355 300 266 201 244 172 170 97,5 91,5 132
18 99,6 150 354 307 262 204 267 174 171 96,6 88,8 132
19 105 148 366 312 253 203 278 178 173 96,1 122 132
20 143 148 385 308 245 199 278 175 172 97,5 174 132
21 148 150 399 297 247 202 275 173 170 98,5 164 130
22 150 152 391 304 248 198 275 176 170 99,0 131 132
23 147 155 408 308 252 208 271 191 170 99,5 120 132
24 146 150 414 292 252 221 268 198 170 98,0 120 108
25 146 150 410 267 246 220 268 194 170 96,1 125 100
26 146 150 402 252 242 217 261 196 170 96,1 121 102
27 149 149 392 ' 254 248 219 248 196 158 98,0 120 99,5
28 148 150 382 252 250 218 246 198 148 96,1 118 100
29 150 374 269 232 218 248 195 148 97,0 120 218
30 160 361 287 224 220 232 192 148 97,0 118 400
31 160 345 228 226 190 95,6 273

Monatsmittel -
Moyenne mens. 125 158 305 301 266 221 253 203 172 107 105 140

Maximum
Poin e

165 175 420 340 330 250 280 230 200 450 190 450
Pointe

Mittlere lahresabflussmenge	 -.	 Débit moyen annuel 	 =	 197 m3/sec.

Periode 1914 - 1947 	 -	 Période allant de 1914 à 1947

Monatsmittel -
Moyenne mens. 183 172 205 264 323 353 337 293 242 197 199 180

Maximum Spitze 520 400 405 510 575 565 500 590 520 530 700 610
Pointe

Jahr - Année 1919 1936 1937 1924 1924 1922 1922 1927 1927 1935 1944 1918

Minimum,Tages-
mittel	 -
Moyen. journ. 73,0 77,9 57.0 75,0 96,0 153 154 82,8 100 92,0 77,0 69,0

Jahr - Année 1921 1929 1921 1921 1921 1934 1925 1918 1919 1921 1920 1920

Durchschnittliche Jahresabflussmenge der 34 Jahre 	 -	 Débit moyen annuel des 34 années	 =	 2461n3/sec.

Grösste mittlere	 „	 „	 34	 -	 .,	 maximum „	 34	 .,	 =	 311 m3/sec.-(1936)

Kleinste	 ..	 .,	 34	 .	 -	 ..	 .,	 minimum	 „	 34	 „	 =	 138 m 3/sec. (1921)

■..
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6

7

Die täglichen Seestände 1947 Les niveaux journaliers du lac

Tagesmittel - Moyenne journalière

Tag Januar Februar	 I	 Miirz	 April Mai Juni Juli	 August September Oktober November Dezember

1 428,85 429,09 428,50 429,18 429,44 429,12 429,19 429,11 428,91 428,45 428,04 429,31
2 428,83 429,03 428,46 429,18 429,38 429,13 429,20 429,12 428,88 428,43 428,01 429,26

.	 3 428,82 428,97 428,39 429,18 429,33 429,15 429,19 429,11 428,86 428,38 428,00 429,24
4 428,82 428,93 428,33 429,13 429,27 429,16 429,19 429,10 428,84 428,31 428,01 429,24
5 428,79 428,90 428,32 429,07 429,23 429,19 429,19 429,10 428,82 428,21 428,05 429,24
6 428,73 428,86 428,71 429,00 429,23 429,19 429,17 429,12 428,83 428,12 428,07 429,23
7 428,70 428,82 429,08 428,92 429,22 429,20 429,15 429,12 428,79 428,10 428,08 429,21
8 428,69 428,78 429,19 428,90 429,16 429,18 429,18 429,10 428,74 428,10 428,09 429,19
9 428,68 428,71 429,09 428,98 429,10 429,15 429,21 429,08 428,75 428,14 428,06 429,20

10 428,68 428,66 429,00 429,04 429.05 429,11 429,24 429,06 428,76 428,20 428,06 429,18
11 428,57 428,63 429,20 429,03 429,00 429,07 429,23 429,03 428,76 428,26 428,12 429,15
12 428,72 428,61 429,50 429,00 429,00 429,03 429,19 429,03 428;74 428,27 428,26 429,13
13 429,00 428,58 429,46 428,91 429,10 429,02 429,12 429,00 428,70 428,27 428,31 429,11
14 429,32 428,56 429,40 428,82 429,16 429,01 429,06 428,98 428,63 428,28 428,38 429,07
15 429,43 428,55 429,48 428,83 429,16 428,99 429,04 428,97 428,57 428,28 428,50 429,04
16 429,44 428,52 429.46 428,86 429,20 428.98 429,01 429,00 428,53 428,29 428,59 429,03
17 429,42 428,49 429,28 428,90 429,25 429,01 429,03 429,01 428,50 428,28 428,83 429,04
18 429,41 428,46 429,27 428,95 42947 429,03 429,17 429,02 428,48 428,27 429,04 429,04
19 429,40 428,44 429,36 428,99 429,07 429,04 429,23 429,05 428,47 428,23 429,42 429,03

•	 20 429,36 428,43 429,47 428,95 429,06 429,08 429,23 429,06 428,47 428,20 429,72 429,03
21 429,34 428,42 429,56 428,89 429,07 429,12 429,21 429,08 428,42 428,20 429,82 429,01
22 429,33 428,43 429,51 428,93 429,09 429,13 429,22 429,12 428.36 428,20 429,76 429,00
23 429,31 428,51 429,61 428,95 429,10 429,17 429,20 429,22 428,33 428,21 429,66 429,00
24 429,28 428,55 429,65 429,02 429,11 429,18 429,16 429,23 428,33 428,24 429,52 429,01
25 429,24 428,54 429,63 429,07 429,06 429,19 429,12 429,22 428,34 428,22 429,60 429 04
26 429,21 428,52 429,59 429,12 429,00 429,19 429,08 429,18 428,32 428,17 429,64 429,07
27 429,18 428,50 429,52 429,17 429,02 429,19 429,04 429,12 428,32 428,13 429,60 429,14
28 429,17 428,50 429,45 429,18 429,03 429,17 429,04 429,09 428,55 428,11 429,54 429,22
29 429,17 429,39 429,33 429,05 429,15 429,04 429,06 428,37 428,08 429,48 429,60
30 429,14 429,31 429,44 429,07 429,14 429,05 429,02 428,42 428,06 429,40 429,86
31 429,12 429,21 429,09 429,08 428,96 428,04 429,77

Moyenne: 429,07 428,64 429,21 429,03 42944 429,12 429,15 429,08 428,59 428,22 428,79 429,19

Höchster Stand - Niveau maximal : 30. Dez. 	 =	 429,91
Tiefster Stand - Niveau minimal:	 3. Nov.	 =	 427,99

• Jahresmittel - Moyenne annuelle	 =	 428,94	 ,
Fettgedruckt sind die monatlichen Minimale und Maximale 	 -	 En caractères gras les valeurs maxima et minima du mois

Extremwerte für die Jahre 1938-1947 - Valeurs extrêmes pour 1938-1947

Art des Ereignisses 1938 1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 1946 1947

Grösste Regenmenge in 24 Stunden - Chute maxi-
mum de pluie en 24 heures	 .	 .	 .	 mm 70,4 51,2 59,0 24,8 40,8 29,6 65,3 43,0 49,4 33,8

Grösste monatliche Regenmenge - Chute maximum
de pluie par mois	 .	 .	 .	 .	 .	 mm 214,1 253,6 247,0 132,9 162,5 146,0 296,5 124,9 190 169,2

Kleinste monatliche Regenmenge - Chute minimum
de pluie par mois	 	 	 mm 5,0 15,2 45,8 18,9 15,4 6,7 15,6 23,5 13 23,7

Höchste gemessene Temperatur in Grad Celsius - La
température la plus haute observée en degrés cent. 32,5 30,0 29,5 33,0 31,0 36,0 33,5 34,0 33 36,5

Tiefste gemessene Temperatur in Grad Celsius - La
température la plus basse observée en degrés cent. -17,0 -14,0 -13,0 -12.0 -14.5 -4.5 -9,5 -14,0 -14 -13,0

Grösste Tagesamplitude der Temperatur in Grad Cel-
sius - Amplitude de la température journalière
la plus grande en degrés cent 	 19,5 17,0 17,5 16,5 17,0 17,5 16,0 18,0 17,5 19,0

Jahresamplitude der Temperatur in Grad Celsius -
Amplitude de la températ. annuelle en degrés cent , 49,5 44,0 42,5 45,0 45,5 40,5 43,0 48,0 47,0 49,5

Höchster Seestand - Niveau maximum du lac	 .	 tu 480,15 430,62 430,13 430,29 429,72 429,79 431,30 429,75 430,16 429,91
Tiefster Seestand - Niveau minimum du lac	 .	 ni 428,06 428,02 428,53 428,45 428,23 428,37 428,18 428,23 428,28 427,99
Jahresamplitude des Seestandes	 - Amplitude an-

nuelle du lac	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	ni 2,09 2,60 1,60 1,84 1,49 1,42 3,12 1,52 1,88 1,92
Grösste Seespiegelschwankung in 24 Stunden - Mou-

vement maximum du niveau du lac en 24 h.	 cm 60 68 57 26 37 32 87 51 37 39
Längste regenlose Zeit in Tagen - Période de séche-

resse la plus longue en jours 	 	 23 20 12 17 16 17 14 17 21 28
Längste anhaltende Regenperiode in Tagen - Période

de pluie la plus longue en jours 	 12 8 10 13 10 6 11 '8 9 9

14
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7	 Uebersicht der monatlichen Regenmengen in mm - Aperçu des préc'pitations mensuelles en mm

Jah
Année Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ganzes Jahr

Toute l'année

1920 171 10 65 - ? 96 18 6 36
1921 66 12 - - 113 43 32 129 101 25 70 - ?
1922 170 124 87 243 37 80 109• 87 111 '77 120 198 1443
1923 45 124 85 43 144 41 33 44 96 236 193 233 1317
1924 42 32 64 141 169 70 145 79 89 171 23 23 1048

1925 43 82 20 153 175 67 129 127 119 30 93 182 1220
1926 98 66 82 58 141 114 113 21 90 165 58 22 1028
1927 75 56 114 101 66 128 149 199 162 31 54 60 1195
1928 76 104 43 46 78 95 57 109 82 137 186 89 1102
1929 14 14 7 80 76 98 78 63 14 88 63 141 736

1930 55 50 62 63 131 69 195 126 73 163 180 72 1239
1931 163 63 139 69 82 115 153 224 71 67 33 48 1228
1932 68 1 135 52 162 85 158 63 98 156 39 17 1034
1933 21 57 85 31 114 128 107 62 87 122 45 22 870
1934 74 8 118 16 17 133 54 132 45 84 40 92 803

1935 42 221 47 148 55 95 50 126 119 134 62 195 1294
1936 136 101 21 80 42 69 186 77 131 62 94 76 1074
1937 95 224 179 107 75 113 21 84 153 20 61 79 1211
1938 156 40 18 5 64 116 214 160 56 48 73 56 1006
1939 185 19 205 102 167 152 150 89 97 284 168 71 1689

1940 46 66 95 87 54 65 140 91 247 82 155 128 1255
1941 95 92 67 65 83 76 26 132 19 88 51 48 843
1942 134 15 61 67 88 160 92 70 162 78 31 31 992
1943 136 43 44 43 71 87 78 43 146 7 132 25 855
1944 58 74 21 29 16 61 9.i 135 126 131 29,7 122 1165

1945 86 114 36 24 81 55 57 125 83 39 30 98 823
1946 77 110 24 13 74 190 57 140 142 40 70 81 1018
1947 71 44 169 27 24 57 58 27 24 42 1 23 135 801

Mittel ') 87 ,0 74,8 78,0 72,8 87,9 96,9 104,0 101 0 101,6 99,3	 ' 95,2 89,8 1088,0
Moyenne '  '

') Aus den Jahren 1922/47 - Des années 4922/47

7 a	 Meteorologische Uebersicht 1938-1947 Aperçu météorologique

Zahl der Tage	 -	 Jours Niederschlag Tage mit Temperatur
Jours avec température

Mittlere Temperatur - Températ. moyenne

9 T,..,'^^
n mbu c. -um	 ti . 

ÿa, . ^ m	 â. mw.. U.	 a dJahr
PrécipitationsP

über und
Année

J
„ o a • 	 c ` d d unter O o unter 0° fiber	 °0

ro ro °,.° _ m m ii:o
°'Â^ ó â, cq ó 3 .4:o .rom .d o •8 •B o Z 3 Bienne Evilard dessus et au des- ,-,_ -3 8 u c v â- 2 ^,.....

o;%^d âú
.g
S 1>̂̂ CD

y	 o
â mm mm

sous 0° dessous
de 0° sus de 0" 4,b W	 ó. m b pl	 ''' ßç4

1938 186 41 117 21 15 72 1006 1210 22 42 301 9,6 12,1 17,6 5,4 2,3

1939 126 70 148 21 16 26 1482 1689 27 56 282 8,8 11,1 17,4 5,6 0,7

1940 153 52 136 26 15 60 1255 1519 43 45 278 9,3 13,8 18,0 6,3 -0,2

1941 115 83 137 30 13 62 843 1128 22 51 292 9,1 11,1 19,0 5,7 1,1

1942 144 92 106 23 21 74 1001 1155 43 39 283 9,9 14,3 19,4 5,8 0,1.

1943 157 84 104 20 13 56 856 1091 10 54 301 11,1 14,5 19,6 5,9 3,9

1944 133 89 122 22 18 50 1162 1475 23 62 281 10,1 14,5 19,0 5,8 1,3

4945 168 67 108 22 19 49 827 1023 36 41 288 10.3 12,7 18,6 4,4 2,2

1946 130 92 129 14 19 76 1018 1297 34 53 278 9,8 14,9 18,1 4,2 2,1

1947 156 81 98 30 9 71 801 1053 29 58 278 10,5 16,1 21,2 11,5 0,6
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III. Die Bevölkerung — La population

Die stürmische Bevölkerungszunahme der letzten Zeit, die eine Begleiterscheinung der

Hochkonjunktur ist, scheint etwas abzuflauen. Die Gesamtzunahme der Bevölkerung beträgt 1150

Personen, so dass die Stadt auf Jahresende 46 700 Einwohner zählte. Die Zunahmeziffer, die für

1946 = 39°,'00 betrug, ist auf 25 o /00 zurückgegangen, ist aber immer noch hoch genug, um den

Behörden und der Volkswirtschaft im allgemeinen manche schwierige Probleme aufzutragen. Die

natürliche Zunahme der Bevölkerung, d. h. der Ueberschuss der Geburten über die Todesfälle,

beträgt nur 311 Personen, denn die Geburten erreichen die Zahl von 825 und die Todesfälle 514.

Bezogen auf die mittlere Stadtbevölkerung erhält man folgende Messziffern in pro mille:

1947 1946 1937 Basel 1947

Für die Geburten 17,9 18,0 10,9 14,3

Für die Todesfälle 11,2 10,6 10,4 11,5

Für den Geburtenüberschuss 6,7 7,5 • 0,5 2,8

Das Jahr 1937, das wir zum Vergleich heranziehen, war ein Krisenjahr.

Bei andauernder Hochkonjunktur hält die in den letzten Jahren beobachtete Ehefreudig-

keit an. Im Berichtsjahr wurde die höchste bis jetzt in Biel ermittelte Ehezahl und Eheziffer erreicht.

Es wurden 578 Ehen geschlossen oder 12,5 auf 1000 Einwohner. Diese Messzahl wird selten

erreicht und zum Vergleich geben wir einige Zahlen an : Basel 1947 = 9,9, Bern 1946 –	  11,0, La
Chaux-de-Fonds 1946 = 10,6.

Die Zahl der Geburten bleibt immer noch hoch. Um eine dem Wert für 1947 ähnliche Zahl

zu finden muss man bis in die Zeit um die Jahrhundertwende zurückgehen. Einige Zahlen sollen

die Bewegung des Geburtenrückganges und des Wiederanstieges veranschaulichen :

Jahr	 1901 1910 1920 1930 1937 1940 1946 1947

Geburten auf 1000 Einwohner 27,9 20,8 17,1 12,4 10,9 12,6 18,0 17,9

Aus der Tabelle der Todesursachen fallen einige Zahlen auf, so die Sterbefälle an Krebs,

Herzkrankheiten und Arterienverkalkung. Für die Hälfte der 515 Sterbefälle werden diese drei

Krankheiten als Todesursache angegeben.

79 Fälle Krebs = 15°/o, 67 Fälle Herzkrankheiten	 13 °/0, 118 Fälle Arterienverkalkung

= 23 0/0 aller Todesfälle. Dagegen starben nur 35 Personen an Tuberkulose = 7 °/o.

Im Berichtsjahr starben 91 über 80 Jahre alte Personen, davon waren 37 Männer und 54 Frauen.

Aus dem demographischen Bilde des Jahres ist noch eine düstere Stelle zu erwähnen :

Die Ehescheidungen nehmen zu. Es wurden 92 Scheidungen gemeldet gegen 72 im Vorjahr. Im

Durchschnitt der Jahre 1937 bis 1947 wurden jährlich 66 Ehen geschieden (1942 	 49, 1944 	 	 79)
oder 1,58 auf 1000 Einwohner. Der Sprung auf 2 1)/00 scheint die Vermutung zu bestätigen, dass

Zeiten der Hochkonjunktur der ehelichen Stabilität nicht förderlich sind.

Ueber eine typische Erscheinung des neuzeitlichen Wirtschaftslebens und über eine Folge

der Zusammenballung der Bevölkerung in den Städten ist noch zu berichten, über die Wanderungen.

Es ist der Zustrom von Menschen zur Stadt und der Wegzug nach anderen Zielen. lm Jahre 1947

zählte man 9786 solcher Wanderer gegen 9824 im Vorjahr. Dass ein kausaler Zusammenhang zwi-

schen der allgemeinen Wirtschaftslage und den Wanderungen besteht, zeigt die Zusammenstellung
einiger Zahlen aus den Krisen- und den Nachkriegsjahren:

Jahr 192 1933 1934 1939 1940 1944 1945 1946

Summe der Wandernden 9161 7207 7412 7038 6189 6296 8007 9824

Die Wanderungen machen im Durchschnitt 17 bis 22 °/o der Stadtbevölkerung aus. Die

Unterschiede von Jahr zu Jahr können ganz bedeutend sein. Einige weitere Zahlen sollen diesen

Wanderungsvorgang veranschaulichen und eine Erklärung geben, wie sich die grossen Beträge

dieser Bewegungen zusammensetzen. Dazu teilen wir die Masse der Wandernden nach Berufs-

gruppen auf :
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Zuzug Wegzug	 Bevölkerungszuwachs
Dienstmädchen 787 541 233
Hotel- und Gastwirtschaftspersonal	 . 502 447 55
Handels- und Verwaltungspersonal	 . 539 442 97
Arbeiter in Industrie und Gewerbe 732 498 234
Hilfsarbeiter, Handlanger 308 231 77
Bauarbeiter	 .	 . 371 343 28
Nichterwerbende, Familienmitglieder 1035 975 60

Die Prüfung der Wanderungszahlen und ihre Aufarbeitung nach den Berufen zeigt, dass

sozusagen alle Berufsgruppen positive Wanderungsüberschüsse ergeben. Auffallend klein ist der

Ueberschuss bei den nicht Erwerbenden, den Familienangehörigen. Der Grossteil der Wandernden

sind Einzelpersonen die von Industrie, Gewerbe und Handel aufgenommen werden.

Bevölkerungsstand — Etat de la population

Die Bevölkerung der Stadt Biel seit 1850 — La population de la ville depuis 1850

Die Stadt im heutigen Umfang —	 La ville dans ses limites actuelles 1)

Volkszlihlung von — Recensement de

18b0 I	 1800	 I 1870	 I 1880 1888 1900 1910 1920 1930	 1941

Wohnhäuser — Maison habitées * 666 881 1 262 1 441 2 024 2 433 2 729 3 703 4 213

Haushaltungen — Ménages	 . 1033 1677 2 306 3 290 4 324 6 291 7 417 8 472 10 653 12 801

Wohnbevölkerung — Population de ré-
sidence .	 . 5609 8761 11 666 16 579 21 181 29 557 32 136 34 599 37 '726 41 219

Geschlecht — Sexe:

Männlich — Masculin 2764 4500 5 8253) 8 065 10 0224) 14 444 15479 16 382 17 694 19 295

Weiblich — Féminin 2845 4261 6 0153) 8 514 11 159') 15 113 16 657 18 217 20 032 21 924

Sprache — Langue:

deutsch — allemande * 73402) 9 5362) 13 253 15 582 20 367 22 017 23 059 24 946 27 299

französisch — française * 1385e) 2 1202) 3 207 5 372 8 373 9 209 10 440 11 673 12 986

italienisch — italienne . * 362) 102) 98 200 (i97 728 911 949 791

romanisch — romanche * 5 7 10 31 26 28

andere — autres	 . * 19 27 112 172 158 132 115

Heimat — Pays d'origine:

Burger von Biel — Bourgeois 1175 1889 1 890 1 787 1 610 1 653 1 522 1 789 1 946 2 052

Andere Berner — Autres Bernois 2435 4304 6 632 9 502 12 202 17 062 18 782 20 249 22 334 25 322

Andere Schweizer — Autres Suisses 1058 1913 2 456 4 034 5 702 7 840 8 419 9 549 11 108 12 341

Alle Schweizer — Tous les Suisses 5268 8106 10 978 15 323 19 514 26 555 28 '723 31 587 35 588 39 715

Ausländer — Etrangers	 . 341 654 8623) 1 2893) 1 667 3 002 3 413 3 012 2 338 1 504

Konfession — Confession:

Protestant — Protestante	 . 5303 7867 10 5433) 14 620e) 18 109 24 499 26 366 28 054 30 750 33 875

Katholisch — Catholique	 . 291 795 1 0853) 1 6753) 2 725 4 634 4 840 5 518 6 031 6 181

Israelitisch — Israélite .	 . 15 96 1673) 2403) 213 341 413 439 310 284

Christkatholisch — Cathol. chrétienne * * * * * * * * 529

Andere — Autres . 3 453) 773) 134 83 517 588 635 350

Zivilstand — Etat civil:

Ledig — Célibataire * * * 10 232 * * * 18 720 17 942 17 366

Verheiratet — Mariés * * 5 417 * * * 13 556 17 130 20 459

Verwitwet — Viceufs-ves * * * 910 * * * 1 969 2 093 2 569

Geschieden — Divorcés * * 55 * * * 354 561 825

Geschlechtsverhältnis — Proportiona-
lités des sexes	 .	 .	 .	 .	 .	 5) 1029 947 1 033 1 056 1 113 1 041 1 076 1 112 1 132 1 136

') Inklusive Vingelz, Bdzingen, Madretach und Melt — Inclus Vignenles, Boujean, Madretsch et Mâche
') Aus der Haushaltungsstarke ermittelt, weil nicht direkt erhoben — Calculé d'après le nombre des ménages
') Ortsanwesende Bevölkerung — Population présente
*) Berechnet — Calculé
') Zahl der Frauen auf 1000 Manner — Nombre de femmes sur 1000 hommes
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9	 Die Bevölkerungsbewegung von 1930 bis 1947 - Le mouvement de la population de 1930 à 1947

Jahresende
Geburten-

über-
schuss

Wende-
rungs.-

Gesamt-
zuneh me

Bevölkerungszahl - Population
Jahres-
mittelNeu-Biel - Nouveau Bienne

Fin
d'année

Excédent
des nais-

gewinn
Gain des

Augmen-
tation

Vingelz Alt-Biel
Vieux

Bözingen Melt
Madretsch Moyennemännlich weiblich

lances migrationsg totale Vigneules Bienne Boujean Mâche
masculin féminin •	 Total annuelle

1930 Volkszählung 1. XII.
Recensement 1. XII

384 25 123 3118 2583 6518 17 694 20 032 37 726 •
384 25 147 3101 2583 6525 17 709 20 048 37 7571930 37 400

1933 48 I	 260 308 384 25 458 3095 2567 6695 17 910 20 288 38 199 38 000
1934 59 126 185 384 25 656 3089 2564 6791 18 011 20 442 38 384 38 300
1935 69 99 168 384 25 774 3083 2561 6848 18 119 20 532 38 55.2 38 500

'1936 52 411 463 384 26 098 3077 2558 7001 18 333 20 781 39 015 38 800
1937 19 850 869 384 26 686 3071 2552 7291 18 735 21 248 39 884 39 400
1938 90 115 205 384 26 829 3065 2549 7362 18 829 21 358 40 089 40 000
1939 67 115 182 384 26 957 3059 2549 7422 18 913 21 456 40 271 40 200
1940 42 528 570 384 27 348 3053 2546 7610 19 176 21 762 40 841 40 500
1941 Volkszählung 1. XII. 385 27 567 3031 2540 7696 19 295 21 924 41 219 .

Recensement 1. %II.
1941 140 313 453 384 27 593 3047 2545 7726 19 340 21 055 41 294 41 100
1942 264 109 373 * * * * * 19 460 22 207 41 667 41500
1943 197 331 528 * * * * * 19 727 22 468 42 195 41 900
1944 28ti 371 657 * * * '* * 20 171 22 681 42 852 42 500
1945 259 714 973 * * * * * 20 761 23 064 43 825 43 300
1946 334 1408 1742 * * * * * 21 706 23 861 45 567 44700
1947 312 839 1151 * * * * * • 22 270 24 448 46 718 46 100

') Die Werte fdr die Stadt und Vororte für die Zeit zwischen den Volkszählungen sind gerechnet auf Grund der Fortschreibung.
Les valeurs de la ville et des faubourgs, pour la période corres sondante entre deux recensements, sont comptées sur la base des relevés annuels.

Uebersicht der Bevölkerungsbewegung von 1911-1947 - Absolute und relative Zahlen
9 a	 Aperçu du mouvement de la population de 1911-1947 - Nombres absolus et relatifs

Jahr der Absolute Zahlen	 -	 Nombres absolus Auf 1000 Einwohner 	 -	 Sur 1000 habitants'
Volks-

zählung Ehen
Lebend- Gestor- Geburten- Wanderun s Gesamt-

Ehen
Lebend- Gestor- Geburten- Wanderun gs Gesamt-

g eborene . bene überschuss g ewinng zunehme geborene bene überschuss gewinn zunahme
Année d

recensementrece Mariages Nés
Décédés

Excédent
naissances

Gain de
migration')

Au men-Augmen-
tation totale

Nés
vivants Décédés

xcExcédent .
naissances

Gain de
migration)

Au	 -Aug men-men
tation totale

1911
1913

197
225

427
•	 438

323
279

104
159

., 8,3
9,3

18,0
18,2

13,6
11,6

4,4
6,6

A A

1915 149 377 282 95 6,2 15,6 11,7 3,9
1916 208 368 285 83 1662 2463 8,3 14,7 11,4 3,3 51,7 76,6
1917 221 407 362 45 7,1 13,0 11,6 1,4
1918 262 411 623 212 8,2 13,2 19,4 6,2
1919 299 439 358 80 9,0 13,2 10,8 2,4
1920 403 591 453 138 '' `l' 11,7 17,1 13,1 4,0 W

1921 329 558 372 186 A A 9,7 16,5 11,0 5,5
1922 352 536 350 186 10,5 16,0 10,4 5,6
1923 368 500 364 136 11,0 15,0 10,9 4,1
1924 323 440 385 55 9,5 13,0 11,4 1,6
1925 367 444 356 88 10,6 12,9 10,3 2,6
1926 335 476 370 4 06 2177 3127 9,3 13,2 1 	 2 3,0 62,8 90,4
1927 310 475 402 73 8,4 12,9 10,9 2,0
1928 377 439 378 61 10,0 11,6 10,0 1,6
1929 434 484 425 59 11,2 12,4 10,9 1,5
1930 373 480 377 103 'y r 9,8 12,6 9,9 2,7 v W
1931 332 480 395 85 - 223 -- 138 8,7 12,7 10,5 2,2 - 5,9 - 3,7
1932 368 519 400 119 153 272 9,7 13,7 10,6 3,1 4,0 7,1
1933 349 474 426 48 260 308 9,1 12,5 11,2 1,2 6,8 8,1
1 934 368 463 404 59 126 185 9,6 12,0 10,5 1,5 3,3 4,8
1935 327 503 434 69 99 168 8,5 13,0 11,2 1,8 2,6 4,4
1936 303 457 405 52 411 463 7,8 11,7 10,4 1,3 10,6 11,9
1937 374 431 412 19 850 869 9,4 10,9 10,4 0,5 21,6 22,1
1938 373 476 386 90 115 205 9,2 11,9 9,6 2,3 2,9 5,2
1939 391 519 452 67 115 182 9,6 12,9 11,2 1,7 2,9 4,6
1940 395 514 472 42 528 570 9,6 12,6 11,6 1,0 13,0 14,0
1941 409 573 433 140 314 455 10,0 13,9 10,5 3,4 7,6 11,0
1942 433 683 419 264 109 373 10,4 16,5 10,2 6,3 2,7 9,0
1943 428 670 473 197 331 528 10,3 16,1 11,4 4,7 7,9 12,6
1944 372 733 447 286 371 657 8,8 17,2 10,5 6,7 8,9 15,6
1945 398 745 486 259 714 973 9,2 17,2 11,2 6,0 16,5 22,5
1946 516 805 471 . 334 1408 1742 11,6 18,0 10,6 7,5 31,6 39,1
1947 577 827 515 312 839 1151 12,5 17,9 11,2 6,5 18,2 25,0

') Ko •rigiert	 -	 Corrigé	 `) Jahresmittel -	 Moyenne annuelle
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10 Allgemeine Uebersicht der Bevölkerungsbewegung im Jahr 1947 - Mouvement général de la population en 1947

Monat

Mois

Gesamtbevölkerung	 -	 Population totale

Ehen

Mariages

Ehetrennung
infolge Tod

Dissolut. de mar
p. suite de décès

Lebend-
geburten

Naissances
viables

Totge-
burten
Morts-

nés

'l'odes-
fälle
Décès

Geburten-
Überschuss

Excédent des
naissances

Zuge-
zogene

Immigrés

Wegge-
zogene

Emigres
Korr.

Wanderungs-
gewinn
Gains de
migration

Gesamt-
zunahme
Gain total

Endbestand
Etat en tin

de mois

Zunahme
Augmen-

tation
°/°0

Januar . 25 34 68 1 69 - 1 382 298 84 83 45 650
Februar 28 20 73 3 54 19 319 293 26 45 45 695
März	 . 48 10 60 43 17 455 443 12 29 45 724
April 46 16 82 41 41 466 461 5 46 45 770
Mai. 64 13 78 36 42 615 461 154 196 45 966
Juni	 . 47 17 73 30 43 501. 313 188 231 46 197
Juli .	 . 56 18 62 2 45 17 438 343 95 112 46 309
August .	 . 49 12 69 1 30 39 415 270 145 184 46 493
September 59 18 64 35 29 468 345 123 152 46 645
Oktober	 . 57 25 66 50 16 513 454 59 75 46 720
November. 63 17 58 2 37 21 480 329 151 172 46 892
Dezember . 3t$ 21 '74 2 45 29 350 553 - 203 -174 46 718

1947 577 221	 ' 827 12 515 312 5402 4884 839 1151 25,0
1946 516 240 805 24 471 334 5705 4297 1408 1742 45 557 39,1

Bevölkerungsbewegung der Ausländer - Mouvement de a population étrangère
1947 8 7 25 19 6 1389 819 570 576 2568 ')
1946 2 15 24 - 23 1 1009 631 378 379 2018

') incl. Verminderung infolge Heirat 	 Perte par suite de mariage ci,-indu

Die Ehen 1946 und 1947 - Les mariages 1946 et 1947
Die Ehen und die Eheschliessenden nach dem Zivilstand und der Heimatzugehörigkeit

Les mariages et les conjoints selon l'état civil et la nationalité

-
Die Ehen zwischen	 Mariages entre

1946 1947 Die Eheschliessenden
Les conjoints

1946 1947

Total V. Total °/° Total °/° Total °/o

Ledigen - Célibataires	 .	 .	 .	 . 398 77,0 435 75,3 Ledige Männer - Hommes célibataires 429 41,6 470 40,7
Ledigen Mann und verwitw. Frau - Ledige Frauen - Femmes célibataires 444 43,0 494 42,8

Célibataires et veuves
Ledigem Mann und geschiedener Frau"

11 2,1 5 0,9 Ledige überhaupt - Célibataires . 873 84,6 964 83,5

- Célibataires et femmes divorcées 20 3,9 30 5,2 Verwitwete Männer - Veufs 31 3,0 48 4,2
Verwitw. Mann und lediger Frau - Verwitweté Frauen - Veuves	 . 26 2,5 26 2,2

Veufs et femmes célibataires
Verwitw. Mann und verwitw. Frau -

16 3,1 24 4;2 Verwitwete überhaupt-Veufsetveuves 57 5,5 74 6,4

Veufs et veuves	 .	 . 9 1,7 14 2,4 Geschied. Männer -• Hommes divorc. 56 5,4 59 5,1
Verwitw. Mann und geschied. Frau - Geschied. Frauen - Femmes divorc. 46 4,5 57 5,0

Veufs et femmes divorcées . 6 1 , 2 10 1.7 Geschiedene überhaupt - Divorcés auGeschied. Mann und lediger Frau
Divorcés et femmes célibataires 30 5,8 35 6,1 total	 	 102 9,9 116 10,1

Geschied. Mann und verwitw. Frau - Schweizer - Suisses	 . 507 49,1 563 48,8
Divorcés et veuves . 6 1,2 7 1,2 Schweizerinnen - Suissesses 495 48,0 537 46,5

Beidseitig geschieden - Divorcés de
part et d'autre .	 .	 .	 .	 . 20 3,9 17 3,0 Alle Schweizer - Tous les Suisses 1002 97,1 1000 95,3

Schweizer - Suisses 486 94,2 531 92,0 Ausländer - Etrangers 9 0,9 14 1 2

Schweizer und Ausländerin - Suisses Ausländerinnen - Étrangères	 . 21 2,0 40 3,5

30 2,9 54 4,7et étrangères	 .	 .	 .	 .	 .	 . 20 3,9 32 5,6 Alle Ausländer - Tous les étrangers
Ausländer und Schweizerin - Etran- Heiratende überhaupt - Contractants

gers et suissesses	 .	 .	 .	 .	 . 8 1,5 6 1,0 de mariage au total	 .	 .	 . 1032 100 1154 100
Ausländer - Etrangers . 	 . 2 0,4 8 1,4

Ehen überhaupt - Mariages au total 516 100 577 100

Die Ehen nach dem gegenseitigen Alter geordnet 1947 Les mariages selon l'âge

Alter der Männer in Jahren
Age des hommes

Alter der Frauen in Jahreo -- Age des femmes, en années Alle Männer - fans les hommes

unter 20
moins 20

20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45 -49 50-54 55-59
60 u. mehr
60 et plus

1947
absolut ,°

1946
absolut °j°

Unter 20 - moins de 20 I 1 - 2 0,4 3 0.6
20 - 24	 . 32 87 28 5 1 - - - - - 153 26,5 126 24,4
25 - 29 4 90 77 12 7 2 1 - - - 194 33,6 185 35,9
30 - 34	 . 2 26 31 26 6 3 1 - 93 16,1 89 17,3
35 - 39 - 1 12 9 15 3 2 - -- - 42 7,3 41 8,0
40 - 44	 . - 3 4 6 7 3 1 1 - - 25 4,3 32 6,2
45 - 49 - 1 5 5 5 5 2 - - - 23 4,0 16 3,1
50 - 54 - - 1 1 - 4 4 2 1 1 14 2,4 8 1,5
55 - 59	 .	 . - - 2 1 ,1 2 7 - 1 1 15 2,6 8 1,5

60 und mehr - 60 et plus - - 1 - - - 6 5 2 2 16 2,8 8 1,5
Alle Frauen - Toutes les

femmes 1947	 .	 . 39 209 161 65 42 22 24 8 4 4 577 •

0 /0 6,8 36,0 27,8 11,2 7,3 3,8 4,2 1,5 0,7 0,7 • 100 •

1946 29 193 157 59 36 15 17 5 3 2 516 •

°/0 5,6 37,4 80,4 11,4 7,0 2,9 3,3 1,0 0,6 0,4 100

12

19



13	 Die Eheschliessenden nach Alter und Zivilstand 1947 Les conjoints selon l'âge et l'état civil

Alter in Jahren

Années d'âge

Männer — Hommes Frauen — Femmes Total
Manner und

Frauen
Hommes et

femmes

o/oLedige
Céli-

bataires

Verwit-
wete

Veufs

Geschie-
dene

Divorcés

Total
Au

total

Ledige
Céli-

bataires

Verwit-
wete

Veuves

Geschie-
dene

Divorcées

Total
Au

total

Unter 20 — moins de 20	 .	 .	 . 2 — — 2 39 — — 39 41 3,5
20-24	 	 151 — 2 153 203 1 5 209 362 31,3
25-29	 	 190 — 4 194 152 1 8 161 355 30,3
30-34	 	 79 5 9 93 53 4 8 65 158 13,7
35-39	 	 28 1 13 42 24 1 17 42 84 7,3
40-44	 	 13 5 7 25 10 5 7 22 47 4,1
45-49	 	 5 •6 12 23 10 5 8 23 47 4,1
50-54	 	 1 6 7 14 1 4 3 8 22 1,9
55-59	 .	 .	 .	 . 1 11 3 15 1 2 1 4 19 1,6

60 und mehr — 60 et plus	 .	 . — 14 2 16 1 3 — 4 20 1,7

Total — au total 470 48 59 577 494 26 57 577 1154 100
Mittleres Alter — Age moyen .	 . * * * * * • •

Die Ehen nach der Konfession — Les mariages selon la confession

Konfession des Mannes
Konfession der Frau — Confession de la femme

absolute Zahlen — Nombres absolus Relative Zahlen — Nombres relatifs

Confession du mari protestan ti sch
protestante

römisch-kath.
oath. romaine

andere
antree

Total
protestantisch

protestante
römisch-kath.
oath. romaine

andere
autres

Total

Protestantisch -- protestante') 392 64 5 461 68 11 1 80
Römisch-kath. — cath. romaine 46 53 1 100 8 9 17
Andere — autres 2)	 .	 .	 .	 . 9 7 16 1 2 3

447 117 13 577 '77 20 3 100
') inkl. protestantische Sekten — ci-inclus sectes protestantes
') Christkatholische, Israeliten, ohne Konfession — cathol. chrétiens, israélites, sans confessions

Die Ehescheidungen nach dem Scheidungsgrund, der Klagestellung, der Ehedauer, der Kinderzahl u. dem Urteil 1947

15 Les divorces d'après les causes, les plaignants, la durée du mariage, le nombre des enfants et le jugement

• Klagestellung
Plainte déposée

Ehedauer
Durée urée du mariage

Konfession
Confession

Ehen mit Kindern ')
Mariages avec enfants

Schuldiger
Teil

Coupable

N k m t.6
c. P4

Scheidungsgrund — Causes du divorce H 6 .â ; o d E 0 â c m = â .= c ó Amy â -a Total
4 .,. •-' N q
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Ÿ
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Â

Ehebruch — Adultère .	 .	 . 6 7 4 6 3 8 2 3 5 1 4 3 6 5 2 — 13
Nachstellung nach dem Leben —

Sévices et menaces	 .
Verbrechen — Délit infamant . 1 3 — — — 2 2 3 — 1 3 — — 1 3 1 — — 4
Zerrüttung des Eheverhältnisses

Désunion conjugale	 .	 .	 . 19 56 — 2 20 19 34 55 6 14 33 26 9 7 20 2 6 47 75
And. Ursachen — Autres causes
Insgesamt — Au total .	 .	 . 26 66 — 2 24 27 39 66 8 18 41 27 13 11 29 8 8 47 92

') lebende — vivants.	 Anzahl der Kinder 111, davon 76 minderjährig — Nombre des enfants 111, dont 76 mineurs.

Die Ehescheidungen nach der Heimatzugehörigkeit Die Ehescheidungen nach der Konfession

16 Les divorces d'après le pays d'origine des conjoints	 17	 Les divorces selon la confession des conjoints

14

Heimat des Mannes
Heimat der Frau

Pays d'origine de la femme
Alle

Scheidungen
Pays d'origine du mari Schweiz Ausland Tous les

Suisse Etranger divorces

Schweiz — Suisse . 79 9 88
Ausland—Etranger 3 1 4

Total 82 10 92

•	 Konfession des Mannes Konf.derFrau —Conf. de la femme alle Schei-
dungen

Confession du mari Protestant Katholisch Andere Tous les
Protestante Catholique Autre divorces

Protestant- Protestante 66 10 — 76
Katholisch - Catholique 5 8 1 14
Andere - Autre	 .	 . 2 2

73 18 1 92
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18 Die Geburten 1947 Les naissances

Monat

Mois

Lebend geborene — Nés vivants
Hei

Pays d'origine
Geburtsort

Lieux de naissance
Tot geborene

Morts-nés
Geburten
überhaupt

Toutes les
naissances

Knaben
GaronsG

Mädchen
Filles

ehelich
légitimes
m w

unehelich
illégitimes
m	 w

Total
Schweiz
Suisse

Ausland
Etrangerg

Wohnung
Habitation

Anstalt
Maternité

ehe-
lieh
]égit.

unehe-
lieh

illégit.

Januar	 . 43 25 39 24 4 1 68 67 1 15 53 1 -- 69
Februar	 . 37 36 35 33 2 3 73 72 1 15 58 3 — 76

März	 .	 . 32 28 30 28 2 — 60 58 2 12 48 1 — 61
April	 •	 . 40 42 37 41 3 1 82 79 3 21 61 82
Mai	 . 34 44 32 41 2 3 78 73 5 10 68 78
Juni	 .	 . 34 39 34 39 — — '73 72	 . 1 22 51 — — '73
Juli	 .	 . 38 24 35 22 3 2 62 59 3 12 50 2 — 64
August	 . 31 38 30 37 1 1 69 66 3 13 56 1 — 70
September 33 31 33 30 — 1 64 63 1 15 49 64
Oktober	 . 39 27 39 27 — — 66 64 2 12 54 — 66
November 23 35 21 32 2 3 58 57 1 8 50 2 — 60
Dezember 39 35 38 34 1 1 74 72 2 43 61 2 — 76

1947 423 404 403 388 20 16 827 802 25 168 659 12 — 839
0/0 51,2 48,8 48,8 46,9 2,4 1,9 100 97,0 3,0 20,4 79,6 •

1946 396 409 384 399 12 10 805 781 24 191 614 23 1 829
70 49,2 50,8 47,7 49,6 1,i 1,2 100 97,0 3,0 23,7 76,3 •

Die Todesfälle 1947 Les décès

19	 nach Heimat, Geschlecht und Zivilstand — d'après le pays d'origine, le sexe et l'état civil

Heimat — Pays d'origine
Geschlecht — Sexe
Zivilstand — Etat civil

Monat —	 Mois
Ganzes

Toute e
l'année

1946
Janv. Févr. Mars Avril Mai Juin Juillet Août Sept. Oct. Nov. Déc.

Männer - Hommes	 .	 .	 .	 .	 . 37 25 14 18 19 18 26 15 20 28 16 16 252 213
Frauen - Femmes	 .	 .	 . 32 29 29 23 17 12 19 15 15 22 21 27 263 258

Ledige:	 männlich - masculin	 . 9 5 '7 5 3 — 6 4 5 6 3 3 56 41
Célibataires:	 weiblich - féminin .	 . 2 10 4 7 4 7 2 2 2 3 8 5 56 44

Total 11 15 11 12 7 '7 8 6 7 9 11 8 112 85

Verheiratete: männlich - masculin	 . 18 12 3 9 8 14 14 7 12 20 11 10 13S 127
Mariés:	 weiblich - féminin .	 . 16 8 7 '7 5 3 4 5 6 5 6 11 83 111

Total 34 20 10 16 13 17 18 12 18 25 17 21 221 238

Verwitwete,Geschied.: 	 männl. - masc. 10 8 4 4 8 4 6 4 3 2 2 3 '58 40
Veufs, divorcés:	 weibl. - fém.	 . 14 11 18 9 8 2 13 8 7 14 7 13 124 94

Total 24 19 22 13 16 6 19 12 10 16 9 16 182 134

Schweizer:	 männlich - masculin	 . 34 25 14 16 18 18 26 15 19 26 16 15 242 208
Suisses:	 weiblich - féminin .	 . 31 29 27 21 16 12 19 15 15 22 20 27 254 240

Total 65 54 41 37 34 30 45 30 34 48 36 42 496 448

Ausländer:	 männlich - masculin	 . 3 — 2 1 — — 1 2 — 4 10 5
Etrangers:	 weiblich - féminin .	 . 1 — 2 2 1 — — — — 1 2 9 18

Total 4 — 2 4 2 — — — 1 2 1 3 19 23

Alle Gestorb. - Tous les décédés 1947 69 . 54 43 41 36 30 45 30 35 50 37 45 515 •

1946 57 37 38 42 33 37 46 25 35 27 50 44 471
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Die Todesursachen 1947 Les causes des décès

Todesursache — Causes des décès

Zurückgelegte Altersjahre — Années d'âge révolues
Man-
ner

Frauen Total
im 1. 80 und

Männer und Frauen — Hommes et femmes 00ahr
année

1-4 5-9 10-14 15-19 20-29 30-39 40-49 50-59 60-81- 70-79 mOeler

plus
mes

Hom- lem-
total

I. Angeborene Lebensschwäche — Dé-
bilité congénitale	 .	 .	 .	 . 16 — — — — — — — — — 8 8 16

2. Altersschwäche — Débilité sénile . — — — — — — — 2 1 1 2 3

3. Scharlach — Scarlatine	 . — — — — — — — — — — — — —

4. Masern — Rougeole	 .	 . — — — — — — — — — —

5. Epid. Kinderlähmung — Paralysie
infantine.	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — — — — — 1 — — — — — 1 — I

6. Unterleibstyphus — Fièvre typhoïde
7.	 Diphtérie	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .

—

--

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—
I

—
—

—
—

—
—

—
1 — 1

8. Keuchhusten — Coqueluche	 . 1 — — — — — — — — — — — — 1 I

9. Grippe (in fluenza)	 .	 . — — — — 1 1 — — 2 1 3 3 4 7 11

10. Mumps — Otites	 .	 .	 . — — — — — — — — — — —

11. Lungentuberkulose — Tuberculose
des poumons 	 — - — — 1 6 2 5 II 3 2 — 9 21 30

12. Uebrige Tuberkul. — Autre tubercul. — 1 - — 1 2 — — — 1 — — 1 4 5

13. Krebs — Cancer .	 .	 .	 .	 . — — — 1 1 5 11 28 26 7 46 33 79

14. Uebrige Geschwülste — Autres tu-
meurs malignes	 .	 .	 .	 .	 . — — -- — -- 1 — — I 2 4 -- — 8 8

15. Krankheiten des Nervensystems —
Maladies du système nerveux	 . — — — — — 1 — 1 B 3 9 2 9 12 21

16. Herzkrankheiten - Maladies du coeur — — 1 1 1 4 15 25 20 30 37 67

17. Arterienverkalkung — Artériosclé-
rose	 	 — — — — — 1 — 2 1 25 47 42 60 58 118

18. Magen-Darmstörungen d. Säuglinge
— Gastro-antérite des petits enfants 2 — — — — — — 1 1 2

19. Uebrige Krankheiten der Verdau-
ungsorgane — Autres maladies des
organes digestifs-	 	 1 2 1 — — — 1 — 2 1 4 1 (i 7 13

20. Lungenentzündung — Pneumonie 1 — — — — — — 1 1 1 2 3 4 5 9

21. Uebrige Krankheiten der Atmungs-
organe — Autres maladies des orga-
nes respiratoires 	 	 — — — — — — — 1 — 2 6 1 7 3 10

22. Krankheiten d. Harn-u. Geschlechts-
Organe	 — Maladies de l'appareil
urinaire et d'organes génitaux . — — — — 1 — 3 2 4 3 9 4 13

23. Selbstmord — Suicide	 . — — — — — 4 3 1 4 3 — — 8 .7 15

24. Unfall — Accident	 .	 . — 1 1 1 4 3 1 4 1 2 1 17 2 19

25. Uebrige (auch unbestimmte) — Cau-
ses de mort non définies	 . 16 — I — 1 2 3 4 II 16 13 7 31 43 74

Insgesamt — Au total 1947 36 3 3 1 5 24 17 22 60 104 149 91 515

Männer — Hommes . 	 . 16 2 3 1 4 12 12 13 37 43 72 37 252 • •

Frauen — Femmes	 . 20 1 — — 1 12 5 9 23 61 77 54 • 263 •

Insgesamt — Au total 1946	 . 19 10 1 I 6 15 12 29 69 116 125 68 471

Männer — Hommes	 .	 .	 .	 . 12 7 1 — 4 8 5 12 38 52 46 28 213 • •

Frauen — Femmes	 . 7 3 — 1	 • 2 7 7 17 31 64 79 40 258 •
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21 Einbürgerungen 1947 Admissions à l'indigénat 1)

Art - GenreA
Fälle
Cas

Männer
Hommes

Frauen
Femmes

Kinder
Enfants

Deutschland
Allemagne

Frankreich
France

Italien
Italie

Andere
Autres

rotai

m	 I 	 f m f m	 f in f m	 f in f alle

Einzelpersonen — Personnes seules .
Familien — Familles

1
1

1
1

—
4 — —

1
— I 1 —

1
1 1

1
2

Protestanten — Protestants .	 .	 .
Katholiken — Catholiques
Israeliten — Israelites 	

2
—

2
—

1
—

— — — I — 1 1 — — 2
—

1
—

3

Selbständ. Erwerbende — Professions
indépendantes	 	

Angestellte — Employés 	
Arbeiter, Hausdienst — Ouvriers,

domestiques .	 .'	 .	 .	 .	 .	 .

Erwerbende — Professionnels .	 .

Familienmitgl. — Membres de familles

Total

--
2

—
2

—
•—

—

— — — 1 — 1 — — — 2
—

—

2

— — — — — —

— — 1 — — — — 1 — 1 1

2 2 1 — — — — 1 — 1 1 — — 2 1 3

Einbürgerungen 1936-1947 Admissions à l'indigénat 1)

Jahr
Année

Einzelpersonen
Personnes

sent es

Familien	 —	 Familles Deutschland
Allemagne

Frankreich
France

Italien
Italie

Andere
Autre Total

Männer
Hommes

Frauen
Femmes

Kinder
Enfants

in w m w m w m w m w ni w m w alle

1936
1937

6 —, 5
2

5
2

4
1

1
—

6
1

4
1

2
—

—
--

7
2

2
1

—
—

—
—

15
3

6
2

21
5

1938 2 2 2 --- 1 2 1 — — — — 2 2 4 3 7

1939 5 1 2 2 1 — 4 1 1 — 3 2 8 3 11

1940 3 1 6 6 4 3 8 6 4 2 3 2 1 — 13 10 23
1941 10 5 9 9 6 4 9 5 1 3 11 6 4 4 25 18 43

1942 11 3 8 7 4 2 12 6 10 4 1 2 23 12 35
1943 1 — 2 2 1 2 3 2 — — 1 2 — — 4 4 8
1944 3 1 3 2 2 1 2 1 — — 6 3 8 4 12
1945 — 2 4 4 1 4 3 5 — 2 5 5 10 15

1946 1 1 1 — — — — — 2 1 — - 2 1 3

1947 1 — 4 1 — 1 — 1 1 — -- 2 1 3

') nur Ausländer	 étrangers seulement
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Die Wanderungen 1947 Les migrations

Monat —	 Moi

Die Zuwanderung	 —	 L'immigration Die Wegwanderung	 —	 L'émigration')

Schweizer — Suisses
Ausländer
Etrangers

Alle Wandernden
Les immigr. au total

Schweizer - Suisses
Ausländer
Etrangers

Alle Wandernden
Les émigrés au total

u	 Ly p •F u â0 -2'1 Â •q í~ a ^a •
,'=.'- . n O Â q itl

f79 Â •C

Al w H 11 ;41 H TA ;41 F ''g w H a s ;,,g F a s B w F

Januar	 . 175 144 319 30 33 63 205 177 382 125 114 239 18 29 47 143 143 286
Februar .	 .	 	 146 129 275 14 30 44 160 159 319 136 106 242 21 18 39 15'7 124 281
März 	 192 146 338 87 30 117 279 176 455 192 191 383 22 19 41 214 210 424
April 	 164 186 350 72 44 116 236 230 466 204 194 398 22 21 43 226 215 441
Mai	 	 206 242 448 102 65 167 308 307 615 188 205 393 26 22 48 214 227 441
Juni	 	 199 168 367 59 75 134 258 243 501 130 135 265 21 14 85 151 149 300
Juli	 	 162 142 304 64 70 134 226 212 438 142 147 289 21 18 39 163 165 328
August	 .	 . 147 116 263 102 50 152 249 166 415 112 106 218 17 24 41 129 130 259
September	 .	 .	 . 180 142 322 91 55 146 271 197 468 142 129 271 27 33 60 169 162 331
Oktober .	 . 173 191 364 85 64 149 258 255 513 189 174 363 34 39 73 223 213 436
November	 .	 ,	 . 182 200 382 59 39 98 241 239 480 117 107 224 55 39 94 172 146 318
Dezember	 .	 .	 ,

Total

129 152 281 31 38 69 160 190 350 176 104 280 228 31 259 404 135 539

2055 1958 4013 796 593 1389 2851 2551 5402 1853 1712 3565 512 307 819 2365 2019 4384

') Ohne Wanderungskorrektion — Sans correction
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Die Wanderungen 1947 Les migrations')
Die Wandernden nach Geschlecht und Heimatzugehörigkeit — Les migrations d'après le sexe et la nationalité

24	 Zusammenstellung — Aperçu

Art der Wanderung
Genre de migration

Schweizer — Suisses Ausländer	 —	 Etrangers
Alle Wandernden
Migrations totales

Männer
Hommes

Frauen
Femmes Total Frankr.

France
Deutschl.
Allem.

Italien
Italie

andere
autres

Männer
Hommes

Frauen
Femmes Total Männer

Hommes
Frauen
Femmes Total

Zuzug - Immigration
Wegzug - Emigration
Gewinn oder Verlust .
Gain ou perte	 .	 .	 .

1516
1340

Wanderungen
1414
1219

von
2930
2559

Einzelpersonen Migrations de personnes
774
496

seules
572
290

1346
786

2290
1836

1986
1509

4276
3345

176 195 371 278 282 560 454 477 931

Wanderungen von Personen im Familienverband 	 — Migrat'ons de personnes en familles
Zuzug - Immigration 539 544 1083 22 21 43 561 565 1126
Wegzug - Emigration 513 493 1006 16 17 33 528 511 1039
Gewinn oder Verlust .
Gain ou perte	 .	 . 26 51 77 6 4 10 33 54 87

Wanderungen insgesamt	 —	 Migrations au total
Zuzug - Immigration 2055 1958 4013 92 79 985 233 796 593 1389 2851 2551 5402
Wegzug - Emigration 1853 1712 3565 74 62 543 140 512 307 819 2365 2019 4384
Gewinn oder Verlust .
Gain ou perte	 .	 .	 . 202 246 448 18 17 442 93 284 286 570 '	 486 532 1018

Die Wanderungsgewinne oder Verluste ')
25	 Les gains ou pertes de migration

Monat

Mois

Die monatlichen Unterschiede — Les différences mensuelles

Schweizer — Suisses Ausländer — Etrangers alle Wandernden
tous les emig ante

männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.
masc. fém. Total masc. fém. 7 otal masc. fém. Total

Janvier 50 30 80 12 4 16 62 34 96
Février 10 23 33 — 7 12 5 35 35 38
Mars — —45 —45 65 11 76 65 —34 31
Avril —40 — 8 —48 50 23 73 10 15 25
Mai 18 37 55 76 43 119 94 80 174
Juin 69 33 102 38 61 99 107 94 201
Juillet 20 — 5 15 43 52 95 63 47 110
Août 35 10 45 85 26 111 120 36 156
Septembre 38 13 51 64 22 86 102 35 137
Octobre —16 17 1 51 25 76 35 42 77
Novembre 65 93 158 4 — 4 69 93 162
Décembre —47 48 1 —197 7 —190 —244 55 —189

1947 203 245 448 284 286 570 486 532 1018
1946 695 510 1205 161 217 378 856 727 1583

Diff. —493 —264 —757 123 69 192 —370 —195 —565

Die Familienwanderungen
26	 Les migrations de familles

Zugewanderte Familien
Familles imm • grées

WeggewanderteFamilien
Familles émigrées

Gewinn
oder

Verlust
Schwei- Aus- Schwei- Aus- Gains

zer länder Total zer länder Total ou
Suisses Etrang. Suisses Etrang. pertes

31 1 32 29 2 31 1
18 1 19 22 1 23 — 4
28 1 29 29 2 31 — 2
31 4 35 35 1 36 — 1
38 1 39 38 1 39
42 1 43 24 1 25 18
33 3 36 32 4 36
32 — 32 22 — 22 10
32 32 27 1 28 4
37 3 40 45 — 45 — 5
40 I 41 22 — 22 19
34 2 36 26 1 27 9

396 18 414 351 14 365 49
441 64 505 329 53 382 123

—45 —46 —91 22 —39 —17 —74
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Die Personenwanderungen 1934-1947 Les migrations de personnes

Jahr

Année

Zuzug	 —	 Immigration Wegzug — Emigration')	 I Wanderungsgewinn — Gain de migration

Männer Frauen
Total

Ueberschuss au
Surp us en Männer Frauen

Total

Ueberschuss an
Surp us en Männer Frauen

Total

Ueberschuss an
Surplus en

Männern Frauen Männern Frauen Männern FrauenHommes Femmes Hommes Femmes Hommes Femmes
Hommes Femmes Hommes Femmes Hommes Femmes

1934 1779 2074 3853 295 1724 1835 3559 — 111 55 239 294 — 184
1935 1539 1722 3261 — 183 1406 1641 3047 — 235 133 81 214 52
1936 1592 1881 3473 — 289 1322 1546 2868 — 224 270 335 605 — 65
1937 1805 2284 4089 — 479 1305 1657 2962 — 352 500 627 1127 — 127
1938 1629 1980 3609 — 351 1530 1806 3336 — 276 99 174 273 — 75
1939 1601 2056 3657 — 45.i 1564 1817 3381 .— 253 37 239 276 — 192
1940 1496 1983 3479 — 487 1098 1612 2710 — 514 398 371 769 27
1941 1685 2124 3809 — 439 1481 1791 3272 — 310 204 333 537 — 129
1942 1572 2010 3582 — 438 1522 1806 3328 — 284	 - 50 204 254 — 154
1943 1499 1874 3373 — 375 1296 1619 2915 — 323 203 265 458 — 62
1944 1562 2226 3398 — 274 1213 1655 2898 — 412 319 181 500 138
1945 2208 1836 4434 — 18 1700 1873 3573 — 173 508 353 861 155
1946 2992 2713 5705 279 — 2136 1986 4122 150 — 856 727 1583 127
1947 2851 2551 5402 300 — 2365 2019 4384 346 — 486 532 1018 — 46

') Ohne Wanderungskorrektion — Sans correction
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Die Gewanderten nach Berufsgruppen und Heimatzugehörigkeit geordnet

28	 Les émigrés classés selon la profession et l'origine

Zugewandert
Immigrés

Weggewandert')
Emigrés

1947	 Bilanz	 —	 Bilan	 1946

Berufsgruppen	 —	 Genres de profession
. N b

q 	 tea ó 
ó .+	 i 2	 on n ó $ 1

mn	 enâ	 n ' óo .B ^ n
o 6n^ 

a c ÿ
,c co

^
'' t F a -ro â L" E- .gym â ,t F a ,cm â F ^

rn d W <4 W w -,W m W

Männerberufe — Professions d'hommes

Landwirtschaft, Gärtnerei — Agriculture et jar-
dinage	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 51 25 76 44 13 57 7 12 19 26 6 32

Lebens- und Genussmittel — Alimentation	 .	 • 191 8 199 179 3 182 12 5 17 11 3 14

Bekleidung, Körperpflege — Habillement, soins
du corps	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 41 11 52 42 6 48 — 1 5 4 8 5 13

Baugewerbe — Industrie du bâtiment	 . 142 229 371 131 212 343 11 17 28 39 — 6 33
Metall- und Maschinenindustrie — Industrie des

machines et métaux	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 371 74 445 258 18 276 113 56 169 131 7 138
Uhrenindustrie — Horlogerie	 	 73 6 79 76 2 78 — 3 4 1 22 — 22
Gewerbliche Arbeiter — Ouvriers de l'artisanat 120 50 170 119 6 125 1 44 45 96 5 101
Hilfsarbeiter, Handlanger — Manoeuvres 145 139 304 136 90 226 9 69 78 68 54 122
Techniker — Techniciens	 	 51 4 55 38 4 42 13 — 13 19 4 23
Kaufm.-, Bank- u. Versicherungspersonal — Per-

son. de banque, du commerce et des assurances 251 14 265 209 12 221 42 2 44 69 15 84
Wirtschafts- und Hotelpersonal — Personnel de

restaurant et d'hôtel	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 146 71 217 164 32 196 —18 39 21 43 27 60
Künstler, Musiker, Theaterpersonal — Artistes,

musiciens et personnel du théâtre	 .	 . 8 66 74 10 59 69 — 2 7 5 9 28 37
Verwaltung: Beamte, Lehrer, Bahn und Post —

Administration,	 fonctionnaires,	 corps	 ensei-
gnant, postes, chemins de fer .	 .	 .	 .	 . 153 2 155 121 — 121 32 2 34 88 — 88

Andere Berufe — Autres professions	 .	 . 43 8 51 38 4 42 6 4 9 — 4 4

Alle unselbständig Erwerbende - Ouvriers et
employés au total	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1787 727 2514 1565 461 2026 222 266 488 619 152 771

Frauenberufe — Professions de femmes

Bekleidung und Körperpflege — Habillement et
soins du corps	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 43 19 62 40 13 53 3 6 9 25 6 31

Uhrenindustrie — Horlogerie	 .	 .	 .	 .	 . 147 2 149 115 2 417 32 — 32 80 — 1 79

Kaufm.-, Bank- u. Versicherungspersonal — Per-
son. de banque, du commerce et des assurances 260 14 274 210 11 221 50 3 53 40 2 42

Wirtschafts- und Hotelpersonal — Personnel de
restaurant et d'hôtel	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 222 63 285 208 43 251 14 20 34 38 45 83

Künstler, Musiker, Theaterpersonal — Artistes,
musiciens et personnel du théâtre 4 15 19 7 4 11 — 3 11 8  10 8 18

Hausdienst — Soins du ménage	 . 454 333 787 427 127 554 27 206 233 96 116 212

Kinderpflege — Bonnes d'enfants	 .	 .	 .	 . 45 1 46 43 — 43 2 1 3 2 2

Krankenpflege — Garde-malades 	 .	 .	 . 54 11 65 42 1 43 12 10 22 8 1 9
Andere Berufe — Autres professions	 .	 . 75 47 122 46 21 67 28 27 55 13 35 48
Alle unselbständig Erwerbende — Ouvrières et

employées au total	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1304 305 1809 1138 222 1360 165 284 449 312 212 524

Alle unselbständig Erwerbende 	 überhaupt —
Ouvriers, ouvrières et employés au total	 . 3091 1232 4323 2703 683 3386 387 550 937 931 361 1295

Selbständig erwerbende Männer —	 Entrepre-
neurs hommes	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 44 — 44 20 1 21 24 — 1 23 27 — 27

Selbständig erwerbende Frauen — Entrepreneurs
femmes 	 1 — 1 — 1 — 1 — — —

Alle selbständig Erwerbende — Les entrepre-
neurs au total	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 44 — 44 21 1 22 23 — 1 22 27 — 27

Alle berufstätig Gewanderte — Tous les immigrés
et émigrés professionnels	 .	 .	 . 3035 1232 4367 2724 684 3408 410 549 959 958 364 1322

Nicht Erwerbstätige: Schüler-, Familienangehö-
rige-Wandernde ohne Beruf — Sans gain: Eco -
liers, familles, immigrés et émigrés sans profes-
sion 	  Männer — hommes 223 70 293 267 50 317 —44 20 —24 49 9 58

Frauen — femmes 654 88 742 573 85 658 80 3 83 198 5 203

Total 877 158 1035 840 135 975 36 23 659 247 14 261
Alle Wandernde überhaupt — Tous les immigrés

et émigrés, au total	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 3912 1390 5402 3564 819 4383 446 572 1018 1205 378 1583

') Ohne Wanderungskorrektion — sans correction d'émigration

25



Gesundheitsverhältnisse 	  Etat sanitaire

Von Aerzten angemeldete ansteckende Krankheiten — Ausgeführte Desinfektionen, Todesfälle an ansteckenden Krankheiten
29	 Maladies infectueuses annoncées par les médecins — Désinfections et cas de mort par suite de maladies infectueuses

Krankheiten — Maladies

Angemeldete Fälle

Cas annoncés
Desinfektionen — Désinfections

Todesfälle an ansteckenden
Krankheiten

Cas de mort par suite de maladies infect.

1943 1944 1945 1946 1947 1943 1944 1946 1940 1947 1943 1944 1945 1946 1947

Typhus — Fièvre typhoïde " 3 9 1 4 3 4 3 1 1 4 — — — —
Diphtherie — Diphtérie 7 26 68 43 18 2 19 31 121 18 2 1 — 2 1
Scharlach — Scarlatine " 10 34 49 34 68 12 20 58 78 68 --
Keuchhusten — Coqueluche 41 32 — 16 15 - — -- — — — — 1 1
Kinderlähmung — Paralysie infantile 2 6 1 5 13 1 5 9 13 — — — 1
Spitze Blattern, Masern, Röteln 	 —

Rougeole 254 83 43 31 41 -
influenza, Grippe — Grippe 10 264 109 2 192 — — — — 10 13 2 11
Ep. Mumps — Otites 1 4 — 12 3 -- — — — 1 * — — 1 —
Tuberkulose — Tuberculose — 25 — 3 — 27 22 40 56 45 32 38 40 31 35
Andere — Autres 	 96 46 3 14 11 38 28 16 35 12 •

424 529 274 169 300 84 97 146 300 161 35 49 53 37 49

30	 Das Medizinalpersonal in Biel — Le personnel médical à Bienne

Zahl der Praktizierenden
Nombre des praticiens

Zahl der Einwohner auf 1
Nombre d'habitants s ti r 1

Praktizierende auf 10 000 Einwohner
Praticiens snr 10000 habitants

Jah
Année

N •^
4 ÿ

2',	 2
; "mÇ G
Â

t

ii m
Ó aG^. a

fw
d g

 
ti d
c ro

rai

a
e0 C
N G

;,	 o
a

Óß.

g 9
p Nm	 6A

N °
Q Ÿ

.
oa 

y

'
m L'

ti 

7.1
0. 02

d 

a a9- w
d g

^ a pyc ^ a p7^ ^ ^ n arp

1920 25 9 8 * 1380 3920 4320 * 7 3 2 *
1925 26 13 8 * 1330 2650 4320 * 8 4 2 *
1930 29 17 11 12 1300 2200 3400 3120 8 5 3 3
1935 33 19 12 13 1170 2030 3220 2970 9 5 3 3
1938 34 23 11 16 1190 1760 3680 2520 8 6 3 4
1939 37 21 11 16 1090 1930 3680 2540 9 5 3 4
1940 36 21 11 16 1140 1950 3700 2560 9 5 3 4
1941 38 22 11 14 1080 1860 3700 2900 9 5 3 4
1942 40 25 11 12 1040 1660 3800 3400 10 6 3 3
1943 42 24 11 11 1000 1750 3800 3800 10 6 3 3
1944 43 24 11 11 1000 1800 3900 3900 10 6 3 3
1945 47 25 11 12 760 1700 3900 3600 11 6 3 3
1946 50 24 11 13 900 1900 4100 3800 11 5 2 3
1947 51 23 13 13 900 2000 3500 3500 10 5 3 3

') exkl. Assistenzärzte des Bezirksspitals 	 — médecin -assistants de l'höpital de district exclus
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IV. Produktion und Handel 	  Production et Commerce

Bautätigkeit und Wohnungswesen 1946 Industrie du bâtiment et habitations

Die Bautätigkeit nach der Art der Bauten, dem Erbauer und dem Quartier
31	 Les constructions selon le genre, le constructeur et le quartier

Zahl
Nombre de Besetzte Gebäude- Raum- Brand- Neubauwohnungen à... Zimmer

Gebäudeart — Genre de bâtiments t'; Fläche sitz inhalt schatzung Logements nouveaux à ... chambres

Rrsteller — Constructeurs ..0!	 ° 11 q
w

Surface
des

Assise
des

Cubage
des Assurance

â und
Quartier

m 
.^ propriétés bâtiments bâtiments incendie mehr Total

â
O

`-
q '^
 *I ma m' m' Fr.

1-2 3 4 5
6 et
plus

Au
total

Einfamilienhäuser — Maisons à une famille 35 35 22 169 3 176 18 563 901 700 — 1 22 7 1 34
Mehrfamilienhäuser — Immeubles locatifs . 32 • 22 938 5 244 62 955 3 289 500 29 148 23 1 — 201
Wohn-Geschäftshäuser — Immeubles com-

merciaux	 	 4 • 4 012 1 193 13 789 810 500 6. 7 9 22

Alle Bauten — Constructions au total	 1045 71 35 49 119 9 613 95 307 5 001 700 35 156 54 8 4 257

A. Eigenbau — Constructions privées
Einzelpersonen	 —	 Pour le compte d'une

personne	 	 18 13 19 959 3 084 17 395 970 700 2 8 6 4 4 24
Andere — Autres	 	 — — — — — — — — —

Total — Au total 18 13 19 059 3 084 17 395 970 700 2 8 6 4 4 24

B. Spekulationsbau — Constr. spéculatives
Einzelpersonen — Personnes seules	 . 6 1 4 991 974 10 822 504 100 — 30 6 — — 36
Baufirmen — Entrepreneurs	 .	 . 10 — 5 116 1 925 29 536 1 730 600 33 41 9 1 — 84
Immob. Gesellschaft. — Sociétés immob.	 . 1 — 793 166 1 805 87 000 — 6 — -- 6
Baugenossenschaft — Coopératives immob 	 36 21 18 260 3 464 35 729 1 709 300 — 71 33 3 — 107

Total — Au total 53 22 29 160 6 259 77 892 4 031 000 33 148 48 4 — 233

Vingelz — Vigneules	 	 — — — — — — — — —
Rebberg — Falbringen 	 4 4 7 237 460 3 285 193 800 — — — 2 2 4
Altstadt — Vieille ville 	 	 -- — — — — — — — — — —
Neustadt Nord 	 — — — — — — — — —
Neustadt Süd	 	 16 — 9 369 3 072 45 947 2 461 200 33 77 22 1 — 133
Champagne	 	 5 2 6 754 1 481 8 521 561 600 — 14 3 1 — 18
Bözingen — Boujean 	 	 3 — 4 628 729 8 353 355 700 — 30 30
Mett — Mâche 9 6 5 756 920 7 110 374 300 — 11 2 2 1 16
Madretsch Nord	 	 1 1 1 360 426 2 346 167 200 — — 1 — — 1
Madretsch Süd 	 	 33 22 14 015 2 525 19 745 . 947 900 2 24 26 2 1 55

Alle Neubauten — Constr. nouvelles au total 71 35 49 119 9 613 95 307 5 001 700 35 156 54 8 4 257

Wohnungszuwachs infolge Umbauten —
Nouv. logements p. suite de transformai. --- -3 —4 —4 —1 — —12

Gesamte Bautätigkeit— Constructions au total 71 35 49 119 9 613 95 307 5 001 700 32 152 50 7 4 245

Wohnhausneubauten nach Assekuranzstufen und nach Bestimmungsart, Bauart und Quartier geordnet
32	 Immeubles d'habitation rangés selon la valeur et le genre de construction et d'utilisation	 1946

Brandassekuranzstnfen
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Unter 20 000 - Au-dessous de 20000
20 000— 40 000 	

19
14

19
10

—
4

—
—

2
4

17
9

— ,
—

—
3 —

—
—

1
—

—
--

--
—

2
3

—
—

16
9

40 000— 60 000 ..	 .	 . 5 4 1 — 5 — I ^ 2 — 2
60 000-100 000 	 18 2 16 1 4 14 — 1 — — 7 1 1 2 — 6

100 000-200 000 	 10 ---- 8 2 2 8 — — — — 4 3 2 — — —
200 000 und mehr — 200 000 et plus 5 — 3 2 — 5 — — — — 5

Total — Au total 1946 71 35 32 5 18 53 — 4 — — 16 5 3 9 — 33
1945 80 50 27 3 42 38 1 1 — — 7 11 3 25 — 32
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33 Ausstattung der im Jahre 1947 erstellten Wohnungen — Aménagement des logements construits en 1947

Zahl der neuen Wohmmeen mit... 	 —	 Nombre des nouveaux logements avec...
Zimmerzahl der Wohnungen Warmwasserversorgung Badezimmer Woh-

Nombre de chambres par Kochherd — Foyer Ins allation pour Bains
Heizung — Chauffage nungen

logement
eau chaude

samt
elek- Boiler Gasauto . ohne mit Lift

Gas trisch andere elektr. maten andere Abort Abort Ofen Etagen Zentral andere meutsQuartier
Gaz élec- autres Boiler Automa- autres sans avec Darfour- par central autre au

trique électr. tes à gaz W. C. W. C. neau étage total

1 Zimmer — Chambre	 . 2 7 4 — — — 8 1 1 7 — 9
2	 .	 » 41 30 — 73 — — 3 80 32 2 16 53 — 71
3	 »	 u 146 64 — 108 — -- 10 150 17 92 46 72 — 210
4	 »	 . 33 30 — 34 1 — 14 27 13 29 5 29 — 63
5	 »	 o 10 15 — 19 3 — 9 13 1 — — 25 — 25
6 und mehr — 6 et plus . 1 5 — 5 — — 4 2 — 1 — 5 — 6

Vingelz	 .	 .	 3 3 — 4 2 — 2 4 2 4 — 6
Rebberg	 .	 .	 5 7 — 8 — — 3 8 — 3 — 9 — 12
Altstadt — 1 — — — — — — — — — 1
Neustadt Nord
Neustadt Süd	 .	 .	 .	 .

—
76

—
44

—
.—

1
116

—
—

1
24

—
96

—
63

—
-

—
35

1
85

—
— 120

Champagne	 . 14 39 — 52 — 53 — — 14 39 — 53
Bözingen	 .	 .	 .	 .	 . 28 7 — 7 - — — 7 — 28 6 1 — 35
Melt	 .	 .	 .	 .	 .	 . 59 1.1 — 14 — — 70 — 50 7 13 — 70
Madretsch Nord 3 3 — 6 2 4 — — 4 2 — 6
Madretsch Süd 45 36 — 35 — — 8 38 — 41 — 37 — 81

Total — Au total 233 151 — 243 4 — 40 280 63 125 68 191 — 384

Einfamilienhäuser —
Maisons à une famille	 . 43 18 — 19 4 — 7 18 — 36 3 22 — 61

Mehrfamilienhäuser —
Immeubles locatifs . 166 112 — 185 — 25 225 53 89 61 128 — 278

Wohn- u. Geschäftshäuser —
Immeubles commerciaux
et locatifs	 .	 .	 .	 . 24 21 — 39 — — 8 37 10 — 4 41 — 45

Uebersicht der Bautätigkeit von 1935-1947, absolute Zahlen und Mittelwerte

34	 Aperçu des bâtisses de 1935-1947, nombres absolus et valeurs moyennes

Absolute Zahlen — Nombres absolus	 Mittelwerte pro Bau — Valeur moyenne par bâtiment

Jahr
Année

Zahl der
Bauten

Nombre des
bâtiments

Parzellen-
grösse

Surface des
parcelles
Toi al m'

Haussitze
Assises
Total

m'

Raúminhalt
Cubage
Total

m'

Brandschatzung
Assurance
incen die

Fr.

Parzellen-
grösse

Surface des
parcelles

m'

Haussitze
Assises

m'

Rauminhalt
Cubage

m'

Brandschatzung
Assurance
incendie

Fr.

Einheits-
preis perm'
Prix d'unité

par m'
Fr.

Alle Bauten	 —	 Toutes les bâtisses

1935 35 24 628 4162 34 900 1 341 000 704 119 996 38 300 38.50
1936 36 23 428 4699 38 300 1 477 000 651 130 1061 41 000 38.60
1937 42 29 407 5782 5d 922 2 035 000 700 138 1236 48 500 39.20
1938 59 31 188 7263 81 403 3 318 100 529 123 1380 56 200 40.80
1939 42 22 440 6114 71 037 3 023 200 534 146 1691 71 500 42.30
1940 22 13 342 3952 44 428 1 866 500 505 179 2019 84 800 42.00
1941 19 13 235 2685 24 983 1 227 900 696 141 1315 64 600 49.10
1942 8 4 743 1507 21 029 1 143 300 593 188 2629 142 900 54.37
1943 86 43 721 8531 68 475 2 621 000 546 99 796 30 500 38.30
1944 48 27 051 6184 65 883 3 182 400 564 129 1373 66 300 48.30
1945 80 47 111 8424 70 532 3 423 500 589 105 882 42 900 48.50
1946 71 49 119 9613 95 307 5 001 700 691 135 1342 70 400 32.50
1947 118 66 827 14 544 * 534 123 * *

Einfamilienhäuser 	 —	 Maisons à une famille

1935 23 12 266 2091 13 700 528 000 533 91 595 22 900 38.50
1936 23 17 353 2450 16 700 644 000 754 106 726 28 000 38.50
1937 20 14747 2061 14 031 572 900 737 103 702 28 600 40.80
1938 21 12 985 2130 13 760 556 800 618 101 655 26 500 40.50
1939 20 11 640 2172 13 403 554 800 582 109 670 27 700 41.40
1940 8 5 593 967 5 908 252 300 699 121 738 31 500 42.70
1941 12 7 557 1098 7 489 366 200 630 92 624 30 500 48.90
1942 2 1 031 205 1 212 65 900 515 102 606 33 000 54.40
1943 52 26 088 3862 20 392 739 300 500 74 392 14 200 36.20
1944 22 14 552 1961 11 110 515 000 662 89 505 23 400 46.35
1945 50 24 154 3366 19 064 882 700 483 67 381 17 700 46.30
1946 35 22 169 3176 18 563 901 700 633 90 530 25 700 48.60
1947 61 27 879 4379 * * 457 72 * *

Die Mittelwerte
Schatzung. —

beziehen sich auf die Brandversicherungsschatzung und nicht auf die Frstellungskosten. Die Erstellungskosten betragen das Doppelte der
Les valeurs moyennes ne se rapportent qu'à l'assurance-incendie et non au coût total. Le prix de revient est le double de l'assurance.
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Bautätigkeit und Wohnungswesen 1947 Industrie du bâtiment et habitations

Die Bautätigkeit nach Art der Bauten, dem Erbauer und dem Quartier

35	 Les constructions selon le genre, le constructeur et le quartier

Zahl
Nombre de Besetzte Gebäude- Raum- Brand- Neubauwohnungen à ... Zimmer

Gebäudeart — Genre de bâtiment
b d Fläche sitz Inhalt schatzurig Logements nouveaux à ... chambres

Ersteller — Constructeurs B °
m a w

Surface
des

Assise
des

Cubage
des Assurance

Quartier
ça	 G-•

7 "
-7

propriétés bâtiments bâtiments incendie 6 und
mehr Total

rf
a n
f U

w	 ,.

W m' m' m' Fr.

1-2

')

3 4 5
6 et
plus

Au
total

Einfamilienhäuser — Maisons â une famille 61 61 27 870 4 379 — 8 33 14 6 61
Mehrfamilienhäuser — Immeubles locatifs . 46 . 29 577 7 409 69 183 21 5 — 278
Wohn-Geschäftshäuser — Immeubles com-

merciaux	 	 11 8 371 2 756 11 19 9 6 45
Alle Bauten — Constructions au total	 1947 118 61 66 827 14 544 80 210 63 25 6 384

A. Eigenbau — Constructions privées
Einzelpersonen — Pour le compte d'une

personne	 	 36 25 27 151 3 956 7 11 11 22 6 57
Andere	 Autres	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 18 11 11 099 2 506 — 13 10 1 — 24

Total — Au total 54 36 38 250 6 462 7 24 21 23 6 81

B. Spekulationsbau— Constr. spéculatives
Einzelpersonen — Personnes seules	 .	 . 6 — 2 295 986 8 21 4 2 — 35
Baufirmen — Entrepreneurs	 .	 .	 . 10 — 5 650 1 969 40 51 1 — — 92
Immob.-Gesellschaften — Sociétés immob. . 8 1 4 697 1 665 25 32 11 — — 68
Baugenossenschaft — Coopératives immob. 40 24 14 934 3 461 — 82 26 — — 108

Total — Au total 64 25 27 576 8 081 73 186 42 2 — 303

Vingelz — Vigneules 	 .	 .	 .	 . 5 4 3 392 337 — 2 4 — 6
Rebberg — Falbringen	 .	 .	 .	 . 6 3 3 489 632 3 2 4 2 1 12
Altstadt — Vieille ville	 .	 .	 .	 . — — — — — — — —
Neustadt Nord 	 1 1 3 630 380 — — — — 1 1
Neustadt Süd	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 14 — 5 887 2 925 58 47 9 6 — 120
Champagne	 •	 9 1 4 872 1 541 6 40 7 53
Bözingen — Boujean	 	 5 1 5 227 1 050 — 34 1 — — 35
Mett — Mâche 	 27 11 17 289 3 133 2 53 9 5 1 70
Madretsch Nord	 	 2 2 554 598 — 4 2 — — 6
Madretsch Süd 	 49 40 19 487 3 948 11 30 31 6 3 81
Alle Neubauten — Constr. nouvelles au total 118 61 66 827 14 544 80 210 63 25 6 384

Wohnungszuwachs infolge Umbauten —
Nouv. logements p. suite de transformat . — — — — —

Gesamte Bautätigkeit — Construct. au total . 118 61 66 827 15 544 80 210 63 25 6 384
') siehe Tabelle 33

Die Leerwohnungszählungen 	  Les relevés des logements vides

37
	

Uebersicht — Aperçu

Datum — Date

Hï user erbaut
Bâtiments construits

Gesamt-
wohnungs-

zahl

Zahl der Wohnungen zu .... Zimmer
Appartements à .... chambres

Leere Wohnungen erbaut
Appartements vides construits

vor nach Total vor nach Total
avant
1920

après
1920

Au
total

Logements
au total

1 2 3 4 5 6 avant
1920

après
1920

Au
total

'70

1. Februar 1935	 . * * * 11800 23 103 205 86 24 9 319 133 452 3,8
10. Januar 1939	 .	 . 51 43 94 12 300 8 18 39 35 7 4 59 49 108 0.9

5.	 „	 1940 89 74 163 12 500 4 43 86 48 16 7 99 105 204 1,6
15.	 „	 1941	 .	 . 69 32 101 12 600 6 26 44 25 11 3 78 37 115 0,9
1. Dezember 1941 . 26 5 31 12 645 5 8 10 6 — 4 28 5 33 '	 0,3
1.	 „	 1942. 4 — 4 12 705 4 — — — 4 — 4 0
1. /7 1943	 .	 . - 1 1 12 939 — — — 1 — 1 1 0
1.	 „	 1944.	 . 2 - 2 13131 — 2 — — — — 2 — — 0
1.	 „	 1945.	 . — — — 13 325 — — —
1.	 „	 1946. — — — 13 570 — —
1.	 „	 1947 • 13 921 — — — —
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Zahl der — Nombre de Fläche Schatzung Kaufpreis
Rechtstitel	 —	 Titres Grundstücke	 Hauser') Surface Estimation Valeur d'achat

Parcelles	 Maisons m' Fr. Fr.

Alle Handänderungen	 —	 Toutes les transactions

Freihandkäufe — Ventes de gré à gré	 . 384 186 362 457 15 662 697 20 651 641
Abtretungen — Cessions — Tausch — Echange . 108 35 131 678 1 934 152 2 556 764
Zwangsverwertungen — Exécutions forcées
Erbgang — Héritage 	 162 94 109 169 4 288 335 4 288 335

Total 1947 654 322 603 304 21 885 184 27 496 740

1946 733 363 890 942 21 966 264 27 785 934

Die Zwangsverwertungen und die Erbschaften 	 Les exécutions forcées et les héritages
Zwangsverwertungen — Exécutions forcées

Bebaute Grundstücke — Propriétés avec bâtiments

Unbebaute Grundstücke — Propriétés non bâties .
Total 1947

1946

—

1

—

1 151 23 280 26 000
Erbschaften	 —	 Héritages

Bebaute Grundstücke — Propriétés avec bâtiments 101 94 51 517 4 184 488 4 184 488
Unbebaute Grundstücke — Propriétés non bâties .	 . 61 57 652 103 847 103 847

Total 1947 162 94 109 169 4 288 335 4 288 335

') bewohnt — habitées 1946 110 80 142 644 4 027 022 4 027 022

i
38	 Der Grundeigentumswechsel 1947 Les transactions immobilières

39	 Die Freihandkäufe nach Liegenschaftenart — Les transactions immobilières de gré à gré

Art der Liegenschaften	 —	 Genre de propriétés

Zahl der — Nombre de Flache
Surface

m5

Schatzung
Estimation

Fr.

Kaufpreis
Valeur d'achat

Fr.
Grundstücke

Parcelles
Hauser

Maisons

A. Bebaute Liegenschaften — Propriétés
avec bâtiments

Reine Wohnhäuser — Maisons locatives pures 165 160 87 188 9 507 764 11 527 266
Wohn- u. Geschäftsh.— Maisons d'habitations et d'affaires 30 26 37 274 5 337 898 6 134 730
Andere — Autres	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 13 — 2 523 143 085 212 914

Total 208 186 126 985 14 988 747 17 874 910

B. Unbebaute Liegenschaft. — Propriétés non bâties
Bauterrain — Terrain à bâtir ...... 133 202 762 635 990 2 664 481
Ackerland — Champs et prés	 15 28 896 27 400 ' 61 339
Andere — Autres .	 .	 . 28 3 814 10 560 *0 911

Total 176 • 235 472 673 950 2 776 731

Alle Liegenschaften überhaupt — Toutes les propriétés 384 193 362 457 15 662 697 20 651 641



Vingelz
Vigneules

Der Berg
La mon-

tagne

Altstadt
Vieille
ville

N eustadt
Nouvelle ville

nord	 I	 sud

Cham-
pagne

Bözingen
Boujean

Mett
Mâche

Madretsch
nord

Madretsch
sud

Total
Au total

Grundstücke - Parcelles
Fläuser - Bâtiments ')

5
5

15
14

6
6

Bebaute Liegenschaften

53
45

—

44
42

Propriétés

15
11

bâties

14
12

16
16

15
11

25
24

208
186

Flächen - Surfaces	 m2 3 025 10940 652 16 644 41 449 12 465 11 986 9629 6 484 13 711 126 985
Schatzungen Fr.Estimations 245 780 728 220 353 240 3 963 087 5 747 560 1 100 210 609 240 520 840 719 260 1 001 310 149'88747

Kaufpreis Fr.Valeur d'achat } 259 720 955 750 506 184 4 411 918 6 654 194 1 582 270 757 360 698183 800 051 1 249 280 17874910

Unbebaute Liegenschaften — Propriétés non bâties

Grundstücke - Parcelles 19 24 2 21 12 21 58 5 12 176
Flächen - Surfaces	 m2 23 566 15 622 360 22 069 4 933 17 063 122 423 17 327 12 109 235 472
Schatzungen Fr.Estimations 37 090 85 190 5 320 281 190 37 310 28 430 149 480 24 830 25 110 673 950

Kaufpreis Fr.Valeur d'achat } 121 694 336 954 40 425 533 672 216 105 180 954 901813 326 492 118 622 2 776 731

Alle Liegenschaften	 — Toutes les propriétés

Flächen - Surfaces	 mZ 26 591 26 562 652 17 004 63 518 17 398 29 049 132 052 23 811 25 820 362 457
Schatzungen Fr.Estimations	 f 282 870 813 410 353 240 3 968 407 6 028 750 1 137 520 ,637670 670320 744 090 1 026 420 15 662 697

Kaufpreis Fr.Valeur d'achat } 381 414 1292704 506 184 4 452 343 7 187 866 1 798 375 938 314 1599996 1126543 1 367 902 20 651641

') bewohnte — habitées

40 Die Freihandkäufe nach Quartieren geordnet — Les transactions immobilières de gré à gré par quartier

Uebersicht der Freihandkäufe und der Zwangsverwertungen 1931-1947

41	 Aperçu des transactions immobilières de gré à gré et des ventes forcées de 1931-1947

Freihandkitufe — Transactions de gré à gré Zwangsverwertungen — Ventes forcées

Absolute Zahlen — Nombres absolus
Relative Zahlen
Nombres relatifs

Absolute Zahlen — Nombres absolus
Relative Zahlen
Nombres relatifs

Jahr
Grund- schatzun reis

rJahr
Schatzung

Année stücke g
Estimation

Kaufpreisp'
Prix de vente

Schatzung
Esti-

Preis Année stücke Estimation
Kaufpreis Schatzun g

Esti-
Preis

Im- Prix Im- Prix de vente prix
Fr. Fr. mationme

u
bles meubles Fr.

Fr.
mation

1931 309 7 837 000 10 474 000 100 134 1931 17 787 000 717 000 100 91

1932 261 6 902 000 8 668 000 100 126 1932 27 1 257 000 1 152 000 100 92

1933 292 6 881000 8 724 000 100 127 1933 57 2 101 000 2 058 000 100 98

1934 373 7 093 000 8 148 000 100 115 1934 50 1 529 000 1 452 000 100 .	 95

1935 247 6 048 000 6 548 000 100 108 1935 56 2 364 000 2 114 000 100 89

1936 193 5 521 000 5 625 000 100 102 1936 35 1 754 000 1 423 000 100 81

1937 288 8 390 000 7 778 000 100 93 1937 66 2 539 000 2 227 000 100 86

1938 241 5 219 000 5 666 000 100 109 1938 15 894 000 817 000 100 92

1939 161 5 861 000 6 264 000 100 107 1939 12 664 000 479 000 100 .	 72

1940 166 4 854121 5 350 000 100 110 1940 17 866 000 756 000 100 87

1941 354 11 638 873 11 615 072 100 100 1941 11 348 540 305 000 100 88

1942 291 10 981 833 11 899 355 100 108 1942 4 194 920 172 500 100 88

1943 330 11 156 438 11 877 053 100 106 1943 5 218 450 226 200 100 103

1944 359 11 904 839 13 835 237 100 117 1944 2 42 060 40 300 100 96

1945 357 12 029 336 15 305 343 100 128 1945 1 42 130 38 000 100 90

1946 550 15 288 032 20 827 857 100 136 1946 1 23 280 26 000 100 112
1947 384 15 662 697 20 651 641 100 132 1947 — —
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Die Kleinhandelspreise im Jahre 1947 — Les prix de détail en 1947

42	 für Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe, Seife (Index-Artikel) — pour denrées alimentaires, combustibles et savon

Artikel	 —	 Articles
Verkaufs-V

einheit
Quantité

Durchschnittspreis in Rappen	 —	 Prix moyen en centimes

1939
August Januar März Mai	 Juli

1947
August Sept. Okt. Nov. Dez.

1. Nahrungsmittel
Détirées alimentaires

Milch, Vollmilch — Lait 	 1 1 31 42 42 42 42 42 42 42 45 45
Butter, Zentrifugen (im Anschnitt 100 gr.) —

Beurre en forme	 	 1 kg 490 920 920 920 920 920 920 1020 1020 1020
Käse, Emmenthaler Ia. — Fromage Emmenthal

ou Gruyère 1 kg 290 460 460 460 460 460 460 490 490 490
Eier, Kisteneier — Oeufs étrangers	 .	 . Stück

pièce
11 33 33 33 30 33 33 33 33 33

'Rindfleisch, Siedefleisch	 (Riemen, Bug)	 —
Bouilli de boeuf et de génisse avec charge 1 kg 300 MO 510 MO 510 510 510 MO 510 510

Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) — Rôti de
boeuf avec charge	 	 1 kg 300 530 530 530 530 530 530 530 530 530

Kalbfleisch Ia. (Stotzen,Nierenbraten) — Viande
de veau Ire qualité avec charge .	 .	 . 1 kg 360 774 T14 — — — —

Kalbfleisch lla. 	 (Stolzen,	 Nierenbraten)	 —
Viande de veau Ilme qualité avec charge	 . 1 kg 320 714 754 754 776 776 776 776 776 776

Schweinefleisch mager (Stotzen) — Porc frais
maigre avec charge 	 1 kg 360 816 816 816 816 816 900 900 918 918

Magerspeck geräuchert (dünne Seite) — Lard
fumé maigre	 	 1 kg 360 — — — -- 898 898 918

Schweinefett, einheimisch, roh	 (Schmer)	 —
Saindoux du pays	 	 l kg 200 428 428 428 428 428 428 428 428 428

Kokosnussfett (in Tafel) — Graisse végétale	 . 1 kg 190 308 308 308 308 308 308 308 308 308
Kochfett, Fabrikmarke — Autre graisse	 . 1 kg 140 326 326 326 326 326 326 326 326 368
Oel, Arachidöl — Huile d'arachide 1 1 160 301 301 301 301 301 301 301 301 406
Brot, Vollbrot (runde Form) — Pain complet 1 kg 38 47 47 47 47 47 47 47 47 47
Mehl — Farine (Einheitsbackmehl)	 .	 . 1 kg 46 53 53 50 53 53 53 53 53 53
Mais, Maisgriess — Maïs 	 1 kg 34 74 74 74 74 74 74 74 74 74
Reis italienisch, glaciert — Riz italien, glacé	 . 1 kg 70 131 131 165 180 180 180 180 180 180
Hafer, Grütze (offen) — Gruaux d'avoine 1 kg 54 115 115 115 115 115 115 115 115 115
Gerste, Rollgerste mittelkörnig (offen) — Orge 1 kg 54 101 101 101 101 101 101 101 101 101
Teigwaren, Mittelqualität offen — Pâtes alimen-

taires, qualité moyenne 	 1 kg 58 97 97 97 97 97 97 97 97 97
Bienenhonig, einheim. ohne Glas — Miel du pays 1 kg 400 745 745 745 745 745 745 745 745 745
Zucker, Kristallzucker, weiss — Sucre 1 kg 55 124 124 124 124 124 124 124 124 124
Schokolade, ménage — Chocolat de ménage	 . 1 kg 270 460 460 460 460 500 510 510 510 510
Erbsen gelbe, ganze Ia. — Légumin., pois jaunes 1 kg 65 158 158 158 158 158 158 158 158 158
Bohnen gewöhnl., weisse la. — Légumineuses,

haricots blancs	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 50 153 153 153 153 153 153 153 153 153
Kartoffeln, Herbstpreis — Pommes de "terre

indigènes, prix d'automne 	 	 1 kg 15 30,5 36 34 — 28 28 28 28 35
Kartoffeln, Tagespreis — Pommes de terre indi-

gènes, prix du jour 1 kg 25 40 40 40 40 40 40 40 40 40
Kaffee Santos Mittelqualität, geröstet —	 Café,

qualité moyenne	 	 1 kg 280 750 750 750 750 750 750 750 750 750

2. Brenn- und Leuchtstoffe, Seife
Combustibles et savon

Tannenholz — Bois de sapin 	 1 Ster 2800 4250 4250 4250 4250 4250 4250 4335 4335 4335
Buchenholz — Foyard	 	 1 Ster 3600 5350 5300 5300 5300 5300 5300 5405 5405 5405
Gaskoks 30/58 mm ins Haus — Coke de gaz a dom. 100 kg 790 1735 1735 1735 1735 1850 1850 1990 1990 1990
Belg. Würfelkohlen, 30/50 mm, ins Haus — An-

thracite, livré à domicile 100 kg 1000 2390 2390 2480 2430 2565 2565 2665 2665 2665
Briketts .Union ” , ins Haus — Briquettes livrées

à domicile	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 100 kg 725 1355 1355 1330 1330 1360 1360 1385 1385 1385
Kochgas — Gaz à cuire	 	 1 m3 27 33 33 33 33 33 33 33 33 33
Elektrischer Strom, einfacher Tarif') — Cou-

rant électrique .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kWh 55 55 55 55 55 55 55 55 55 55
Seife, Kernseife Ia. — Savon	 .	 .	 .	 . 1 kg 100 260 260 260 260 260 260 260 260 260

') Lichtstrom — Courant de lumière
Niedertarif — Tarif minimum = 15
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Uebersicht der Kleinhandelspreise von 1929 bis 1947 — Aperçu des prix de détail de 1929 à 1947

43	 für Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe, Seife (Index-Artikel) — pour denrées alimentaires, combustibles et savon

Artikel	 —	 Articles
Verkaufs-

einheit
Quantité

Durchschnittspreis in Rappen — Prix moyen en centimes

1929 1933 1936 1939 1940 1942 1944 1945 1946 1947

1. Nahrungsmittel
Denrées alimentaires

Milch, Vollmilch — Lait	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1	 1 36 27 29 •	 31 32 36 37 38 39 42
Butter, Zentrifugen (im Anschnitt 100 gr.)

Beurre en forme	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . I. kg 619 480 480 490 567 728 767 810 854 950
Käse, Emmenthaler Ia. — Fromage Emmenthal

ou Gruyère	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 366 262 255 295 335 378 393 415 435 482
Eier, Kisteneier — Oeufs étrangers
Rindfleisch, Siedefleisch (Riemen. Bug)

stück
pièce

19 12 11 12 15 34 35 35 32 • 33

Bouilli de boeuf et de génisse avec charge	 . 1 kg 330 258 267 300 312 453 502 310 510 510
Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) — Rôti de

boeuf avec charge	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 332 275 280 300 312 483 544 550 531 531
Kalbfleisch Ia. (Stolzen, Nierenbraten)

Viande de veau Ire qualité avec charge . I kg 403 327 330 360 373 388 670 786 760 —

Kalbfleisch lla. (Stotzen, Nierenbraten)
Viande de veau llme qualité avec charge	 . 1 kg 365 285 288 326 335 559 576 698 730 816

Schweinefleisch mager (Stotzen) — Porc frais
maigre avec charge	 .	 .	 ,	 .	 .	 . 1 kg 382 304 308 352 424 578 672 714 734 856

Magerspeck geräuchert (dünne Seite)
_ Lard fumé maigre .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 398 322 344 380 1 440 732 830 896 896 946

Schweinefett, einheimisch, roh (Schmer)
Saindoux du pays	 ..	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 263 167 193 208 270 530 530 530 440 428

Kokosnussfett (in Tafeln) — Graisse végétale	 . 1 kg 230 120 163 190 205 229 263 358 314 308
Kochfett, Fabrikmarke — Autre graisse	 .	 . 1 kg 180 100 133 146 184 428 435 460 340 326
Oel, Arachidöl — Huile d'arachide	 .	 .	 . 1 1 180 105 150 158 198 283 302 342 323 310
Brot, Vollbrot (runde Form) — Pain complet	 . 1 kg 50 33 35 43/39 46 55 56 52 47 47
Mehl, Weissmehl — Farine blanche	 .	 . 1 kg 68 34 32 46 59 61 62 58 53 53
Mais, Maisgriess — Maïs	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 50 31 32 37 44 _	 83 84 81,5 74 74
Reis, italienisch, glaciert — Riz, italien, glacé	 . 1 kg 80 46 60 71 85 111 164,5 157 181 161
Hafer, Grütze (offen) — Gruau d'avoine	 .	 . 1 kg 88 55 50 55 66 136 138 133 115 115
Gerste, Rollgerste mittelkörnig (offen) — Orge 1 kg 70 40 44 55 70 132 134 127 101 101
Teigwaren, Mittelqualität (o ffen)

Pâtes alimentaires, qualité moyenne 	 . 1 kg 98 60 58 60 77 111 112 109 97 97
Bienenhonig, einheim. ohne Glas — Miel du pays 1 kg 558 450 380 447 518 716 725 758 745 745
Zucker, Kristallzucker, weiss — Sucre .	 .	 . 1 kg 56 29 42 55 73 118 122 124 124 124
Schokolade, ménage — Chocolat de ménage	 . 1 kg 300 242 240 270 300 449 460 460 460 475
Erbsen gelbe, ganze. Ia. — Légumin. pois jaunes 1 kg 122 60 69 66 98 190 215 208 158 158
Bohnen gewöhnl., weisse Ia. — Légumineuses,

haricots blancs .	 .	 .	 .	 .	 .	 ..	 . 1 kg 110 40 44 54 79 177 210 203 153 153
Kartoffeln, Herbstpreis —	 Pommes de terre

indigènes, prix d'automne	 .	 .	 .	 .	 . 1.00 kg 1600 1110 1450 1520 2075 2400 2400 2500 2700 3109
Kartoffeln, Tagespreis — Pommes de terre indi-

gènes, prix du jour	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 22 15 20 21 24 30 30 33 35 40
Kaffee Santos Mittelqualität, geröstet — Café,

qualité moyenne	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 438 240 240 280 298 485 617 750 750 750

2. Brenn- und Leuchtstoffe, Seife
Combustibles et savon

Tannenholz — Bois de sapin	 .	 .	 .	 .	 . 1 Ster 2780 2216 2180 2800 3516 4277 3917 3970 4210 4270
Buchenholz — Foyard	 .	 .	 .	 .	 .	 	 1 Ster 3600 3067 2870 3620 4350 4991 4630 4920 5280 5330
Gaskoks 30/50 mm ins Haus — Coke de gaz à dom. 100 kg 688 628 662 811 1373 1574 1576 1610 1733 1803
Belg. Würfelkohlen, 30/50 mm, ins Haus — An-

thracite, livré à domicile	 .	 .	 .	 . 100 kg 1240 1075 901 1015 1579 1844 1841 1889 2238 2517
Briketts „Union", ins Haus — Briquettes livrées

à domicile	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 100 kg 773 697 692 766 984 1187 1214 1299 1352 1356
Kochgas — Gaz à cuire	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 m 3 30 30 28 27 29 33 33 33 33 33
Elektrischer Strom, einfacher Taril') — Courant

électrique 	 1 kWh 63 55 55 55 55 55 55 55 55 55
Seife, Kernseife la. — Savon	 	 Kg 162 117 100 102 135 202 212 244 260 260

') Lichtstrom — Courant de lumière
Niedertarif — Tarif minimum = 15
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Monat - Mois

Bau- und Möbelgewerbe
Industrie du bâtiment

et ameublement

Metalle und Maschinen

Métaux e pzachines

1)

°
C

F

1) Nur Gelernte - Professionnels seulement.

Gelernte
Profes-
sionnels

Handlanger
Manoeuvres

Gelernte
Profes-
sion nels

Handlanger
Manoeuvres

62132
5329

3
2
1 1

5 9
1 11133 13

Alle Berufe - Toutes les professions
28	 1	 -
22	 1	 1

Janvier
Février
Mars .
Avril .
Mai
Juin .
Juillet	 .
Août .
Septembre
Octobre .
Novembre
Décembre

Moyenne 1947
Mittel 4946

288
353
320
352
370
443
424
417
481
583
444
362

403
351

62
53

2

3
2
1

1
2

9
12

44	 Stadt Biel. Indexziffern für 1942. Vergleichsbasis August 1939 = 100.

Ville de Bienne. Chiffres de l'index pour 1942. Base comparative août 1939 = 100.

Untergruppen - Sous-sections Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Oktober Nov. Dez.

Milchprodukte - Produits laitiers	 . 147,7 147,7 147,7 147,7 147,7 147,7 147,7 147,7 147,4 159,2 159,2 159,2
Eier - Oeufs	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 300,0 300,0 300,0 300,0 300,0 272,7 272,7 300,0 300,0 300,0 300,0 300,0
Fette und Speiseöle - Graisse et huiles

alimentaires	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 203,9 203,9 203,9 203,9 203,9 203,9 203,9 203,9 203,9 203,9 203,9 217,9
Fleisch und Fleischwaren - Viandes 196,5 196,5 197,8 197,5 197,5 199,0 199,0 200,0 200,2 200,6 200,6 206,5
Brot und andere Getreideprodukte - Pains

et autres produits panifiables .	 .	 . 120,1 120,1 119,6 120,1 141,1 141,1 142,8 142,8 142,8 142,8 142,8 142,8
Zucker und Honig - Sucre et miel	 .	 . 218,7 218,7 218,7 218,7 218,7 218,7 218,7 218,7 218,7 218,7 218,7 218,7
Kartoffeln und Hülsenfrüchte - Pommes

de terre et légumineuses .	 . 180,7 180,7 191,2 191,2 191,2 228,3 191,2 191,2 191,2 196,4 196,4 196,4
Kaffee und Schokolade - Café et chocolats 172,1 172,1 172,1 172,1 172,1 172,1 172,1 172,1 179,5 179,5 179,5 179,5

Nahrungsmittel - Denrées alimentaires 	 . 167,4 167,4 168,1 168,1 171,7 172,9 171,5 172,7 173,0 117,8 177,8 179,8
Brenn- und Leuchtstoffe, Seife 	 Chauffage -

éclairage, savon	 .	 .	 .	 .	 .	 . 144,1 144,0 144,5 144,5 144,5 144,2 144,2 145,2 145,2 146,8 146,8 146,8
Bekleidung 1) - Habillement l)	 . 222,6 222,6 222,6 227,6 227,6 227,6 229,5 229,5 229,5 233,5 233,5 233,5
Miete - Logement	 .	 .	 .	 .	 .	 . 105,1 105,1 105,1 105,1 105,5 105,5 105,5 105,5 105,5 105,5 105,5 105,5

Gesamtindex - Indice total 156,4 156,4 156,8 157,4 159,5 160,1 159,6 160,3 160,5 163,7 163,7 164,8

Landesindex - Indice national
Basis - Base 1939 = 100 154,7 154,7 154,7 155,4 157,6 158,5 158,5 158,5' 158,7 162,3 162,5 162,8

1914 = 100 212,3 212,2 212,3 213,2 216,2 217,4 217,4 217,5 217,8 222,7 223,0 223,3
') dem Landesindex entnommen - tiré de l'indice national

Die Arbeitslosigkeit insgesamt 1947 Le chômage au total
45 • Ganzarbeitslose und teilarbeitslose Männer und Frauen - Chômage complet et chômage partiel, hommes et femmes

Die Altersgliederung der Ganz-Arbeitslosen - La classification d'âge des chômeurs totaux

46	 Männer und Frauen	 Uebersicht 1939-1947 Aperçu	 Hommes et femmes

Altersstufen
Jahreni in Jah

Classes d'âge

Datum der Zählung	 -	 Date des relevés

Absolute Za hlen	 -	 Nombres absolus Relative Zahlen	 -	 Nombres relatifs

Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar
1939 1940 1942 1943 1944 1910 1946 1947 1939 1940 1942 1943 1944 1945 1946 1947

Unter
Moins de	 20 . 17 1 - - - - 1 - - - - - -
20-24	 .. 131 8 10 16 3 2 1 - 6 1 4 8 3 2 2 -
25-29	 .	 . 215 25 30 16 2 1 - 4 11 3 11 8 2 1 - 7
30-39	 .	 .	 . 473 116 58 51 17 17 4 11 23 14 20 27 18 13 11 18
40-49	 .	 .	 . 401 144 61 29 17 31 8 24 20 17 22 16 18 25 21 .	 39
50-59	 .	 .	 . 359 203 49 40 26 29 6 15 18 23 17 21 28 23 16 25
60 u.mehr - etplus 415 358 72 38 28 46 19 7 21 42 26 20 31 36 50 11

Total	 .	 .	 .	 . 2011 855 280 190 93 126 38 61 100 100 100 100 100 100 100 100
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Uebersicht über den Gang der Arbeitslosigkeit in den Hauptberufen 1937-1947
47	 Aperçu du mouvement du chômage de 1937-1947

Ehrenindustrie
Horlogerie

Metall und Maschinen
Industrie des métaux

et machines

Baugewerbe
industrie du bâtiment

Andere Berufe
Autres professions

Alle Berufe
Professions au total

Jahr — Année
Arbeits ose — Chômeurs Arbeitslose — Chômeurs Arbeitslose	 Chômeurs Arbeitslose — Chômeurs Arbeitslose — Chômeurs

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Höchste Monatszahlen 	 —	 Nombres mensuels maximums

1937 793 332 1107 206 53 259 722 16 731 190 33 212 1885 424 2309
1938 877 624 1437 244 141 364 725 7 730 165 22 182 2002 767 2641
1939 919 601 1520 254 70 321 677 64 680 164 15 179 2010 693 2703
1940 453 335 719 31 43 48 343 72 344 28 25 37 855 359 1133
1911 64 81 137 38 20 58 163 0 163 19 12 26 265 101 355
1942 61 79 123 25 356 381 196 16 196 25 12 35 282 426 707
1943 31 26 56 18 9 25 135 11 135 14 11 19 178 46 224
1944 27 134 157 15 18 30 109 44 134 9 3 11 150 147 272
1945 23 86 109 14 15 29 86 — 86 9 3 10 126 103 229
1946 7 2 9 6 2 8 26 26 3 1 4 38 4 42
1947 1 1 2 2 60 — 60 3 — 3 62 2 62

Tiefste Monatszahlen	 —	 Nombres mensuels minimums

1937 370 85 464 91 18 119 325 2 330 90 12 123 976 130 1128
1938 447 142 589 169 40 239 316 1 319 108 8 120 1255 231 1749
1939 368 285 653 20 4 24 136 1 138 15 9 27 587 337 982
1940 51 106 167 — 2 6 16 — 16 1 4 5 71 128 211
1941 45 32 50 1 2 6 18 0 48 2 1 6 47 37 106
1942 13 36 62 4 3 8 17 1 20 4 4 8 50 55 136
1943 5 8 17 2 4 6 2 — 2 3 1 5 18 9 40
1944 12 48 66 5 4 9 1 1 6 2 1 3 33 49 90
1945 5 1 6 3 1 4 2 — 2 2 0 2 10 11 21
1946 1 2 3
1947

Jahresmittel	 Moyennes annuelles

1937 564 189 753 129 32 161 480 7 487 141 20 161. 1314 249 1563
1938 634 443 1077 211 91 302 487 4 491 133 17 150 1464 556 2020
1939 619 430 1049 106 34 140 307 10 317 79 17 96 1110 492 1602
1940. 144 199 343 9 11 20 88 6 94 9 12 21 250 228 478
1941 35 60 95 10 9 19 62 0 62 8 7 15 115 75 190
1942 31 58 89 11 41 52 69 2 71 14 8 22 127 107 234
1943 15 18 33 7 5 12 28 1 29 7 3 10 59 25 84
1944 22 79 101 10 10 20 31 5 36 6 2 8 70 95 465
1945 8 24 32 6 6 12 19 — 19 4 1 5 37 31 68
1946 1 2 3 2 1 3 4 4 2 2 9 4 13
1947 1 40 — 10 1 1 10 10

48 Gewerbegericht Prud'hommes

Art der Erledigung der Klagen
Genre de règlement des litiges

Klagen eingereicht durch 	 —	 Plaintes déposées par

c
m q

Arbeitgeber	 —	 Patrons	 II	 Arbeitnehmer	 —	 Ouvriers

Streitwert	 —	 Valeur en litige

Bis Mehrals Cnbe- Bis Mehrals Tube-
moinsde plus de stimmb. Total moins de plus de stimmb. Total
300 Fr. 300 Fr. nonfixée 300.Fr. 300 Fr. nonfixée

Klage geschützt — Plaintes acceptées 	 ... 16 5 — 21 31 10 4 45 66
Klage teilweise gesch. — Plaintes acceptées partiellem. 8 1 — 9 22 9 1 32 41
Klage abgewiesen — Plaintes déboutées .	 .	 . 5 — 1 6 29 9 8 46 52
Ohne Verhandlung erledigt — Liquidées hors séance 39 9 7 55 115 45 24 184 239
Durch Vergleich, Rückzug, Anerkennung nach Verhandl.
Liquidées par retrait, reconnaissance après séance 13 4 — 17 57 18 13 88 105
Durch Nichteintreten wegen Unzuständigkeit
Cas d'incompatibilité 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . — 1 1 — 1 2 3 4
Unerledigte und auf 1948 übertragene Klagen
Non liquidées et reportées à 1948	 .	 .	 .	 . — 2 — 2 1 — 1 2 4

lnsgesamt 1947 81 21 9 111 255 92 53 400 511
Au total	 1946 51 14 7 75 200 91 54 351 426

35



49

Handelsregister - Registre du commerce

Stand auf Jahresende 1947 Etat en fin d'année

Handel — Commerce Gewerbe — Artisanat Industrie

Art der Firmen
Nahrungs-
u. Genuss-

mittel

Kleider,
Stoffe,
Schuhe Anderes

Metallbe-
arbeitúng

Bau und In-
stallationen Andere der Uhren Andere

Filialen

Suceur- Total
Genre des raisons sociales

Denrées Habille- Métau Bâtiment ' sales
aliment.
Boissons

ment,
Souliers

AutresAutres
Machines Installations

Autres de la montre Autres

Einzelfirmen — Individuelles 	 . 228 81 151 50 '73 161 81 7 2 834
Gesellschaften — Sociétés:

Kollektiv, Kommandit — Col-
lectives ou en commandite	 . 8 23 44 12 14 33 17 8 1 160
mit beschr. Haft. — à resp.lim. 2 — 18 6 7 3 2 4 — 42
Aktienges. — par actions	 . 6 S 109 10 20 31 86 41 24 335
Andere — Autres	 .	 . 9 — 16 2 20 9 2 2 — 60

Stiftungen — Fondations	 .	 . 3 1 20 2 6 10 43 19 5 109
Insgesamt — Au total 256 113 358 82 140	 • 247 231 81 32 1540

Stammkapital der Aktiengesellschaften — Capital social des sociétés anonymes
Fr. 7 142 000	 1 388 0001	 *	 11 627 0001 7 868 000 127 578 000 14 057 0001	 ' 58 254 000

50 Dem Fabrikgesetz unterstellte Betriebe, Personal 	  Les entreprises soumises à la loi sur les fabriques

Geschlecht

Personal - Personnel
Zahl der

Nombre deDem Fabrikgesetz unterstellt
Soumis à la loi sur les fabriques

Dem Fabrikgesetz nicht unterstellt
Non soumis à la loi sur les fabriques
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Männlich - Masculin *') * * 5570 246 263 74 10 593 6756 •
Weiblich - Féminin * * * 3148 11 266 2	 • 1 280 3708

1929	 Total * * * 8718 257 529 76 11 873 10464 197 6704
Männlich - Masculin 4715 128 178 4843 218 375 137 42 743 5586 • •
Weiblich - Féminin 3001 108 18 3109 16 331 12 — 343 3452 • •

1937	 Total 7716 236 196 '7952 234 706 149 42 1086 9038 162 9922
Männlich - Masculin 5541 104 2542) 5645 233 350 172 86 841 6486 • •
Weiblich - Féminin 2961 81 14 3042 8 381 7 18 414 3456 • •

1944	 Total 8502 185 268 8687 241 731 179 104 1255 9942 199 17 896
Männlich - Masculin * * * 7639 * * * * * * • *
Weiblich - Féminin * * * 4066 * * * * * * • *

1947	 Total * * * 117053) * * * * * * 236 *
') nicht ausgezählt — non comptés.	 ') im Total inbegriffen — y compris dans le total.	 ') davon'5823 Uhrenindustrie — 5823 industrie horlogère.

Brandfälle 1947 Incendies

Anzahl der Brände nach Ursachen — Nombre d'incendies selon les causes
Brandeer- 8chaden-

Brandobjekt — Genre de bâtiment Brand- Fahr-
Defekte Selbstent- Störung Ursache sicherungs- summe

Schadensumme — Montant des dégâts Stiftung
Cause

criminelle

l ssigkeit
Négligence

Anlagen

Installations
défectueuses

ziindung
Kamin-
brande

in elektr.
Anlagen

Court- circuit

unbekannt
Cause

inconnue

Total
summe

Sommes de
l'assurance

Somme des
dégâts

Wohnhäuser - Maisons d'habitation — 19 — 7 3 1 30 2 226 100 35 050
Andere Gebäude - Autres bâtiments — 7 — 9 5 1 22 4 100 000 209 540
Schadensumme: - Dégâts:

weniger als - moins de Fr. 100.— – 6 5 3 14 * *
zwischen - entre Fr. 100 -1000.— --- 17 9 3 — 29 * *
mehr als - plus de Fr. 1000.— -- 3 — 2 2 2 9 * *

Total — 26 — 16 8 2 52 6 326 100 244 590
Nach Angaben des Feueraufsehers — D'après l'inspectorat du feu
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Abzahlungsverkäufe mit Eigentumsvorbehalt	 1947	 Ventes sous réserve de propriété

52	 Art der Gegenstände und Herkunftsort — Genre de marchandise et lieu de provenance

Forderungs- Verträge mit einem
Verträge betrag Anzahlung Forderungsbetrag von

Ver-
Warengattung	 —	 Genre de marchandise

Pactes Montant à compte Pactes avec un montant
de facture de träge

Herkunftsort	 --	 Lieu de provenance
Pactes

501 2001
Zahl

Nombre
°te in - en

Fr.

o/° in - en

Fr.
°fio

1-500

Fr.

—2000

Fr.

u. mehr
et plus

Fr.

1946

Mobiliar — Mobilier	 . 283 29 682 836 33 172 674 25 36 98 149 286
Musikinstrumente — Instruments à musique 1) 185 19 117 960 6 20 120 17 94 84 7 244
Nähmaschinen — Machines à coudre 54 5 39 266 2 7 613 19 3 51 45
Geschäfts- und Bureau-Einrichtungen •

Installations de bureau	 .	 . 54 5 131 489 6 36 428 28 11 24 19 37
Gewerbliche Maschinen — Machines industrielles	 . 58 6 492 289 23 121 940 25 3 22 33 44
Velos und Motorräder — Vélos et motocycles	 . 50 5 36 765 2 8 988 24 28 19 3 87
Personen- und andere Automobile — Automobiles 35 4 345 537 16 107 772 31 1 34 26
Verschiedenes — Divers	 . 271 27 251 079 12 23 892 40 206 57 8 251

Total 990 100 2 097 221 100 499 427 24 881 356 253 1020

Herkunft — Provenance	 Biel - Bienne 372 38 732 792 35 198 995 27 115 169 88 427
Bern - Berne 73 7 140 '737 7 34 035 24 30 27 16 91
Basel - Bâle 77 8 133 433 6 41 561 31 47 7 23 113
Zürich .	 . 131 13 302 158 14 63 755 21 34 66 31 152
Genève - Lausanne 115 12 64 037 3 15 075 24 92 20 3 152

Uebrige Schweiz - Suisse 222 22 724 064 35 146 006 20 63 67 92 185
Ausland - Etranger	

•

Total	 1947 990 100 2 097 221 100/ 499 427 24 381 356 253

') inkl. Radios — Radios comprises 	 1946 1020 100 1 676 700 100 353 883 21 470 328 222 1020
Zu den vorstehenden Zahlen wäre noch ein einzelner Vertrag im Betrage von über Fr. 460000.— zuzuzählen, so dass die Gesamtsumme aller Ve träge

über Fr. 2,5 Millionen ansteigen würde. Da ein solcher Betrag das Gesamtbild zu einseitig beeinflusst und stört wurde der Posten weggelassen und nur pro
memoria erwähnt. —

Viehbesitzer, Nutztierbestände, Hühner und Bienenhaltung

Possesseurs de bétail, effectifs du bétail, poules et ruches d'abeilles

Jahr
Année

Vieh-
besitzer
Posses-
seuls

de bétail

Rindvieh — Bovins Schweine — Porcs Pferde — Chevaux Schafe
Zie eng

Moutons
Chèvres

Hühner
Poules

Bienen-
völker

Ruches
d'abeilles

Kälber
Veaux

Rinder
Génisses

Kühe
Vaches

Stiere
Taureaux

Total
Besitzer

Possesseurs

Tier-
bestand
Effectif

Besitzer
Possesseurs

Tier-
bestand
Effectif

1931 91 * * 458 * 646 110 666 86 267 153 8799 863
1935 80 78 90 405 14 587 111. 686 * * * * *

1936 '70 '77 76 388 17 561 87 530 80 180 120 8173 869
1937 69 80 95 397 19 591 101 569 * * * * o
1938 72 92 86 418 17 613 89 676 * 157 y *

1939 67 92 90 377 24 583 86 580 * * * 4749 *

1940 64 87 73 375 22 557 99 621 * * 4749 4
1941 62 69 56 358 .	 22 505 91 577 62 169 161 5661 1054
1942 6ó 70 53 355 20 498 87 569 68 178 181 4221
1943 63 68 62 347 18 495 85 612 69 176 189 4847 *
1944 62 45 65 346 23 479 83 554 67 175 190 4896 *

1945 59 30 62 330 20 442 85 723 67 180 147 5589
1946 57 28 66 321 20 435 74 484 66 196 109 7787 1232
1947 51 50 42 291 14 397 '74 505 61 189 96 7470 *

53 a	 Die Viehzählung vom 21. April 1948 — Recensement du bétail du 21 avril 1948

Vieh-
besitzer

Rindvieh -- Bovins Schweine — Porcs Pferde — Chevaux Schafe
Ziegen Hühner

Bienen-
völker

Kälber Rinder Kühe Stiere
Total

Besitzer Tier-
bestand Besitzer Tier-

bestand
Posses-
seers Moutons Poules Ruches

de bétail Veaux Génisses Vaches Taureaux Possesseurs Effectif Possesseurs Effectif Chèvres d'abeilles

Biel	 .	 . 3 — 1 10 — 1t 8 68 14 49 * * 4
Bözingen 14 11 16 94 6 127 20 115 '13 35 *
Mett	 .	 . 21 13 15 133 7 168 21 170 •	 20 45 * * *
Madretsch 8 5 9 39 1 54 10 61 .11 58 * * *

Total 46 29 41 276 14 380 59 414 58 187 * * *
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V. Verkehr — Transports et communications

Es bestehen Wechselwirkungen zwischen der Verkehrsentwicklung und der Witterung;

und zwar beeinflussen die Witterungszustände die städtischen Verkehrsmittel und ihre Konkur-

renten mit umgekehrten Vorzeichen. Bei schönem Wetter fährt man Velo und vernachlässigt den

Trolleybus, bei schlechtem Wetter ist es umgekehrt. Nun war der Sommer 1947 ein idealer Velo-

sommer, sodass die sich in den Jahren 1945 und 1946 anbahnende Verkehrssteigerung für 1947

nicht anhielt. Mit 6 825 000 Passagieren wurde das Ergebnis des Vorjahres nur um 82000 über-

troffen, während die Differenz zwischen 1945 und 1946 = 137300 betrug.

Da die Chronik auf ein zwanzigjähriges Erscheinen zurückblickt, dürfte es nicht ohne Reiz
sein, einige Vergleiche anzustellen, und so lassen wir einige Zahlen aus der Statistik der städtischen

Verkehrseinrichtungen folgen :

Jahr	 Strassenbahn

Beförderte Reisende

Trolleybus	 Autobus	 Total

1927 2 391970 297 259 2 689 229

1937 2 121 638 386 632 2 508 270

1947 2 845 872 2 590 704 848 479 6 285 055

Jahr

1927

1941

Die tiefsten Zahlen
Strassenbahn Trolleybus

1 605 413	 1 350 177

Die höchsten Zahlen
Autobus	 Jahr	 Strassenbahn Trolleybus	 Autobus

297 259	 1946	 2 908186 2 590 704

1947	 848 479

Sehr interessante Zahlen findet man über den Postverkehr in allen seinen Formen :

Postwertzeichen	 Stückpost
	

Checkverkehr und Anweisungen
Jahr
	

Verkauf	 Versand
	

Einzahlungen Gesamtverkehr 	 Rechnungsinhaber

1927
1937
1947

1

1

2

Fr.

614

473

736

000

000

000 1

610

585

011

000

000

000

116

53
164

Fr.

275 000

061000

410 000 1

332

552

980

Fr.

951000

900 000

118 000

1900

3176

6381

oder im Telephonverkehr:

Jahr Abonnenten	 Sprechstationen Total Gespräche pro Abonnent pro Station

1927 2126 2883 3 021000 1421 1048
1937 3546 5636 4 835 000 1363 858
1947 6452 10425 12 677 000 1965 1216

Der Gang der Zahlen, siehe Gespräche pro Abonnent und pro Sprechstelle, zeigt deutlich

den Einfluss der Krise auf die Verkehrsdichte.

Wendet man sich den Bundesbahnen zu, so findet man dort weniger eindrucksvolle Zahlen.

Die Entwicklung ist stetiger, weniger sprunghaft. Es eignen sich aber wenige Zahlen zum Vergleich :

Jahr
Einnahmen aus

Personenverkehr
Güterverkehr in Tonnen
Empfang	 Versand

1927 2 034 550 56 652 133 467

1937 1 910 168 47 098 136 550

1947 5 054 000 75 387 186 088

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr sind gegenüber dem Vorjahr um Fr. 300000.

gestiegen, der Güterverkehr dagegen blieb stabil.

Der schöne Sommer liess eine starke Steigerung der Verkehrszahlen der wetterempfind-

lichen Verkehrsanstalten erwarten, was merkwürdigerweise nicht der Fall ist. Die Leubringenbahn

beförderte nur 5,3 0/0 Reisende mehr als im Jahre 1946, die Magglingenbahn 12,6 0/0 , die Seeschiff-

fahrt 13,7 0/0 . Nimmt man das Jahr 1929 als Normaljahr an und setzt die Ergebnisse dieses Jahres

gleich 100, so erhält man für die wichtigsten Verkehrsinstitute das nachstehende, instruktive Bild :
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Jahr
S. B. B.

Einnahmen
Telephon

Gespräche	 Sprechstationen
Bergbahnen

Evilard	 Magglingen Schiffahrt
Seeländ.	 Fremden-
Lokalbahn	 verkehr

1927 88 91 90 94 84 * 50 *

1929 100 100 100 100 100 100 100 100

1937 83 132 158 100 86 121 91 119

1946 205 319 269 144 221 146 209 171
1947 219 346 291 152 241 161 213 167

Eine Begleiterscheinung des Verkehrs sind die Strassenunfälle. Sie nehmen zu mit wach-

sendem Verkehr. Sie geben ein gutes Bild von der Dichtigkeit des Verkehrs und sind namentlich

vom Schnellverkehr abhängig. Es folgen die markantesten Zahlen aus den letzten 20 Jahren :

Jahr 1929 1933 1937 1941 1943 1946 1947
Unfälle 129 198 229 77 88 172 252
Index 100 153 178 60 68 133 195

Die Wechselbeziehungen zwischen dem Schnellverkehr 	  dazu rechnet man auch das Rad-
fahren — und den Strassenverkehrsunfällen werden durch diese Zahlen sinnfällig dargestellt. Die

Jahre 1940 bis 1945 waren eine Zeit der Mangelwirtschaft, infolgedessen war der Schnellverkehr
nahezu lahmgelegt, und die Unfälle gingen auf ein Minimum zurück.

In Biel, einer Industriestadt, fehlen die Voraussetzungen zum Fremdenverkehr. Es fehlen

reichhaltige Sammlungen, Baudenkmäler, attraktive Grossveranstaltungen. Auch die reizvolle Land-

schaft, in ihrem Wechsel von Ebene, See und Gebirge, vermag nicht mit dem Hochgebirge in Wett-

bewerb zu treten. Trotzdem hat sich der Hotelverkehr zu einem ansehnlichen Faktor im städtischen

Wirtschaftsleben entwickelt.

Jahr 1930 1931 1937 1941 1943 1946 1947

Gästezahl absolut 30113 30164 36 599 36 252 40 475 52 649 51 213
Index 100 100 122 120 134 175 170

Schweizer 24 241 24 456 29 820 34 634 39 881 41 935 42 460

Ausländer absolut 5 872 5 708 6 779 1 618 594 10 714 8 753
0/0 19,5 19,0 18,5 4,5 1,5 20,3 17,1

Auffallend sind die Wirkungen der Krise und des Krieges auf den Geschäftsgang. Die Aus-

länder, die einen namhaften Teil aller Reisenden ausmachen, blieben nahezu ganz weg. Der sprung-

hafte Anstieg der Zahlen von 1943 bis 1946 erklärt sich aus der Urlauberaktion amerikanischer

und englischer Soldaten.

54	 Die Hauptergebnisse des Postverkehrs 1939-1947 Les résultats du trafic postal

Art des Verkehrs
Genre de trafic

1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 1946 1947

Verkaufte Postwertzeichen
Estampilles vendues	 .	 .	 . Fr. 1 382 600 2 043 000 2 315 000 1540 800 1 604 000 1 666 300 1 912 530 2 418 900 2 735 700
Eingeschriebene Kleinsendungen
Objets recommandés	 .	 .	 . 165 600 167 400 171 800 189 200 203 400 206 774 211 787 236 800 275 800
Stückpost — Colis

Versand — Consignés .	 .	 . 554 600 551 500 596 600 642 600 689 200 752 089 863 066 965 600 1 011 200
Empfang — Distribués	 . 497 500 487 200 541 600 576 400 618 700 661 000 756 398 862 900 913 700

Aufgegebene Nachnahmen
Remboursements consignés	 .	 . 147 400 1 43 300 150 400 161 200 176 300 178 110 196 690 206 250 197 500
Postanweisungen u. Checkverkehr
Mandats de poste et serv. de chèques

Zahl der Einzahlungen
Nombre des consignations	 .	 . 668 000 678 800 739 500 802 900 860 600 903 095 992 803 1 122 065 1 220 660

Betrag der Einzahlungen
Montant des consignations	 . Fr. 56 882 200 62510400 71504200 81691600 90749000 94174129 111408999 141636000 164409900

Zahl der Auszahlungen
Nombre des paiements .	 . 116 500 122 300 130 400 137 000 144 200 153 134 154180 166 130 174 000

Betrag der Auszahlungen
Montant des paiements	 .	 . Fr. 8 547 200 9 611 900 10525800 11363000 12406800 14 079 033 14663097 17121400 19 457 300

Rechnungsinhaber
Nombre des titulaires	 .	 .	 . 3 500 3 825 4 031 4 295 4 632 4 996 5 423 5 891 6 389

Gesamtumsatz in Tausend Franken
Mouvement total en milliers de fr. 586 500 794 700 963 000 995 700 1 078 700 1 155 284 1 290 558 1 664 409 1 980 148
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55	 Der Telephonverkehr des Kreises Biel 1947 Le service du téléphone

Art —	 Genre Januar Februar März April Mai Juni Juli

Hauptanschlüsse - Abonnés	 .	 .	 .	 . 6022 6053 6071 6082 6111 6174 6224
Sprechstellen - Stations	 	 9610 9659 9685 9778 9827 9910 9983
Gespräche - Conservations: Lokal - Locales 432 076 458 923 439 851 452 327 419 894 441 569 451 908

Fern - Externes 558 862 580 438 547 676 606 306 616 400 616 788 616 996
Total 1947 990 938 1 039 361 987 527 1 058 633 1 036 294 1 058 357 1 068 904
Total 1946 854 075 954 588 907 928 952 432 967 653 937 593 983 960

Differenz - Différence 1946/1947	 . 136 863 84 773 79 599 106 201 68 641 120 764 84 944

Art —	 Genre August Sept. Oktober Nov. Dez. Total

Hauptanschlüsse - Abonnés	 .	 .	 .	 . 6 257 6 318 6 372 6 410 6 452 6 452
Sprechstellen - Stations	 	 10 062 10 226 10 301 10 358 10 425 10 425
Gespräche - Conversations: Lokal - Locales 414 259 453 001 453 685 477 849 521 208 5 416 550

' Fern - Externes 578 032 631 426 635 870 624 372 647 430 7 260 296
Total 1947 992 291 1 084 127 1 089 555 1 102 221 1 168 638 12 676 846
Total 1946 943 710 1 019 463 1 050 798 1 090 639 1 022 792 11 685 631

Differenz - Différence 1946/1947	 .	 . 48 581 64 664 38 757 11 582 145 846 991 215

56	 Telegraph- und Telephonverkehr 1932-1947 Service du télégraphe et du téléphone

1932 1935 1940 1941 1942 1943 1944 1945 1946 1947

Télégrammes 1)

Versand - Expédition

Empfang - Réception
16 296

16 303

13974

14 930

15 140

15 030

19 002

17 902
18 378

18 202

17 871

16 735

21 279

20 538

25 939

25 153

31 727

31 702

32 085

32 460

Total - Au total	 . 32 599 28 904 30 170 36 904 36 580 34 606 41 817 51 092 63 429 64 545
Téléphone

Hauptanschlüsse - Abonnés 2) 2 952 3 316 3 797 3 888 4 089 4 338 4 702 5 072 5 988 6 452
Sprechstellen - Stations 2) 4 '726 5 248 6 032 6 189 6 563 6 971 7 500 8 051 9 539 10 425
Gespräche - Conversations')	 . 4 285 919 4447299 5 286 414 5966912 6597062 7042537 7 866 762 8560169 11685 631 12676846

pro Abonnent - par abonné 1 452 1 341 1 392 1 534 1 613 1 666 1 674 1 688 1 951 1 964
pro Sprechstelle - par station 907 847 876 964 1 004 1 037 1 049 1 063 1 225 1 216
pro Einwohner - par habitant 100 101 115 128 140 148 162 178 231 244

Sprechstellen auf 100 Einwohn.
- Stations pour 100 habitants 11,0 11,9 13,1 13,3 14,0 14,7 15,5 16,6 18,8 20,1

') Transitverkehr und amtliche Telegramme nicht inbegriffen — Télégrammes de service non compris
') auf Jahresende — en fin d'année
') ohne Durchgangsgespräche — sans les conversations de transit

Der Telephonkreis Biel umfasst — Communes formant le cercle de Bienne: Biel - Nidau - Belmund - Tuscherz Evilard - Orvin - Plagn.e - Vauffelin -
Ipsach - Port mit 51 800 Einwohnern — avec 51800 habitants.
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57

Der Verkehr auf den Stationen Biel und Mett der S. B. B. 1947
Le trafic des stations de Bienne et de Mâche des C. F. F. 1947

Personenverkehr — Trafic des voyageurs Güterverkehr —	 Trafic des marchandises

Ausgegebene Fahrkarten — Billets délivrés Ein- Frachtbriefe — Lettres de voiture

Stationen	 —	 Station nahmen Gewicht — Tonnage Express-
guterEinfache Hin- und Supple-

Simple
Rückfahrt

 Aller
me ^lsebil. Abonne-

ento Total Recettes

Fr'

Versand Empfang
Éxr d d

Empfang Bagages
course et retour') supplémt ton Arrivage taon Arrivage

T T T
Biel	 1947	 .	 .	 . 180 571 443 248 265 132 34 284 923 235 5 003 809 278 752 235 868 60 943 154 779 4 109
Biel	 1946	 .	 .	 .	 . 169 638 447 754 252 234 37 977 907 603 4 702 518 273 533 232 413 61 084 136 794 3 942

Zunahme — Augmentation 10 933 —4 506 12 898 —3 693 15 632 301 291 5 219 3 455 — 141 17 985 167

Mett	 1947	 .	 .	 . 4 927 14 934 948 1 190 21 999 50 320 42 487 30 589 14 444 31 309 358
Mett	 1946	 .	 .	 . 4 687 15 494 1 106 1 128 22 415 51 926 42 397 28 013 17 031 29 831 269

Zunahme — Augmentation 240 — 560 — 158 62 — 416 — 1 606 90 2 576 —2 587 1 478 89

Beide Stationen
Les deux stations	 1947	 . 185 498 458 182 266 080 35 474 945 234 5 054129 321 239 266 457 75 387 186 088 4467

u	 ll	 1946	 . 174 325 463 248 253 340 39 105 930 018 4 754 444 315 980 260 426 78 115 166 625 4 211

Zunahme - Augmentation 11 173 —5 066 12 740 —4 631 15 216 299 685 5 309 6 031 —2 728 19 463 256

Biel - Täuffelen - Ins-Bahn — Betriebsergebnisse 1929 	 1947

58	 Chemin de fer Bienne-Täuffelen -Anet — Résultats d'exploitation de 1929 à 1947

Beförderung von
Transport de

Einnahmen aus
Recettes de transport

Betriebseinnahmen
Recettes d'exploitation

Betriebsausgaben
Dépenses d'exploitation

Jahr —	 Année Gütern Personenverkehr
Güterverkehr

Absolut Absolut
Reisenden Marchandises de Voyageurs

und anderes
Marchandises Absolues Index Absolues Index

Voyageurs
T Fr.

et autres
Fr. Fr. Fr.

1929	 .	 . 279 900 19 800 158 800 93 800 252 600 100 221 800 100
1932 270 300 20 300 146 900 95 200 242 100 96 235 400 106
193 259 700 20 000 140 700 95 800 236 500 94 229 800 104
1934	 .	 . 252 100 15 000 133 900 84 100 219 400 87 221 600 100
193 240 700 15 200 125 400 85 900 211 300 84 209 800 95
193 229 800 18 700 113 200 94 100 207 3(10 82 205 400 93
193 217 700 17 000 113 700 88 400 202 100 80 201 600 91
1938 228 300 16 285 109 830 85 661 195 491 77 198 678 89
1939	 . 253 677 21 807 119 295 105 540 224 836 89 203 282 92
1940 262 164 25 344 148 796 116 512 265 308 105 235 760 106'
1941 319 065 26 523 182 839 136 487 319 326 126 280 947 127
1942	 .	 . 368 853 29 577 200 154 149 742 349 896 139 309 821 140
194 466 188 38 838 245 238 184 134 429 372 170 349 003 157
1944	 .	 . 538 535 43 665 303 810 229 695 533 506 211 409 384 185
194 583 808 43 903 327 976 238 236 566 212 224 457 113 206
1946	 .	 . 544 631 39 422 295 927 217 141 513 068 203 464 351 209
1947	 .	 . 627 802 35 232 298 880 205 322 504 202 199 473 298 213

Autobuslinie Biel-Meinisberg — Ligne d'Autobus Bienne -Meinisberg

58a	 Uebersicht 1942-1947 — Aperçu de 1942 à 1947

Jahr

Zahl der — Nombre de Einnahmen in Fr. — Recettes en francs Ausgaben in Fr. — Dépenses en francs

Année
Wa emkmg Fahrgäste — voyageurs

Total

pro
Wagen-km

pro
Fahrgast

Index Total

pro
Lagen-km

Index
km voitur Total Index

par
km voiture

par
voyageur

par
km voiture

1942 57 058 105 412 100 43 786 0.77 0.37 100 46 542 0.81 100
1943 55 931 122 667 116 50 279 0.89 0.38 115 49 199 0.88 106
1944 45 128 111 367 106 45 257 1.00 0.36 103 45 008 1.00 97
1945 150 565 143 56 060 1.20 0.34 128 51 972 1.12 112
1946 72 742 203 736 193 80 769 1.09 • 0.37 184 67 446 0.91 145
1947 100 934 237 785 226 92 709 0.92 0.37 212. 95 908 0.95 206
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Drahtseilbahnen Biel-Leubringen und Biel -Magglingen — Betriebsergebnisse 1947

59	 Funiculaires Bienne-Evilard et Bienne-Macolin — Résultats d'exploitation en 1947

Biel - Leubringen	 —	 Bienne - Evilard Biel - Magglingen	 —	 Bienne - Maeolin

Monat	 Mois Beförderte
Einnahmen — Recettes

Zahl der
Reisende

Fahrt Beförderte
Einnahmen — Recettes

Zahl der
Reisende

Fahrt
Personen im Ganzen pro km Fahrten

Pro
Personen im Ganzen pro km Fahrten

Pro

Voyageurs au total
Fr.

par km
P Fr. Courses

Voyageurs
par course Voyageurs au total

Fr.
par km
P Fr.

Courses
Voyageu rs
par coarse

Januar	 . 102 809 18 078 19 501 2 891 43 26 990 14 303 8 443 1 136 24
Februar . 75 342 12 340 13 226 2 024 37 16 134 7 756 4 578 903 18
März 88 067 14 471 15 509 2 290 38 41 482 8 791 5 190 1 048 39
April 115 327 18 608 199 410 2 278 51 28 520 13 529 7 986 1 097 26
Mai	 . 104 422 16 920 18 135 2 346 44 36 498 17 199 10 153 1 267 29
Juni . 94 880 16 429 17 722 2 264 42 27 313 13 467 7 950 1 250 22
Juli	 . 96 137 18 240 19 891 2 325 41 33 020 17 587 10 382 "	 1 340 25
August	 . 103 781 17 975 19 266 2 361 44 51 032 25 961 15 325 1 346 38
September	 . 111 587 19 027 20 393 2 275 49 32 654 16 612 9 806 1 284 25
Oktober . 106 842 16 802 18 125 2 345 45 26 070 12 999 7 674 1 157 23
November 98 774 14 691 15 848 2 191 45 23 002 10 457 6 221 1 010 23
Dezember 91 598 16 342 17 629 2 283 40 13 729 8 367 4 977 1 043 13

Total 1947 1 189 486 199 923 215 671 27 373 43 356 444 167 028 99 362 13 881 26

1946 1 129 157 188 526 203 371 27 362 41 316 691 139 433 82 945 13 374 24
Zunahme - Aug-

mentation 60 329 11 397 12 300 11 2 39 753 27 595 16 417 507 2

Drahtseilbahnen Biel-Leubringen und Biel-Magglingen — Funiculaires Bienne -Evilard et Bienne -Macolin
60	 Uebersicht über die Betriebsergebnisse 1934-1947 Aperçu des résultats d'exploitation

Jahr	 — Année

Biel - Leubringen — Bienne -Evilard Biel - Magglingen — Bienne - Macolin

Beförderte
Einnahmen — Recettes

Zahl der
Reisende

Fahrt Beförderte
Einnahmen — Recettes

Zahl der
eReisend

Fahrt
im Ganzen pro km Fahrten pro Personen im Ganzen p 	 kmpr Fahrten

pro

Voyageurs au total
Fr.

par km
1 Fr.

Courses
Voyageurs
par course Voyageurs au total

Fr. par km
P Fr.

Courses
Voyageurs
par course

1934 712 864 138 477 143-986 25 485 28 141 440 70 259 41 172 10 409 14
1935 726 932 132 378 142 799 25 524 28 117 994 58 708 34 923 10 398 11
1936	 . 715 262 127 228 137 245 25 550 28 98 394 49 144 29 231 10 010 10
1937 782 204 139 971 143 440 25 924 30 123 132 59 803 35 576 10 046 12
1938 764 847 142 266 153 463 26 061 29 133 816 67 296 40 032 10 122 13
1939	 . 715 639 129 926 140 149 26 368 27 110 096 54 116 32 191 9 818 11
1940 755 366 141 343 152 472 26 681 28 124 132 64 757 38 522 9 923 13
1941	 . 834 958 156 817 169 150 26 744 31 140 469 71 203 42 363 10 263 14
1942	 .	 . 902 991 165 375 178 387 24 977 36 183 443 97 157 57 797 10 321 18
1943	 .	 . 951 094 169 526 182 871 27 714 34 197 690 109 999 63 272 10 560 19
1944	 . 1 009 243 176 793 190 707 24 565 40 234 557 117 704 69 959 11 116 22
1945 1 158 301 201 767 217 655 25 993 45 284 120 142 647 84 862 12 463 23
1946	 . 1 129 157 188 526 203 371 27 362 41 316 691 139 433 82 945 13 374 24
1947	 .	 . 1 189 486 199 923 215 671 27 373 43 356 444 167 028 99 362 13 881 26

Betriebslänge — Longueur exploitée — 0.927 km Betriebslänge — Longueur exploitée — 1.681 km	 •

61	 Die Dampfschiffahrt auf dem Bielersee — La navigation sur le lac de Bienne

Jahr
Reisende — VoyageursR Fahrleistungen

Courses effectuées
Betriebs-Einnahmen

Recettes d'exp oitation
Betriebs-Ausgaben

Dépenses d'exploitation
Einnahm.proReisender
Recettes par voyageur

Höchste 
Tagesleistung

Personen
Insgesamt Index km Index Absolut

Absolues
Index Absolut

Absolues
Index Absolut

Absolues
IndexAnnée Maximum de

voyageurs
Au total Indice Indice Indice Fr. Indice Fr. Indice transportés

1929 142 373 100 25 646 100 87 665 100 87 385 100 0.62 100 *

1933 160 766 106 38 492 150 98 961 113 95 421 109 0.65 105 *

1935 161 507 120 41 558 162 96 559 110 89 856 103 0.57 92 *

1937 154 481 121 45 705 178 91620 105 88713 102 0.55 89 4682
1939 112 604 84 35 085 137 59 375 68 75 952 87 0.49 79 4415
1940 149 272 111 36 481 142 92 889 106 90702 104 0.58 93 6113
1941 127 028 95 21 872 85 79 364 91 87 631 100 0.56 90 3797
1942 177 800 133 23 058 90 102 925 117 100 704 115 0.55 89 9617
1943 192 785 144 23 160 90 126 342 144 112 683 129 0.65 105 5516
1944 166 853 125 20 777 81 115 491 132 111 722 128 0.63 102 5963
1945 237 190 177 23 869 93 169 645 194 143 427 165 0.71 114 7374
1946 189 664 142 29 827 116 147 640 168 165 859 190 0.78 126 7830
1947 215 621 161 35 509 138 197 332 225 191 596 219 0.92 148 6362
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Verkehrsunfälle 1947 Accidents de la circulation
62	 Art der Unfälle - Beteiligte - Folgen -- Genre d'accidents - Participants - Suites

p çz
Art der Unfälle

Genre des accidents
Beteiligte	 —	 Participants Folgen - Suites Unfälle mit

Accidents avec

Monat — Mois ú-w:d ° Zusam- Ange- Aus- Motor- Fahr- Tram et Andere Alle Fuss- Verunfa Be Pers.
Pers. accidentés

Nur Person.-
,9 cii s menst fahren An rallp gleiten Auto-Trolley-rader rader Fahrz. Fahrz. g än er

g
Sachsch• schaden

•'5 Col Choc mobiles Velos- Autres Willie.. verletzte getötet dég.mat.
lisions Heurts Glissade motos Cycles bus véhie. en tout Piétons blessées tuées seulem. blessées

Januar	 .. 5 3 — 2 — 5 — 1 1 1 8 — 1 — 4 1
Februar .	 . 18 14 3 1 — 26 — 2 4 — 32 3 4 — 14 4
März	 ... 16 13 2 1 -- 17 2 7 2 2 30 2 9 — 7 9
April	 .	 .	 . 26 20 3 3 — 19 6 18 2 1 46 2 15 — 11 15
Mai	 .	 .	 . 28 22 3 3 — 16 6 27 1 — 50 3 18 — 11 17

Juni	 .	 .	 . 20 13 4 3 16 4 11 2 2 35 4 13 1 9 11

Juli	 .	 .	 . 15 9 3 3 — 12 1 8 2 — 23 4 11 — 4 11
August	 .	 . 26 24 1 1 — 17 11 20 1 — 49 1 21 — 9 17
Septemper	 . 39 29 4 6 — 38 2 22 4 2 68 4 20 — 20 19
Oktober .	 . 25 17 6 2 — 20 3 15 2 2 42 6 19 1 8 17
November	 . 18 13 2 3 — 21 — 8 1 1 31 2 6 — 12 6
Dezember	 . 16 10 3 3 — 21 — 3 2 — 26 3 6 — 11 5

Montag	 .	 . 40 32 5 3 — 42 3 19 5 3 72 5 20 — 20 20
Dienstag	 . 32 22 6 4 — 27 6 19 2 — 54 5 20 — 12 20
Mittwoch	 . 48 40 7 1 — 46 2 35 3 2 88 8 28 — 23 25
Donnerstag . 39 27 6 6 — 33 8 19 5 1 66 7 25 — 17 22
Freitag	 .	 . 28 21 1 6 — 24 5 16 1 3 . 49 1 14 — 18 11
Samstag .	 . 38 29 4 5 — 34 4 23 5 2 68 4 17 1 20 18
Sonntag .	 . 27 16 5 6 — 22 7 11 3 — 43 4 19 1 10 16

Jahres-Total 252 187 34 31 — 228 35 142 24 11 440 34 143 2 120 132
1946 172 126 38 7 1 145 9 107 17 10 298 38 102 3 78 94

Zunahme abs. 80 61 4 24 - 1 63 26 35 7 1 142 - 4 41 — 1 42 38
Augment. °/0 68 — — 64 258 76 71 — — — 71 65 71

Verkehrsunfälle 1947 Accidents de la circulation •

Beteiligte und Ort der Unfälle — Participants et lieux des accidents

Zahl der Unfälle mit
Nombre des accidents avec .p

Unfallstellen
Endroits des accidents

4 ÿ a â N.2 F a c E 2 I
Beteiligte Objekte	 —	 Participants N ç 4 m 9 â e .; ,° ^o ° p â

6';
 8 5'-z 

m <b N'd - .I w Pa .O N m ,.i	 ó
N

-g	 cd d m
I.. n°

 ^ V

°	 a

pi ,4 •
w

h °
.MF. Ú

'5 ^
cD aâ

aa n
o

Auto allein	 Automobile seule	 .	 . 15 2 — 11 2 — 2 3 1 9
Autos und Autos 	 Autos et Autos 53 2 — 52 2 -- 19 17 5 12

»	 Motorräder	 e	 » motocyclettes 13 9 4 9 1 7 3 2 1
e	 Velos	 e	 e cycles	 . 52 33 2 16 30 — 18 19 5 10

»	 e	 Fussgänger	 e	 » piétons	 .	 . 16 4 12 -- 17 — 2 4 4 6
»	 e	 Strassenbahn	 e	 » tramways	 . 22 1 — 21 2 — 2 4 6 10
e	 »	 andere	 e	 »	 autres	 . 4 — 1 3 1 -- 1 — — 3

Motorrad allein	 Motocyclette seule .	 . 3 3 — - 3 - — 1 — 2
e	 und Motorrad e 	et motocyclette 1 — — 1 — 1 — — —
»	 »	 Velos	 »	 e cycles	 . 12 11 — 1 14 - 3 6 — 3

e	 Fussgänger	 »	 » piétons	 . 5 4 1 — 8 3 1 1
e	 e	 andere	 e	 » autres	 . — — — — — — —

Velos allein	 Cycle seul 13 6 7 1 13 I 1 3 2 7
e	 und Velos	 e	 et cycle 24 ' 12 4 7 18 — 15 2 2 5
»	 e	 Fussgänger	 e	 » piétons	 . 12 4 8 — 14 — 2 3 2 5
»	 e	 andere	 e autres 5 2 1 2 3 - 2 1 — 2

Diverse	 Divers	 .	 .	 2 — 1 1 1 — 1 — — I

Total 1947 252 93 37 122 143 2 76 69 30 77
1946 172 61 33 78 102 3 42 35 29 66
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Der Fremdenverkehr im Jahr 1947 L'industrie hôtelière
64	 Nach Angabe der Polizeiinspektion — D'après les données du bureau de Police

1947

°' d	
ó

d m ó
^

m^ m

^	 <Ó

F Nro 
b

^ m.. â
Ó

Ankunft — Arrivées Logiernächte — Nuitées Betten-
besetzung

Lits occupés

1947 1946

Schweizer
Suisses

Ausländer

Etrangers

Total
1947

Total
1946

Total
1947

Total
1946

Januar	 . 18 478 3966 444 4410 4681 8397 8425 57 65

Februar . 18 478 3114 401 3515 4226 8487 7566 64 57

März	 . 18 478 3336 534 3870 4741 8818 8969 60 58
April	 . 18 478 3209 813 4022 4397 9401 8757 66 60
Mai .	 . 18 482 3849 704 4553 4575 9854 9753 66 56

Juni 18 492 3520 587 4107 4367 8844 9358 60 60

Juli .	 . 18 482 3790 991 4781 4483 • 10 093 9700 68 59

August . 18 482 3816 1422 5238 5180 10 652 10 880 71 59

September 18 489 3679 979 4658 4511 10 229 10 263 70 74

Oktober . 18 489 3752 831 4583 4171 10 118 10 388 67 72

November 18 489 3480 575 4055 3854 8580 8932 58 57
Dezember 18 489 2949 472 3421 3455 7652 7385 50 54

1947 18 484 42 460 8 753 51 213 52 649 111 125 110 376 62,9 59,8

Uebersicht	 Aperçu

1938 16 600 31 124 5 574 36 898 65 829 34,4
1939 18 604 28 278 4 417 32 695 58 822 30,7
1940 18 588 30 425 1 772 32 197 53 708 25,0
1941 17 550 34 634 1 618 36 252 61 020 30,4
1942 18 505 85 850 1 446 37 298 63 529 34,5
1943 18 515 39 881 394 40 475 80 203 42,7
1944 17 445 40 853 323 41 176 77 344 48,0
1945 17 420 43 479 8 496 51 975 95 344 62,5
1946 18 438 41 935 10 714 52 649 110 376 59,8

Der Fremdenverkehr 1947 L'industrie hôtelière

64 a	 Uebersicht nach Ländern 	 Aperçu selon les pays de provenance

Herkunftsgebiet - Pays de provenance
Ankunft —	 Arrivées

Total
Januar	 Febr. März	 April	 Mai	 Juni	 Juli August Sept. Okt. Nov. Dez.

Deutschland - Allemagne	 . 8 5 1 4 2 5 7 6 16 3 4 4 57
Frankreich - France	 .	 . 129 102 156 190 295 135 191 320 313 321 171 225 2 548
Italien - Italie	 .	 .	 . 79 88 122 181 109 71 107 122 135 142 126 78 1 360
England, Irland - Angleterre, Inl. 47 45 64 86 70 70 109 125 108 45 56 25 850
Tschechoslowakei	 . 8 5 15 36 18 11 13 32 18 12 4 14 186
Oesterreich - Autriche .	 . 12 3 20 14 29 18 31 20 21 21 13 14 216

Ungarn - Hongrie .	 .	 . 7 2 4 4 10 4 20 6 19 14 9 4 103
Belgien, Luxemburg	 .	 . 39 47 27 97 49 126 311 534 184 106 68 41 1 649

Niederlande - Pays-bas 29 17 25 37 22 30 33 44 32 44 29 13 355

Dänemark 	 1 2 3 9 8 8 14 4 6 4 5 6 70
Schweden, Norwegen, Finnland -

Suède, Norvège, Finlande 6 12 17 31 14 14 20 8 21 22 11 2 178

Russland - Russie .	 . — 2 3 5 — 2 • — 2 — 2 2 — 18

Polen - Pologne	 .	 .	 . 4 1 1 5 1 2 2 4 3 5 1 — 29
Rumänien - Roumanie — — — 1 6 3 10 2 2 1 5 2 32

Balkanstaaten - Pays balcaniques 7 1 6 6 9 4 3 1 5 6 2 4 54

Spanien, Portugal - Espagne	 . 1 5 17 21 4 2 6 7 14 10 8 5 100

Uebriges Europa - Reste de l'Eur. — -- — — — — — —
U.S.A.	 .	 .	 .	 .	 .	 . 59 47 33 46 30 53 77 98 36 44 30 24 577

Amerika ohne U. S. A. - Amé-
rique sans U. S. A.	 . 6 6 15 11 15 12 17 22 28 18 13 7 170

Afrika - Afrique	 4 2 1 7 7 6 9 6 9 — 7 — 58

Asien - Asie	 .	 .	 .	 .	 . 3 9 4 25 6 11 111 39 8 11 11 4 142

Australien - Australie	 . — — — — — — — — 1 — — — —

Ausland insgesamt - Pays étrang. 444 401 534 813 704 587 991 1422 979 831 575 472 8 753

Schweiz - Suisses	 . 3966 3114 3336 3209 3849 3520 3790 3816 3679 3752 3480 2949 42 460

Gäste insgesamt - Hôtes au total 4410 3515 3870 4022 .4553 4107 4781 5238 4658 4583 4055 3421 51 213
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VI. Städtische Unternehmungen und Verwaltungen

Entreprises communales et Administration

65 Die Hauptergebnisse des Betriebes des Gaswerkes 1947 Les résultats d'exploitation du service du gaz

Gaswerk	 -	 Usine à gaz Einnahmen - Recettes
Gesamterzeugung

Verbrau Fabrication totale Gesamt- Gas für

Monat - Mois Kohle
chte gas a b g a b e öffelic

Beleuchtung Gas Koks Teer Andere
Houille Gas Koks Teer

Livraison

t
Gaz pour Gaz Coke Goudron Autres Total

distillée Gaz Coke Goudron de gaz éclairage 
publie

tn. m' tu. tn. m' m' Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Januar .	 . 810,24 514 630 525,91 39,4 510 330 452 164 628 35 709 3 221 11 294 214 852
Februar 746,69 477 990 484,55 32,0 480 790 398 149 697 44 355 2 921 4 053 201 026
März .	 .	 . 859,41 526 870 557,67 37,6 524 570 354 153 565 45 117 85 2 664 201 431
April	 .	 . 808,26 506 600 524,72 35,34 507 100 251 156 373 26 725 13 188 3 470 199 756
Mai	 .	 .	 . 828,75 516 920 535,63 36,1 517 320 215 159 414 46 473 104 2 060 208 051
Juni .	 .	 . 786,35 495 330 510,91 34,31 494 830 365 144 279 50 086 26 1 215 195 606
Juli	 .	 .	 . 789,54 489 730 512,03 34,47 488 530 438 81 397 9 228 2 033 92 658
August .	 . 775,03 '508 740 503,02 33,1 514 840 439 J 281 853 47 029 24 279 1 142 354 321
September . 849,95 528 900 551,15 37,16 532 500 535 160 217 66 811 5 199 1 418 233 645
Oktober	 . 899,74 573 910 584,52 39,44 564 510 658 144 716 47 865 2 624 2 214 197 449
November . 846,92 536 670 549,68 37,06 537 270 702 167 748 , 45 209 7 574 2 899 223 430
Dezember . 642,66 551 800 707,99 34,18 553 300 779 156 734 54 851 11 307 3 755 226 647
1947	 .	 . 9643,54 6 228 090 6547,78 430,16 6 225 890 5586 1 839 224 591 627 79 774 38 247 2 584 872
1946	 .	 . 6652,06 5 594 870 4612,01 323,02 5 597 270 3986 1 652 415 222 293 76 910 109 185 2 060 803
Differenz	 . 2991,48 633 220 1935,17 107,14 628,620 1600 186 809 369 334 2 864 - 70 938 488 069

0/0 44,9 11,3 41,9 33,1 11,2 40,1 11,3 166,1 3,7 -65,0 23,6

Das Gas- und Wasserhauptleitungsnetz
66	 Le réseau des conduites maîtresses des services du gaz et des eaux

Gaswerk	 -	 Service du gaz Wasserversorgung	 -	 Service des eaux
Lichtweite Bestand Veränderungen - Changements Bestand Bestand Veränderungen - Changements BestandDiamètre Etat Etat Etat EtatNeu verlegt Ausser Betrieb Neu verlegt Ausser Betrieb

am - au gesetz am - au am - au gesetzt am - au
mm 31. Dez. 1946

Conduites
nouvelle uitCondes mises

hors de service 31. Dez. 1947 31. Dez. 1946
Conduites
nouvelles Conduites mises

hors de service 31 Dez31. Dez. 1947

lu lu m m ni m m m
600 75,50 - - 75,50 -
450 177,00 - - 177,00 - -
400 31,50 31,50 -
350 167,60 - 167,60 679,50 - 679,50
300 653,90 653,90 1270,75 - 1270,75
275 593,05 - 593,05 -
250 1 752,40 - - 1 752,40 1 596,50 - - - 1 596,50
225 464,00 - 464,00 - - - -
200 2 337,70 - 2 337,70 3 325,20 164,00 - 3 489,20

175/180 4144,25 4144,25 255,0 - - 255,00
150 14 176,80 615,00 77,00 14 714,80 12 832,40 391,10 3,70 13 219,80
120/125 6 259,90 259,70 - 6 519,60 19 042,85 729,20 273,00 19 499,05
100 24 155,50 398,85 - 24 554,35 37 872,50 530,00 - 38 402,50
90 589,10 - - 589,10 328,20 - - 328,20
8 - - - - 960,00 - - 960,00

70/75 36 946,60 355,75 131,30 37 191,05 7 841,20 6,00 - 7 847,20
60 3 061,85 - - 3 007,85 86,25 - - 86,25
50 4 061,90 - - 4 061,90 1 201,75 -- - 1 201,75
40 742,70 - - 742,70 433,25 - 433,25
30 178,30 - - 178,30 444,60 - - 444,60
25 257,40 - - 257,40 245,15 - - 245,15

Total 100 772,95 1 629,30 208,30 102 193,95 88 415,10 1 820,30 276,70 89 958,50
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67	 Gaswerk - Erzeugung und Verbrauch 1920-1947 Usine à gaz - Productions et livraison

Erzeugung	 -	 Production Verbrauch	 -	 Livraison

Gesamtverbrauch Gesamterzeugung -- Production totale Gasabgabe an	 -	 Livraison pour Selbst-
Kohlen- Utilisation totale verbrauchJahr - Année zufuh KohleKle Koks Oeftentliche Nachbar- Verluste 
Achat d Eigenbedarf Gas Koks Teer Stadtgebiet Beleuchtung gemeinden
charbon

Charbo n
distillé

Coke
Usage propre

Gaz Coke Goudron En ville Eclairage
public

Aux comm.
voisines

usage
propre

tn. tn. tn. m' tn. tn. m° m' m' m'

1920	 . * 7 641,4 1947,1 2 264 100 4322,8 381,8 1 962 946 50 166 115 763 135 225
1925	 . * 9 537,8 1973,1 3 147 200 6547,4 523,8 2 '767 127 106 849 200 473 75 351
1926	 . * 10 071,3 1850,5 3 375 000 7142,0 586,1 3 000 683 105 381 208 197 59 439
1927	 . * 10 514 1 2141,9 3 685 000 7944,7 640,5 3 270 677 104 201 237 966 71 356
1928	 . * 11 788,0 2151,8 3 990 600 8428,4 611,2 3 570 632 102 136 248 328 68 904
1929	 . * 12 573,0 2280,3 4 262 100 8915,4 708,0 3 811 676 98 288 264 293 88 443
1930	 . 14 605,8 13 510,8 2641,1 4 468 800 9350,2 772,8 4 040 638 91 286 295 287 37 589
1931	 . 12 268,0 13 779,0 2652,3 4 688 100 10033,1 784.2 4 251 573 87 454 297 029 51 744
1932	 . 13 063,5 14 330,5 2900,0 4 741 400 10124,1 823,9 4 300 510 78 356 313 795 48 039
1933	 . 13 289,8 13 975,8 2929,4 4 850 500 9652,9 783,3 4 374 388 72 524 311 424 102 164
1934	 . 14 380,3 13 481,3 2577,0 5 170 100 9173,6 681,8 4 634 236 69 793 307 441 154 230
1935	 . 13 582,4 13 035,4 2317,2 5 274 900 9178,6 550,9 4 762 912 68 380 328 003 113 905
1936	 . 13 483,7 13 000,7 2186,7 5 383 500 9499,8 619,9 4 824 377 66 356 334 929 157 235
4937	 . 13 925,8 13 435,8 2155,6 5 538 500 9385,5 605,8 4 924 094 52 530 371 576 210 700
1938	 . 13 649,8 13 619,8 2347,5 5 637 500 9453,9 645,8 4 993 509 38 412 362 077 241 772
1939	 . 13 979,3 13 390,3 2427.0 5 526 600 9193,3 567,2 4 880 823 33 336 372 732 241 489
1940	 . 11 471,9 13 660,9 2343,9 6 011 '700 9379,5 544,8 5 238 26'7 28 467 417 258 323 008
1941	 . 11 531,3 12 259,3 2811,9 6 493 300 8964,2 395,0 5 702 067 8 984 410 637 375 112
1942	 . 9 962,7 9 762,7 2809,0 5 908 200 7676,0 370,6 5 285 302 5 678 322 695 293 423
1943	 . 10 569,4 8 154,4	 . 2440,1 5 960 600 5915,3 277,0 5 212 062 2 335 297 809 417 394
1944	 . 6 818,0 8 679,0 2738,2 6 339 700 6526,9 313,7 5 410 283 6 820 312 325 615 672
1945	 . 4 425,0 3 907,0 2213,9 4 286 500 2703,6 123,4 3 773 838 3 270 197 350 306 822
1946 10 560,9 6 427 0 2752,5 5 5 594 870 4612,0 0 323,0 4 903 083 3 986 247 838 442 363
1947	 . 8 461,5 9 643,5 2886,9 6 228 090 6547,7 430,1 5 458 776 5 586 293 537 467 991

Die öffentliche Beleuchtung - L'éclairage public

Quartier
Jahr

Elektrische Beleuchtung	 -	 Eclairage électrique
Gasbeleuchtung
Eclairage au gaz Lampen

überhaupt
Lampengrosse in Watt 	 -	 Capacité des lampes en Watt Zahl der Zahl der- nombre de Nombre

Lampen dQuartier
Lam pes Lmpen Flammen au totale

1000 500 300 200 150 100 75Année 60 40 25 15 10 autotal Lampes Flammes

Vingelz - - 2 - 16 1 - 5 - - 24 - - 24
Biel - 138 160 - 282 30 - 29 7 279 70 160 1155 24 24 1179
Bözingen - - 13 - 41 15 - 17 - 8 12 - 106 - - 106
Mett - -- 6 - 34 27 - 16 - - - - 83 - - 83
Madretseh - 8 19 - 138 10 - 11 26 113 - 21 346 - - 346

Tota11947 - 146 200 - 511 83 - 78 33 400 82 181 1714 24 24 1738

1931 15 108 99 23 282 26 18 95 - 48 - - 714 192 195 906
1932 18 108 114 15 303 32 19 94 - 54 - - 757 173 175 930
1933 18 108 130 18 320 33 18 92 - 61 - - 798 162 164 960
1934 19 116 134 18 326 31 18 85 - 76 - - 823 158 160 1293
1935 - 143 142 17 334 32 18 84 - 394 - 30 1194 153 155 1347
1936 - 114 181 12 349 54 - 83 4 392 16 57 1262 139 141 1401
1937 - 115 179 11 368 62 88 11 389 20 72 1315 115 117 1430
1938 - 119 190 - 409 74 - 85 11 404 - 129 1421 87 89 1508
1939 - 116 200 - 424 70 - 85 47 412 - 129 1483 79 79 1562
1940 - 117 202 - 435 72 - 83 67 412 - 129 1517 76 76 1393
1941 - 109 210 - 437 73 - 79 83 408 - 144 1543 74 74 1617
1942 - 109 213 - 444 74 - 79 95 410 - 144 1568 73 73 1641
1913 - 109 214 - 450 74 - 79 95 410 - 144 1573 70 70 1645
1944 110 214 - 456 84 - 80 94 412 - 144 1594 69 69 1663
1945 - 111 216 - 477 84 80 50 394 64 147 1623 45 45 1668
1946 - 114 223 -- 492 85 - 81 50 400 68 173 1686 15 15 1701
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Kosten der öffentlichen Beleuchtung - Les frais de l'éclairage public

Beleuchtungsart
Genre d'éclairage

1900 1910 1915 1920 1925 1930 1933 1940 1944 1945 1946 1947

Gasbeleuchtung
Eclairage au gaz	 .	 Fr. * 54 014 50 560 50 814 40 728 29 142 20 656 6 378 1 841 953 1 076 1 509
Elektrische Beleuchtung
Eclairage à l'électricité Fr. * 8 521 20 742 54 014 69 677 90 138 106 993 t00 432 59 647 89 307 94 438 69 610

Total - Au total	 . Fr. * 62 533 71 302 104 828 110 405 119 280 127 649 106 810 61 488 90 260 95 514 '71 119

Lampen - Lampes	 .	 . 382 519 498 462 720 881 1347 1593 1663 1668 1712 1738

Städtische Wasserversorgung: Wasserbezug und Wasserabgabe
Service des eaux: Débit et consommation

Wasserbezug aus den Quellen - Débit des sources Being von
d. Seeland.

Wasserabgabe - Consommation

Merlin- Châtel- Leugenen- Römer- Taubenloch- Falbringen- Stadt Biel Gemeinde öffentliche öffentliche
Zwecke u.

Jah -vWasser
ersorg' Total

Année quelle quelle quelle quelle quelle quelle
Livré par

an Private Nidau Brunnen Selbstverbr.
Source Source de Source de la Source Source du Source de serv. d'eau Ville au Ville de Fontaines publique etMerlin Châtel Leugenen romaine Taubenloch Falbringen du Seeland privé Nidau publiques particulière

m' m' m' m' m3 m3 m" m' m' m' m' m'

1938 6 318 372 - 4 433 348 496 19 316 12 483 - 6 703 100 3 698 145 187 204 300 661 2 517 090
1939 6 203 781 - 4 360 364 308 10 886 14 171 - 6 597 506 3 686 068 164 413 290 631 2 456 394
1940 6 383 782 - 9 260 345 505 11 700 14 072 - 6 764 319 3 769 621 193 930 288 373 2 512 395
1941 6 402 290 158 030 25 320 334 363 15 090 12 877 - 6 947 970 3 828 226 207 547 228 410 2 683 787
1942 6 128 350 239 350 - 328 155 16 819 13 140 - 6 725 814 3 901 902 217 947 243 621 2 362 344
1943 6 114 357 250 443 30 392 344 843 14 033 12 719 - 6 766 787 4 109 935 255 308 152 109 2 249 435
1944 6 250 465 179 735 17 744 343 442 15 293 13 997 - 6 820 676 4 058 976 227 268 228 660 2 305 772
1943 6 471 957 388 693 73 882 343 635 19 447 12 614 - 7 310 228 4 153 882 217 910 . 205 894 2 732 542
1946 6 740 600 14 100 126 225 344 949 18 186 15 978 - 7 260 038 4 499 956 274 615 205 837 2 279 630
1947 5 613 150 753 910 165 248 334 229 16 744 15 022 127 727 7 026 030 4 694 382 262 006 97 625 1 972 017

Wasserversorgung 1947 Service des eaux

Ertragsmessungen
Débits

Bakteriologischer Befund - Keimzahl am 3. Tag
Analyse bactér. - Colonies au 3- jour

Temperaturmessungen in °C
Température de l'eau en °C

d n Quelle - Source ° c a ' c e
Monat
Mois

:; '^
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3	 a°,
°'	 6nd	 â2q `
bueq 	 â-.
m o 8
^l m ro
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â ô̂  '
d
c	

ÿ
'	 8

m	 f 3ÈS 0 o o
U^^ c

,?'
7.Aq 	 2C' 3
a p

•o 	 o
P'.:n

o	 n
o'	 6Dd	 qp	 N
t
a ^Z1
d o v
i-7 m ro

:' '4
m 3
5, ^Cr= â

oA m

,a Z
^ Uo .t;a' 

3L,
.0 o3 fU m

o 'w
v 5c 2o' o
â,	 a
f 3'o	 ó
fYi m

na	 0d	 o
=1Ú 

da
a •
a>	 o
^l rn b

nicht

non
stérilisée

chloriert
atérlhaée

•

Minutenliter - Litres )ar minute

Januar	 .	 .	 . 13 900 1250 88 0 74 122 18 8,5 - 9,0 10,1
Februar .	 .	 . 13 900 - 1340 77 0 65 133 19 8,4 - 9,1 10,2
März .	 .	 .	 . 13 700 - 1250 73 0 64 115 16 8,6 - 9,1 10,2
April .	 .	 .	 . 13 900 - 1130 83 0 78 133 21 8,5 9,0 10,1
Mai	 .	 .	 .	 . 12 400 -- - 112 0 102 202 22 8,9 - 9,2 10,3
Juni	 .	 .	 .	 . 11000 - 88 0 71 224 14 9,1 - 9,3 10,3
Juli	 .	 .	 .	 . 9 800 3000 750 75 0 68 137 - 9,2 9,2 10,4
August	 .	 .	 . 5 800 3000 700 88 0 72 113 - 9,3 - 9,2 10,2
September .	 . 5 500 3100 680 112 0 102 - - 9,2 -- 9,3 10,2
Oktober .	 .	 . 5 800 2900 610 145 0 - - - 9,2 - 9,3 10,1
November .	 . 13 900 - 1135 158 0 110 - 9,4 - 9,2 10,2
Dezember	 .	 - 13 950 - 1340 102 0 73 195 - 9,2 - 9,2 10,2
Mittel - Moyenne 11 000 3000 1018
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72	 Wasserverbrauch und Abnahme — Consommation et distribution d'eau

73

JahrJah

Wasserverbrauch im Mittel
Consommation moyenne

c

Wasserabnehmer — Consommateur
Chlorgasanlage
App. à chlore

Pumpanlage
Station de pompage

8F 0° ....
Anzahl Abonn.

nombre abonnés
Zuge cilles

Eau distribuée
Chlormenge

Quant. de chlore
geförd. Wassermenge

Quantite d'eau
Stromverbrauch

Force
d
Âm ,-S.' =

m rom ' c a oAnnée pro Monat pro Tag v a: ,.
•o db

Z 8
par mois par jour m °.' q .y c. u°

a o
d óß	 p, v o4

ÿa
c ó

cw o v ó
Wasser ° â mn v °E s d

c
7	 -

^.^ ó,^
esa
IC

os uw	 ce

.T, W
a,	 p d
v 1z ^a ^C

C7' ßW.°
a	 u
m	 ça
^.^ W

a,	 p 7
c^	 m ^y

C7ß	 P4.-,
ue

4<
par m'
d'eau

nv
?^

'Er, 	 oao	 o
P7 W W

'N o•0	 I
R7 Pa

m' m' 1 m' m' kg gr m' m' kWh kWh

1940 563 676 18 481 432 4465 4200 110 3 061 200 474 649 786,1 0,107 233 593 9 260 119 400 2 528
1941 578 997 19 037 452 4489 4226 114 3 071 370 500 075 706,2 0,101 235 599 25 320 120 820 7 571
1942 560 484 18 426 429 4500 4237 137 3 084 000 550 773 677,0 0,093 209 684 — 114 430
1.943 563 899 18 539 438 4589 4322 149 3 100 650 712 757 625,7 0,087 215 400 30 392 117 790 16 540
1944 568 389 18 687 425 4655 4365 164 3 165 000 596 666 690,0 0,096 241 708 17 744 130 930 9 800
1945 609 186 20 028 448 4752 4458 170 3 203 490 610 068 598,3 0,084 244 520 73 882 135 350 40 270
1946 605 003 49 890 428 4830 4554 172 3 261 000 770 764 584,0 0,087 232 012 126 225 125 329 68 680
1947 585 503 19 249 401 4958 4645 177 3 337 890 895 962 579,8 0,090 262 656 165 248 139 236 87 790

Elektrizitätsversorgung — Stromabgabe 1947

Service électrique — Consommation de courant en 1947

Strombezug
und Erzeugung

Stromabgabe in kWh für 	 —	 Livraison de courant en cWh pour Gesamtstromabgabe — Livraison totale

Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom
Strassen- Oeffentliche

Differenz
Monat — Mois Achat et prodac- bahn Beleuchtung 1947 1946

fion de courant Eclairage Force Chauffage Tramways Eclairage
public

Différence

kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Januar .	 . 786 202 575 575 1 795 534 111 170 76 501 3 344 982 3 707 669 — 362 687
Februar	 • . 532 818 559 014 1 511 345 91 900 37 836 2 732 913 3 355 507 — 622 594
März	 .	 . 464 857 651 792 1 484 669 101 780 48 444 2 751 542 3 595 288 — 843 746
April 528 575 610 795 1 792 208 90 390 57 464 3 079 432 3 348 132 — 268 700
Mai 344 623 592 301 1 675 109 86 730 54 721 2 753 484 2 796 987 — 43 503
Juni .	 .	 . 332 727 715 506 1 675 629 88 810 45 390 2 858 062 3 053 040 — 194 978
Juli	 .	 .	 . 2 655 901
August

616 566 1 195 364 2 943 480 168 330 107 589 5 031 329
) 138 669

September . 357 769 795 683 1 678 497 91 330 65 811 2 989 090 (	 5 503 1 87

Oktober	 . 453 804 652 569' 1 579 365 89 720 75 192 2 850 650 2 961 770 — 111 120
November . 503 385 642 490 1 658 419 94 800 48 828 2 947 922 3 416 039 — 468 117
Dezember . 640 931 813 092 1 742 229 117 280 55 453 3 368 985 3 599 557 — 230 572

Total 1947 37 953 543 5 562 257 7 804 181 19 536 484 1 132 240 673 229 34 708 391 • •

1946 41 113 382 5 983 443 7 759 706 22 273 432 1 189 510 786 986 • 37 993 077 •

Differ.	 .	 . — 3 159 839 — 421 186 44 475 — 2 736 948 — 57 270 — 113 757 3 284 686
o/o — 7,65 — 7.0 0,6 — 12,3 — 4,8 — 14,4 — 8,6

74	 Einnahmen aus Stromlieferungen — Recettes pour livraison de courant

Strombeztiger
Einnahmen in Franken	 — Recettes en francs Gesamtstromeinnahmen - Recettes totales

Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom Strassen- Oeffentliche
Beleuchtung DifferenzMonat — Mois Receveurs

de courant Eclairage Force Chauffag
bahn

Tramways Eclairage
public

1947 1946 Différence

Janvier .	 . 235 675 77 670 100 569 9 804 9 180 432 898 462 573 —29 675
Février 170 240 75 571 83 970 6 589 4 540 340 910 390 556 —49 646
Mars	 .	 . 131 645 78 229 81 170 6 412 4 844 302 300 375 571 —73 271
Avril	 .	 . 137 223 80 635 87 053 5 695 5 746 316 352 317 062 —	 710
Mai	 .	 . 78 810 73 939 81 152 4 726 5 472 244 099 240 062 4 037
Juin .	 . 64 709 81 700 78 821 4 796 4 539 234 565 244 914 —10 349
Juillet 1

f
124 544 145 088 137 055 9 090 10 759 426 536

224 152
(— 2 897

Septembre . 73 967 87 523 78 101 4 932 6 581 251 104 1	
456 385 J

Octobre 108 271 77 685 84 039 4 845 7 519 282 359 303 773 —21 114
Novembre . 160 254 76 241 84 516 5 119 4 883 331 013 396 342 —65 329
Décembre . 191 495 86 463 91 394 6 333 5 546 381 231 426 289 —45 058

Total 1947 27 648 1 476 833 940 744 987 840 68 341 69 609 3 543 367 • •

1946 26 690 1 506 192 878 403 1 287 208 71 438 94 438 3 837 679 •

Diff..	 .	 . 958 — 29 359 62 341 —299 368 — 3 097 — 24 829 — 294 312

(Vo 3,6 — 1,9 7,1 — 23,3 — 4,3 — 26,3 • — 7,7
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75

Uebersicht der Einnahmen aus Stromlieferungen 1895-1947
Aperçu des recettes pour livraisons de courant 1895-1947

Einnahmen aus Stromliefe -ung — Recettes pour livraison de courant Gesamteinnahmen — Recettes totales

Abonnements Oeffentliche Zunahmen gegen Vorjahr
Jahr — Anné

Abonnements
Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom Strassen-

bahn Beleuchtung Einnahmen Augmentation

Absolute Zahlen	 o/oNombres absolus
Eclairage Force Chauffage Tramways Éclairage

public
Recettes

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1895 13 * * * * * 11 387 •

1900 32 * * * * * 16 264 • •

1905 465. 117 164 33 501 3 377 154 042 • •

1910 870 160 902 26 219 8 521 195 642 • •

1915 4 116 326 733 52 220 20 742 399 695 • •

1920 11 817 1 163 483 50 700 54 015 1 268 198 • •

1925 14 162 986 801 572 811 49 195 69 455 1 678 262 47 173 2,4

1980 17 454 1 116 938 529 143 268 381 53 078 89 793 2 057 333 75 345 3,4
1932 18 144 1 026 426 418 189 321 867 49 819 112 262 1 928 563 - 41 166 - 2,1
1933 18 388 1 051 925 425 140 327 345 50 638 114 712 1 969 760 41 1.97 2,1
1934 18 812 1 070 113 445 250 336 833 53 067 112 884 2 018 147 48 887 2,5
1935 19 916 1 073 647 456 892 357 168 53 343 106 993 2 048 043 29 896 1,5
1936 20 934 1 107 347 501 475 396 556 51 820 102 850 2 160 048 112 005 5,5
1937 21 425 1 138 924 617 931 412 398 48 860 104 970 2 323 082 163 034 7,6
1938 21 902 1 147 571 591 938 414 521 51 551 107 185 2 312 766 - 10 316 0,4
1939 22 333 1 162 467 603 127 449 007 51 966 110 284 2 376 851 64 085 2,7
1940 22 801 1 143 971 675 299 537 149 54 250 100 432 2 511 101 134 250 5,0
1941 23 200 1 090 247 708 089 664 927 63 761 43 545 2 570 570 59 469 2,3
1942 23 632 1 020 149 712 436 658 196 58 815 23 314 2 472 910 - 97 659 - 3,8
1943 24178 1 178 693 773 687 815 926 57 128 31 996 2 857 430 384 520 15,5
1944 24 818 1 329 908 762 259 830 370 56 323 59 647 3 038 507 181 077 6,3
1945 26 657 1 591 541 820 599 1 224 422 59 029 89 307 3 784 898 746 391 24,56
1946 26 690 1 506 192 878 402 1 287 209 71 434 94 438 3 837 674 52 781 1,4
1947 27 648 1 476 833 940 744 987 840 68 341 69 609 3 543 367 -294 312 - 7,7

Die Entwicklung des Stromkonsums von 1900 bis 1947
La consommation de courant électrique de 1900 à 1947

Energiebezug
und Erzeugung

Energieabgabe in kW-stunden 	 —	 Consommation de courant en kW- heures Betriebs-
Ein n ahmen')

Betriebs-
Ausgaben

Strassen- Oeffentliche
Jahr —	 Année Achat et Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom bahn Beleuchtung

Total Recettes Dépenses
production de Eclairage Force Chauffage Eclairage d'exploitation d'exploitation

courant TramwaysY public
kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh Fr. Fr.

1900 * 80 239 16 264 8 514
1905	 .	 . * 76 666 414 796 279 177 39 405 810 044 158 451 94 713
1910	 . * 143 494 664 974 238 357 69 120 1 115 945 202 086 97 595
1915	 . * 370 075 1 525 131 474 733 89 687 2 459 626 419 210 189 864
192 * 1 662 658 3 331 994 507 012 216 059 5 717 723 1 334 142 719 561
1925 10 773 898 2 359 793 5 403 482 491 952 348 552 8 603 779 1 760 207 815 584
1930	 .	 . 15 824 700 3 380 478 3 993 200 5 579 487 684 638 498 852 14 136 655 2 125 743 884 112
1932	 .	 . 16 633 971 3 235 635 3 725 214 6 585 271 697 651) 622 153 14 865 923 2 029 821 941 139
1933	 .	 . 17 065 043 3 336 313 3 812 445 6 725 390 713 967 673 012 15 261 127 2 080 624 954 640
1934	 .	 . 17 248 930 3 390 6M 3 890 460 6 888 575 751 110 705 525 15 626 321 2 130 991 946 680
1935	 . 18 006 797 3 389 547 3 989 096 7 441 691 754 720 713 286 16 288 340 2 164 471 954 926
1936 19 599 899 3 517 487 4 600 239 8 227 551 730 340 685 667 17 761 284 2 290 880 1 017 780
1937	 . 21 019 308 3 650 432 6 191 609 8 442 556 771 480 699 798 19 755 875 2 452 624 1 069 839
1938	 .	 . 20 556 777 3 673 023 5 534 030 8 299 378 821 3M 713 487 19 041 273 2 442 396 1 072 019
1939	 . 21 466 074 3 785 736 5 666 468 9 074 760 829 000 735 228 20 191 192 2 513 776 1 108 582
1940	 .	 . 25 578 932 3 711 408 6 877 830 11 701 757 871 285 669 535 23 831 365 2 656 741 1 206 706
1941	 . 27 768 613 3 698 204 6 861 159 14 217 204 1 047 420 290 302 ' 26 114 289 2 727 022 1 289 024
1942 26 793 504 3 405 366 6 855 266 13 868 552 955 840 155 431 25 240 455 2 635 591 1 273 808
1943	 . 31 690 026 3 924 981 7 628 909 16 830 910 924 590 213 305 29 522 695 3 022 506 1 397 154
1944 31 422 008 4 433 693 7 178 783 15 898 457 909 690 398 646 28 819 269 3 217 312 1 426 339
1945	 .	 . 40 780 897 5 874 414 7 677 524 22 326 943 959 790 744 224 37 582 895 3 971 686 1 790 615
1946	 .	 . 41 113 382 5 983 443 7 759 706 22 273 432 1 189 510 786 986 37 993 077 3 950 777 1 796 555
1947	 .	 . 37 953 543 5 562 257 7 804 181 19 536 484 1 132 240 673 229 34 708 391 3 650 576 1 841 275
1) inkl. Zählermiete — incl. Ioeat. compteurs
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77	 Städtische Strassenbahn Biel - Betriebsergebnis 1947 Tramways biennois - Aperçu d'exploitation

Monat - Mois

Geleistete
Wagen-

kilometer

Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageur
Reisende

VoyageursV Einnahmen	 -	 Recettes 

mit mit d
6	 q ^a	 .ô m 6	 d 6	 ç

c
m	

d

kilomètres

Insgesamt

Au total

Nom bre de Billetten
avec

Abonnement
avec

o m 	 m
â	 °

o a ,, P
ó	 q

^, ^,

ä

•-• q 	 â.

â m
Insgesamt

Au total

o.= F.8
y 

o a r- °
',,',2. -̀=

h 	 3
o

m ° cbillets abonnements w	 _ . <	 N PI	 . ,x 4	 P

% %e Fr. Fr. Cts. Cts.

Januar	 .	 . 45 357 288 119 97 700 190 419 58 561 6,35 34,0 66,0 50 049 10 173 110,2 17,4
Februar .	 . 40 822 253 872 86 675 167 297 51 600 6,22 34,9 65,1 44102 8 964 108,0 17,4
März	 .	 . 45 415 263 506 98 333 165 173 53 558 5,80 37,3 62,7 46 343 9 413 102,0 17,6
April	 . 42 822 249 275 93 354 155 921 50 665 5,82 37,4 62,6 44 202 8 984 103,2 17,7
Mai	 .	 .	 . 43 823 190 744 95 020 95 724 38 700 4,35 49,8 50,2 43 213 8 783 98,6 22,6
Juni	 .	 . 42 588 196 921 94 788 102 133 40 024 4,62 48,1 51,9 44 459 9 036 104,4 22,6
Juli	 .	 .	 . 44 101 212 136 105 780 106 356 43 111 4,81 49,8 50,2 48 442 9 846 109,8 22,8
August	 .	 . 44 033 211 457 101 119 110 338 42 979 4,82 47,8 52,2 49 946 1 0 152 113,4 23,6
September	 . 42 495 209 844 91 417 118 427 42 651 4,94 43,5 56,5 46 768 9 506 110,1 22,3
Oktober . 43 394 219 200 89 156 130 044 44 553 5,05 40,6 59,4 47 929 9 742 110,5 21,8
November	 . 42 487 245 000 92 122 152 878 49 797 5,76 37,6 62,4 53 414 10 856 125,7 21,8
Dezember	 . 47 080 305 798 107 908 197 890 62 154 6,47 35,2 64,8 66 970 13 612 142,3 21,9
Total 1947	 . 524 417 2 845 872 1 153 272 1 692 600 578 511 5,43 40,5 59,5 585 806 119067 111,5 20,5

1946	 . 530 824 2 908 186 1 206 361 1 701 825 591 095 5,48 41,5 58,5 526 580 107066 98,1 18,1
Di ffer.	 .	 . -6 407 - 62 314 - 53 089 - 9 225 -12 584 -0,05 -1,0 1,0 59 226 12 001 13,4 2,4

0/0 1,2 2,1 3,5 0,5 2, 10,1 10,1 .-

Betriebslänge - Longueur exploitée	 4.92 km

78	 Trolleybus: Betriebsergebnis 1947 Trolleybus: Aperçu d'exploitation

Geleistete
Wagen-

Beförderte Reisende	 --	 Nombre de voyageurs
Reisende

Voyageurs Einnahmen	 -	 Recettes

Monat - Noie
kilometer
Nombre de Insgesamt

mit
Billetten

mit
Abonnements

d
qo^	 !In

EL----,  m- 8
q

o ex o
q^ ÿ ^ '
y

y 8 ^ 6
.	 c a' c Insgesamt qa.	 en

d -.
^ 8 co q ^ q o q 	 m%.

kilomètres
wagonwagons Au total avec

billets
avec

abonnements
P..=	 P,----

8
a m 4 ro

t ß
_

E	 -
.64 a 2 3 m g

c...,°1	
Au total '"--cg 	 .. g P4 °`•.-s' a

•-;; 0. B
a " a P,

o

Januar	 ..	 . 34 846 277 734 75 488 202 246 81 686 7,97
°/,

27,2
"n,

'72,8
Fr.

47 058
Fr.

13 840
Cts.

135,0
Cts.

16,9
Februar .	 . 28 310 242 709 70 361 172 348 71 385 8,57 28,9 71,1 41 327 12 155 146,0 17,0
März	 . 30 572 253 609 63.591 190 018 74 591 8,29 25,1 74,9 43 567 12 814 142,5 17,1
April	 . 28 426 231 427 68 122 163 305 68 067 8,14 29,4 '70,6 39 691 11 674 139,6 17,1
Mai	 .	 .	 . 29 965 160 453 66 497 93 956 47 192 5,35 41,4 58,6 35 074 10 316 117,1 21,8
Juni .	 . 29 341 167 300 68 568 98 732 49 206 5,70 41.0 59,0 36 479 10 729 124,3 21,8
Juli	 .	 .	 . 30 002 172 020 66 933 105 087 50 594 5,73 39,0 61,0 37 457 11 017 124,9 21,7
August	 .	 . 30 068 170 184 62 997 107 187 50 054 5,66 37,0 63,0 38 854 11 428 129,2 22,8
September	 . 29 405 173 062 63 106 109 956 50 901 5,81 36,4 63,6 37 269 10 962 126,7 21,5
Oktober . 30 481 214 081 71 365 142 '716 63 064 7,02 33,3 66,7 45 385 13 348 149,0 21,2
November	 . 29 315 247 418 76 896 170 522 72 770 8,44 31,1 68,9 51 866 15 266 177,9 20,9
Dezember	 . 32 486 280 707 90 102 190 605 82 561 8,64 32,1 67,9 61019 17 653 187,9 21,7

Total 1947 363 217 2 590 704 844 026 1 746 678 761 971 7,13 32,6 67,4 515 046 151 201 141,7 19,2

1946 378 250 2 569 886 880 912 1 688 974 755 849 6,79 34,2 65,8 452 184 132 700 119,4 17,6

Differ.	 .	 . -15 037 20 818 -36 886 57 704 6 122 0,34 -1,6 1,6 62 862 18 501 22,3 1,6

0/o 4,0 8,1 -4,2 3,5 0,8 13,9 13, •

Betriebslänge	 -	 Longueur exploitée	 3,4 km
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iStädtische Strassenbahnen
Graphische Darstellung der Betriebsergebnisse
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Trolleybus Strassenbahn
	  Beförderte Personen
— — — — Wagenkilometer inkm
	 - Stromverbrauch KWh
	  Einnahmen in Franken

Stat. Dienst Biel
Mai 1942



Cts.

29,0
28,1
26,3
29,1
31,3
78,9
75,4
67,6
55,0
51,7
53,3
56,0
57,0
64,4
65,8
73,0
80,0

125,0
100,0

53,3
68,8
82,6
94,1
1,07
78,9

109,0

79	 Autobusdienst: Betriebsergebnisse 1947 Service d'autobus: Aperçu d'exploitation

Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs Einnahmen Personenverkehr
Recettes transport voyageurs

Einnahmen
Recettes

Monat c	 c c d	 •
mit mit Fernfahrten 8	 6 m o ■.	 o° 60 é

Mois Insgesamt

Au total
,

Billetten
avec

billets

Abonnement
avec

abonnements

Service
d'excursi on

y	 o
m u, o

q.=
n

0 o d'- c c, q
c	 ç.
C

"`
ti o we
W	 c

„ ;,
c	 ó n

x 
F 2 

d
' p+ 

0

m

Gi " d o'	 v
o

g p,
m o

F
c

P	
F.

. o, r.

Fb •
-•

Ca

Insgesamt

Au total

0/0 0/0 0/0 Fr. Fr. Cts. Fr. Fr.

Januar 85 328 27 255 57 354 719 31,9 67,2 0,9 15 327 1 085 19,2 3 447 19 859
Februar 81 187 23 990 56 025 1 172 29,5 69,0 1,5 14 358 1 887 20,0 3 273 19 518
März 83 284 27 012 55 519 753 32,4 66,6 1,0 14 605 1 465 19,3 3 872 19 942
April 76 026 23 131 52 369 526 30,1 68,8 0,8 13 661 1 553 20,0 2 654 17 868
Mai 51 136 23 629 26 705 802 46,2 52,0 1,8 11 633 3 809 30,2 2 753 18 195
Juni 58 506 21 607 34 822 2 077 36,9 59,5 3,6 12 586 11 442 41,1 3 169 27 198
Juli 62 570 23 637 37 542 1 391 37,8 60,0 2,2 13 766 11 040 39,6 2 774 27 581
August 59 595 21 738 36 878 979 36,5 61,9 1,6 13 100 4 471 29,4 2 730 20 301
September 56 140 20 939 34 144 1 057 37,3 60,8 1,9 12 314 7 409 35,1 3 174 22 897
Oktober 60 059 24 122 34 572 1 365 40,1 57,5 2,4 13 216 4 220 29,0 2 770 20 207
November 74 765 28 495 45 403 867 38,1 60,7 1,2 16 446 2 540 25,4 3 027 22 013
Dezember 99 883 35 078 64 215 590 35,1 64,3 0,6 21 661 525 22,2 4 718 26 905

total 1947 848 479 300 633 535 548 12 298 35,4 63,1 1,5 172 674 51 446 27,5 38 364 262 485

1946 725 316 277 590 489 294 8 432 38,3 60,5 1,2 136 899 40 462 29,1 29 316 206 677

Differ. 123 163 23 043 96 254 3 866 2,9 2,6 0,3 35 775 10 984 -1,6 9 048 55 808

0/0 17,0 8,3 21,8 46, • 23,8 27,1 • 31,1 27,0

Städtische Strassenbahn und Trolleybus Biel 	 -	 Betriebsübersicht 1901-1947
80 	 Tramways et trolleybus biennois	 -	 Trafic de 1901 à 1947

Betriebsergebnis Einnahmen
Geleistete

Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs Résultat d'exploitation Recettes

Jahr
Année

Wage n-
ki lometer

Kilomètres
effectués

Insgesamt
Au total

pro Bahn-
kilometer

p. kilomètre

mit
Billetten

avec

mit
Abonnement

avec

pro
Wagen-

kilometer
en km

Einnahmen

Recettes

•

Ausgaben

Dépenses

Hd	 ^
,^	 8óo c x

âçu w c
de ligne billets abonnements par voit. â	 ^

1901 Pferde 552 495 Strassenbahn	 Tramways Fr. Fr. Cts. Cts.

1903 417 000 869 000 109 170 ' 887 198 125 268 2,1 131 069 120971 11,5 30,1
1904 451 000 985 000 123 743 828 676 157 045 2,2 127 638 126 710 11,3 27,3
1905 447 000 1 020 000 128 140 856 050 164 927 2,3 128 933 117 730 11,1 27,5
1910 454 870 1 233 000 154 899 961 694 271 062 2,7 146 226 131 924 11,7 31,8
1915 688 163 1 574 000 197 738 1 120 681 453 534 2,3 186 1.69 215 333 10,7 26,7
1920') 722 773') 3 337 000') 423 7441) 1 119 292 2 217 655 I) 4,6 512 155') 571 097 15,4 70,8
1925 679 116 2 553 000 320 728 1 260 341 1 292 434 3,8 518 426 512 316 19,8 74,7
1930 753 858 2 728 701 342 801 1 409 889 1 318 812 3,6 543 295 509 052 19,8 72,1
1935 807 757 2 166 865 272 219 1 081 884 1 084 981 2,7 418 174 411 181 19,1 51,1
1938 811 388 2 183 835 274 351 1 087 606 1 096 229 2,7 411 003 419 545 18,8 50,6
1939. 806 947 2 146 265 269 630 1 106 041 1 040 224 2,6 404 622 430 603 18,9 50,1
1940 729 275 2 129 565 267 533 1 103 943 1 025 622 2,9 408 825 407 149 19,2 56,1
19412) 504 842 1 605 413 326 303 827 820 777 593 3,1 303 489 287 518 18,9 60,2
19422) 478 940 1 795 657 364 971 862 143 933 514 3,7 333 557 308 761 18,5 69,6
1943 471 706 1 998 952 406 291 954 307 1 044 645 4,2 370 808 310 564. 18,5 78,6
1944 499 426 2 354 269 478 509 1 107 896 1 246 373 4,7 434 706 364 820 18,5 87,1
1945 524 271 2 775 879 564 203 1 208 203 1 567 793 5,3 507 995 420 719 18,3 96,6
1946 530 824 2 908 186 591 095 1 206 361 1 701 825 5,5 526 770 421 421 18,1 98,1
1947 524 417 2 845 872 578 511 1 153 272 1 692 600 5,4 585 806 526 251 20,5 111,5

Trolleybus
1940 68 028 278 399 81 882 142 783 135 616 4,1 52 260 19,3 76,2
1941 356 257 1 350 177 397 111 648 946 701 231 3,8 245 932 189 960 18,0 69,8
1942 320 647 1 562 124 459 448 665 709 896 415 4,82 282 661 220 660 18,1 88,1
1943 271 969 1 653 812 486 414 680 758 973 054 6,08 300 845 224 726 18,2 1,10
1944 213 176 1 523 421 448 006 582 797 940 624 7,18 273 288 200 559 17,9 1,28
1945 210 016 1 729 132 508 568 602 244 1 126 888 8,23 305 616 224 347 17,6 1,45
1946 378 250 2 569 886 755 849 880 912 1 688 974 6,79 452 184 298 439 17,8 1,19
1947 363 217 2 590 704 761971 844 026 1 746 678 7,13 515 046 395 956 19,9 1,19

2
) Netzerweiterung und Einheitstaxe - Extension du réseau et taxe u iiforme

Abbruch der Linie Biel-Mett und Einführung des Trolleybusbetriebes 1940 - Exploitation par Trolleybus de la ligne Bienne-Mâche depuis 1940
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81
Städtischer Autobusdienst ') 	  Betriebsübersicht 1938-1947

Service d'autobus de la Ville - Aperçu d'exploitation 1938-1947

Jahr - Année 1938 1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 1946 1947

Gefahrene Wagenkilometer
Kilomètres-voit parcourus . 189 499 166 981 183 458 99 748 93 734 82 970 64 969 63 521 164 980 197 562

Reisende - Voyageurs	 . 400 764 372 926 349 417 211 876 278 132 318 784 288 480 324 810 725 316 848 479

Einnahmen - Recettes Fr. 110 553 99 127 147 020 76 432 93 463 93 500 73 753 85 345 206 677 262 485

Ausgaben - Dépenses	 Fr. 97 250 83 995 119 542 78 931 87 430 99 857 91 780 93 691 148 479 191 200

Wagen - Autobus	 .	 . 7 7 7 7 7 6 6 5 5 6
Benzinverbrauch
Consommation de benzine I. 78 810 37 760 19 315 5 340 2 910 510 305 395 780 1 055
Rohölverbrauch
Consommation d'huile 	 1. 12 085 25 410 35 130 16 530 8 540 8 150 6 114 10 875 46 525 55 380

Holz - Bois	 .	 .	 . kg. - - - 39 685 80 500 86 000 69 324 42 750 -- -

') Inkl. Biel-Meinisbergbahn - ') Y compris la ligne Bienne-Montménil

Kosten des Unterhaltes und der Reinigung der städtischen Strassen
81 a	 Entretien et nettoyage des routes communales

Jahr - Année	 1931	 1934	 1939	 1941	 1042	 1943	 1944	 1945	 1946	 1947

Anzahl der Arbeiter -
Nombre d'ouvriers	 .

Netto-Ausgaben - Frais

49 49 54 52 52 52 52 51 51 53

totaux	 .	 .	 Fr. 513 743 381 060 362 754 370 441 426 803 449 327 463 453 507 067 541 262 710 105
Mittlere	 Wohnbevölke-

rung	 -	 Population
moyenne	 . 37 700 38 300 40 200 41 100 41 500 41 900 42 500 43 300 44 700 46 100

Anteil je Kopf - Frais
par habitant .	 . 13.63 9.95 9.02 9.01 10.28 10.72 10.90 11.70 12.10 15.40

(Schnee)
	

(Schnee)
	

(Schnee)
	

(Teuerung)

Die Netto-Ausgaben umfassen Besoldungen, Arbeitslöhne, Versicherungskasse, Diens kleider, Bürokosten, Material, Werkzeuge, Fuhrungen, Miet-
walzen, Schneebruch und Sanden, sowie Erneuerung von Trottoirbelägen, Pflästerungen, Asphaltreparaturen, Teerungen, Brückenanstriche und Repara-
turen an Stütz- und Quaimauern. - Les frais comportent: Les traitements des fonctionnaires et ouvriers, les assurances, vêtements de service, frais de
bureau, matériaux et outils, location du rouleau compresseur, sablage et enlèvement de la neige, ainsi que le renouvellement des trottoirs, des pavages,
asphaltages, lutte contre la poussière, entretien des ponts et murs de soutènement et quais.

82 Die Inspektionen des Lebensmittelinspektorates - Les 'nspections de l'inspectorat des denrées alimentaires

1943') 1944 1945 1946 1947

Art der inspizierten Geschäfte 'ó n ' '3 .d T

Genre des maisons inspectéesp Ÿ ° ° /0o/ e.a o^ o _ ° N  o^ o

cO O C N a0 - c	 . R Ó gC R 0 g C ^ p ad	 '
NZ ..ó	 o NZ .n ,. N% .2 ° Nl4 â° N% â°

Milch-, Butter- und Käsehandlungen - Commerces
de lait, beurre et fromage	 .	 .	 .	 .	 .	 . 272 8 240 4 264 3 1,1 169 0 3,5 236 3 0,8

Milchsammelstellen - Fromageries	 .	 .	 . 34 1 35 1 49 - - 71 1 0,6 61 2 3,2
Milchhändler, Milchausmesser - Laitiers	 . 63 7 66 2 40 2 5.0 79 5 6,3 109 2 1,8
Lebensmittelgeschäfte - Magasins de denrées aliment. 74 6 73 3 60 7 11,6 71 8 11,2 130 11 8,4
Restaurants, Spirituosenhandlungen, Hotels - Re-

staurants, commerces de spiritueux, hôtels 	 . 48 1 46 7 74 6 8,2 156 35 22,4 55 4 7,2
Milchproduzenten - Producteurs de lait	 .	 . 435 19 281 18 639 84 13,1 406 38 9,4 627 97 15,4
Bäckereien, Konditoreien - Boulangeries, confiseries 86 2 53 2 33 - - 40 10 25,0 43 - -
Metzgereien - Boucheries .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 45 5 25 2 54 3 5,5 64 0 9,4 52 4 7,6
Salzablagen - Débits de sel	 .	 .	 .	 .	 . 7 - 6 1 7 - - 6 - - 12 - -
Bierdepots, Mineralw. - Dép. de bière et eaux minéral. - - - - 2 - - 3 - - 5 - -
Verschiedene - Divers	 .	 . - - 3 1 5 1 20,0 4 1 25,0 3 1 33,3

Total 1064 49 828 41 1232 106 - 1069 110 10,3 1333 124 10,8
Untersuchungen - Analyses:
Milchproben - Analyses de lait	 .	 .	 .	 .	 . 2527 123 2061 117 2902 229 7,5 2680 104 3,8 2890 166 5,7
Lebensmittelproben - Analyses de denrées alimentair. 1395 62 1367 725 2527 353 13,8 2052 353 17,3 4050 867 21,4
Andere- Autres	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . - - - - - - - - - - - - -
Trinkwasserproben - Analyses d'eau potable 	 . 155 50') 162 46') 181 164 5 3,2 485 - -

Total 5141 284 4418 929 6842 688 • 4896 462 9,6 7125 1033 14,5
') Vor der Chlorierung - avant le chlorage; nach der Chlorierung - après la stérilisation = 0	 ') Für 6 '/, Monate - pour 6 1/, mois
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83	 Schlachthof - Betriebsübersicht 1947 Abattoirs - Aperçu de l'exploitation

Schlachtungen	 —	 Abatages Einfuhr von	 —	 Importation de

Monat	 Mois Grossviel Kälber Schweine
Kleinvieh

Pferde Insgesamt
Ausländ.

Tiere
frischem
Fleisch

Wurstwaren
u. anderes

Geflugel, Fische, Kon-
serves u. anderes

Gros
Veaux Porcs Chevauxbétail
 Petit

 An total Bétail
étranger

Viande
fraîche Charcuterie

Volaille, Poissons, Con -
serves et divers

kg kg kg

Januar	 .	 . 171 705 178 11 12 1077 48 23767 14 091 4401
Februar .	 . 130 584 186 26 6 932 45 24 929 9 142 1684

Man	 .	 .	 . 91 479 229 41 11 851 16 30 892 7622 1285
April .	 . 117 634 302 25 11 1089 76 25 935 12 127 2429
Mai	 .	 .	 . 134 487 254 13 11 899 114 37 168 15 944 1979
Juni	 .	 . 71 384 287 10 11 763 10 37366 10 819 1605
Juli	 .	 .	 . 146 386 334 8 6 880 69 53 731 13 629 1850
August	 .	 . 209 275 310 22 15 831 9 24 281 10 208 1565
September	 . 215 260 274 31 14 794 — 44 318 16 611 1839
Oktober .	 . 270 374 285 24 29 982 85 55 445 21 052 2174
November	 . 234 330 257 19 24 864 160 54 299 18732 2031
Dezember	 . 171 603 308 23 16 1121 110 52 903 21 523 3594

Total 1947	 . 1959 5501 3204 253 166 11 083 742 465 034 171 500 26 436

1946 1603 4670 • 2966 260 117 9616 655 312743 159 626 28186

Schlachthof - Schlachtungen 1930 	 1947 Abattoirs - Abattages

Jahr
Année

Stiere
Taurçaux

Ochsen
Boeufs

Kuhe
Vaches

Rinder
Génisses

Kälber
Veaux

Schweine
Porcs

Schafe u. Ziegen
Moutons t

Pferde
Chevaux

Insgesamt
Au total

1930 299 372 823 476 4943 9 423 415 75 16 826
1931 321 444 579 318 4117 9 510 264 87 15 640
1932 408 54 586 496 5022 10 565 332 80 17 543
1933 327 81 588 651 5309 9 979 182 68 17185
1934 188 63 694 747 5087 9 674 198 78 16 729
1935 204 17 692 708 4641 10 551 235 63 17 111
1936 299 30 750 525 4380 9 534 147 77 15 742
1937 323 85 557 502 4524 8 635 219 59 14 904
1938 288 33 775 729 4668 8777 686 45 16 001
1939 314 35 873 540 4403 8 125 431 45 14 766
1940 267 13 834 589 4527 7 940 538 66 14774
1941 187 13 807 641 4799 5 200 317 53 12 017
1942 144 12 629 506 3657 3 251 231 23 8 453
1943 207 17 658 381 4209 2 265 223 39 7 999
1944 184 15 687 423 3607 1 706 299 29 6 950
1945 151 16 607 328 3676 1 904 222 60 6 964
1946 146 385 562 510 4670 2 966 260 117 9 616
1947 163 353 725 718 5501 3 204 253 166 11 083

Strandbad — Jahresergebnis 1947 und Uebersicht 1941-1946

85	 Bains de la plage 	  Résultat de l'exploitation en 1947 et aperçu de 1941 à 1946

Besucher	 —	 Visiteurs

Einnahmen — Recettes

Jahr 1947 - Année 1947 Uebersicht	 — Aperçu

Mai Juni Juli August September Total 1947 1941 1942 1043 1944 1945 1946

Eintritte — Entrées	 .	 . 12 200 51 547 68 127 65 558 14 183 211 615 99 167 130 934 149 354 148 668 152 686 135 217
Schüler — Ecoliers	 .	 . 1 070 11 912 4 451 5 895 4 510 27 838 11 627 26 717 20 634 21 661 16 828 40 245

Total 13270 63 459 72 578 71 453 18 693 239 453 110 081 157 651 169 988 170 329 169 514 145 462

Einnahmen aus Ballbetrieb
Recettes en francs	 .	 .	 . 4637 13 508 15 892 15 671 4 645 54 389 23 213 27 340 33 141 32 564 36 462 32 827

84
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Städtische Billettsteuer 	  Impôt sur les spectacles

Städtische Billettsteuer 1947
86	 Impôt sur les spectacles en 1947

Billettsteuer - Uebersicht der Jahre 1936-1947
Impôt sur les spectacles - Aperçu des années 1936-1947

Steuerpflichtige
Veranstaltungen

Spectacles astreints
n l'impôt

Einnahmen — Recettes Besucherzahl
Nombre de visiteurs Jahr

Année

Zahl der Besucher	 — Nombre de visiteurs

1946

Fr.

1947

Fr.
1946 1047

Kinos
Cinémas

Theater
Théâtre

Fussball
Football

Divers
Insgesamt
Au total

Kinosvorstellung. - Cinémas 115 837 117 713 643 862 6r 2 926 1936 293 100 31 900 25 300 105 000 455 300
Stadttheater 1937 298 800 41 800 32 900 89 100 462 600
Théâtre municipal .	 . 17 518 21 053 57 620 55 121 1938 305 400 33 200 35 700 102 400 476 800
Fussballspiele - Football	 	 9 636 13 772 60 568 94 059 1939 305 398 38 725 19 391 69 540 433 054

Dancing 	 6 742 7 909 45 188 57 552 1940 356 870 39 289 18 382 46 050 460 591

Fastnacht - Carnaval	 .	 . 3 632 8 494 11 767 33 234 1941 378 760 45 436 31 112 66 575 521 883

Zirkus - Cirque	 .	 .	 .	 	 8 128 7 907 34 435 30 524
1942
1943

384
446

297
000

43
47

767
466

32
40

590
590

86
99

922
863

547
633

576
919

Vereinsanlässe 19 467 24 011 140 315 174 713 1944 455 055 57 570 39 415 124 265 676 305
Soirées de sociétés 1945 520 469 58 803 46 112 165 682 791 066
Divers 	 1 980 1 425 1946 643 862 57 620 60 568 231 705 993 755

Total 182 940 202 285 993 755 1 098 129 1947 652 926 55 121 94 059 296 023 1 098 129

87	 Städtische Armenpflege - Zahl der Unterstützten — Assistance publique - Nombre des assistés

Unterstützte	 —	 Assistés

Einzelfälle
Personnes sénles

Familienfülle
Familles

Total

Fälle Per- Fälle Per- Fälle Per-
Cas sollen Cas sonnes Cas sollen

1. Dauernd Unterstützte : 	 Assistés permanents :
a) Berner - Bernois:	 Kinder - Enfants 	 .	 .	 . 11 11 — — IA 11

Erwachsene - Adultes	 .	 .	 .	 .	 . 192 192 (i 10 198 202

b) Konkordat - Concordat:	 Kinder - Enfants	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 1 1 1
Erwachsene - Adultes	 .	 .	 .	 .	 . 17 17 4 8 21 25

Total — Dauernd Unterstützte - Assistés permanents 221 221 10 18 231 239

2. Vorübergehend Unterstützte: — Assistés temporaires:
a) Berner - Bernois:	 Kinder - Enfants 	 .	 .	 .	 .	 . 160 160 75 117 235 277

Erwachsene - Adultes	 . 217 217 179 563 396 730

b) Konkordat - Concordat:	 Kinder - Enfants	 .	 .	 .	 22 27 29 37 56 64
Erwachsene - Adultes	 . 71 71 47 134 118 205

c)	 Nichtkonkordat - Hors concordat: Kinder - Enfants	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 6 6 11 13 17 19
Erwachsene - Adultes	 .	 .	 .	 .	 .	 . 48 48 28 86 76 134

d) Ausländer - Etrangers:	 Kinder - Enfants	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — 5 8 5 8
Erwachsene - Adultes	 .	 .	 .	 .	 .	 . 26 26 10 24 36 50

Total — Vorübergehend Unterstützte - Assistés temporaires 555 555 384 982 939 1537

3. Vermittelnde Armenpflege: — Assistance intermédiaire:
a) Gemeinden und Private - Communes et privés	 .	 .	 .	 104 Fälle - Cas
b) Staatliche Armenpflege - Etat	 39 Fälle - Cas 143

Total 776 '776 394 1000 1313 1776
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88

Die Ausgaben der städtischen Armenpflege nach Ursachen

Les dépenses de l'assistance publique selon les causes

Fall e

Dauernd Unterstützte
Assistés permanents

Vorübergehend Unterstützte
Assistés temporairement

Ursachen	 --	 Causes Nicht Kon- Total
Cas Berner Konkordat Berner Konkordat

korda -Hors
Ausländer

Bernois Concordat Bernois Concordat concordat Etrangers

Fehlen des Ernährers - Manque du soutien 79

Fr.

2 209.15

Fr.

-.-

Fr,

18 943.34

Fr.

8 033.30

Fr.

2 179.=

Fr.

10 864.70

Fr.

42 229.49
Altersgebrechlichkeit - Infirmité d'âge	 . 130 50 253.20 13 575.60 12 318.90 8 882.20 17 773.45 12 206.- 115 009.35
Geisteskrankheit (ohne Schwachsinn) - Ma-

ladies mentales (sans débilité mentale) . 123 78 011.50 -.- 17 139.90 5 884.40 915 85 767 50 102 719.15
Schwachsinn - Débilité mentale	 .	 .	 . 48 19 933.25 1 570.50 6 933.45. 1 200.- 272.35 -.- 29 909.55
Körperliche Krankheiten mit Ausnahme der

Tuberkulose -- Maladies physiques sauf
la tuberculose	 .	 .	 .	 .	 . 258 17 819.- 7 952.75 42 481.84 15 110.35 6 452.65 9 293.25 98 609.84

Tuberkulose - Tuberculose	 .	 .	 .	 . 65 5 763.55 -.- 28 927.60 10 315.30 7 819.15 1 638.35 54 463.95
Unfälle und Invalidität - Accidents et in-

validité 18 4 862.15 4 223.48 1 958.55 -.- 1 255.60 - 12 294.78
Alkoholismus, moralische Minderwertigkeit

und andere Ursachen sozialer Untaug-
lichkeit - Alcoolisme, déficience morale
et autres causes d'inaptitude sociale 	 . 250 11 080.05 570.- 88 472.77 14 146.75 6 367.45 1 524.60 122 161.62

Ungenügendes Einkommen ohne 	 eigenes
Verschulden	 -	 Gain insuffi sant sans
cause personnelle	 	 154 2 060.- -.- 27 105.35 5 621.65 1 511.44 -.- 36 298.55

Unverschuldete Arbeitslosigkeit - Chômage
involontaire - - -.- -.- -.- -•-- - - -•-

Anhang: Auslandschweizer - Suisses ré-
patriés 45 -.- - - 23 414.96 14 131.75 9 035.45 -.- 46 582.16

Total 1170 191 491.85 27 892.33 267 691.66 83 325.70 55 582.50 36 294.40 660 278.44

89	 Gesamtaufwendungen pro 1947 nach Fürsorgeart - Dépenses totales pour 1947

Dauernd Unterstützte	 -	 Assistance permanente

Berner - Bernois Konkordat - Concordat

Fälle
Cas

Betrag
Montant

Fälle
Cas

Betrag
Montant

1. Kinder in Anstalten - Enfants en asiles	 	 5 2 947 - -
2. Erwachsene in Anstalten - Adultes en asiles	 	 168 160 814 8 5 917
3. Privatverkostgeldete Kinder - Enfants placés chez privés 	 5 1 682 1 300
4. Kinder in Familienpflege - Enfants en famille	 ..	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 100 - -

Auslandschweizer - Suisses revenus de l'étranger .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . - - - -
5. Erwachsene in Familien- und Selbstpflege - Personnes et familles secourues à domicile 30 25 948 . 13 21 676

Auslandschweizer - Suisses revenus de l'étranger 	 - - - -

Total 209 191 492 22 27 892

Berner Konkordat Nichtko ikordat Ausländer Total
Vorübergehend Unterstützte Bernois Concordat Hors concordat Etrangers

Assistance temporaire Fälle	 Betrag Fälle Betrag Fälle Betrag Fälle Betrag Fälle Betrag
Cas	 Montant Cas Montant Cas Montant Cas Montant Cas Montant

1. Kinder in Anstalten - Enfants en asiles	 . 87 59 164 22 15 754 4 2 099 - - 118 79 963
2. Erwachs. in Anstalten - Adultes en asiles 85 60 245 12 10 995 8 6 215 5 3 426 286 247 613
3. Privat verkostgeldete Kinder - Enfants

placés chez privés 58 21 763 4 3 608 2 500 - - 70 27 853
4. Kinder in Fam'pflege	 Enfants en famille 89 15 665 30 6 831 11 3 348 5 3 706 1

Auslandschweizer -	 Suisses revenus de t137 29785
l'étranger 1 135 - - - - J

5. Erwachsene in Familien- u. Selbstpflege -
Personnes et familles secourues à domicile 287 87 440 97 32 006 li7 32 385 31 29 161
Auslandschweizer - Suisses revenus de /559 275 064
l'étranger	 ....... 24 23 280 9 14 132 11 9 035 - -

Total 631 267 692 174 83 326 93 53 582 41 36 294 1170 660 278

Verschiedene Fürsorge-Einrichtungen - Diverses oeuvres d'assistance	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 188 834

Gesamtaufwendungen ohne Berücksichtigung der Einnahmen - Dépenses totales sans tenir compte des recettes	 . 849 112
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Städtische Armenpflege 1930-1947 Zahl der Unterstützten

Assistance publique 1930-1947 Nombre des assistés

Dauernd Unterstützte	 —	 Assis és permanents Vorübergehend Unterstützte	 —	 Assistés temporaires Vermittelnde Armenpflege
ä
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1930 62 181 181 150 37 611 302 36 833 37 115 150 1473 148 148 2232

1931 61 177 188 142 34 602 312 44 1337 46 154 112 2005 162 162 2769

1932 59 172 192 160 39 622 421 49 3141 59 193 124 3987 184 184 4793

1933 51 160 192 162 39 604 403 50 2450 59 304 222 3488 257 50 307 4399

1934 40 132 196 144 39 551 375 41 2372 60 235 79 3122 263 49 316 3989

1935 34 118 203 129 34 518 385 30 1498 71 217 16 2217 257 51 308 3043

1936 27 109 214 159 46 555 405 20 1610 59 241 24 2359 265 52 317 3231

1937 24 96 211 166 59 556 396 23 1391 67 273 20 2170 221 6 3 286 3012

1938 18 71 206 155 58 508 436 — 1455 07 233 13 2204 197 66 263 2975

1939 11 67 224 156 61 519 403 — 1488 77 245 53 2266 193 65 258 3043

1940 10 49 215 70 45 389 370 — 1587 74 2 3 7 39 2307 206 79 285 2981

1941 8 41 209 71 46 37ti 360 — 1339 87 243 35 2064 201 74 275 2714

1942 47 252 37 336 259 — 893 63 184 — 1399 175 67 242 1977

1943 33 241 37 311 188 — 671 44 124 — 1027 92 52 144 1482

1944 24 237 32 293 239 — 679 47 123 — 1088 81 36 117 1498

1945 20 209 30 259 276 — 784 43 123 — 1226 80 46 126 1611

1946 19 217 26 262 230 — 653 46 129 — 1058 75 40 115 1435

1947 11 198 22 231 257 — 508 56 118 939 104 39 143 1313

91	 Städtische Armenpflege - Ausgaben 1934 	 1947 Assistance publique - Dépenses

Dauernd Unterstützte — Assistés permanents Vorübergehend Unterstützte — Assistés temporaires

Kinder — Enfants Erwachsene- Adultes
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kFr. Fr. Fr. Fr Fr. Fr. Fr. . Fr. Fr.

1934 18 914 36 194 127 065 80 554 25 966 288 693 43 323 8 415 283 882 8 410 50 653 3 131 677 814
1935 13 722 31 442 130 155 72 189 21 500 269 008 41 862 5 594 303 145 9 012 54 716 1 717 416 046

1936 11 455 30 391 138 137 85 524 29 743 295 250 47 439 3 908 320 495 10 107 61 445 1 370 444 764
1937 11 028 27 696 139 736 90 368 34 340 303 168 46 339 5 815 276 637 10 532 63 893 1 621 404 837

1938 8 403 25 797 134 032 80 204 35 595 284 031 5 6 467 — 305 667 9 919 60 767 1 840 434 660
1939 4 947 23 590 140 592 78 822 40 678 288 629 54 319 — 302 552 11 922 65 887 2 952 437 632

1940 3 580 11 841 135 731 44 824 32 212 228 188 51 409 — 236 347 9 035 56 084 2 548 355 423
1941 3 630 12 877 142 557 39 716 26 812 225 592 46 927 — 211 939 10 923 54 645 656 325 090
1942 20 648 188 343 28 949 237 940 47 090 — 185 264 11 052 47 654 — 291 060
1943 13 796 194 227 27 489 235 512 49 270 — 1 96 272 11 056 37 329 — 293 927

1944 11 826 194 588 26 973 233 387 66 168 — 208 830 12 203 47 043 — 334 244
1945 13 460 180 859 27 375 221 694 75 700 — 277 472 14 839 64 651 — 432 662

1946 10 368 198 812 25 240 234 420 88 542 — 295 290 18 638 69 023 — 471 493

1947 4 729 186 763 27 892 219 384 106 380 — 251 188 26 193 57 133 — 440 894

90
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Armeninspektorat und Jugendamt — Inspectorat d'assistance et tutelle des mineurs

92	 Uebersicht aller Schutzbefohlenen 1940-1947 Aperçu de tous les protégés

Schutzbefohlene — Protégés
Art der Unterbringung — Genre de placement

1940 1941 1943 1943 1944 1945 1946 1947

In Familien — En famille:
a b a b a b a b a b b

Kinder bei den Eltern — Enfants chez les parents	 . 88 39 14 136 25 158 4 92 2 136 2 146 269
In auswärtige Pflegefamilien — dans d'autres familles 59 23 17 413 — 425 — 359 -- 339 — 331 286
Nicht placiert aber bevormundete Kinder — Enfants
non placés niais surveillés	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 12 15 11 62 — 75 — 155 142 — 110 99
Nicht placiert aber bevormundete Erwachsene 	
Adultes non placés mais sous tutelle	 .	 .	 . 40 47 37 — 22 — 40 1 40 I 38 — —

Total 199 124 79 611 47 658 44 607 42 618 40 587 654
In Anstalten — En établissements a) Kinder - Enfants

in staatliche Erziehungsheime — dans des maisons
d'éducation d'état	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .
in Privaterziehungsheime — dans des établissements
privés	 	

1

12 7 —

8

44

—

—

9

51

--

—

15

65

—

—

12

41

—

—

12

41

13

75
in Spezialanstalten — dans des établissements spéciaux 6 12 9 5 10 6 7 12 6 11 5 13 18

b) Erwachsene — Adultes	 Total
in Besserungsanstalten für Jugendliche — dans des
maisons de relèvement pour adolescents .	 .	 .
in Verpflegungsheime — dans des établissements hos-
pitaliers	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .
in kant. Heilanstalten für Geisteskranke — dans des
maisons de santé de l'Etat	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .

19

4

22

52

19

7

25

55

9

4

23

64

57

--

-

---

10

15

65

66

—

—

7

22

49

92

—

—

6

23

44

64

—

—

5

20

40

66

—

1

106

1
in Strafanstalten — dans des maisons de correction	 . 14 15 18 -- 14	 	
in Dienststellen - en place	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — 20 — 40 — 22 — 9 — 6 1 2

Total 92 102 129 — 134 — 93 — 76 — 66 2 3

In Lehrstellen — En apprentissage: Knaben - Garçons 26 21 19 17 10 19 6 30 14 27 7 23 26
Mädchen - Filles 12 5 1 5 5 9 5 10 4 4 4 15 13

In Dienststellen — En place:	 Total 38 26 20 22 15 28 11 40 18 31 11 38 39

Knaben wegen Unfähigkeit zur Berufserlernung —
Garçons pour incapacité professionnelle .	 .	 . 20 16 11 11 10 18 12 8 8 4 8 3 1
Mädchen zur Erlernung der Hauswirtschaft — Filles
pour enseignement ménager .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 19 25 17 17 30 7 13 19 — 21 — 22 17
Mädchen und Jünglinge in Fabriken	 .	 .	 .	 . 10 18 22 12 — 25 — 12 — 9 — 27 21
Filles et jeunes hommes en fabriques	 Total 49 59 50 40 40 50 25 39 — 34 8 52 39

Schutzaufsicht Armen-Inspektion und Diverse . 	 . — 7 — 24 — 60 — 52 — 42 — —
In höhere Lehranstallten — Dans des établissements

d'instruction supérieure .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 — — — — — — 1 — — — — 3

a—Armeninspektorat; b=Jugendamt Insgesamt — Au total 398 330 294 730 270 802 240 779 202 747 172 745 844

93	 Fürsorge für Alkoholgefährdete — Dispensaire anti-alcoolique

Jahr

Anfangsbestand
Etat au t • Janvier

Aenderungen - Changements Endbestand
Etat en fin d'annéeZuwachs - Augmentation I	 Abgang - Diminution

Année männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich
masculin féminin masculin féminin masculin féminin masculin féminin

Total

1942 145 15 52 8 13 2 -184 21 205
1943 184 21 46 8 8 0 222 29 251
1944 222 29 55 4 13 1 264 32 296
1945 264 32 47 7 22 2 289 37 326
1946 289 37 50 6 23 5 316 38 354
1947 316 38 53 13 24 1 345 50 395
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Uebersicht der von der Vormundschaftsbehörde geführten Vormundschaften und Verwaltungen

94	 Aperçu des cas de tutelles gérées par l'administration tutélaire

1938 1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 1946 1947

Unmündige - Mineurs (Art. 311 u. 368 ZGB.) 	 ..... 551 476 458 462 451 437 445 452 415 428
Geisteskranke - Aliénés (Art. 369 ZGB.)	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 155 136 138 141 135 143 131 132 122 134
Freiwillige Vormundschaften - Tutelles volontaires (Art. 372 ZGB.) 31 28 31 35 39 44 42 49 56 63
Trinker u. Misswirtschafter - Buveurs et prodigues (Art. 370 ZGB.) 32 32 35 35 31 34 36 38 42 42
Sträflinge - Détenus (Art. 371 ZBG.)	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 15 12 9 12 13 17 21 27 30 28
Beiratschaften - Conseillers légaux (Art. 395 ZGB.)	 .	 . 25 24 20 21 22 19 24 24 19 19
Beistandschaften - Curatelles (Art. 392 u. 394 ZGB.)	 .	 .	 .	 . 150 105 106 131 134 157 179 180 188 163
Freiwillige Vermögensverwaltungen - Gérances de fortune volontaires 175 163 140 149 152 134 140 136 118 122

Total 1134 976 937 986 977 985 1018 1038 990 999

Städtisches Altersheim Ried - Asile de vieillards Ried

Jahr

Année

Insassen

Pension-
nahes

Vermögen	 -	 Fortune Vermögens-
linderung

Changement
de la fortune

Betrieb	 -	 Exploitation

Wertschriften
Titres

Liegenschaften
Immeubles

Anderes
Autres

Total
Einnahmen

Recettes
Ausgaben
Dépenses

Ergebnis
Bilan

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
1935 30 168 114 184 597 17 639 370 351 14 843 35 573 27 134 8 439
1936 30 186 527 180 586 15 297 382 411 42 060 34 185 33 704 481
1937 30 214 858 176 575 7 456 398 889 16 478 32 386 32 788 -	 402
1938 32 230 637 172 564 8 469 411 670 12 781 33 924 35 029 - 1 105
1939 30 244 765 168 552 8 725 422 042 10 363 32 131 32 888 -	 757
1940 30 247 116 164 541 20 495 432 153 10 111 32 721 35 115 - 2 394
1941 25 203 083 160 530 ') 79 421 443 034 10 881 27 765 34 484 - 6 719

1942 32 144 086 156 519
152 291 1

4 426 J
454 057 11 023 41 852 49 413 - 7 561

1943 35 83 123 327 736 55 526 466 385 9 063 50 561 •	 51 446 -	 885
1944 36 '	 90 831 321 071 62 717 474 619 8 234 46 779 47 985 - 1 206
1945 36 106 673 314 000 56 766 477 439 2 820 53 412 53 221 191
1946 36 108 390 311 000 61 004 480 394 2 955 51 920 51 702 218
1947 36 118 145 308 000 57 129 483 274 2 880 54 055 53 955 100

') Buchwert, Grundsteuerschatzung - Valeur comptable, estimation foncière = Fr. 246 150.- •

96	 Städtische Arbeitslosen-Versicherungskasse - Caisse d'assurance municipale contre le chômage

95

Tage
1935 2210 * 1984 120 005 181 858 113 406 108 358 5048 528 138 510 837 1438 68,9 355 5,16 57,2
1936 1984 117 381 1720 107 947 139 910 93 016 88 219 4796 435 084 407 427 1123 69.8 363 5,19 58,3
1937 1720 99 195 1624 97 876 87 242 60 023 56 809 3214 306 330 259 110 767 64,6 338 5,23 58.5
1938 1624 132 147 1609 99 431 96 053 65 310 61 348 3963 327 138 283 341 899 62,9 315 5,09 61,5
1939 1609 68 142 1535 84 028 91 656 62 289 57 928 4361 301 685 270 293 874 60,9 309 5,08 53,4
1940 1535 16 50 1451 60 090 34 924 21 896 20 604 1292 142 112 109 479 538 41,9 204 4,85 40,2
1941 1431 23 361 1113 60 604 7 167 3 727 3 520 207 79 631 28 670 193 30,1 149 4,93 47,3
1942 1113 45 150 1008 62 354 6 818 3 818 3 640 178 14 454 27 270 159 34,8 171 4,93 58,8
1943 1008 159 164 1003 56 389 3 438 3 4264) 6 864 19 867 102 29 195 6,72 56,2
1944 1003 81 103 981 43 159 6 912 6 9124) 68 715 42 553 197 27 216 7,91 42,8
1943 981 35 85 931 41 993 3 630 3 6304) 60 757 20 334 115 21 177 8,36 43.5
1946 931 12 95 848 39 640 1 405 1 4054) 53 070 6 220 36 22 173 8,00 44,1
1947 848 50 65 833 37 116 696 6964) 38 508 1 713 176 9 86 9,73 44,4

') Inklusive Tod und Streichungen - Décès et radiations ci-inclus.
') Evilard, Nidau, Pieterlen, Täuffe en.
') Inklusive weitere Einnahmen - Ci -inclus d'autres recettes.
') Inklusive Anteil der Gemeinde, woräber das kant. Arbeitsamt Bern später Rechnung stellt - Ci -inclus la part de la Commune
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Die städtischen Schulen 	  Jahrgang 1947-1948')

Les écoles de la ville 	  Année scolaire 1947-1948')

Klassen	 —	 Classes

Schüler	 —	 Elèves

Primarschule
Ecole prim.

Progymnasium
Progymnase

Sekundarschulen - Ecoles second. n

â

d q
4 

N

Insgesamt
Au total
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Klassenzahl — Nombre de classes	 	 72 34 106 10 9 19 10 9 19 5 5 7 3 112 52 164
Schülerzahl — Nombre d'élèves

Bieler-Biennois: Knaben - Garçons 1068 415 1483 229 147 386 59 67 84 14 1521 562 2083
Mädchen - Filles 1080 420 1500 • 7 7 229 154 383 68 79 86 40 1532 581 2113

Total 2148 835 2983 229 154 393 229 154 383 127 146 120 54 3053 1143 4196
Auswärtige — Élèves du dehors

Knaben- Garçons 12 4 16 21 17 38 5 — 58 1 97 21 118
Mädchen - Filles 13 — 13 • 1 1 25 26 51 4 — 12 22 76 27 103

Total 25 4 29 21 18 89 25 26 51 9 — 70 23 173 48 221
Alle Schüler — Tous les élèves

Knaben- Garçons 1080 419 1499 250 164 414 64 67 142 15 1618 583 2201
Mädchen - Filles 1093 420 1513 • 8 8 254 180 434 72 79 48 62 1608 608 2216

Total 2173 839 3012 250 172 422 254 180 484 136 146 190 77 3226 1191 4417
Lehrerschaft — Corps enseignant

Lehrer - Instituteurs 	 38 15 53 13 12 25 4 3 7 5 5 14 7 86 30 116
Lehrerinnen - Institutrices .	 . 34 19 53 — — — 8 7 15 — — — — 42 26 68
Handarb eitslehrerinnen
Travaux manuels	 	 — — — — — — -- — — — 14 4 18
Haushaltungslehrerin ,.
Economie ménagère	 	 3 1. 4

Total — Au total 72 34 106 13 12 25 12 10 22 5 5 14 7 145 61 206

Hilfslehrerschaft - Maîtres auxiliaires -- — — — — 1 1 1 2 1 2 — — 7
Schulbauten — Bâtiments scolaires

') Auf Beginn des Schuljahres — Au commencement de l'année scolaire

Uebersicht der Schüler der öffentlichen Schulen 1932-1947
Aperçu du nombre des élèves des écoles publiques de 1932 à 1947

98	 nach Geschlecht, Sprache und Schulstufe — selon le sexe, la langue et le degré scolaire

Geschlecht	 —	 Sexe Sprache	 —	 Langue Zusammen nach Schulart
Total selon le degré stol.

Insges.	 au total

Jahr

Année

Knaben - Garçons Mädchen - Filles deutsch - allemande französisch - français
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1932 1633 827 804 1646 746 161 2214 1095 762 1065 478 203 3279 1573 (189) 965 (341) 5817 520
1933 1673 851 789 1692 789 167 2265 1151 744 1100 489 212 3365 1640 (199) 956 (335) 5961 534
1934 1695 868 784 1674 748 181 2227 1160 724 1142 492 241 3369 1652 (196) 965 (349) 5986 545
1935 1627 886 800 1610 763 185 2153 1164 737 1084 485 248 3237 1649 (191) 985 (3so) 5871 551
1936 1599 847 765 1621 712 169 2145 1086 702 1075 471 232 3220 1557 (180) 934 (x66) 5711 546
1937 1630 811 772 1589 722 152 2144 1064 704' 1075 469 220 3219 1533 (175) 924 (354) 5676 529
1938 1613 797 830 1569 699 152 2123 1035 735 1059 461 247 3182 1496 (176) 982 (38 8) 5660 564
1939 1614 788 849 1541 722 149 2126 1058 749 1029 452 249 3155 1510 (182) 998 (392) 5663 574
1940 1599 787 855 1566 708 134 2157 1067 738 1008 428 251 3165 1495 (185) 989 (379) 5649 574
1941 1573 772 860 1543 731 111 2091 1045 711 1025 458 260 3116 1503 (188) 971 (3x5) 5590 573
1942 1531 767 861 1515 712 113 2098 1039 703 948 440 271 3046 1479 (197) 974 (389) 5499 586
1943 1508 763 869 1491 739 103 2113 1066 701 886 436 271 2999 1502 (192) 972 (410) 5473 602
1944 1480 763 885 1488 725 111 2076 1068 735 892 420 261 2968 1488 (207) 996 (436) 5452 643
1945 1471 741 947 1488 714 127 2073 1053 786 886 402 288 2959 1455 (195) 1074 (484) 5488 679
1946 1504 722 997 1475 693 105 2109 1033 818 870 382 284 2979 1415 (189) 1102 (530) 5496 719
1947 1499 702 1030 1513 703 90 2173 1053 810 839 352 310 3012 1405 (221) 1120 (539) 5537 760

/° der Gesamtschülerzahl 	 —	 °/° du nombre total des élèves	 Verhältniszahlen für 1947	 —	 Nombres relatifs pour 1947

1947 27 113 118 27 13 2 139 119 15 15 6 16 56 25 119 1100 14

Die Zahlen in Klammern bedeuten die auswärtigen Schüler und sind in den grossen inbegriffen
Les chiffres entre parenthèses signifient les élèves externes et sont compris dans les autres
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99 Ergänzungsschulen 1947-1948 Ecoles complémentaires

Gewerbeschule — Ecole professionnelle 1)

Sprache
Schiller aus	 —	 Elèves de Alle Schiller

Tous les élèves Klassen
Lehrerschaft	 -	 Corps enseignant

Hilfs-
Langue

Biel - Bienne Auswärts	 Environs
Classes

Hauptlehrer Hilfslehrer
lehrerinnen

Knaben Mädchen Knaben	 Mädchen Knaben Mädchen Alle Maîtres Maîtres Maîtresses
Garçons Filles Garçons	 Filles Garçons Filles Tous princ. auxiliaires auxiliaires

Deutsch - Allemande . 388 26 364 32 752 58 810 7 51 1
Französisch - Française 159 8 119 24 278 82 310 — 2 23 2

Insgesamt - Au total	 . 547 34 483 56 1030 90 1120 296 2) 9 '74 3
') Schülerzahl zu Beginn des Schuljahres — Eléves à l'entrée des classes
') Sprachlich gemischt — Bilingues

Die höheren Mittelschulen — Les écoles moyennes supérieures

100 Maturitätszeugnisse, Diplome und Fähigkeitsausweise 	 Maturités, diplômes et certificats de capacité

Gymnasium — Gymnase
°'	

N
â ^

Kantonales Technikum	 —	Technicnm cantonal

Technische Abteilungen
Divisions techniques

Angegliederte Fachschulen
Eccles des arts et métiers
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Année 6 x u
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1938 2 12 9 23 26 12 17 14 13 6 7 4 20 93
1939 2 16 5 23 23 14 16 15 13 19 7 3 24 111

1940 10 21 10 41 28 14 15 11 10 21 — 5 21 97
1941 2 17 9 28 28 9 14 6 9 18 — 2 26 82
1942 5 18 6 29 27 12 9 6 8 23 10 1 24 93
1943 4 14 4 22 19 20 16 10 12 25 9 3 23 118

1944 6 11 7 24 20 30 24 7 12 24 4 2 2 105
1945 4 13 3 20 35 32 23 10 13 29 9 1 14 131
1946 10 4 5 19 21 42 31 17 13 33 11 5 12 164
1947 6 11 6 23 21 52 33 14 12 28 12 2 16 169

Kantonales Technikum — Technicum cantonal

(Von der Gemeinde subventioniert — Subventionné par la Commune)

r
i

i
i
i

101	 Schülerschaft und Lehrkörper	 1947	 Elèves et corps enseignant I)

Abteilungen	 Divisions
Geschlecht	 -	 Sexe Sprache	 Langue Insgesamt

Au totalmännlich
masculin

weiblich
féminin

deutsch
allemande

französisch
française

Maschinentechnik — Mécanique technique 	 155 117 38 155
Elektrotechnik — Electrotechnique	 	 136 96 40 136
Bautechnik — Architecture 48 38 10 48
Präzisionsmechanik — Mécanique de précision	 	 47 31 16 47
Uhrmacherei — Horlogerie	 	 60 33 89 54 93
Automobiltechnik — Technique de l'automobile 	 12 11 1 12
Kunstgewerbe — Arts industriels 	 7 4 10 1 11

Verkehr und Verwaltung — Transports et administration 42 34 8 42

Total — Au total	 	 507 37 376 168 544

Lehrkörper - Corps enseignant = Hauptlehrer - Professeurs 35; Hilfslehrer - Maîtres auxiliaires 14
') Zu Beginn des Wintersemesters — Au début du semestre d'hiver 1946/1947
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Stadtbibliothek — Bibliothèque de la ville

Oeffentliche Stiftung — Fondation publique

Benutzung und Bücherausleihe — Utilisation et prêt de livres

Jahr

Année

Besucher des
Lesesaales

Personnes utili-
sant la salle de

lecture

Bücherausleihe — Livres sortis Büchervermittlung

Prêt intermédiaire
de livres

Zuwachs
an Büchern

Nouveaux livres
Unterhaltendes

Ouvrages littéraires

Belehrendes

Sciences
Total

1933 4 811 23 007 4 484 27 491 627 633
1934 5 446 23 150 5 971 29 121 750 870
1935 7 501 22 286 6 118 28 404 883 807
1936 9 177 22 698 6 748 29 446 839 673
1937 9 081 20 994 7 091 28 085 941 751
1938 8 605 20 770 7 482 28 252 1025 883
1939 9 795 19 093 7 709 26 802 826 957
1940 9 141 15 840 7 167 23 007 577 672
1941 11 310 18 108 8 840 26 948 811 893
1942 10 635 20 953 9 469 30 422 953 938
1943 10 721 20 898 10 857 31 755 1000 641
1944 9 157 19 255 9 788 29 043 953 873
1945 8 027 17 137 10 272 27 409 925 758
1946 8 295 17 933 9 483 27 416 845 669
1947 6 848 18 991 10 378 29 369 1147 978

Das Grundeigentum der Einwohnergemeinde 1947 La propriété foncière de la commune

103	 Nach Art der Nutzung und der Inanspruchnahme — Selon le genre et la destination

Inanspruchnahme durch	 —	 Utilisé par Insgesamt	 —	 Au total

Allgemeine Industrielle innerhalb	 ausserhalb
Art der Nutzung	 —	 Genre Verwaltung Betriebe Schule Freier Besitz Baurecht der Gemeinde

Administra- Services Eeoles Droit d
fi dans	 hors de

Total

tion industriels pendanteindépendante superc ie la commune

ha	 a	 m' ha a m' ha a m' ha	 a	 m' ha a m' ha	 a	 mi lia	 a	 m' ha	 a	 mi

Bauten — Construction 1 28 85 1 08 96 1 33 88 4 40 73 2 27 75 7 82 42 38 '79 8 21 21
bewohnt — habitée 39 07 9 08 92 34 3 53 06 2 24 63 4 93 55 17 50 5 11 05
andere — autres	 .	 .	 .	 . 89 78 99 88 41 54 57 67 3 12 2 88 87 21 29 3 10 16

Nutzbares Land — Terrains de rapport . 3 41 97 3 53 04 5 59 49 147 54 29 10 09 69 160 08 79 90 39 46 250 48 25
Gärten und Höfe — Jardins et cours . 1 76 31 2 84 99 5 35 20 17 07 44 9 89 32 27 03 94 45 21 27 49 15
Acker u. Wiesen — Champs et prés ') 1 65 66 38 76 9 29 124 61 94 — 126 75 65 63 82 06 190 57 71
Bauland — Terrain à bâtir	 .	 . 15 00 2 15 67 20 37 2 30 67 — 2 30 67
Wald — Forêts 	 — 29 29 — 3 69 24 — 3 98 53 26 12 19 30 10 72

Ertraglos — Sans rapport	 .	 .	 . 121 21 52 64 97 — 1 31 42 -- 123 17 96 8 61 18 131 79 14
Strassenu.Wege—Routesetchemins 2) 89 38 81 28 -- 19 64 — 89 58 78 79 42 90 38 15
Öffentl. Anlagen — Jardins publics	 . 12 33 70 — 12 33 70 4 09 16 16 42 86
Sportanlagen — Champs de sport 5 95 27 -- - — - 5 95 27 — 5 95 27
Friedhöfe — Cimetières	 .	 .	 .	 . 7 54 85 - — 7 54 85 69 54 8 24 39
Gewässer — Eaux et lac .	 .	 . 5 93 67 62 60 - 4 87 -- 6 61 14 — 6 61 14
Brachl. Felsen — Rochers incultes	 . 5 22 2 09 1 06 91 — 1 14 22 3 03 06 4 17 28

Total innerhalb der Gemeinde — Total
dans la commune	 .	 .	 .	 .	 . 125 92 34 5 26 97 6 93 37 152 96 44 123744 291 09 17 • •

Total ausserhalb der Gemeinde — Total
hors de la commune	 .	 .	 .	 .	 . 5 80 71 4 88 01 — 88 70 71 • 99 39 43 •

Insgesamt — Au total 1947 	 .	 .	 . 131 73 05 10 14 98 6 93 37 241 67 15 12374 • • 390 48 55

') Reben — Vignes = 8 a 27 m2 .	 2 ) Bahnen — Voies ferrées = 25 a 91 m'	 ') Jahresende — En fin d'année.
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104	 Das Grundeigentum der Einwohnergemeinde 	  La propriété foncière de la commune municipale

Uebersicht — Aperçu

Jahr
Année

BtnBauten t)
Terrains

bâtis

Höfe
Garten
Cours

Jardins

Aecker
Wiesen
Champs

Prés

Bau-
terrain

Terrain a
bâtir

Strassen
Bahnen
Routes

Voies ferrées

Oeffenche
Anlagen

tli

Jardins
publi cs

Sport- und
Spielplätze

Champs
de sports

Friedhöfe
Cime-
fières

Wald
Forets

Gewässer
Eaux

Brach-
land

Inculte
Total

Mit
Baurecht
Droits de
superficie

Ira a m' haam' lia	 a m'	 haam'	 haam' haam' ha a ma haam' ha a m'	 haam' haam'	 ha	 a m' haam'

Grundeigentum innerhalb der Gemeinde 	 —	 Propriétés communales dans la commune
1900 1 02 14 2 88 46 5 71 55 1 22 66 24 42 07 2 29 52 — 2 60 49 3 00 6 30 84 — 46 59 66
1936 5 39 85 15 54 11 109 54 22 3 69 19 83 47 19 3 51 80 14 81 48 7 83 51 82 61 6 00 39 89 98 256 12 12 4 57 79
1942 6 86 37 18 66 87 112 04 78 3`68 84 86 57 53 11 57 50 6 97 47 7 40 27 1 60 72 5 98 53 1 15 05 262 53 93 4 86 44
1943 6 91 53 18 89 98 108 52 62 6 19 57 87 29 34 11 57 50 6 97 47 7 40 27 1 60 72 5 98 53 1 14 33 262 5186 7 18 76
1944 7 21 50 20 88 03 103 60 72 6 95 78 87 58 96 11. 57 50 8 92 33 7 40 27 4 60 89 5 98 53 1 14 33 265 88 84 8 84 30
1945 8 20 34 24 93 58 101 84 57 4 53 48 87 65 24 11 57 50 8 92 33 7 40 27 4 60 89 5 98 53 1 14 33 266 55 69 11 03 76
1946 8 06 16 25 20 69 116 45 52 8 74 92 87 82 42 12 12 54 8 92 13 7 40 27 5 65 30 5 98 53 1 14 33 286 51 73 12 05 08
1947 7 82 42 27 03 94 126 75 65 2 30 67 89 38 78 12 33 70 5 95 27 7 54 85 3 98 53 6 61 14 1 14 22 291 09 12 12 37 44

Grundeigentum ausserhalb der Gemeinde — Propriétés communales hors de la commune
1936 18 32 8 78 23 45 57 — 43 60 1.1 05 4 09 16 78 60 9 55 96 3 06 50 — 41. 77 54
1942 24 74 1 09 23 33 19 71 76 — 4 09 16 — 10 25 50 — 3 02 10 41 67 54 --
1943 24 74 1 09 22 67 50 — 71 52 — 4 09 16 — 10 25 50 — 3 02 10 41 01 61 -

1944 25 32 1 09 23 37 71 -	 - 71 52 — 4 09 16 — 13 26 24 — 3 02 10 44 73 14
1945 25 32 1 09 23 37 71 — 71 52 — 4 09 16 — 13 26 24 — 3 02 10 44 73 14
1946 26 40 5 51 60 79 06 — 71 52 -- 4 09 16 — 16 49 67 — 3 02 10 85 43 42
1947 38 79 45 21 63 82 06 -- 79 42 — 4 09 16 69 54 26 12 19 — 3 03 06 99 39 43 —

Gesamtgrundeigentum der Gemeinde — Propriétés de la commune au total
1936 5 58 17 15 62 89 132 99 79 3 69 19 83 90 79 3 62 85 18 90 64 8 62 11 10 38 57 9 06 89 89 98 297 89 60 4 57 79
1942 7 11 11 18 67 96 135 37 97 3 68 84 87 29 29 11 57 50 11 06 63 7 40 27 11 86 22 5 98 53 4 17 15 304 21 47 4 86 44
1943 7 16 27 18 91 06 131 20 12 6 19 57 88 00 86 11 57 50 11 06 63 7 40 27 11 86 22 5 98 53 4 16 43 303 53 47 7 18 76
1944 7 46 82 20 89 12 126 98 43 6 95 78 88 30 48 11 57 50 13 01 49 7 40 27 17 87 13 5 98 53 416 43 310 61 98 8 84 30
1945 8 56 66 24 94 67 125 22 28 4 53 48 88 36 76 11 57 50 13 01 49 7 40 27 17 87 13 5 98 53 4 16 43 311 28 83 1.1 03 76
1946 8 32 56 25 26 20 177 24 58 8 74 92 88 53 94 12 12 54 13 01 49 7 40 27 22 14 97 5 98 53 4 16 43 371 95 15 12 05 08
1947 8 21 21 27 49 15 190 57 71 2 30 67 90 38 20 16 42 86 5 69 11 8 24 39 30 10 72 6 61 14 4 17 28 390 48 55 12 37 44

I) Haussitze — Assises

Die direkten Steuern 1947 Les impôts directs

1. Gemeindesteuern	 —	 Impôts communaux 2. Staatssteuern	 —	 Impôts d'Etat Total

Zahl der Steuerbetrag Zahl der Steuerbetrag Gemeinde-, Staat-

Steuerarten — Genre d'impôts
Schatzung

MontantMontant de
Pflichtigen Schatzung

Montant de
u. Kirchensteuer 

Nombre des
contribuables

Taxation l'impôt Nombre des
contribuables

Taxation l'impôt Impôt communaux,
d'Etat et de culte

•
Gewinn/Ertrag

Fr. Fr. Fr. r . Fr. 

Bénéfice/rendement	 .	 .

Kapitalsteuer i580
20 347 200 2 212 362

580
20 347 200 2 024 368 4 236 730

Impôt sur le capital	 .
1

139 442 000 433 160 139 442 000 393 420 828 580

Einkommensteuer
Impôt sur le revenu	 .	 . 83 200 400 6 012 281 83 200 400 5 342 524 11 354 805

Vermögensteuer
Impôt sur la fortune	 .	 . 264 774 000 680 103 264 774 000 603 685 1 283 788

Liegenschaftsteuer 22 363 22 363

Taxe immobilière	 .	 .	 . 3 615 348 884 170 479 612 * 479 612

Personalsteuer
Taxe personnelle	 .	 .	 • 6 210 * * * 6 210

Vermögensgewinnsteuer
Impôt sur gain de fortune 37 • 208 487 * * * 208 487

Total 23 31 10 032 215  8 365 997 18 398 312
+3615

Protestantisch — Protestants	 	 313 153 — 313 153

Römischkatholisch — Catholiques romains .	 .	 . 53 094 — — — 53 094

Christkatholisch — Catholiques chrétiens	 .	 . 13 639 — 13 639

Juristische Personen — Personnes juridiques	 .	 . 158 303 — — — 158 303

Total 538 189 18 936 401
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Die Veränderungen des städtischen Grundeigentums im Jahre 1947 nach der Liegenschaftsbuchhaltung

Les changements de la propriété foncière municipale en 1947 selon la comptabilité de l'Administration

106	 des Immeubles

Fläche
Amtliche
Schatzung

Ilrand-
versicherung Buchwert

Art	 —	 Genre Surfaces Estimations
officielles

Assurances
Incendies

Valeurs
en comptes

m' Fr. Fr. Fr.

Finanzvermögen	 —	 Fortune financière

a) Ordentliches Liegenschaftskonto — Compte ordinaire d'immeubles

Zuwachs 1947 — Augmentation 1947

Liegenschaftserwerbungen — Acquisitions d'immeubles ')	 .	 . 447 465 435 535 210 700 1 496 319.90

Nachbelastungen für frühere Handänderungsverträge — Payements pour
des acquisitions antérieures 	 17 037.70

Belastungen für Strassenbeiträge — Contributions pour routes et trottoirs .359.35

Neuinvestitionen Besitzung Kurhaus Magglingen — Nouveaux investisse-
ments dans la propriété «Grand Hôtel Macolin» .	 .	 .	 .	 .	 . 50 188.55

Liegenschaftsaufwertungen zu Gunsten der Liegenschaftsreserve — Aug-
mentation des valeurs en compte (en faveur de la réserve immobilière 2) 507 237.50

Diverse Halt- und Schatzungsberichtigungen -- Rectification de surfaces
et d'estimations officielles 9 730 672 045 319 000

457 195 1 107 580 529 700 2 071 143.—

Abgang 1947 — Diminution 1937
Liegenschaftsabtretungen — Cessions d'immeubles 3) 5) 245 373 471 765 59 800 992 919.80

Abtretungen zu Lasten von Strassenbaukrediten — Cessions à la charge
de crédits de constructions routières ...	 . 4777 9660 8 000 29 365.--

Ueberträge auf Konto Baurechtsparzellen — Transferts en compte spécial
de terrains chargés d'un droit de superficie	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 13 415 84 220 103 951.-

Ueberträge auf das Verwaltungsvermögen — Transferts sur compte for-
tune administrative 	 2 758 14 870 26 332.-

Ueberträge auf das Kapitalvermögen EWB — Transferts sur compte ser-
vices électriques 126 1 760 3 056.-

Entschädigung für Einräumung eines Bauverbotes — Indemnité pour in-
terdiction de bâtisse 3 580.—

Amortisationszahlungen der Eidgenossenschaft für die Besitzung Kurhaus
Magglingen — Payement de la Confédération pour l'amortissement de
la propriété «Grand Hôtel Macolin» .	 .	 .	 .	 . 23 541.70

Diverse Halt- und Schatzungsbereinigungen — Rectifications de surfaces
et d'estimations officielles 	 ... 58 293 12 200

266 449 640 568 80 000 1 182 745.50

Bestand auf 1. Januar 1947 — Etat au t er janvier 1947 2 197 933 5 279 148 3 052 600 7 265 804 23
Zuwachs 1947 netto — Augmentation 1947 net .	 . 190 746 467 012 449 700 888 397.50
Bestand auf 31. Dezember 1947 — Etat au 31 décembre 1947

b) Baurechtsparzellen — Terrains chargés d'un droit de superficie

2 388 679 5 746 160 3 502 300 8 154 201.73

Zuwachs 1947 — Augmentation 1947

Ueberträge vom Finanzvermögen — Transferts du compte ordinaire d'im-
meubles 4)	 	 13 415 84 220 103 951.-

Schatzungsberichtigungen — Rectifications des estimations officielles 32 410

13 415 116 630 103 951.-
Abgang 1947 — Diminution 1947

Abtretungen zu Lasten von Strassenbaukrediten — Cessions à la charge
de crédits de constructions routières 236 1 180.-

Bestand auf 1. Januar 1947 — Etat au t er janvier 1947 114 304 1 099 650 822 754.65

Zuwachs 1947 netto — Augmentation 1947 net 13 179 116 630 102 771.-

Bestand auf 31. Dezember 1947 — Etat au 31 décembre 1947	 . 127 483 1 216 280 925 525.65

') 25 Kaufverträge, 12 Tauschverträge — 25 actes de vente, 12 traités d'échange
') Hauptsächlich Buchgewinn beim Terrainverkauf an die Automobilfabrik — Principalement différence entre valeur en compte et prix de vente pour le terrain

de la fabrique d'autos GMS
') lo Kaufverträge, 12 Tauschverträge — 10 actes de vente, 12 traités d'échange
') Je 1 Baurechtsvertrag für Terrain Mösliacker, Mühlematt (Forellenweg/ Gottstattstrasse) und Orpuudstrasse — Terrains au Mösliacker, Mühlematt (chemin

des truites / rue Gottstatt) et route d'Orpond
') Von der Automobilfabrik sind die Gebäude und Anlagen im «Anlagekonto GMS n enthalten, das Terrain dagegen im ordentlichen Liegenschaftskonto — Les

bâtiments de la fabrique d'autos sont contenus dans le compte d'investissement GMS, par contre le terrain figure dans le compte ordinaire d'immeubles
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106 (Fortsetzung - Suite)

Art	 -	 Genre
Fläche

Surfaces

m'

Amtliche
Schatzung
Estimations
officielles

Fr.

Brand-
versicherung
Assurances
Incendies

Fr.

Bachwert

Valeurs
en comptes

Fr.

c) Anlagekonto GMS - Compte des investissements dans
la fabrique d'autos GMS

Zuwachs 1947 - Augmentation 1947
Aufwertung der seinerzeit abgeschriebenen, weil von der General Motors

nicht anerkannten Anlagekosten - Remise en compte des frais de cons-
tructions, en son temps non acceptés par GMS	 	 78 522 95

Belastung für durch die Stadt bezahlte Instandstellungskosten - Dépenses
de la ville pour frais d'entretien • 9 609 60

• • 88 132 55
Abgang 1947 - Diminution 1947

Liegenschaftsverkauf an die General Motors Suisse S. A. - Vente de l'im-
meuble à la General Motors Suisse S. A. 5)	 .	 .	 .	 ..	 .	 . - 1 537 400 1 301 000 1 303 710.20

Rückvergütung der Instandstellungskosten durch die Firma - Restitution
des frais d'entretien • 9 609.60

- 1 537 400 1 301 000 1 313 319.80

Bestand auf 1. Januar 1947 - Etat au ler janvier 1947 .	 .	 .	 .	 . - 1 537 400 1 301 000 1 225 187.25
Abgang 1947 netto - Diminution 1947 net	 .	 .	 . - 1 537 400 1 301 000 1 225 187.25
Bestand auf 31. Dezember 1947 - Etat au 31. décembre 1947	 .

d) Anlagelonto ETS - Compte des investissements pour l'Ecole fédérale
de gymnastique et de sport (EFGS)

- - - -.-

Zuwachs 1947 - Augmentation 1947
Belastung für Baukosten - Frais de construction	 .	 .	 .	 .	 .	 . • 889 078.41

Bestand auf 1. Januar 1947 - Etat au fer janvier 1947 .	 .	 . - - - 517 341,92
Zuwachs 1947 - Augmentation 1947	 	 889 078.41
Bestand auf 31. Dezember 1947 - Etat au. 31 décembre 1947	 .	 .	 . - - - 1 406 420.33

Verwaltungsvermögen 	 -	 Fortune administrative
Zuwachs 1947 - Augmentation 1947

Liegenschaftserwerbungen - Acquisitions d'immeubles 6)	 .	 .	 .	 . 2 632 127 400 136 100 65 518.70
Ueberträge vom Finanzvermögen - Transferts de la fortune financière	 . 2 758 14 870 - 26 332.-
Halt- und Schatzungsbereinigungen - Rectifications de surfaces et d'esti-

mations officielles	 	 3 077 198 170 124 900

8 467 340 440 261 000 91 850.70
Abgang 1947 - Diminution 1947

Halt- und Schatzungsbereinigungen - Rectifications de surfaces et d'esti-
mations officielles 	 	 - 5 600 1 500 -.-

Bestand auf 1. Januar 1947 - Etat au ler janvier 1947 7)	 .	 .	 .	 . 678 504 3 008 270 1 929 200 2 317 045.75
Zuwachs 1947 netto - Augmentation 1947 net ..	 .	 .	 .	 . 8 467 334 840 259 500 91 850 70
Bestand auf 31. Dezember 1947 - Etat au 31 décembre 1947 7) .	 .	 . 686 971 3 343 110 2 188 700 2 408 896.45

Gesamtbestand	 -	 Récapitulation
Bestand auf 31. Dezember 1947 - Etat au 31 décembre 1947

Finanzvermögen - Fortune financière
a) Ordentliches Liegenschaftskonto - Compte ordinaire d'immeubles 2 388 679 5 746 160 3 502 300 8 154 201.73
b) Baurechtsparzellen - Terrains chargés d'un droit de superficie	 . 127 483 1 216 280 - 925 525.65
c) Anlagekonto GMS - Compte d'investissement GMS .	 .	 .	 .	 . - - - -.-
d) Anlagekonto ETS - Compte d'investissement EFGS	 .	 . 1 406 420.33

Total Finanzvermögen - Fortune financière total 2 516 162 6 962 440 3 502 300 10 486 147.71

Verwaltungsvermögen - Fortune administrative
Total 686 971 3 343 110 2 188 700 2 408 896.45

Gesamtbestand der Liegenschaften auf 31. Dezember 1947 - Sommes
totales au 31 décembre 1947 3 203 133 10 305 550 5 691 000 12 895 044.16

Gesamtbestand der Liegenschaften auf 31. Dezember 1946 - Sommes
totales au 31 décembre 1946 	 	 2 990 741 10 924 468 6 282 800 12 148 133.80

Vermehrung (+) bezw. Verminderung (-) 1947, insgesamt - Augmen-
tation (+) resp. diminution (-) 1947, total -I- 212 392 - 618 918 - 591 800 -j- 746 910.36

') Von der Automobilfabrik sind die Gebäude und Anlagen im a Anlagekonto GMS s enthalten, das Terrain dagegen im ordentlichen Liegenschaftskonto - Les
bâtiments de la fabrique d'autos sont contenus dans le compte d'investissement GMS, par contre le terrain figure dans le compte ordinaire d'immeubles

0) 1 Kaufvertrag, 1 Schenkung - 1 acte de vente, I donation
7) Inbegriffen die Baurechtsparzelle des Vereins n Bieler Krippe. - Y compris la parcelle chargé d'un droit de superficie en faveur de la crèche
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107	 Städt. Versicherungskasse Rentnerbestand — Pensionnés Caisse municip. d'assurance

Jahr — Année
Art der Rentner und Veränderungen
Genre de pensionnés et changements

Bestand auf Jahresende: Invaliden - Invalides
Etat à la fin de l'année: Witwen - Veuves	 .

Waisen - Orphelins .

Total

Veränderungen — Changements durant Vannée

Zuwachs:	 Invaliden - Invalides .
Augmentation: Witwen - Veuves	 .

Waisen - Orphelins .

Abgang — Diminution : Infolge Tod - Par suite de décès
Infolge Wiederverheiratung - Par suite de remariage .
Infolge Erreichen der Altersgrenze - Par suite limite d'âge

Teilrentner — Pensionnés partiellement (in den oberen
Zahlen inbegriffen - compris dans les chiffres ci-devant)

Die Entwicklung der Städt. Versicherungskasse 1923 	 1947

108	 Développement de la caisse d'assurance municipale de 1923 à 1947

Jahr
Année

Aktiv-
mit glieder

Membres
actifs

Vermögens-
vermehrung

Accroissement
de la fortune

Kassen-
vermögen

Fortune
de caisse

Pensions

Anzahl
Nombr

Invalidenpensionen
d'invalidité

Betrag
Montant

Witwen-
Pensions

Anzahl
Nombre

u. Waisenpensionen
de veuves et orphel.

Betrag
Montant

Total
Total

Anzahl
Nombre

Pensionen
des pensions

Betrag
Montant

purchschnittl.
Jahresrente

Rente moyenne
annuelle

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1923 388 168751 830 268 39 96 996 9 2 016 48 99 012 2063
4924 401 195 567 1 028 021 41 115107 25 10 829 66 125 936 1908
1925 421 231 464 1 259 486 47 131 686 29 22 124 76 153 810 2024
1926 433 246 918 1 506 404 50 139 627 29 27 499 79 167 124 2115
1927 432 184643 1 691 047 48 137 871 40 38 004 88 175 875 1999
1928 452 229 933 1920 981 48 139189 47 45710 95 184 899 1946
1929 457 231 827 2 152 808 47 143 642 49 51 909 96 195 551 2037
1930 481 249 926 2 406 821 54 160 448 49 56 719 103 217167 2108
1931 501 264 592 2 675 366 56 172 378 44 56 311 100 228 689 2287
1932 501 249 610 2 937116 72 203 093 46 60 942 118 264 035 2238
1933 496 228 793 3 163 910 '75 230 294 49 67 572 124 297867 2402
1934 487 202 179 3 368 089 81 241 086 54 73 953 135 315 039 2334
1935 480 174 846 3 542 935 87 271 268 •	 50 73 194 137 344 462 2514
1936 479 202742 3 745 677 84 283 916 57 80 599 141 364 516 2585
1937 479 192 343 3 938 020 86 283 876 55 83 084 141 366 960 2602
1938 479 363 430 4 451912 84 280544 64 87 989 148 368533 2490
1939 467 325 903 4 777 815 79 239 457 68 86719 147 326 177 2218
1940 465 279 523 5 057338 70 213 341 78 102 232 148 315 573 2132
1941 472 408 080 5 465 418 70 197102 77 111447 147 308 579 2099
1942 469 357102 5 822 520 68 196 213 83 114 892 151 311105 2060
1943 476 394 044 6 216564 71 199 534 85 118 502 156 318 057 2038
1944 485 413 972 6 630 536 71 21.1649 82 118 139 153 329 788 2155
1945 497 402 447 7 032 984 75 ') 226 435 92 1)133 930 167 1)360 365 1) 2160
1946 504 388 715 7 421 699 79 ') 245 255 95 1)146 506 174 ')39176I ') 2251
1947 538 875 580 8 297 279 78 9250 055 93 ')149 360 171 1) 399 415 ') 2336

`) In diesen Beträgen sind die Teuerungszulagen nicht inbegriffen.

1938 1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 1946 1947

84
51
13

79
54
14

70
64
14

70
67
10

68
73
10

71
74
11

71
74

8

75
80
12

79
80
15

78
78
15

148

2
6
5

147

3
4

148

2
14

2

147

5
6

151

3
7
4

156

6
4
4

153

6
4

167

11
8
4

174

12
6
4

171

4
4

4

2

5

3

15

2

7
1
4

6

4

10

3

9 13
1
1

10
1

4 4 4 4 4 3 3 3 3 2
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Verwaltungsabteilung - Dicastère

Allgemeine Verwaltung
Administration générale
Präsidialabteilung und Kanzlei
Mairie et chancellerie	 . . . .
Polizeiwesen - Service de police
Finanzwesen - Finances . . .
Schulwesen- Instruction publique
Soz. Fürsorgewesen - Oeuvres soc.
Bauwesen - Travaux publics .

Insgesamt - Au total . . . .

1939

Fr.

28965
286227

6854256
823770

1800 363
96158

9 889 739

208 6752)
288 514

6 969 209
846 492

1 458 588
9'7 433

9 868 911 10373556 11 219 006 13 063 881

Ausgaben - Dépenses

1940 	 1941

Einnahmen
Fr.	 Fr.

221 667
288 937

7744408
885 519

1159 674
75 351

- Recettes
Fr.	 Fr.

200 949
293 851

8 318 177
981 544

1 312 017
82 468

266 700
413 378

9 840 933
1 018 375
1 381 731

112 764

Präsidialabteilung und Kanzlei
Mairie et chancellerie	 . . . .
Polizeiwesen - Service de police
Finanzwesen - Finances . . .
Schulwesen - Instruction publique
Soz. Fürsorgewesen - Oeuvres soc.
Bauwesen - Travaux publics
Insgesamt - Au total . . .

Ueberschuss - Excédent . . .

534558
630681

2862146
2 264 438
2849874

863 969
10 005 669
- 115 930

678 5752)
720 248

3 059 331
2 255 127
2 236 894

865 472

9 815 647
53 264

706 450
714 977

3 842 166
2 336 398
1 787 672

893 913
10 281576

91 980

735 092
816 721

3 931 201
2 570 681
2 037 778
1 001 440

11 092 912
126 093

834 353
1 080 635
4 849 104
2 768 018
2 153 175
1 091 419

12 776 '704
287 177

969 663
1083 858
4833522
2 883 835
2 577 012
1134688

13482578
494 552

1 067 505
998 446

4 104 361
3 129 630
3 035 586
1 346 354

13 681 882
1 722 808

1 040 730
945 915

2 503 108
3 443 438
2 597 016
1 592 594

12 122 803
3 306 979

1 262 847
1 117 099
2 638 972
4 258 329
2 312 450
2 362 857

13 952 554
2 905 427

') Reduktion infolge Ausscheidung der Einkaufszentralen - Réduction par suite de changement d'organisation.
2) Vermehrung wegen Ausgleichskasse des städt. Personals -- Augmentation â cause de la caisse de compensation du personnel municipal.

19451942 	 1943 	 1941 1946 	 1947

Fr.

372 453
429 242

10275469
1 093 449
1 697 275

109 242

13977130

Fr.

230 270
412 272

11 495 607
1 071 172
2 072 183

123 186

15 404 690

Fr.

46 640
434 965

11 857 408
1 140 912
1 637 912

311 945

15 429 782

Fr.

46 826
447 285

13 500 280
1 276 484
1 306 294

280 813

16 857 982

Uebersicht der Abschlüsse der Verwaltungsrechnungen für die Jahre 1939 	 1947
109	 Aperçu des résultats de comptes communaux 1939 à 1947

110	 Rechnungsabschluss 1947 - Résultats des comptes communaux

Zusammenzug der Aktiven - Récapitulation de l'actif

Bestand
Ende 1946

Etat fi n 1946

Veränderungen
Changements

Zuwachs
Augmentation

1947
1947

Abgang
Diminution

Bestand
Ende 1947

Etat fin 1947
A. Finanzvermögen - A. Fortune financière

I. Verfügbare Mittel - Ressources disponibles	 .	 .	 . 2 083 167.16 529 807.92 38 917.50 2 574 057.58
II. Forderungen - Créances .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 9 198 524.56 2 031 098.25 I	 311 459.56 10 918 163.25

III. Kapitalanlagen - Capitaux investis	 .	 .	 .	 .	 . 2 997 680.40 1 570 700.35 329 707.75 4 238 673.-
IV. Regiebetriebe - Service en régie .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 8 849 431.05 1 083 257.98 124 963.22 9 807 725.81
V. Liegenschaften - Immeubles .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 9 831 088.05 3 754 889.66 3 099 830.- 10 486 147.71

Total Finanzvermögen - Total fortune financière 32 959 891.22 8 969 754.16 3 904 878.03 38 024 767.35

B. Total Verwaltungsvermögen - B. Total fortune administrative 2 317 046.75 91 850.70 - 2 408 897.45 .

35 276 937.97 9 061 604.86 3 904 878.03 40 433 664.80
Zusammenzug der Passiven - Récapitulation du passif

I. Schwebende Schulden - Dettes flottantes	 .	 .	 .	 . 3 053 161.63 3 578 542.27 981 876.79 5 649 827.11
H. Konsolidierte Schulden - Dettes consolidées	 . 21 506 551.60 2 000 000.- 3 203 528.95 20 303 022.65

III. Hypotheken - Hypothèques	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 952 071.50 96 237.10 93 010.30 955 298.30
IV. Wertberichtigungsposten - Rectification des valeurs	 . 3 479 295.38 241 759.88 - 3 721 065.26

Total wirkliche Schulden - Total des dettes réelles 28 991 080.11 5 916 549.25 4 278 416.04 30 629 213.32
V. Reserven - Réserves	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 6 285 857.86 8 518 593.62 - 9 804 451.48

35 276 936.97 9 435 142.87 4 278 416.04 40 433 664.80
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Allgemeine Verwaltung ') ')
	

Industrielle Betriebe')
Administration générale	 Services industriels

216
219
221
222
219
218
215
214
212
211
213
212
212
214
220
214
216
220

697
719
707
702
691
684
680
667
667
665
675
675
676
685
692
710
716
749

m a.a

nn p
q^

Die städtischen Anleihen nach dem Stand auf Ende 1947

Les emprunts municipaux en fin d'année 1947

Datum der
Emission

Date d

Betrag des
Anleihens
Montant de
l'emprunt

Zinsfuss

'Faux

Emissions-
kurs

Taux

Kündbar

Résiliable

Rückzahlbar

Remboursable

Betrag
Ende 1947

Montant en tin
d'année 1947

jBemerkungen — Remarques

l'émissio FI, of d'émission Fr.

1 1897 1 100 000 3,5 * ab 1910 1910-4954 300 000 jährliche Auslosungen — tirage au sort annuel

2 1933 10 000 000 4 94,75 — 1939-1963 7 458 000 jährliche Auslosungen	 tirage au sort annuel

3 1936 300 000 4,75 97,5 ab 1946 1947 — J zurückbezahlt am 	 1. IL 1947
1 remboursé le	 J

4 1937 985 000 3;25 99,7 — 1954 475 022 J «Winterthur. Versicherung, jährliche Amorti-
sationen — amortissements annuels

5 1938 (3 000 000) 4 99 — 1947 —

l 

«Volksbank	 zurückbezahlt am l 31. 12. 1947remboursé le	
1

6 1938 4 000 000 3,5 99 4 ab 1951 1940-1964 3 070 000 ( jährliche Amortisationen — amortissements an-
nuels

3 Monate

7 1939 2 000 000 4 5 1U0 gegenstg.
à 3 mois

l
I	 — 1 000 000 ( Städt. Versicherungskasse, jährliche Abzahlun-l	 gen — amortissements annuels1

réciproque )

8 1943 6 000 000 3,25 98,75 ab 1958 ab 1949 6 000 000 «Basler. Versicherung

9 1947 2 000 000 3,25 100 — 1962 2 000 000 1 «Suva. Luzerh, Ablösung von Anleihen Nr. 5
1	 — à la place de l'emprunt No. 5

Total 26 385 000 20 303 022

Das gesamte Personal der Gemeindeverwaltung 1930-1947

112	 Le personnel total de l'administration mun'cipale 1930-1947

111

1930
1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940
1941
1942
1943
1944
1945
1946
1947

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3
4
4
4

12
12
13
13
13
13
12
13
13
12
14
14
16
16
15
16
17
17

143
155
152
160
158
155
163
155
156
158
168
165
160
174
172
180
162
193')

86
89
86
84
86
80
84
87
89
90
91
93
92
92
93
96

107
99

245
260
255
261
261
252
263
259
262
264
273
276
272
286
280
296
290
313

2
2
2
2
2
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

52
54
54
49
51
53
51

47
47
50
47
47
47
44
51
56
60
59

182
184
175
168
158
168
148
144
143
140
139
137
142
138
135
141
147
154

236
240
231
219
211
214
202
194
193
193
189
187
192
185
189
200
210
216

481
500
486
480
472
466
465
453
455
457
462
463
464
471

472
496
500
529

112
113
114
115
112
111
108
104
104
104
104
104
104
104
104
104
107
106

77
77
77
77
77
76
76
78
77
77
79
77
77
77
79
77
78
78

23
24
25
25
25
26
26
26
25
21
21
22
22
24
28
24
22
22

4
5
5
5
5
5
5
6
6
9
9
9
9
9
9
9
9
8 6

') Stadtkanzlei, Polizeiwesen, Finanz- u. Steuerwesen, Bauwesen,
Armen- und Vormundschaftswesen, Schulwesen
Chancellerie municipale, Police, Finances et impôts, Travaux
publics, Oeuvres sociales, Ecoles

') Inkl. die ständigen Gemeinderäte — Incl. les membres permanents du conseil

Gaswerk, Wasserversorgung, Elektrizitätswerk,
Strassenbahnen, Autobus
Usine à gaz, Service des eaux, Usine électrique
Tramways, Autobus

municipal	 ') Inkl. 12,;Abwarte — 12 concierges
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Beamte, Angestellte und Arbeiter der Stadtverwaltung 1947

113	 Fonctionnaires, employés et ouvriers de l'administration municipale 1947

y
Beamte
Fonctionn.—Angestellte	 —	 Employés :3	 •

m
•

-ro	 ó
Verwaltungsabteilungen d Ÿ	 '. ..	 „ ÿ .1' I c;	 â ;;

Branche de l'administration  
F Gehaltsklassen	 —	 Classes de salaires

g mG ^'â
Â'D 0 ÿ â

aA 1 2 a 5 6 7 8 9 10 11 z<°:14 ó H^ 401g,

a b

Allgemeine Verwaltung — Administration générale
Stadtkanzlei - Chancellerie municipale	 .	 .	 . 1 1 — 1 — 1 1 1 — — 2 4 — 12 3 — 15 3

Polizeiwesen — Service de police
Verwaltung - Administration 	 — 1 — 1 1 — 2 — 6 2 7 — — 21 — 14 35 5
Polizeikorps - Corps de police 1 4 31 — 1 36 — — 36 15
Gesundheitswesen - Affaires sanitaires	 .	 . — — 2 — — 2 — 2 4
Schlachthof - Abattoirs 	

Finanzwesen — Finances 	

— — 1 1 — — — — 1 1 1 1 — 6 — 2 8

Sekretariat - Secrétariat	 	 — — — 1 — 1 -- — — 1 — 1 — 4 — — 4 —
Buchhaltung - Comptabilité	 	 — 1 — — 1 — 2 1 2 — 1 — — 8 — — 8 —
Kasse - Caisse	 	 — — — — 1 -- 1 4 — 1 7 — 11 — — 11 2
Steuerwesen - Service des impôts	 	 — 1 — — — 1 5 1 9 2 1 — 21 — — 21 13
Abonnentenkontrolle - Contrôle des abonnés	 .	 	 1 2 1 3 5 1 12 12 2

Schulwesen - Ecoles 	 1	 	 1 — — 1 —
Sekretariat - Secrétariat 2	 	 1 3 8 9 17 2

Soziale Fürsorge - Oeuvres sociales I 	 2 1 — — 1 —
Armen- und Vormundschaftswesen - Assistance
et tutelle	 	 — — — 2 1 — 1 2 2 1 1 5 — 19 — — 19 16
Arbeitsamt - Office du travail 	 — — 1 — — I 1 2 2 1 — 4 8 — — 8 6
Wohnungsamt und Gewerbegericht - Office du
logement et prud'hommes	 	  	 1 1 — — 1 5

Baudirektion - Direction des travaux publics	 .	 . 1	 	 t — — 1 —
Stadtbauamt - Office des travaux publics	 .	 . — 1 — — 2 3 1 4 7 5 1 -- — 24 — 79 103 4
Vermessungsamt - Office du cadastre	 .	 .	 .	 . — 1 — 1 1 — — — 3 — — — — 6 — 4 10 —

Industrielle Unternehmungen - Entreprises industr.
Gaswerk und Wasserversorgung - Usine à gaz et
service des eaux	 	 -- -- 1 2 1 2 3 4 6 4— 24 — 50 74 6
Elektrizitätswerk - Service électrique	 .	 .	 .	 . — 1 — — 1 3 — 1 3 6 10 3 — 28 — 36 64 17
Transportanstalten	 -	 Entreprises de transports — 1 — — — — 1 1 — 3 4 — — 10 — 68 78 12

Total — Au total 4 9 1 10 9 11 13 19 33 40 73 34 8 264 12 253 529 110
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Abstimmungen 1947 Votations

Art der Abstimmungen

Genre de votations

Datum

Dates

Zahl
Stimmbe-
rechtigten
Citoyens
inscrits

der . -	 Nombre
Stimmenden

Votants
absolut	 oho

des
Stimmen
gültige
valables

- Voix
ungül-
tig, leer
nulles

Abstimmungs-
ergebnis

Vote
la

Oui
Nein
Non

liant. Ergebnis
Résultats

Ja
Oui

cant.

Nein
Non

I. Gemeindeabstimmungen
I. Votations communales

1. Erstellung von Schulhausbauten im Mühlefeld - Cons-
truction de bâtiments scolaires au quartier du Moulin 18. 5. 14 490 6500 45 6345 97 5727 618 • •

2. Verkauf der Autofabrik in die Firma General Motors
Suisse S. A. Biel - Vente de la fabrique d'automobiles
à la General Motors Suisse S. A. Bienne	 .	 .	 .	 . 18. 5. 14 490 6500 45 6321 98 5955 366 • •

3. Initiative betreffend die sofortige Erstellung kommu-
naler Wohnbauten - Initiative concernant la cons-
truction de logements communaux	 .	 .	 .	 .	 . 6.	 6. 14 600 12 232 84 H 667 375 5158 6509 •

4. Wahl eines Stadtpräsidenten - Nomination du maire 21. 12. 14 707 9131 62 8938 123 • • •

5. Voranschlag für 1948 - Budget pour 1948 .	 .	 . 21. 12. 14 707 9131 62 8436 342 6500 1936 •

6. Ausrichtung von Teuerungszulagen an das Gemeinde-
personal und die Lehrerschaft für das Jahr 1948 -
Octroi d'allocations de renchérissement au personnel
municipal et au corps enseignant 	 .	 .	 .	 .	 . 21. 12. 14 707 9131 62 8346 400 5804 2542

7. Genehmigung der Kreditüberschreitungen im Jahre
1946 - Approbation des dépassements de crédit 1946 21. 12. 14 707 9131 62 8337 416 5485 2852 •

[I. Kantonale Abstimmungen und Wahlen
lI. Votations et élections cantonales

1. Volksbeschluss über die Erhöhung des Salzpreises -
Arrêté populaire portant élévation du prix du sel	 . 18. 5. 14 752 6'564 44 6168 332 3073 3095 51 610 56 847

2. Volksbeschluss über die Bewilligung eines Kredites zur
Errichtung der bern. Heilstätte Bellevue in Montana -
Arrêté populaire portant ouverture d'un crédit pour la
création du Sanatorium bern. «Bellevue» à Montana . 18. 5. 14 752 6564 44 6274 226 5587 687 85 850 25 177

3. Wahl eines Gerichtspräsidenten - Election d'un pré-
sident de tribunal 18. 5. 14 752 6564 44 5994 426 •

4. Volksbeschluss über die Bereitstellung finanzieller Mit-
tel für die Weiterführung der Massnahmen zur Linde-
rung der Wohnungsnot - Arrêté populaire concernant
le financement des nouvelles mesures destinées à atté-
nuer la pénurie de logements	 .	 .	 .	 .	 .	 . 6.	 7. 14 897 12 537 84 11 547 840 8964 2583 115677 52 904

5. Gesetz über den Beitritt des Kantons zu einem Kon-
kordat betreffend allfällige Rückerstattung von Armen-
unterstützungen - Loi portant adhésion du canton à
un concordat concernant la restitution eventuelle de
secours d'assistance publique	 .	 .	 .	 .	 .	 . 6.	 7. 14 897 12 537 84 11 331 1056 7647 3684 111553 54 225

6. Wahl eines Regierungsrates - Election d'un membre
du Conseil exécutif	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 31. 8. 14 857 1104 74 1021 79 •

7. Gesetz über die Geldbeschaffung zur Bekämpfung der
Tuberkulose - Loi portant création de ressources
financières pour lutter contre la tuberculose	 .	 . 26. 10 14 996 9126 61 8293 405 7419 874 114380 24 301

8. Gesetz über die Krankenversicherung - Loi cancer-
nant l'assurance en cas de maladie	 .	 .	 .	 .	 . 26. 10. 14 996 9126 61 8251 447 7198 1053 106076 30 111

9. Gesetz über die Viehversicherung - Loi concernant
l'assurance du bétail	 .	 .	 .	 . .... 7. 12. 15 011 4107 • 3655 534 2322 1243 58692 22 818

10. Volksbegehren vom 11. September 1946 für die Revision
des bernischen Steuergesetzes im Sinne einer sozialen
Lastenverteilung - Initiative populaire du 11 septem-
bre 1946 tendant à la revisión .de la loi d'impôt dans
le sens d'une répartition sociale des charges	 .	 .	 . 7. 12. 15 011 4107 27 4067 32 2763 1304 51769 34 258

III. Eidgenössische Abstimmungen
III. Votations fédérales

1. Volksbegehren betreffend die Wirtschaftsreform und
Rechte der Arbeit - Initiative concernant la réforme
économique et les droits du travail	 .	 .	 .	 .	 . 18. 5. 14 993 6612 44 6444 124 3440 3004 41260 72 360

2. Wirtschaftsartikel - Articles économiques	 .	 .	 . 6.	 7. 15 182 12 714 84 11 791 894 6168 5623 111714 69 930

3. Alters- und Hinterlassenenversicherung - Assurance -
vieillesse et survivants	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 6.	 7. 15 182 12 714 84 12 418 267 11 '780 638 156231 31 454

4. Erneuerungswahl des Nationalrates - Election pour le
renouvellement des membres du Conseil national	 .	 . 26. 10. 15 226 9181 60 9078 10 •

114
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Die Stadtpräsidenten seit der Schaffung der Stadtpräsidentenstelle im Hauptamt

115	 Les Maires depuis la création de ce poste permanent

Meyer Niklaus .	 . Wahl - Nomination 1872 Rücktritt - Retraite 1898

Hoffmann-Moll Johann 1898 Tod - Mort 1901

Stauffer Eduard	 . „ 1901 1907

Reimann Gottfried „ 1907 „	 „ 1909

Leuenberger Louis 7/ Ersetzt - Remplacé 1921

Kistler Dr. Hermann 1921 Rücktritt - Retraite ,1921

Müller Dr. Guido	 . „ 1921
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Jahr
Grund-
stücke

Fläche
ha	 a ^lo	 )

Schatzung
Fr.

Kaufpreis
Fr.

Gesamtschatzung
1000 Fr. a) °/03)

1937 560 57 29 2,7 16 279 300 15 340 800 322 184 5,1
1938 376 35 91 1,7 11 368 800 11 607 900 325 231 3,5
1939 443 56 05 2,6 15 757 600 15 522 800 330 272 4,7
1940 260 20 23 0,9 8 798 600 9 176 900 334 238 2,6
1941 483 34 44 1,6 17 750 000 18 426 400 336 833 5,1
1942 405 49 32 2,3 17 154 800 16 824 200 338 135 5,3
1943 515 60 20 2,8 16 751 900 17 240 600 341 735 4,9
1944 509 58 18 2,7 16 996 300 18 951 800 349 975 4,9
1945 578 47 84 2,2 20 026 800 22 513 100 356 463 6,3
1946 733 89 09 3,4 21 966 300 27 785 900 363 501 7.7

4862 508 55 23,6 162 850 400 473 390 400

') Im Verhältnis zur Gemeindefläche.
') Gesamtschatzung der ganzen Gemeinde.
') Verhältnis: Schatzung der Handänderungen zur Gesamtschatzung der Gemeinde.

ANHANG

Der Liegenschaffenverkehr in den Kriegsjahren

Der Liegenschaftenverkehr hat im Jahre 1946 einen solchen Umfang angenommen, dass es

sich rechtfertigt, diese Erscheinung etwas zu verfolgen und in Vergleich zu setzen mit den Ergeb-

nissen früherer Jahre. Um das Bild zu runden und um die Einwirkung des Krieges deutlicher zu

machen, wurde die Beobachtungsperiode auf einige Vorkriegsjahre ausgedehnt. Wir stellen zunächst

die Gesamtzahlen, das sind die Summen aller Handänderungen überhaupt, zusammen :

Uebersicht aller Handänderungen von 1937 bis 1946

Diese Zahlen umfassen alle Arten von Eigentumsübertragungen überhaupt, vom normalen

Kauf eines Ackers oder eines Hauses, über die Uebertragungen aus Erbschaft, zu den Grundpfand-

verwertungen. Dazu kommen unter den Sammelbegriff „Abtretungen, Tausch und anderes", die

Eigentumsübertragungen die, unter dem Einfluss irgend einer Bindung zwischen den Kontrahenten,

zustande gekommen sind oder mit Nebenzwecken verbunden sind, so durch die Abtretungen auf

Rechnung kommender Erbschaft, durch Umwandlung der Rechtsform von Gesellschaften, aus Sach-

einlageverträgen und anderes mehr. Diese Ausscheidung bezweckt, die aus Angebot und Nachfrage

zustandegekommenen „Freihandkäufe" zum wahren Masstabe des Verkehrswertes des Grund-

eigentums zu machen.

Es werden vier Hauptarten von Eigentumsübertragungen unterschieden :

a) Die Freihandkäufe ;

b) Die Abtretungen, Tausch, Schenkungen usw. ;

c) Die Zwangsverwertungen ;

d) Die Erbschaften.

In welchem Grössenverhältnis diese vier Hauptarten der Eigentumsübertragungen zu

einander stehen zeigt die Tabelle II. Nimmt man die Schatzung zur Grundlage, so machen die Frei-

handkäufe 57 Prozent aller Käufe aus, es folgen die Erbschaften mit 26 Prozent, die Abtretungen

mit 12 Prozent und zum Schluss kommen die Zwangsverwertungen mit nur 5 Prozent. Wie man

sieht, machen die Freihandkäufe mehr als die Hälfte aller Handänderungen aus.
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Die Handänderungen von 1937 bis 1946
Gesamtsummen nach Vertragsarten

Art
Par-

zellen
Häuser

Fläche
ha	 a

Sehatzung
Fr.

Kaufpreis
Fr.

Index
Schatzg. Preis

Freihandkäufe	 . 2995 1833 293 17 97 323 200 110 418 200 100 113
Abtretungen, Tausch usw. . 634 410 67 32 21 237 700 19 429 000 100 91
Zwangsverwertungen . 133 92 15 59 5 833 500 5 087 200 100 87
Erbschaften	 	 1100 873 132 47 38 456 000 38 456 000 -

Total 4862 3208 508 55 162 850 400 173 390 400 100 100

Aus einer früheren Untersuchung (Chronik für 1939) lassen sich vergleichsweise die ent-

sprechenden Zahlen für die Periode von 1929 bis 1939 errechnen. Es zeigen sich da nicht unbedeu-

ende Strukturwandlungen, die sich am besten tabellarisch darstellen lassen, als Anteile der Unter-

abteilungen an der Gesamtmasse der Handänderungen :

Zählperiode Freihandkäufe Abtretungen
Zwangs-

verwertungeu
Erbschaften ' Zusammen

1929-1939
1937-1946

53 °/o
57 °/o

7 0/e
12 0/0

10 0/0
5 °/o

30 0/0
26 0/o

100
100

In der Zeit von 1937-1946 sind gegenüber der früheren Periode die Erbschaften (von 30

auf 26 Prozent) und namentlich die Zwangsverwertungen zurückgegangen. Für die Zeit von 1929 bis

1939 erreichten die Zwangsverwertungen den Schatzungsbetrag von im Mittel Fr. 1 371 000.— pro

Jahr, für die Zeit von 1937-1946 fiel die Jahresquote auf Fr. 583 400.—. Der höchste Betrag wurde

im Jahre 1937 mit Fr. 2 539 500.— erreicht, er sank von Jahr zu Jahr auf den Betrag von Fr. 23 300.

für das Jahr 1946.

Die vorliegenden Zahlen geben nur den Umfang der Aenderungen im Eigentum an Grund

und Boden überhaupt an. Ueber den Verkehrswert geben nur die Freihandkäufe und zum Teil auch

die Zwangsverwertungen Auskunft. Und da das Grundeigentum nicht eine homogene Masse bildet,

sondern in Art und Wert aus stark unterschiedlichen Bestandteilen zusammengesetzt ist, so können

auch hier die Gesamtzahlen, sowie die daraus gebildeten Verhältniszahlen, solange sie sich aufs

Ganze beziehen, nur allgemein orientierenden Wert haben. Zur Marktforschung müssen möglichst

homogene Unterabteilungen gebildet werden d. h. es sind Kaufsobjekte gleicher Art und Nutzung

zu Gruppen zusammen zu stellen und deren Verhalten durch die Zeit zu verfolgen.

Zuerst sind alle Liegenschaften in die beiden Hauptgruppen der Liegenschaften mit und

ohne Bauten einzuteilen. Die Werte die aus dem Zahlenmaterial dieser Gruppen gewonnen werden

können, geben an und für sich schon ein gutes Bild des Verkehrswertes im allgemeinen. Treibt man

die Ausscheidung aber weiter, so lassen sich aus den beiden Hauptgruppen Untergruppen von

gleichartiger Zusammensetzung bilden, deren Mittelwerte noch tiefere Einblicke in den Handels-

wert der Liegenschaften vermitteln. So sind die überbauten Liegenschaften einzuteilen in:

a) Liegenschaften mit reinen Wohnhäusern;

b) Liegenschaften mit Wohn- und Geschäftshäusern;

c) Liegenschaften mit anderen Häusern.

Unter c) werden alle Liegenschaften eingereiht, die die gleichartige Zusammensetzung, also

die Homogenität der Gruppen a) und b) stören würden.

Betrachtet man die Liegenschaften ohne Bauten, so zeigen sich für Liegenschaften in Stadt-

nähe ebenso grosse Unterschiede wie bei den bebauten. Diese Ungleichheiten kommen namentlich

bei der Berechnung der Indexwerte zum Ausdruck. So muss eine Trennung gemacht werden zwi-

schen dem reinen Ackerland und dem zu Bauzwecken bestimmten und auch auf den Markt gewor-

fenen Land, das aber noch landwirtschaftlich genutzt wird. Auch hier wird aus gleichen Gründen

wie oben eine Dreiteilung vorgenommen. Das offene Land ist einzuteilen in :

a) Land zu landwirtschaftlichem Betrieb, reines Ackerland ;

b) Bauterrain;

c) Anderes unbebautes Land.
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Die Trennung zwischen Ackerland und Bauterrain ist nicht eine eindeutige, sie kann nicht

ohne weiteres aus den Liegenschaftsbeschreibungen in den Verträgen entnommen werden. In der

vorliegenden Studie wurde die Trennung so vorgenommen, dass alles unbebaute Land, das im

Preise über die in der Landwirtschaft üblichen Sätze hinaus verhandelt, als Bauterrain betrachtet

wurde. Als höchste Grenze des landwirtschaftlichen Wertes wurde Fr. 2.— pro Quadratmeter ange-

nommen, ein Preis der noch für ausgedehnte Gärtnereien als tragbar angenommen werden kann.

Die Freihandkäufe

Zunächst lassen wir eine Uebersicht aller Freihandkäufe der letzten 10 Jahre folgen. Die

hier und auch in den folgenden Tabellen eingeführten Indexzahlen geben immer das Verhältnis
Grundsteuerschatzung/ Kaufpreis an.

Auffallend sind in dieser Tabelle die Werte für die Vorkriegsjahre, die die damals herrschende

Depression deutlich anzeigen und in scharfem Gegensatz stehen zu den Werten von 1945 und 1946.

Uebersicht der Freihandkäufe von 1937 bis 1946

Jahr
Grund-
stücke

Hauser
Fläche
ha	 a

Schatzung
Fr.

Kaufpreis
Fr.

Index
Schatzg. Preis

1937 288 475 28 46 8 390 500 7 777 700 100 93
1938 241 117 27 36 5 218 800 5 666 300 400 109
1939 161 110 9 70 5 860 600 6 264 200 100 107
1940 166 122 13 68 4 854 100 5 350 000 100 110
1941 252 202 23 88 11 638 900 11 615 100 100 100
1942 291 180 30 32 10 981 800 11 899 400 100 108
1943 ''330 219 27 29 11 156400 11 877 100 100 106
1944 359 234 41 00 11 904 800 13 835 200 100 117
1945 357 228 30 75 12 029 300 15 305 300 100 127
1946 550 246 60 73 15 288 000 20 827 900 100 136

2995 1833 293 17 97 323 200 110 418 200 100 113

In den Zahlen für die Jahre 1937 bis 1940 ist die Not der Zeit, die Unsicherheit, deutlich

ausgeprägt. Die Zahlen für 1945 und 1946 sind mit den Erscheinungen der Wohnungsnot und auch

mit der Geldentwertung in Zusammenhang zu setzen.

Teilt man nun die Freihandkäufe nach dem oben angegebenen Schema ein und bildet die

Untergruppen gleichartiger Zusammensetzung, so erhält man die nachstehende Tabelle IV.

Die Freihandkäufe 1937 bis 1946 nach Art der Liegenschaften

Art der Liegenschaften
Grund-
stücke

Fläche
ha	 a

Schatzung
Fr.

Kaufpreis
Fr. Schatzg.

Index
Preis

Reine Wohnhäuser	 .	 .	 .	 . 1177 75 17 62 840 800 65 139 200 100 103,6
Wohn- und Geschäftshäuser . 	 . 210 12 87 25 005 200 26 719 600 100 106,8
Andere bebaute Liegenschaften	 	 129 9 56 4 741 200 4 816 500 100 101,6

Alle bebauten Liegenschaften 1516 97 60 92 587 200 96 675 300 100 104,5

Bauterrain	 	 856 111 81 3 957 700 12 289 600 100 289,1
Ackerland	 	 417 '78 94 692 300 1 270 200 100 305,8
Anderes Land	 .	 .	 .	 . 206 4 82 92 800 183 300 100 197,5

Alle unbebauten Liegenschaften . 1479 195 57 4 742 800 13 '743 100 100 289,6

Alle Liegenschaften überhaupt 	 . 2995 293 17 97 323 200 110 418 200 100 113,5

Aus diesen Zahlen geht hervor, dass der Verkehrswert der bebauten Liegenschaften sich

sehr nahe der Grundsteuerschatzung bewegt. Der Aufpreis ist unbedeutend. Ganz anders verhalten

sich die Preise der unbebauten Grundstücke; die Indexzahlen zeigen deutlich den spekulativen

Karakter der Käufe an. Beide Abteilungen sind im Laufe der Jahre starken Schwankungen unter-

worfen. Untersucht man z. B. die Bewegung des Verkehrswertes der reinen Wohnhäuser durch die

Vorkriegs- und die Kriegsjahre hindurch, so erhält man folgende Zahlen:

III
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Freihandkäufe bebauter Liegenschaften

a) Reine Wohnhäuser

Jahr
Par-

zelleu
Bauten

Fläche
ha	 a

Schatzung
Fr.

Kaufpreis
Fr.

L
Schatzg.

dex 
Preis

1937 70 81 3 56 3 505 600 3 466 900 100 99
1938 54 60 4 84 1 869 900 1 760 900 100 94
1939 57 73 3 38 2 623 700 2 516 000 100 96
1940 71 102 4 98 3 561 000 3 445 900 100 97
1941 223 162 7 33 8 654 600 8 388 900 100 97
1942 113 111 6. 87 6 510 200 6 692 000 100 103
1943 149 153 9 60 8 235100 8 381 000 100 107
1944 152 153 15 12 8 956 200 9 483 100 100 106
1945 150 178 8 46 7 837 200 8 661 900 100 113
1946 240 213 11 03 11 087 300 12 342 600 100 111

1279 1286 75 17 62 840 800 65 139 200 100 104

Verfolgt man den Gang der Indexwerte so sieht man, dass sie sich mit der allgemeinen

Geschäftslage der betreffenden Zeit in Einklang bringen lassen. Auch mengenmässig bieten sie

interessante Einblicke in die Verkehrsdichte, setzt man z. B. die Jahre 1938 und 1941 einander

gegenüber. Standen die Handänderungen der Jahre 1936 bis 1941 unter dem Einfluss der Geschäfts-
krise, so darf bei der Beurteilung der Werte für die späteren Jahre, der Einfluss der Wohnungskrise

nicht übersehen werden. Die hohen Indexwerte für 1945 und 1946 von 113 und 111 sind in erster

Linie dieser Erscheinung zuzuschreiben.

Ungleich sprunghaft ist die Bewegung der Freihandkäufe an Wohn- und Geschäftshäusern

durch die Jahre. Hier spielen Zufälligkeiten, bei der kleinen Zahl und der relativen Bedeutung der

Objekte, eine Rolle. Grosse Liegenschaften in guter Geschäftslage behalten ihren Wert auch in

Krisenzeiten. Die Handänderungen eines oder zwei solcher Bauten können die relativen Werte stark

beeinflussen und ihre Brauchbarkeit herabmindern. Trotzdem geben wir nachstehend die :

Freihandkäufe bebauter Liegenschaften
b) Wohn- und Geschäftshäuser

Jahr
Par-

zellen
Bauten

Fläche
 ha	 a

Schatzung
Fr.

Kaufpreis
Fr. Schatzg.

Index
Preis

1937 22 71 5 36 3 440 500 2 378 900 100 71
1938 22 20 0 48 2 420 900 2 600 900 100 107
1939 22 16 1 10 2 576 400 2 806 100 100 109
1940 9 14 0 32 1 002 500 1 074 700 100 107
1941 9 10 0 30 1 727 700 1 769 100 100 102
1942 29 31 1 27 3 634 400 3 623 700 100 100
1943 22 21 1 10 2 408 500 2 470 600 100 103
1944 14 24 0 54 2 134 200 2 325 600 100 109
1945 34 33 1 00 3 056 400 3 881 8Q0 100 127
1946 27 28 1 40 2 603 700 3 788 200 100 145

210 268 12 87 25 005 200 26 719 600 100 107

Scharf zeichnen sich hier die Konjunktureinflüsse ab, sowohl in den wachsenden Umsatz-

zahlen wie im steigenden Kaufpreis. Ob in den Zahlen für 1946 nicht auch die Flucht in Sachwerte

zum Ausdruck kommt, soll dahin gestellt bleiben.

Geht man zu den unbebauten Liegenschaften, dem landwirtschaftlich genutzten Boden oder

dem Bauterrain über, so zeigen sich die Konjunktureinflüsse noch augenfälliger. Dabei darf aber

nicht übersehen werden, dass die Verknappung günstig gelegenen Landes, in Stadtnähe, preistrei-

bend wirkt. Die Höhe der Indexzahlen darf hier als Mass der Verteuerung angesehen werden, da

während den Beobachtungsjahren keine Revision der Schatzungen stattgefunden hat. Mit der Ver-

teuerung von Grund und Boden geht eine Preissteigerung nicht nur der Bodenprodukte, sondern

auch der Mietpreise einher.
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427'800
122 100
27 800
24 100

112 200
98 400

315 200
52 300
48 500
71 800

1937
1938
1939
1940
1941
1942
1943
1944
1945
1946

239
124
165
112
112
122
294
111
357
200

179 300
98 900
15 100
21 500

100 000
80 400

107 500
48 800

5 200
35 600

400
100
100
100
100
100
100
100
100
100

13 17
15 20
1 60
2 71

10 55
11 60
10 40
6 79
0 84
6 08

Kaufpreis
Fr.

Index
Schatzg. Preis

Jahr
Par-

zellen
Fläche
ha	 a

417 78 94 692 300 1 270 200 106 184

Freihandkäufe unbebauter Liegenschaften
c) Andere Liegenschaften

Total 208	 4 81	 92 800	 183 300	 100 198

80
23
16
16
35
54
56

111
5

21

Schatzung
Fr.

Freihandkäufe unbebauter Liegenschaften

a) Bauterrain

Jahr
Par-

zellen
Fläche
ha	 a

Schatzurig
Fr.

Kaufpreis
Fr. Schatzg.

Index
Preis

1937 54 4 31 343 800 616 300 100 178
1938 418 5 54 268 500 707600 100 264
1939 56 3 11 257 000 566 500 100 220
1940 54 4 09 206 000 757700 100 368
1941 26 2 02 198 600 394 300 100 199
1942 76 9 69 298 900 1 010 400 100 338
1943 69 4 67 362 300 665 300 100 184
1944 40 17 57 390 100 1 393 300 100 357
1945 138 19 52 569 800 2 044 400 100 359
1946 225 40 69 1 062 700 4 133 800 100 389

856 111 81 3 957 700 12 289 600 100 311

Freihandkäufe unbebauter Liegenschaften
VIII	 b) Ackerland

Unter den Liegenschaften sub c) sind alle Parzellen eingereiht die wegen wechselnder

Zweckbestimmung, der klaren Ausscheidung wegen, nicht unter a) oder b) gehören, Strassen, Höfe,
Werkplätze usw.

Die Zwangsverwertungen

Die Zwangsverwertungen sind weit eher ein Spiegelbild der Konjunktur als ein Wert-

messer des Verkehrswertes. Und hier ist es der Gang der absoluten Zahlen der aufschlussreich ist.

In Krisenzeiten vollzieht sich, ausserhalb aller Reglemente und Planung, die Sanierung der Wirt-

schaft von allen nicht lebensfähigen oder schwachen Elementen. Es kann daher nicht überraschen,

wenn darauf in Konjunkturzeiten, die Zahl der Zwangsverwertungen kleiner wird. Der für Biel in

den Jahren 1945 und 1946 erreichte Tiefstand dürfte kaum je unterboten werden. Kaum etwas dürfte

eindringlicher dartun was Krise bedeutet, als eine Gegenüberstellung der Zahlen für die Jahre 1937

und 1946. Es zeigt sich auch, dass mit dem Rückgang der Zwangsverwertungen überhaupt, ein

relativer Rückgang der Verluste einhergeht, sind doch die Indexzahlen der Nachkriegsjahre, also

der Konjunkturjahre, höher als die Zahlen der Krisenzeit.

Wenn auch die drei letzten Jahre erfreulich niedere Zwangsverwertungszahlen aufweisen,

so erreichen sie im Mittel der letzten 10 Jahre doch die nicht unbedeutende Summe von Fr. 583 000.—

jährlich. Diese Summe reduziert sich bedeutend, wenn man den hohen Betrag des Jahres 1937 ab-

zieht. Dass der Zuschlagspreis für 1946 höher steht als die Grundsteuerschatzung ist auffallend und
erklärt sich aus der Kleinheit der Zahlen und aus der Wohnungsknappheit.
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IX Uebersicht der Zwangsverwertungen von 1937 bis 1946

Jahr
Par-

zelten
Bauten

Fläche
 ha	 a

Schatzung
Fr.

Zuschlagspreis
Fr.

'	 Index
Sehatzg Preis

1937 66 33 9 36 2 539 500 2 227 000 100 86
1938 15 12 1 48 894 200 816 800 100 92
1939 12 7 - 1 02 664 200 478 900 100 72
1940 17 16 1 12 866 300 756 600 100 87
1941 11 11 2 03 348 500 305 000 100 88
1942 4 4 0 10 194 900 172 500 100 88
1943 5 5 0 37 218 400 226 200 100 103
1944 1 2 0 06 42 100 40 300 100 96
1945 1 1 0 04 42100 38 000 100 90
1946 1 1 0 02 23 300 26 000 100 112

133 92 15 60 5 833 500 5 087 500 100 87

Die Handänderungen aus Erbschaften von 1937 bis 1946
X	 Uebersicht

Jahr
Par-

zelten
Hä.nser

Fläche
ha	 a

Schatzu ng
Fr.

1937 108 67 11	 67 4 199 200
1938 70 ' 65 4	 23 3 027 400
1939 194 140 39	 01 6 207 200
1940 57 71 4	 10 2 449700
1941 99 87 6	 87 2 918 100
1942 133 112 14	 65 4 376 300
1943 93 82 13	 97 3 594 000
1944 119 87 14	 59 4 039 400
1945 117 82 9	 12 3 617 700
1946 110 80 14	 26 4 027 000

1100 873 132	 47 38 456 000

Es sind, wenn sie auch die Höhe der Freihandkäufe nicht erreichen, doch eindrückliche

Zahlen die die vorstehende Tabelle vermittelt. Es gehen, im Durchschnitt, Liegenschaften im Werte

von 4 Millionen Franken pro Jahr von den Eltern auf ihre Kinder, Verwandten oder sonstigen Erben,

durch Erbschaftsübertragung über. Die Zahlen sind umso bedeutender, wenn man bedenkt, dass es

sich nur um das Eigentum der natürlichen Personen handeln kann. Die Güter zur toten Hand, aller

öffentlicher oder genossenschaftlicher Grundbesitz ist nicht erbbar.

Die Besitzquote der vererbbaren Güter beträgt dem Werte nach zirka 70 Prozent aller

Liegenschaften der Gemeinde.

Die Abtretungen
Der sprunghafte Gang der Jahreszahlen dieser Art von Handänderungen zeigt deutlich,

dass ihr keine Gesetzmässigkeit zu Grunde liegt. Die Jahresbetreffnisse schwanken von 2/3 bis zu

3,5 Millionen Franken. Der Gang der Indexzahlen lässt auch keine Deutung zu, zeigt höchstens,

dass diese Art von Eigentumsübertragung weder von der Krise noch von der Konjunktur beein-

flusst wird. Dass der Abtretungspreis meist tiefer liegt als die Schatzung rührt daher, dass viele

Parzellen ohne Nennung des Preises übertragen werden, so die Abtretung von Terrain zu Strassen-

zwecken an die Gemeinde.

Betrachtet man die Gesamtheit der Handänderungen des vergangenen Jahrzehntes so zeigt

sich, dass dem Werte nach 46 Prozent, also nahezu die Hälfte der Gemeinde, den Eigentümer ge-

wechselt hat. Der Fläche nach ist dieser Anteil viel kleiner, nur 24 Prozent. Dieser Unterschied

erklärt sich leicht daraus, dass ziemlich genau die Hälfte der Gemeindefläche unveräusserliches

Gemeindeeigentum ist ; Bezogen auf die Gesamtgrundsteuerschatzung (1945) betragen die Eigen-

tumsübertragungen : Freihandkäufe	 27 Prozent

Abtretungen	 6	 „

Zwangsverwertungen 2

Erbschaften	 11

Total 46 Prozent
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Es geht daraus hervor, dass das städtische Grundeigentum einem verhältnismässig raschen

Besitzwechsel unterworfen ist. Es zeigt sich auch, dass dieser Wechsel dem allgemeinen Geschäfts-

gang folgt aber auch von Unwägbarkeiten, wie Wohnungsnot, Geldentwertung, Flucht in die Sach-
werte, beeinflusst ist.	 V.

Uebersicht der Abtretungen von 1937 bis 1946

Jahr
Par-

zelten
Hauser

Fläche
ha	 a

Schatzung
Fr.

Abtretungspreis
Fr.

Index
Schatzg. Preis

1937 98 28 7 81 4 150 200 1 136 900 100 99
1938 50 26 2 84 2 228 500 2 097 500 100 94
1939 76 66 6 31 3 025 600 2 572 500 100 85
1940 20 20 1 32 628 500 620 600 100 99
1941 43 43 1 66 2 249 200 1 986 000 100 88
1942 55 42 4 25 2 197 000 1 978 200 100 90
1943 87 42 18 58 1 783 000 1 543 300 100 87
1944 30 22 2 54 1 010 000 1 036 800 100 103
1945 103 85 7 92 4 337 700 3 552 100 100 82
1946 72 36 14 09 2 627 900 2 905 100 100 110

634 410 67 32 21 237 700 19 429 000 100 91,4

10 Jahre Abzahlungsgeschäft mit Eigentumsvorbehalt

Auf den ersten Blick scheint es widersprüchig und gegen alle Vernunft gerichtet, wenn zu

Zeiten blühenden Geschäftsganges, allgemeinen Verdienstes, das Abzahlungsgeschäft blüht. Die

hohen Zahlen für das Jahr 1946 geben auch die Veranlassung den Zusammenhängen zwischen

Abzahlungsgeschäft und allgemeiner Wirtschaftslage nachzuforschen. Die Zusammenstellung der

Hauptergebnisse aus den statistischen Aufzeichnungen der letzten 10 Jahre gibt darüber klare Aus-

kunft: Das Abzahlungsgeschäft folgt dem Gang der Wirtschaft, mit kleinen Zahlen zu Zeiten der

Depression, mit grossen zu Zeiten der Hochkonjunktur. Das Abzahlungsgeschäft ist also nicht nur

ein Notbehelf, um Notwendiges bei geringen Verdienstmöglichkeiten anschaffen zu können, es dient

ebenso dazu, in Zeiten da die Zukunft sicher scheint, Wünsche in Erfüllung gehen zu lassen. Die

Bedürfnisfrage dürfte dabei oft nur eine untergeordnete Rolle spielen.

Das Abzahlungsgeschäft während der Kriegszeit

Jahr
Zahl der
Verträge

Forderungssumme
Fr. Index

Anzahlung
Fr. O/o

Mittelwert pro 
Vertrag Fr.

1937 1066 893 600 115 209 700 23 848
4938 930 943 400 121 209 100 22 1014
1939 770 776 800 100 163 100 21 1008
1940 620 641 800 83 171 800 27 1035
1941 570 522 200 67 107 800 21 916
1942 760 708 400 91 184 500 26 932
1943 '740 899700 116 166500 19 1216
1944 839 993 900 128 185100 19 1185
1915 920 1 325 400 170 234 500 18 1440
1946 1020 1 676 700 216 353 900 21 1644

Summe . 8235 9 383 900 • 1 986 000 • •

Mittel 824 938 400 120 198 600 22 1124

Mit aller gewünschten Deutlichkeit zeigt die Tabelle I das Abhängigkeitsverhältnis zwischen

Konjunktur und Abzahlungsgeschäft. Die Jahre der politischen wie der wirtschaftlichen Unsicher-

heit, 1940 und 1941, fallen mit ihren kleinen Beträgen auf und der Verlauf der Indexreihe deutet an,

wie mit wachsender Zuversicht in die Zukunft, mit steigendem Verdienst, zurückgedämmte Wünsche
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zu realisieren versucht werden. Sehr eindrücklich geht dieses Streben aus den Zahlen der folgenden

Tabelle hervor, wobei es sich hier in erster Linie um Anschaffungen zur Gründung eines eigenen

Hausstandes handeln dürfte, die der Krieg immer wieder hinausgeschoben und die finanzielle Un-

sicherheit verhindert hatten.

Abzahlungsgeschäft an Mobiliar

Jahr
Zahl der
Verträge

Forderungssumme
absolut

Fr.
Index

Anzahlung
absolut

Fr.
0/a

Mittelwert pro 
Vertrag	 Fr.

1987 465 244 500 126 59 500 24 1480
1938 161 2M 700 114 56 300 25 1380
1939 138 193 500 100 48 300 25 1400
1940 115 195 500 101 48 300 25 1700
1941 124 181 900 94 50 000 27 1470
1942 106 177 300 92 52 300 29 1670
1943 146 330200 171 78 400 24 2260
1944 145 253 400 131 61 700 24 1750
1945 248 468 400 242 92 100 20 1890
1946 283 639 000 330 145 200 23 2510

Mittel	 . 163 290 500 150 69 200 25 1751

Auffallend an dieser Zusammenstellung ist die sprunghafte Entwicklung in den Jahren 1945

und 1946 und auch die verhältnismässig hohe Abzahlungsquote während der Kriegsjahre, in der

sich die Unsicherheit des Zeitlaufes widerspiegelt.

Dass das Abzahlungsgeschäft auch andere Wege gehen kann, unabhängig von Konjunktur

und Verdienstmöglichkeiten, zeigt die folgende Tabelle III.

Abzahlungsgeschäft an Musikinstrumenten

JahrJ
Zahl der

absolut
Verträge

Index
Forderungssumme

absolut
Fr.

Index
Anzahlung
absolut

Fr.
0/0

Mittelwert pro 
Vertrag Fr.

1937 424 173 166 906 156 30 400 18 390
1938 337 137 131 400 122 22 200 17 390
1939 246 100 107 300 100 11 900 11 440
1940 284 115 97 900 94 18 000 18 340
1941 292 119 110 900 107 20 700 19 380
1942 326 133 144 800 135 28 200 19 440
1943 294 120 159100 150 29 200 18 540
1944 207 84 110100 107 15 600 14 530
1945 239 97 141 400 132 19 400 14 600
1946 244 100 142 400 133 19 300 14 580

Mittel	 . 289 117 131 200 122 21 500 16 450

Wie man sieht ist die Abzahlungsquote bei der Musik bedeutend kleiner als beim Mobiliar,

16 Prozent gegen 23, bei allerdings bedeutend kleinerem Mittelwert pro Vertrag. Spielt die Bedürf-

nisfrage eine Rolle oder machen sich andere Unwägbarkeiten hier geltend? Es ist nicht Sache der

Statistik darüber zu philosophieren.

Abzahlungskäufe an Fahrräder

Jahr
Zahl der
Verträge

Forderungssumme
absolut

Fr.
Index

Anzahlung
absolut

Fr.
0/,

Mittelwert pro 
Vertrag	 Fr.

1937 46 19 800 77 6 000 30 430
1938 40 19 400 77 6730 35 485
1939 59 25 600 100 6 920 27 434
1940 15 4 200 16 950 22 280
1941 8 2 700 11 820 30 338
1942	 • 10 2 900 11 610 21 291
1943 44 16 000 62 3 600 22 361
1944 83 34 900 136 6 900 20 420
1945 79 46100 180 9 600 21 583
1946 87 56700 221 16 600 29 652

Mittel	 . 47 22 800 89 5 800 26 427

II

III

IV
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Wieder ganz vom Zeitlauf und von der Konjunktur abhängig sind die Käufe auf Abzahlung

von Verkehrsfahrzeugen, von Velos, Motos und Automobilen. Sie wurden durch die Schwierig-

keiten auf dem Benzin- und Gummimarkt nahezu unterbunden. Auf dem Automarkt scheinen die

Schwierigkeiten erst im Laufe des Jahres 1946 überwunden worden zu sein, wie aus der geringen

Zahl von Verträgen für die Jahre 1944 bis 1946 zu schliessen ist.

An dieser Zusammenstellung fallen zwei Sachen auf: Einmal die hohe Anzahlungsquote,

die auf die Kurzlebigkeit der Sache schliessen lässt und dann die Bewegung der Mittelwerte pro

Vertrag bezw. pro Objekt von 1942 bis 1946.

Abzahlungskäufe an Automobilen und Camions

Zeigt sich bei den bisher behandelten Fällen eine gewisse Gesetzmässigkeit in der Bewe-
gung der Zahlen, so herrscht bei der Beurteilung und Bearbeitung der Abzahlungskäufe von Auto-

mobilen der Zufall. Da es sich, namentlich beim Kauf von Camions, um sehr teure Objekte handelt,

kann ein einzelner Fall dem Jahresergebnis das Gepräge geben. Aus den Indexzahlen ist zu schlies-

sen, dass die Geschäfte dieser Kategorie von ausserkonjunkturellen Schwierigkeiten (Benzinknapp-

heit, Pneumangel) abhängig waren und dass diese Hindernisse erst in allerletzter Zeit verschwun-
den sind.

V

Jah r
Zahl der
Verträge

Forderungssumme
absolut

Fr.
Index

Anzahlung
absolut

Fr.
°/°

Mittelwert pro 
Vertrag Fr.

1937 59 194 600 103 77 400 40 3 300
1938 49 193 900 103 55 900 29 3 960
4939 • 51 188 300 100 57 500 30 3 690
1940 26 148100 79 69100 47 5700
1941 5 74 200 39 9 000 12 14 840
1942 10 104 900 56 28 700 27 10 490
1943 2 9 400 5 3 000 32 5 700
1944 5 120700 64 13 900 12 24 140
1945 7 64 000 34 9 300 15 9 140
1946 26 321100 170 82 200 26 12 350

Mittel	 . 24 141 900 '76 40 600 27 9 330

Die bisher behandelten Fälle betrafen bestimmte Gegenstände und Arten von Gegenstän-

den. Sie umfassen 4 /5 aller Abzahlungsgeschäfte. Die restlichen 20 Prozent verteilen sich auf alle

möglichen Sachen, von der Nähmaschine zum Staubsauger, dem Oelbild, der gewerblichen Ma-

schine, der Ladenausrüstung, dem Tresor bis zur Jahrmarktbude. Es handelt sich meistens um Ver-

träge über bescheidene Beträge, bleibt doch der Mittelwert pro Vertrag unter Fr. 500.—. Zwei

Objekte treten häufiger auf, Nähmaschinen und Staubsauger, hier als Vertreter des Luxus, dort der

fleissigen Arbeit. Die Verteilung der Zahl der Fälle durch die Jahre entspricht dem allgemeinen

Geschäftsgang, ohne ausgesprochene Tendenz. Die niedrig gehaltenen Anzahlungsquoten fallen

auf. Dies rührt daher, dass es darunter einige vereinzelte und seltenere Fälle von Eigentumsvor-

behalt gibt die nur für kurze Dauer und ohne Anzahlung eingetragen werden.

Uebersicht der Abzahlungsgeschäfte an vereinzelten Objekten
VI	 von 1937 bis 1946

JahJahr
Zahl der
Verträge

Forderungssumme
absolut

m	 Fr.
Index

Anzahlung
absolut

Fr.
°/,

Mittelwert pro 
Vertrag	 Fr.

1937 121 67 000 115 5 100 8 550
1938 159 90 000 155 5 500 6 570
1939 174 58 100 100 3 500 6 330
1940 64 24 500 42 2 800 11 400
1941 65 25 500 44 2 300 9 590
1942 208 84 500 145 14 500 17 410
1943 165 113700 196 16 300 14 690
1944 288 160100 276 28 000 17 560
1945 208 99 100 171 12 600 13 480
1946 251 115 800 199 15 300 13 460

Mittel	 . 170 83 800 144 10 600 12 492
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Es dürfte auch von Interesse sein über die Herkunftsorte der Kaufsgegenstände etwas zu

vernehmen und ferner nachzuprüfen, ob im Laufe der Zeit Verschiebungen nachgewiesen werden

können. Aus der folgenden Uebersicht No. VII zeigt sich, dass etwas mehr als die Hälfte der Käufe

in Biel selber getätigt werden. Zürich als Handelszentrum übt eine Anziehungskraft aus und kommt

an zweiter Stelle mit 14,4 Prozent. In den letzten Jahren steigt die Zahl der Verträge aus der West-

schweiz etwas an; im allgemeinen ist eine merkliche Verschiebung im Herkunftsort nicht feststellbar.

VII	 Uebersicht über die Herkunft der Waren die mit Eigentumsvorbehalt gekauft werden

Ort
Jahr

1937	 I	 . 1938	 I	 1939	 I	 1940	 I	 1941	 I	 1942	 I	 1943	 I	 1944 	 1945	 I	 1946
Total

Absolute Zahlen

Biel	 .	 .	 . 568 440 335 367 371 370 426 416 455 427 4175
Bern	 .	 .	 86 77 58 60 24 20 48 22 59 91 545
Basel	 .	 .	 . 42 35 39 24 12 14 14 45 43 113 381
Zürich	 	 175 164 139 62 55 140 106 86 136 452 1215
Genève-Lausanne	 . 7 11 8 4 4 115 28 144 72 52 445
Uebrige Schweiz	 . 186 203 191 103 104 101 118 126 154 185 1471
Ausland 	 2 — — — — 1 — 3

Total 1066 930 770 620 570 760 740 839 920 1020 8235

Relative Zahlen

Biel 	 53 47 56 59 65 49 58 50 50 42 52,9
Bern 8 8 8 10 4 3 6 3 6 9 6,5
Basel 4 4 5 4 2 2 2 5 5 11 4,4
Zürich	 	 16 18 18 10 10 18 14 10 15 15 14,4
Genève-Lausanne 1 •1 1 1 1 15 4 17 8 5 5,4
Uebrige Schweiz 18 22 12 16 18 13 16 15 .	 16 18 16,4

Total 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

V.
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